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EN C far einer Republige 
von Gott keine groͤſſere 
Gnade wiederfahꝛen / als 
penn er ſelbige mit fꝛom⸗ 
men / klugen und vernünftigen Nez 
genten begabet; welche nicht nur 
durch gute Geſetze und Ordnungen / 
ſondern auch durch kluge Cole, 
nach aͤuſſerſten Kraͤfften das Auf⸗ 
nehmen derſelben befoͤrdern / Ihre 
wohlhergebrachte Freyheit cone vi. 
ren / und dero Buͤrger bey ihren Pri- 
wilegiis ſchlitzen. Und dieſen kan vor 
alle ihre Muͤhe und ſchwere Regie⸗ 
rungs⸗Buͤrde keine groͤſſere Ver⸗ 
geltung gegeben werden/ als wann 
dero Bürger mit Gehorſam / Liebe 
und Ehrerbietigkeit ihnen zugethan 
ſeyn / dann aus ſolchem Betragen ei⸗ 
nes gegen dem ann entſpringet 
er 3 e 


Q e 
der allerbeſte Wohlſtand und hoch 
ſtes Glůck / und it dieſe Einigkeit das 
alleredelſte Kleinod einer Republigve. 
Dieſes zu beweiſen / konnte man verz 
ſchiedene Exempla derer Republigr 
anführen / welche hiedurch fid auf 
den hoͤchſten Gipffel des Glücks ere 
hoben / wann nicht die Wahiheit die⸗ 
ſes Satzes einem jeden vernuͤnffti⸗ 
gen Menſchen bekannt waͤre; Und 
was brauchet es hiebey vieles Nach⸗ 
ſinnen ? Unſer geliebtes Vaterland / 
dieſe herrliche Stadt Lubeck / iſt bet, 
en ein augenſcheinlicher Zeuge / und 
ſtellet uns die Wahrheit klaͤrlich 
vor Augen. Denn man betrachte 
nur den Anfang derſelben / und kom⸗ 
me in feinen Gedancken bis auf ge⸗ 
getkwartige Zeiten / ſo wird man 
deſſen zur Gemige uͤberwieſen ſeyn. 
Man ſehe an den gantzen Catalogum 
derer Regenten / und man wird ſich 
über deren Menge MNT 
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Man betrachte die viele von ihnen 
gegebene heilſameGeſetze ugemach⸗ 
ke gute Ordnungen; So wird man 
daraus von ihrem groſſen Verſtan⸗ 
de / Klugheit und ruͤhmlichen Coz- 
duite , zur Aufnahme dieſer Stadt / 
einen völligen richtigen Schluß ma⸗ 
chen Formen. Man obervire die 
Vielheit derer loͤblichen Colegiorum , 
ihre ſchoͤne und herrliche Frrvilegia . 
ihre heilſame Ordumgen. Man 
gebe acht auf die verſchiedene Zuͤnff⸗ 
ke / und wohleingetheilte Aempter. 
Und was dieſe Stadt noch am groͤſ⸗ 
ſeſten macht / fo ſehe man das herr⸗ 
liche und in aller Welt beruͤhmte 
Commercium aii / welches durch alle 
Theile des Erd⸗Krayſes ſeinen 
zus und Wandel treibet / dann 
hiedurch werden alle jede vorher 
Jbecifieirte Qual taten einzig und al⸗ 
lein in bi und Wohlſtand core. 
ret; Daß alſo jener Pollticus gar 
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recht geſaget: Commercium eff ani. 
ma Reipublicae. d. i. Das Cormmercium ` 
(Handel nnd Wandel) ift die Seele 
des gemeinen Weſens. In Be⸗ 
trachtung aller dieſer Vortrefflich⸗ 
keiten / Herrlichkeiten und Vorzuͤge 
unſers geliebten Vaterlandes / wird 
man billig gezwungen auszuruffen: 
O eine herrliche und wohl⸗ 
eingerichtete Republigve> ! 
f oe m 
das Band der Einigkeit ſo che une 
terhielte. Denn hiedurch iſt das 
Sprichwort an uns wahr wor⸗ 
den: Concordia res parve creffunt. 
Iſt fo viel gefaget ` Durch Ein 
kracht find wir groß geworden. 
Der Y Ott des Friedens er⸗ 
halte nur noch ferner hin dieſe 
hoͤchſtlobliche Einigkeit / B 
: KU a: , 
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wende gnaͤdig alle ſchaͤdliche 
Spaltung und Zwietracht 
ab. Er erhalte E. E. Hochw. 
Rath / wie auch alle und jede 
deſſen Membra, bey langen Le⸗ 
ben / beſtaͤndiger Geſundheit / 
alid «uno friedlicher Regie⸗ 
rung. Er geſegne bey gegen⸗ 
waͤrtigen weit⸗ ausſehenden 
gefaͤhrlichen Zeiten und auff⸗ 
ken deroſelben zu dieſer Stadt 
Beſten und Aufnahme zielen⸗ 
de kluge Confilia und Veran⸗ 
ſtaltungen mit Krafft aus der 
Höhe; Er ſthuͤtte feinen Se⸗ 

gen reichlich aus uber bie fot» 
fide commercirende Collegia, 
Er laſſe ihre Schiffe glück 
üt 
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hin und her reiſen / wie au 
die Handlung zu Lande wolle 
Er ſich laſſen empfohlen ſeyn. 
Er gebe denen Zuͤnfften und 
Aemiptern einem jeglichen 
nach feinem Stande gluͤckli⸗ 
che und friedliche Segens⸗ 
volle Nahrung; Und daß ich 
endlich alles zuſammen faſſe: 
Er gebe einem jeglichen nach 
feinem gnaͤdigen Willen / 

was ſein Hertz ver⸗ 
langet. 


Bor 
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Vorrede des Audtoris, 
Geehrter Leſer! 


Men patvon etlichen Jah⸗ 
eren her ein Büchlein gehabt / 
Ey welches unter dem Titel der 
Es: E A n unb ge 

chmuͤckten Stadt Luͤbeck / denen 
Fremden und Einheimiſchen von dieſer unſer 
Stadt einige Nachricht ertheilet hat. 
Wann nun deſſen Exemplaria verthan toot» 
den / und der Verleger auf eine neue Edirion 
bedacht geweſen / ſo hat er zwar verlanget / 
gemeldtes Büchleinzurevisren/ und von dee 
nen hie und da befindlichen Irꝛthumern zu ber 
freyen / damit es deſto correct er un unmangel« 
haffter wieder aufgeleget werden koͤnnte; 
Allein / man hat bey dem Nachſehen deffel- 
ben ſo viel Unrichtiges angemercket / daß 
man vielmehr für dienlich erachtet / einen 
gantz neuen Aufſatz zu machen / und dadurch 
denen Liebhabern der Beſchaffenheit unfer 
guten Stadt / von derſelben eine — 
| e 
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che Nachricht mitzurheilen. ` Denn 
gruͤndlich kan fie mit Zeche heiſſen / 
indem ſie aus dem rechten e 
unlaͤugbarer Urkunden un u nten 
ſondern auch der viehäaͤhr fn Erich 
rung und des Sonnen ⸗klahren Augen. 
ſcheins / entlehnet we genommen ift. 

ſich etwas 


Zwar moͤgte noch wohl hie 
finden / dem es an ſattſamen Grunde fehle⸗ 


te; Allein / ſolches wird die Bûte des Leſers 
vielmehr dem Mangel eines beſſern Be⸗ 
richts / als dem Abgange eines ſchuldigen 
Fleiſſes / beymeſſen / wie auch die deg 
ſchlichenen Druck⸗ ed Aire — 
der vorſetzlichen Kuͤrtze 


(welch ches ein co pee Bug SR 
Wercks von vielen Alphabeten ift)ge- 
neigt zu frieden ſeyn. 
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Das 1 Capitel. 
Von der Situation und 
Erbauung der Stadt 
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ie Kaͤyſerliche freye Reichs⸗ 
Stadt Lubeck liegt im Nieder⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Kreiſe Teutſchlandes / auf dem 
vier und funffzigſten Grad und die acht 
und zwantzigſte Minute Nordlicher 
Breite / und auf dem acht und zwantzigſten Grad und 
die zwantzigſte Minute Oſtlicher Laͤnge / in der Pro⸗ 
vintz / welche bey den Alten ehmahls Wagria oder Wa⸗ 
gerland geheiſſen hat. Ihre Graͤntzen find / gegen 
Mitternacht und Abend das Hertzogthum Delen 
gegen Mittag das Hertzogthum Nieder ⸗Sachſen / und 
gegen Morgen das Hertzogthum Mecklenburg neb 
der Oſt⸗See. Von dieſer letztern / nemlich der O 
Geet die Stadt nur zwo kleine Meilen entfernet / 
desgleichen von Hamburg / Lauenburg / Wißmar / 
Schwerin und Kiel / eine mäßige Tage⸗Nelſe weit; 
ſt auch im übrigen wegen ihrer Schiff reichen Waſ⸗ 
er fo beqvem gelegen / daß fie * in der gon 
H 1 IN 
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A und Correlpondence fuͤglich fühs 
ren kan. 

Denn da ſleußt an der einen / nemlich an der Weſt⸗ 
Seiten der Stadt / die Trave / ein ſchmaler und un⸗ 
anſehnlicher un aber von folcher Tieffe / daß et auch 
die groͤſſeſten Schiffe tragen kan. Dieſe Trave ent: 
ſpringet in dem Hertzogthum Holſtein / bey dem Dor 
Giſelrade / welches ein wenig oberhalb des Kirchdorffs 
Sarow liegt / und gehet durch den Werder⸗See nach 
Oldesloe / beginnet daſelbſt navigable zu werden / 
feri Nordwerts 6. Meilen lang nach der Stadt 

eck / allwo fie ober halb derſelben die Steckenitz / in der 
Stadt die Wakenitz / und unterhalb derſelben die 
Swartow / zu ſich nimmt / auch ſodann noch 4. Meilen 
weiter foriſtreicht / und endlich bey Travemuͤnde in Die 
Gſt⸗See fallt. 


beſondern hohen Thuͤrmen / durch gewiſſe Machinen 
empor getrieben / fo daß es folgends / vermittelſt unters 
irrdiſcher Roͤhren / in die Haͤuſer und Brunnen der 
Stadt vertheilet werden kan. 1 

Auſſer diefen beyden Schiff und Sifd-reichen Flüſ⸗ 
ſen / wiſchen welchen die Stadt Lubeck gelegen ift / hat 
dieſelbe noch einen Strom bey deſſen Verfertigun, 
die Kunſt der Natur zu Huͤlffe gekommen. em t 
aber 
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aber derſelbe die Stekenitz / und ſchlinget ſich durch 
viele Krummen und verschiedene De 2 
von der Trave Mittagwerts / bis in den See zu Mi 
ne / und von dannen in die Elbe / ſo daß man mit lan⸗ 

en platten Schiffen von einem Fluß zum andern / und 
ſeagends aus der Oſt⸗See in die Nord⸗und Weſt⸗ 
See / kommen kan. 

„Doch an ſothanem begvemen Ort hat die Stadt 
Luͤbeck nicht von Anfang gelegen / fondern vielmehr eine 
halbe Meile davon / gegen Nord⸗Oſten / an der Stelle / 
fo heut zu Tage / von dem vorbey⸗flieſſenden Waſſer / 
Swartow genennet wird. Denn daſelbſt ift fie, 
vor vielen hundert Jahren / von den chmahligen Wen, 
den erbauet worden / deren Könige und Herren 9. 

geile von dannen / nemlich zu Starigard oder Ole 
denburg / ihre Reſidentz gehabt / und har nicht nur an 
Kauffmannſchafft und Handlung zimlich floriret / 
ſondern auch zuletzt dem Chriſtlichen Glauben beyge⸗ 
pflichtet / maffen daſelbſt vor der Burg / jenfeit des 
Waſſers / auf dem Berger eine Kirche befindlich gewe⸗ 
en. Allein / ſolche alte Stadt Lübeck hat jederzeit viel 
Anfechtung von den Heydniſchen Einwohnern der In⸗ 
ful Rügen erdulden muͤſſen / ja endlich iſt ſie auch don 
denſelben / unter der Anfuͤhrung eines ſo genannten 
Race an. 138. erobert / und bis auf den Grund zer⸗ 

ſtoͤret worden. : : 5 

Zwey Jahr aber hernach nemlich an, 1140. hat 
Graf Adolff von Holſtein und Schauenburg / 
dieſes Nahmens der Andere / die heutige Stadt Lů 
beck an der Stelle, da fie jetzt liegt / nemlich ztoiſchen 
der Trave und Wakenitz / erbauet / welcher Ort ehr 
mahls Bucu geheiſſen / und Kel alibereit zu E 
id ` Zeit 
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Sit der Wendiſche Tyranne Crito eine Stadt oder 
Burg zu bauen vorgehabt. Ob zwar auch ſolche neue 
Stadt manchen groſſen Feuer⸗Schaden erlitten / und 
fonderlich an. 1156. gantz und gar / wie auch an 1276. 
bis auf s. Haͤuſer nach / abgebrannt; So iſt fie doch 
durch Gottes Gnade jedes mahl aus der Aſchen wieder 
aufgerichtet / und ſtehet alfo auf der obgedachten hoͤchſt⸗ 
bequemen Stelle dieſe Stunde noch. Gebe GOtt / 
daß fie dieſelbe unverruͤckt / und in ſtetem Flor / bis an 
das Ende der Welt bekleiden möge! N 


Das II. Capitel. 


Von dem Nahmen der 
Stadt Lubeck. 


Oher die Stadt Lubeck ihren Nabmen be⸗ 
kommen / und was derſelbe eigentlich bedeu⸗ 

te / it ungewiß. Einige meynen / Lubeck 

(ol fo viel / als Lieb. Eck / oder Cob Eck i fepn. Al⸗ 
lein / das ift nur eine Mellt Allufion, inmaſſen die alten 
Slaven oder Wenden / fo die Stadt su erſt erbauet / ſich 
nicht der Teutſchen / ſondern ihrer eigenen Sprache / 
die mit jener nicht Die geringſte Verwandtſchafft hat / 

bedienet haben. a j 

Andere ſagen / es habe die Stadt ihren Nahmen be: 
kommen von einem Fiſcher welcher Luba geheiſſen / 

und derſelben / da fie belagert getoefen / einen groſſen 
Dienſt gethan. Nun iſt es zwar an dem / daß heut zu 
Tage noch die hieſigen Fiſcher aufeinen folchen ehmah⸗ 
ligen Luba fich beruffen / und ſelbigen fo hoch ge 
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daß fie nicht allein deſſen Bildniß in ihre Fenſter mah⸗ 
len / ſondern auch feinen vermeynten Gürtel / als ein 
— e aufheben / und jährlich in ihrer 
chencke zeigen. Allein hat dieſer Mann der bela⸗ 
gerten / und alfo ſchon vor ihm erbaueten / Stadt Lübeck 
feinen Dienſt geleiftet / wie kan denn dieſelbe allererſt 
nach feinem Nahmen genennet worden fern? So 
thut atich zur Behauptung dieſer Meynung nichts / daß 
unſer Stadt groͤſſeſtes Siegel einen Nachen oder 
Schiff vorſtellet / worin zween Männer fien / unter 
welchen man denjenigen / der des Ruder in der Hand 
hält und regieret / vermeynet den getreuen Luba zu 
Im. Denn) das iſt nichtes ſonderliches. Sondern / 
weil die an der Oſt See ne Städte ſich jederzeit 
der Fiſcherey und Schiff⸗Fahrt bedienet / ſo iſt eh 
mahls gleichſam ihre gemeine Mode geweſen / in ihren 
Siegeln dergleichen in Nachen und Schiffen ſitzende 
ap zu gebrauchen; Wie unter andern aus dem 
iegel der benachbarten Stadt Kiel in Holſtein zu 
ſehen iſt. Am laͤcherlichſten aber ift / was einige fich 
einbilden / nemlich / daß fie annoch heut zu Tage das Kia 
ſcherl Netze des Luba vermeynen in dem Luͤbeckiſchen 
Stadt · Wapen zu erblicken. Denn / da moͤgen wir 
zwar nicht in Abrede fenn / daß je zu weilen der Unter⸗ 
Theil ſolches Wapen⸗Schildes / auf Muͤntzen und an⸗ 
ders wo / als ein Netz aus ſehe: Allein / das bedeutet nich 
tes anders / als daß ſolches Feldes Tinctur roth ſeyn 
ſall / welches die Alten noch nicht ſo / wie heut su Tage / da 
die Wapen⸗Kunſt beſſer excoliret worden / mit Per⸗ 
pendicular- Strichen anzudeuten / verſtanden haben. 
Noch andere ſtehen in den Gedancken / daß das 
Wendiſche Wort Lubeck auf 5 fo viel als eis 
A3 nen 


6. Von dem Nahmen 


nen Haupt Schmuck oder eine Krone bedeute 
dergleichen Zierraht ehmahls ein Slaviſcher Fuͤrſt der 
Gemahlinn des Billungs foll verehret / und die Daz 
mahls neu⸗erbauete Stadt davon zu benahmen Anlaß 
gegeben haben. Woſin gehoͤret daß in dem Latei⸗ 
niſch⸗Teutſch⸗ und Polniſchen Nomenclatore, (o 
an, 1608. zu Thoren gedruckt worden / Circulus co- 
ronarius, oder eine Schiene am Krantz auf Pol⸗ 

niſch Lubek heißt. : 
Endlich mangelts auch an Vorgeben nicht / bag 
Luͤbeck eine Freude oder Froͤligkeit des Volcks 
bedeute / und daß die Stadt ihre Benahmung einem ſo 
gun Lubimaro oder CLubbemer / zu dancken ha⸗ 
Allein / was davon anzunehmen oder zu verwerf⸗ 
fen ſey iſt ungewiß. Das ift wol auſſer allem Zwei⸗ 
fel / daß / gleichwie die erſten Urheber und Erbauer der 
Stadt Luͤbeck Wenden geweſen / alſo auch dieſes 
Nahmens eigentliche Bedeutung aus der Wendi⸗ 
ſchen Sprache herzuholen iſt. Wer kan aber / bey 
ſo groſſer Dunckelheit der uralten See Gez 
ſchichte / davon etwas gruͤndliches und gewiſſes fagen 2 
Oder / in Ermangelung fattiamer und beglaubter 
Nachricht / wiſſen / in welcher Abſicht / und aus was für 
Urſachen / der vor fo vielen hündert Jahren angelegten 

Stadt ihr Nahme ſey ertheilet worden? 

Dterſelbe heißt in den einheimiſchen alten Docu- 
menten durchgehends Lubeke / und auf Lateiniſch 
Lubica y welche beyden Wörter alſo geleſen werden 
muͤſſen / daß der Accent auf der erſten Syllabe ſey / 
und die mittelſte kurtz ausgeredet / oder gleichſam beta 
ſchlungen werde. Denn ſo iſt unſere Stadt jederzeit 
genennet worden / bis endlich nach gerade ihr iss 
ab^ 
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N Lubeck / auf Lateiniſch Zubeca, (ll 
media pred aufgekommen. : 005 ug 
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Von der Ober⸗Bot⸗ 
maͤßigkeit der Stadt 
Luͤbeck. 
Se die heutige Stadt Luͤbeck / an flatt der 


ehmahligen alten / oder Wendiſchen / an. 
1140. erbauet worden / hat dieſelbe man · 
cherley Herren gehabt. Anfänglich gehoͤrete fie if 
rem Urheber und Erbauer zu / nemlich Graf Adolffen 
von Holſtein und Schauenburg / der ſich ihrer 
treulich annahm / und wider ihre Feinde / die Wenden / 
fie vertheidigte, Es geſchach aber an. 1156, daß ein 
ungluͤcklicher Brand die gute Stadt zum Aſchen⸗ 
Hauffen machte / worauf dieſelbe / bey ihrer Wieder⸗ 
Anrichtung / dem damahligen Hertzogen in Sach⸗ 
fen Henrich dem Coͤwen / auf feine Bitte / uͤber⸗ 
laſſen ward / dor fie mit Muͤntz und Zoll Gerechtigkeit / 
ſalnt andern ſtattlichen Privilegiis, begabte / das ſo⸗ 
genannte Vogt⸗oder Echte⸗Ding verordnete / und twee 
en guter Beſtellung des Regiments löbliche Verſe⸗ 
ung that. : 

Allein / da dieſer unglückliche Herr in des Kaͤyſers 
Ungnade und des Reichs Acht gerieth / da muſte deſſen 
die Stadt Lubeck auch entgelten / als welche Kaͤyſer 
Frie derich I, mit dem MNT Barbaroffa, = 
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1182. in eigener Perſon angriff / und mit Accord er⸗ 
oberte. Wovon fie aber den groſſen Vortheil hatte / 
daß ſie / nebſt herrlicher Beſtaͤttigung und Vermeh⸗ 
rung ihrer Privilegien , zur Kaͤyſerlichen freyen 
Keichs⸗Seadt ward gemacht / deren Regiments⸗ 
rſonen allewege des Kaͤyſers Naͤhte ſeyn / und zum 
eichen dieſer hohen Wuͤrde / öffentlich Gold zu tragen / 
Macht und Freyheit haben ſolten. d 
Nun etbolete fid) zwar Hertzog Henrich der 
Swel und brachte / nach der Zerſtoͤrung Bardewickt / 
durch feine ſiegreſche Waffen an. 1189. die Stadt Lür 
beck wieder an ſich; Allein / es waͤhrete nicht lange / da 
muſte fich dieſelbe feinem Feinde / Graf Adolffen 
von Holſtein / dieſes Nahmens dem Dritten / erge⸗ 
ben / und alſo geſchahe es / daß derjenige / deſſen Vater 
ehmahls ſolche Stadt erbauet / an. 1192. deren Meiſter 
ward. Doch weil derſelhe / wegen Befehdung der Dit⸗ 
marſchen / es mit dem Koͤnige in Bennemarck ver; 
derbete / fo muſte er leiden / daß deſſen Bruder / Hertzog 
Waldemar von Schleßwig an. 1202, der Stadt 
Lübeck fich bemádbtigte/ welcher auch / nachdem er an 
ſeines Bruders Dot König geworden / dieſelbe 25. 
Jahr beherrſchete. Pa : 
Es ſehneten ſich aber die Lübecker nach ihrer ehmahli⸗ 
gen Freyheit wieder / und darum fertigten fie an. 1226, - 
ins geheim ihre Boten an Kaͤyſer Friederich IT. ab / 
und lieffen denſelden erſuchen / ſich ihrer anzunehrnen / 
damit fie wieder um Röͤmiſchen Reich gelangen mod» 
ten / dein fie vor einigen Jahren entzogen worden. Dar⸗ 
zu war auch der Känfer willig und bereit / und ertheilte 
den Abgeordneten Briefe an den Ertz Biſchof zu Bre⸗ 
men / und andere benachbarte Fuͤrſten und Herren / 
wor⸗ 
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worinn denenſelben aufgetragen ward / dahin zu ſehen / 
daß der guten Stadt möcht geholffen werden. ad 
veffen lebte man zu Luͤbeck mit der Daͤniſchen Beſa⸗ 
gung in guter Vertraulichkeit. Ja / als / der damahli⸗ 
gen Gewohnheit nach / die Herren des Rahts / mit den 
vornehmſten Bürgern / auſſerhalb des Thors ihre 
Fruͤhlings⸗Luſt anftelleten / erwehlten fie den Koͤnigli⸗ 
chen Beſchtshaber der Burg zu ihrem ſo⸗genannten 
May⸗Grefen / und thaten ihm alle Ehre an. Mittler⸗ 
weile aber / daß dieſer fich drauſſen frölich machte / vet 
Doten ſich etliche refolvirte Bürger / die unter ihren 
Maͤnteln Gewehr verborgen hatten / nach der damahls 
ſchlecht bewahrten Burg / und da fie ohne allen Ver⸗ 
dacht einer nach dem andern eingelaſſen wurden / über: 
waͤltigten fie die Wache / und lieſſen mehre ihres glei⸗ 
chen ein / mit welchen fie ohne ſonderbaren Wieder 
ſtand der Feſtung ſich bemaͤchtigten, 

Als Konig Waldemar ſolchen Abfall höͤrete / 
brachte er in der Eil ein Krieges⸗Heer zuſammen / und 
kam damit aus ſeinem Siehe in Per ſon heraus / zog 
auch die Ditmarſchen und Luͤneburger an ſich / mit de⸗ 
ren Beyſtand die abtruͤnnigen Luͤbecker wieder zum 
Gehorſam zu bringen. Allein dieſe fepteten auch 
nicht / ſondern überlieferten ihre Kaͤyſer ichen Briefe an 
die benachbarten Herren / als den Ertz⸗Biſchof 
Gerhard von Bremen, Hertzog Albrecht zu 
Sachſen / Graf Adolff von Holſtein / Graf 
Henrich von Schwerin und andere / welche theils 
in eigener Perſon / theils durch ihre Völcker, de Stadt 
zu Hülffe kamen / und ein anſehnliches Heer ausmach- 
ten / zu deſſen oberſten Befehlshaber Graf Adolff 
von Holſtein erkohren ward. a f 

NT Nun 
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Nun / biefe beyden Krieges⸗ Heere nemlich das 
Koͤnigliche / und das allürte Luͤbeckiſche / die zogen an. 
1227. einander entgegen unb kamen zuſammen auf der 
Heyde bey Bornhoͤvet / da es am 22. fulii, als am S. 
Marien Magdalenen Tage / einen harten Streit ab⸗ 
ab. Anfánglich ſchien das Glück auf der Dänen 
Site u ſeyn / und fehlete nicht viel / daß die Luͤbecker / fo 
die hei Sonne im Geſichte hatten / in Unordnung gez 
rahten / und gewichen waͤren. Graf Adolf aber 
wuſte fie bald wiederum zu rechte zu bringen / und darzu 
fugte ſichs / daß eine dicke Woſcke bie Sonnen⸗Strah⸗ 
len hemmete/ daher nachgehends die Mönche fabult- 
ret / die H. Maria Magdalena waͤre den Lͤbeckern fo 
guͤnſtig geweſen / daß ſis ihren Rock oder Mantel fuͤr 
die Sonne gehalten / und denenſelben Schatten ge⸗ 
macht / damit ſie deſto beſſer fechten koͤnnten. Nun 
hierauf wendte ſich das Blat / und als die Ditmarſcher / 
ſo auf des Koͤniges Seite waren / ſolchen ſchleunigen 
Wechſel ſahen fielen ſie / auf gegebenes Zeichen von 
ihrem Führer) (der / verabredeter Maſſen / ſeinen Schild 
umkehrete) mitten in der Schlacht von den Daͤnen ab / 
und griffen dieſelben von hinten an / daher der Sieg de: 
nen Luͤbeckern zu Theil ward / und eine fo groſſe Nie⸗ 
derlage ihrer Feinde geſchahe daß dero Helme und 
Schilde in dem haͤuffig vergoſſenen Blute ſchwimmen 
konnten. Unter vielen andern ward Hertzog Otto 
von Lüneburg gefangen; ZAónig Waldemar ` 
aber verlohr ein Auge / und kam durch Huͤlffe eines ſei⸗ 
ner Diener / zu welehem er ſich auf deſſen Pferd ſetzte / 
mit genauer Noth davon. 85 
Durch dieſen Sieg wurden die Lübecker wiederum 
in ihre ehmahlige Frepheit geſetzet / und von a 
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; mifcbe Reich gebracht wobey fie auch, 
me ke Gottes / von E Zeit 1 
geblieben ind. Stehet alfo heut zu Tage die Ober⸗ 
Botmäßigkeit unfer Stadt / als einer Asyferlichen 
freyen Reichs Stadt / niemand anders / als dem 
Haupt des Reichs / nemlich dem oͤmiſchen Ray⸗ 
ſer / zu. Weswegen auch / fo offt ein neuer Kaͤyſer zur 
Regierung kommt / demſelben durch die Gevollmaͤch⸗ 
tigten der Stadt gehuldiget wird. Es lautet aber der 
Huldigungs⸗Eyd alſo: 
Dem Aller⸗Durchlauchtigſten / Groß. 
maͤchtigſten Fuͤrſten unb Herrn / 
Herrn N. erwählten Roͤmiſchen Kaͤyſer / un: 
ſerm allergnaͤdigſten Herrn / hulden / geloben 
und ſchweren wir V. N. als Gevollmaͤchtigte 
Gewalttragere Buͤrgermeiſter und Rahts 
Ihrer Käyſerlichen Majeſtaͤt und des H. 
Reichs Stadt Luͤbeck / in Krafft uͤbergebenen 
Gewalts / in die Seele erſt⸗beſagter unſer 
Commistenten; daß ſie / Bůrgermeiſter Rath / 
und gemeine Stadt / aller⸗ hoͤchſtgedachter 
Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt getreu und ge» 
horſam ſeyn / Dero Frommen und Beſtes 
werben / Schaden warnen / auch ſonſten al- 
les das jenige thun ſollen und wollen / was gee 
treue und gehorſame Staͤnde und lintertha 
nen des Reiche / ſamt dero Untergehörigen/ 
Ihrer Kayſerlichen Majeftät/ als jetzt regie. 
vente Roͤmiſchen Kaͤyſer / von Rechts um 
Ce 
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Gewohnheit wegen zu thun ſchuldig und 
pflich tig find. Getreulich und ohne Gefehr 
de. So wahr ihnen Gott helffe / und ſein 
H. Evangelium. 


Das IV. Capitel. 
Von der aus⸗ und inwen⸗ 
digen Geſtalt der Stadt 


Luͤbeck. 


8 iſt die Stadt Luͤbeck ihrer Figur nach Oval / 
oder Ey⸗ rund / und liegt E en zween Fiſch⸗ 


und Schiff reichen Fluͤſſen / auf einem maͤßig⸗ 
erhabe nen laͤnglichten Huͤgel / deſſen beyde abhängige 
Seiten / Oſtwerts gegen die Wakenitz und Weſtwerts 
gegen die Trave / ſich erſtrecken. Rings umher hat fie 
nicht allein ſtarcke Mauren / hohe Thuͤrme / und dicke 
Zwinger / ſondern iſt auch der heutigen Manier nach / mit 
anſehn lichen Waͤllen und breiten Graben befeſtiget. 
Rus Waſſer⸗Pforten / an der Trave und Wakenitz 
ift eine groſſe Menge / als deren Oſtwerts 16. und 
Weſtwerts 74. gezehlet werden. Landwerts aber hat 
fie 4. Thore / nemlich gegen Norden das Duras 
den dae Alo len das Sůxer Thor / SH Sir 
en d len⸗Thor / und gegen Weſten das 
A » e 
uber die Trave find an dreyen Orten der Stadt 
beqveme Brůcken gebauet / Ne 1, die hoͤltzerne Galle 
Brücke, bey dem Mühlen-Damme; 2. die Danck⸗ 
"Sé werts: 


|—— en —— 
oerte 2SrücPe / vor der Danckwerts⸗ Gruben / fo 
gleich der vorigen von Holtz erbauet; und 0 die E ol⸗ 
ſten⸗Bruͤcke / vor der Holſtſtraſſen / nach dem Hol⸗ 
ſten. Thore zu / welche von Steinen aufgemauret it. 

Inwendig hat die Stadt ſchoͤne breite und regtilire 
Gallen, welche mehrentheils Bergab gehen / ſo daß 
das Waſſer und die Unreinigkeit füglich SE Biet: 
fen kan. Auch finden ſich an beyden Seiten der ſel⸗ 
bigen durchgehends lauter ſteinerne Haͤuſer / die / um 
der Handlung willen / mehrentheils mit groſſen Drie: 
len / raͤumlichen Kellern / vielen Boden / und andern 
Beqvemlichkeiten / verſehen ſind. Die heutigen 
Nahen der meiſten Gaſſen / und öffentlichen Platze / 
find folgende: ` : 

Die S. Aegidien · Straſſe welche insgemein S. 
Illten Straſſe genennet wird. 

Die Alffıtraffe ſo in alten Documentis Platea 
Adolf oder Alvini heißt. 

Die Alßheide / bey der Engliſchen Wiſche. 

Die S. Annen Straffe fo ehmahls / wegen des 
darinn gelegenen Ritter⸗Hofes / die Ritterſtraſſe ge 
nannt worden. ; 

Die groſſe Alte Fehre / antiqvus portus, oder 
antiqvum paflagium, auch antigvum Vere, bey den 
Alten genannt. 

Die kleine Alte Fehre. 

Die Balauer » Fohr / zwiſchen der Huͤrſtraſſen 
und Wahmſtraſſen. . f 

Der Bau: Hoff / neben der Thum⸗Kirchen. 

Die Becker Grube / Foſſa Piftorum. 

Die Blocks · Dwasſtraſſe / zwiſchen der Meng⸗ 
ſtraſſen und der Becker⸗ Gruben. * 

Die 
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Die Boͤddeker⸗Straſſe / zwiſchen der Becker⸗ 
und Fiſcher⸗Gruben. ? 
Ze Braunſtraſſe / Platea Brunonis, Platea 
Ulca. E 
Die Breite Straffe: lata platea. - 
Die groffe Burgſtraſſt / 3 / 
Die kleine Burgſtraſſe. 
Die Buͤttelſtraſſe / bey der Fronerey. 
Die S. Clemens: Twite / tofla S. Clementis, 
ſunte Clementes Dweerſtrate. 
Die Danckwerts Grube / Foſſa Thanc w/ ardi. 
Die Depenau bey S. Peter. 
Die duͤſtere Dwasſtraſſe / zwiſchen der Marls⸗ 
und Danckwerts Gruben. 
Die Efften Grube / Platea Dn. Uffeconis, 
oder Offckini. 
Die Einhaͤußgen · Dwasſtraſſe / zwiſchen der 
Sicc and e fff pm 
Der Ellerbrock / zwiſchen der Becker und Fi⸗ 
ſcher⸗Gruben. 
Die Engliſche Grube / Foſſa Anglica, 
Die Engliſche Wiſche / Pratum Anglicum; 
oder Anglicorum. 
Das Fegefeuer / beym Thum. 
Die Fiſcher Srube / Foſla Piſcatorum. 
Die Fiſch⸗Straſſe / Platea Pifcium. 
e gd Sen ien 
er Jünff hauſen / zwiſchen der Mengſtraſſen 
und der Berker» Galen. i s 
Die Glockengieſſer / Straſſe / platea Fulorum 
Campanarum, oder dee 
e Die 


Die groffe Gropel Grube 7 folla Ollazrom. 
Oi, aram, Lutifigulorum. larum, 
Die kleine Groͤpelgrube. 
Die Harten · Grube / Foſſa Ducis, Sartochs 


Grove. 

Die Holſtraſſe / platea Holtzatorum. 

Die Hundeſtraſſe / platea Canum. 

Die Huͤrſtraſſe / platea Hukorum, Hucfaria, 
Hokonis, Hukeſtrate, Hukeshole, Hukeholftrate, 

Die S. Johannis- Straſſe. f 

Bey S. Johannis / zwiſchen der S. Johannis 
und Fleiſchhadler⸗Straſſen. Ss 
Die Keyſer; Straſſe / da man vom Burg bor 
nach der Schafferey hinab gehet. 

Der Klingenberg. — 

Der Nohlen Marckt / über der Holſtraſſen / Fo- 
rum Carbonum, , 

Der Bold bey S. Peter. 

Die Déng Straſſe. 

Die kurtze KoͤnigStraſſe. 

Der enge Kram Buden. 

Der weite Kram Buden. e 

= zen nn or ora : 

ie krumme Dwas ⸗ Straſſe / zwiſchen der Alff⸗ 

und Fiſch⸗Straſſen. : P 

E E Vaccarum. 

die Nyſau / b. Peter / wie auch zwiſchen der 

Fiſcher und Englifhen Gaben, goa 

Die Ledderſtraſſe / zwiſchen der Braun «uno 


Holſtraſſen. 6 . 
Die lichte Dwasſtraſſe / ztoiſchen der Danck⸗ 
wert und Harten⸗Grube. T. 
Der 
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Der lange Lohberg. 
Der weite Lohberg. 
Der Marckt. 
Die Marles Grube / Foſſa Marlevi. 
Bey der Mauren / nach der Wakenitz zu. 
Die 1 platea Mengonis, : 
Die Mühlen: Strafe, platea Molendinorum · 
Die Muſter Bahn / bey der Thum⸗Kirchen. 
Ce Papenſtraſſe / bey S. Jacob / wie auch beym 
Thum. 
Die groſſe Peters Grube / Foſſa S. Petri. 
Die kleine Peters Grube. 
3 Die Peterſilien · Straſſe / bey der Englischen 


iſche. 

Der Pferde Marckt. 

Die Pogoͤnnien⸗Straſſe / eigentlich die Bur⸗ 
gundien Straſſe bey S. Peter. ; 

Der Roſen. Garten / bey S. Johannis. 

Die Ro ſenſtraſſe bey der groſſen Groͤpelgruben. 

Der Sack / unten bey der Hunds⸗Straſſen. 

Die Schlumacher · Straſſe / eigentlich die Sas 
lunemacher· Straſſe / zwiſchen der Fleiſchhauer⸗ 
und Huͤrſtraſſen. - 
Die Schmiede-Seraffe’ bep S. Peter / wie auch 
CR ber Becker⸗ und Fiſcher⸗Gruben. 

Der Schoͤttel Buden / Scotelbodæ. 

Der Schrange / oder Fleiſch · Schrancke / hin: 
ter der Cantzeley / Macella Carnificum. 

Die Schwöneken ; oder Sweneken · Dwas⸗ 
ſtraſſe stöifchen der Fiſcher und Engliſchen Gruben. 
Die Siebende Dwasſtraſſe / zwiſchen der 
Mengſtraſſen / und Becker⸗Gruben. S 

Wi 


der Stadt Lübeck, ı7 
Die Stavenſtraſſe / bey S. Aegidien / welche eh⸗ 
mahls die Noelſtraſſe⸗ oder Danelſtraſſe / pos / 
platea Noe oder Node. S 
Die Teufelſtraſſe / platea Diabolorum, Duvel- 
ſtrate, und alfo nicht / wie fie gemeiniglich genennet 
wird / die Duͤvekenſtraſſe / bey S. Annen. 
Der Tuͤnckenhagen / zwiſchen der Hunds und 
Glockengieſſer⸗Straſſen. 
Die Wahmſtraſſe / eigentlich die Wagemanns⸗ 
ſtraſſe platea Aurigarum. S 
Die Weberſtraſſe / bey S. Aegidien. 
Auſſer dieſen heut zu Tage gebräuchlichen Nah⸗ 
men 3 Ga se Maͤrckte zu Lubeck / "e 
ſich noch in alten Documenten verſchiedene andere / 
theils allbereit verloſchene / theils unbekannte Benen: 
nungen / als zum Exempel: 
Der Futter Marckt / Forum pabuli, bey dem 
Kuh⸗Sod. 
SH Gold · Augenſtraſſe / bey der Engliſchen 
] 


Eos Guntheri. 

Der Herings⸗Marckt. 

Infernus. 

Die Rlod⸗Straſſe. 

Die Koͤterſtraſſe / wenn man von der Sonia: 
Straffen nach dem Hot Ceman hinaufgehe, 

Der Lüdershagen/ bey der Becker⸗Gruben. 

Die Neu⸗Stadt / Nova Civitas, bey der Glo⸗ 
Kkkengieſſer⸗Straſſen und dem langen Lohberge. 

Foſſa Se Nicolai, 1 d 
Platea parva prope S. Nicolaum. i 
> B Der 
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Straſſen. = 

Der Prencken Marche v das Ober⸗Theil der 
Mengſtraſſen / bis an den Fuͤnffhauſen. 

Der Sach bey dem Marckte. ee 

Der Salg-Wiarcke, Forum Salis, bey S Aegi⸗ 
dien. 

Die Sandſtraſſe / vom Klingenberge / über der 
Marles⸗und Danckwerts⸗Gruben. 

Die Tittentaſter· Seraffe zwiſchen dem engen 
und weiten Krambuden. 


Unter denen publiqven Gebäuden der Stadt / 
fallen einem zwar zuforderſt die anſehnlichen ſchoͤnen 
— — in = Augen ; ERS / E 
auch von den Ca nun rn / it a 
und Armen ern, ſoll hernach mit hoerige 
handelt werden. 

Nahe bey der Haupt⸗Kirchen S. Marien ſtehet 
das Rath. Haus cin groſſes und weitlaufftiges/ mit 
unterſchiedlichen Thuͤrmen geziertes / Gebaͤude / wel⸗ 
ches / nachdem es an. 1358. abgebrannt / nicht allein 
ſchöner wieder aufgebauet / ſondern auch ad. 1442. um 
ein merckliches verlaͤngert worden. Vor dem Eingan⸗ 
ge deſſelben fiehet man 2. von Ertz gegoſſene Beyſchla⸗ 
ge uber achtehalb Schiffpfund ſchwer / welche an. 
1352. dahin geſetzet worden. N 

Unten im Rath⸗Hauſe ift zur Lincken das Graft. 
Recht / zur Rechten aber gehet man in die ſo⸗genannte 
Audientz / ein raͤumliches / mit ſchoͤnen Schildereyen 

3 ` aus: 


der Stadt Lubeck. ip 
ausgeyiertes, Gemach / alftoo der Rath ordentſch alle 
Woche dreymahl / nemlich des Geet, 
tags / und Sonnabends Morgends / zuſammen kommt / 
wie auch des Freytags Nachmittags das Ober⸗Ge⸗ 
richte oͤffentlich heget. Daneben ik die Verhsr⸗ 
Kammer / wohin die Herren des Raths bey gewiſſen 
Faͤllen ihren Abtritt nehmen, 

Wenn man die breite ſteinerne Treppe des Rath⸗ 
Hauſes hinauf gehet / fo iſt zur Lincken die Cammerey / 
und zur Rechten die Wette / mit der Aufſchrifft: 
Holt Mate; Wol kant paffen? Dann folgt 
ein groſſer langer Saal / auf deſſen Balcken verſchiede⸗ 
ne ausgeſtopffte Löwen m. Zur Rechten dieſes 
Saals iff die Ca a, und nebft derſelben des brotono. 
tarii Cabinet, da die Rent und Pfand⸗Gelder / ſamt 
dem Eigenthum der Haͤuſer und anderer Immobilien, 
in das Ober⸗Stadt⸗Buch verzeichnet werden. Durch 
die Suͤdliche Thuͤre ſolches Saals gehet man zur gina 
cken nach der Krieges⸗ Stube / und gerade aus nach 
dem ſo⸗genannten neuen Gemach welches mit fios 
nen Bildern und Schnitzwerck / ſamt vielem Alabaſter / 
reichlich ausgezieret iſt. Uber demſelben haͤnget aus- 
werts / nach dem Marckte zu / die Schand Glocke / 
welche bey dem öffentlichen Ausſchreyen der Miſſe⸗ 
thaͤter gelautet wird. 3 

Noch iſt in Dem Ober⸗Theil des Rath⸗Houſes / öͤber 
der vorgedachten Audientz / der groſſe Haͤnſe Sagal / 
allwo ſich ehmahls die Abgeordneten der ſamtlichen 

Hanſe⸗Staädte wenn fie zu Lübeck / als deren Haupte 
aufammen gekommen / zu ihren Bergthſchlagungen bo: 
ben zu verſammlen pflegen. Daneben iff wiedekum ci» 
ne Verhoͤr / Kammer / worauf a zuweilen po 

; 2 cute 
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Leute ſetzt / datvider eine Gerichtliche Ingvifition ange 
Leg wird / oder Die in Bürgerlichen Gehorſam gehen 


ollen. e 
Unter dem Rath⸗Hauſe iſt der Wein ⸗ Keller; und 
über der Erden verfchiedene Gold ⸗ Buden / (amt der 
Wage die / zum Unterſcheid der Nieder⸗Wage / zwi⸗ 
ſchen der Alff und Meng ⸗Straſſen / an der Trave / bie 
Ober⸗Wage genennet wird. Hieher gehoͤret auch die 
Boͤrſe / welche an ſtatt des ehmahligen Wand: aw 
fée; da vordem die Tuch⸗Haͤndler fel gehabt / an. 1673, 
angeleget worden iſt. N 
Die Cantzeley iff unweit des Rath⸗Hauſes / auf 
S. Marien Kirch⸗Hofe / und ruhet auf 2x. gewoͤlbten 
Schwibbogen / deren 16. an. 1614. neu gebauet worden. 
Nuf derſelben finden ſich / der Laͤnge nach / von Suͤden 
en Norden zu / der Secret ar ien und Cancelliſten 
immer / die groſſe und kleine Comm; aſſon· Stube / 
die Regiſtiatur, die Verhoͤr⸗ Kammer und Ge 
richts · Stube / (worunter / neben der Haſen⸗ Pforte / 
dos Gefaͤngniß des Bullen ⸗ Stalles iſt) und endlich 
die Accife oder Zulage. ; 
Auf dem Marckte ſiehet man das Nieder ⸗Gerich · 
te / worinn ein groſſer Block ſtehet / bey welchem die 
Procuratores ihr Gewerbe fuͤrbringen. Auch findet 
Deh auf dem Marckte / zwiſchen dem neuen Sleifcbr 
Schrangen und Butter Buden / der Kaack oder 
Pranger / ſo an. 1579. gebauet worden. Der alte 
Fleiſch ⸗ Schrange aber iſt hinter der Cantzeley / und 
gehet man durch denſelben nach der Kerben hinab / 
g [s m nah den sum Hause oder Wachtmei⸗ 
er⸗Saal. 3 
By der Thum⸗Kirchen ſtehet das Jeug / Gaus / 
welches 


der Seade Lübeck. 22 
welches an. 1594- zum e e worden / 


und unweit davon iff der Bau⸗Hof / alftoo t 
was zu den öffentlichen Gebäuden der Stadt ge Gg 
von denen daſelbſt wohnenden Werckleuten und Bez 
dienten / unter der Direction zweyer Bau⸗Herren / be⸗ 
ſorget und verfertiget wird. 

Darauf folgt der Muͤhlen⸗Damm / allivo verz 
ſchiedene / an. 1289. erbauete Muͤhlen / von der daſelbſt 
in die Trave fallenden Wakenitz getrieben werden. Es 
ift allda unter andern zu mercken ein De Froſch / 
auf einem kleinen Pfale ſitzend / uͤber weſchen das Waf 
for des Muͤhlen⸗Teichs niemahls gehen darff. 

Vor dem Huͤrer⸗Thor / neben welchem auch eine 
Mühle iſt / findet fich die Waſſer⸗Aunſt / deren droben 
allbereit gedacht worden; wie auch der forgenannte 
Abſaloms Thurm / ein alter viereckigter Zwinger / 
von zimlicher Höhe / der an. 1450, erbauet ift. - 

Ein gleichmaͤßiger viereckter hoher Thurm ſtehet an 
der Weſt⸗Seiten der Stadt / vor der Becker⸗Gruben / 
an der Trave / nemlich der blaue Thurm / welcher an. 
3452. erbauet worden. Wann man auch, zwiſchen 
dem Walle und der Trave / uber die CLaſtadie 
allwo die Schiffe gebauet werden / fo findet ſich daſelbſt 
die Wracke⸗Bude / der Sage⸗Hoff / das Gieß⸗ 
Haus / die Dröge, der Teer⸗Hoff / ulld dergleichen. 

Endlich ift auf dem Kuh⸗Berge das Baur⸗Recht / 
und bey dem Burg⸗Thore der arſtall / (amt der 
Schafferey / woſelbſt das Ratzeburgiſche Bier / 

Rommeldeys / ſo von dem Italiaͤniſchen rompe la 
tefta feinen Nahmen haben fol geſchencket wird. 


$3 Das 
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Das V. Capitel. 


on dem Regiment 
V zu Lide 


A tem / wie droben erwaͤhnet 7. Hertzog 

5 ied vi en 5 5 a D 

ie Stadt Luͤbeck an fich gebracht / ſo hat er 

daſelbſt Buͤrgermeiſter und Rabe beftellet / und 

zwar mit dem Bedinge / daß darzu keine andere Perſo⸗ 

nen / als welche frey und echt gebohren / wie auch keine 

ſolche / RU Gilde A erwehlet werden fole 

ten. Dieſer Naht ift anfanglich pin Magiftra- 

tus ambulatorius, fo daß diejenigen / welche 2. Jahr zu 

Raht geſeſſen / nach Derfiefiung Hier Zeit ibtes 

Amptes find entlebiget worden; Wie davon heut zu 

Tage noch einig Schattenwerck in der Abwechſelung 
derer Wort⸗fuͤhrenden Buͤrgermeiſter übrig ift. 

Ob zwar auch vorgedachter Hertzog / dem gemeinen 
Vorgeben nach / anſaͤnglich nur 24. Raths⸗Perſonen 
mag verordnet haben / fo hat fich doch in folgenden Zei⸗ 
ten ſolche Zahl vermehret / und ſtehet aus einem Docu- 
mevto de an, 1299. zu erweiſen / daß in ſelbigem Jahr 
900 = . Perfonen zugleich und auf einmahl zu 

at) geſeſſen. 

Heutiges Tages beſtehet bet Rath zu Lübeck aus 20. 
Perſonen / nemlich 4. Bůrgermeiſtern und 16. 
Kahts verwandten / welche theils Gelehrte und 
Graduirte / theils Patricii oder Geſchlechter / theils 
wuͤrckliche Kauffleute ſind. Von den 4, n 
LS cen 


eln die 3. âlteften aͤhrlich in der Direction. 

ne des Bor: und Jeachmirags een 
ab / der vierte und juͤngſte aber hat Die Direction der 
Caͤmmerey / und derer darzu gehörigen Land⸗Guͤter. 
Unter denen 16. Raths⸗Herren ſind 2. bey der Caͤm⸗ 
merey / 2. beym Wein⸗Keller und der Apothecken / 2. 
beym Gerichte / 2. bey der Wette / 2. beym Marſtalle / 
und die übrigen haben bey der Krieges⸗Stube / dem 
Baus oft der Acciſe, der Caffa , und andern Ofh- 
ciis, ihre Verrichtungen. Es hat der Rath auch ei: 
nen oder mehrere Syndicosg einen Protonotarium , 
und 3. oder 4. Secretarios, verſchiedene Cancelley⸗ 
Cammerey⸗Gerichts⸗ und Wette⸗Bedienten; Der 
Procuratorum am Ober⸗ und Nieder⸗Gerichte / der 
Mandatariorum, und anderer / zu geſchweigen. 

Der f£ yb ber Raths⸗Perſonen / weſchen fie bey der 
Antretung ihres Amptes ablegen muͤſſen / lautet alſo: 


Ich gelobe und ſchwere / daß ich Gottes 

des Allmaͤchtigen / und des H. Reichs 
Ehre / und dieſer Stadt Luͤbeck Nutzen und 
Beſtes / nach meinem hoͤchſten Vermoͤgen 
und Verſtande fordern und fortſetzen auch 
recht richten wolle / den Armen als ben Ste, 
chen / und den Neichen als den Armen / und 
ſolches keiner Seftalt durch Liebe oder Leyd / 
durch Miete oder Gedinge / durch Gifft oder 
Gaben / nicht unterlaſſen; Auch bey der 
Wahl eines Buͤrgermeiſters / oder Rathe- 
verwandten / auf Freunde oder Verwandt 
ſchafft / Gifft oder — Hoffnung 1 
Uy B A D 
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nes davon habenden Vortheils / noch andere / 
mich oder meine Zunfft angehende Refpeczez, 
nicht / ſondern einig und allein dahin mein 
Abſehen richten wolle / daß dem Publico mit 
denen erwehlenden Perſonen wohl gedienet 
ſeyn moͤge. Ich will auch / in Krafft dieſes 
Eydes / helen und verſchweigen / was mir 
zu belen und verſchweigen gebuͤhret / und kei ⸗ 
ne Weich bildes⸗Rente auf dieſe Stadt vers 
kauffen / noch verkauffen helffen / es ſey denn 
Noth. Sache. So wahr mir Gott helffe / 
und ſein heiliges Wort! e 

Was die Perſonen anlangt / welche / von Anfang 
der Stadt bis auf gegenwartige Zeit / in derſelben das 
Regiment gefuͤhret / fo fehlet es zwar an fo genannten 
Kachs⸗Ninien nicht / worinn die Buͤrgermeiſter 
und Rathsverwandten benennet werden. Allein die 
meiſten ſolcher Raths⸗Linien find von ſchlechtem 
Werth / und die darinn befindliche Nahmen / ſonder⸗ 
lich die alten fe corrupt und mangelhaft / sos 
ſich im 5 nicht darauf verlaſſen kan. her 
dem curieufen Zeit nicht unangenehm ſeyn wird / 
wenn man demſelben / aus der alten authentiqven 
Kaths⸗ Aaen), fo allbereit an. 1378, zu verzeichnen 
angefangen iſt / wie auch andern unbetrieglichen Do- 
cumenten eine accuratere Suite derer / ſo zu Lübeck zu 
th geſeſſen / mittheilet. Es lautet aber dieſelbe / wie 
olget 


einricus van Exteneborch. 
hervinus van Scodthorpe. E: 
Borvi⸗ 


Borvinus Olde. 


Johannes van deme Caſtelle. 


Gonrabué Strale. 
Volqvinus van Soeſt. 
Olricus Dume. 


pto. 
Alfwinus vamme Hufe 


ace. 
enricus van Ludinchuſen. 
eringerus. 
Godfridus van Scodthorpe. 
Conradus van Euerte. 
Lubertus Lentzig. 
Thidericus Vlaming. 
Ercelinus. 
Hermannus van Soeſt. 
Achilles. 
Ercekinnus / oder Ercekumus. 
Wizzo mit deme veten Oghen. 


Beringerus. E 


Dodo. 
en Struve. 
ympo. "due n ` 
Egelolfus. Le 
Garſilius. quer 
Thidericus van Herlow. 
ohannes van Komen. 
adolphus Brode. e 
: 5 
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Eſhkus ban Bardewyk. 
Antoinus. 

Elmerus sam Sr 
Godfridus Tolner. 

Gyſelbertus van Warendorp⸗ 
Ethelerus Swarte. 
Godfridus Kadewaſch. 
Heydenricus Seſchard. 
reis Ue van Polen. 
Heinricus Crup. 
Hermannus van Dedinghuſen. 
Ludhardus Kapehorne. 
We e 


Heinricus Boban, 

Pelegrime. 

Heinricus Blader. 

Mernerug Bobshett, De was dat erſte Kint 
geborn to Lubek. 

Eſykus by der Trauene. 

CU ee d Buc. 

r Hildenbeke. icd 
iberieug van Northuſen. 


Bum be Witte. 
d vamme Huſe. 


Situ Buſt. Er 
Herman: 


zu Lübeck. ` 
Hermannus Sherlandeſſchenſon. 
Gherhardus van zune. 
u be 5 1 
Adolphus van Haghen 
Ludbertus Leueradiſſen. 
Giſelbertus Daleuod. 
Ethelerus Witte. : 
Thidericus van Heringen. 
Godfridus van Bard. ? 
Arnoldus van Honouere. 
Ludolfus van Honouere. 
Heinricus Brode. 
Sifridus Struue. 
Bertoldus Witte. 
e Ludolfus Witte. . 
Lodewicus Eſicisſon. 
Bernardus van Wedbeke. 
Gerhardus Vrymann. 
Henricus van Bardewit. 


Beringerus vp dem Koberghe — 


Johannes Picſten. 
iwericue Node. 
e F , 
jeinricus Leuerman. 
elmwicus van Wiſcheleborg; 
Johannes van Lune. 
Viggerus van Dotzeken. 
Hartwicus van Parchem. 
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Ludolfus van der Brucge. 
Johannes Ghiſeltrudesſon. 
Volmarus van Bardewyk. 
Olricus Bultur. Ghyr. 
Bernardus von Cuſpelde. 
Sibrandus by deme Grauen. 
Tidericus van Haghen. 
Adolphus Klene. 

Arnoldus van der Wyſele. 
Volkolfus van Homborch. 
Hermannus van den Vifhuſen. 
Waldericus van den Vifhuſen. 
Bartoldus van Rekelingshuſen. 
S8 Staggeuole. 
Sue van AIDE 

ericus van Heringen. 
Gerhardus Soldoghe. 
Johannes Stalbuck. 
Wernerus Steinke. 

ermannus van Greuen. 

arqvardus van Honouer. 
Johannes van Bardewyk / lebte 1256. 
Thomas van Nuſſe. 

Johannes Monnik. 

Alardus van Menethen; 
Bartrammus Stalbuck. 
Bartrammus van der Wiſchele. 
Gherhardus van Breme. 


Johan- 
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Johannes van Saltwedele. 
Henricus Greke. 
ohannes Kure. 
enricus Bardewyk / de Wine, 
Johannes Dlamingh. 
Daniel van Bardewyk. 
Gerhardus Bule. ; 
Albertus Stille, 
Johannes van Molne / 1256, — 
Elias Nutze / (Helias Kutenius) 1245. 
Gerhardus van Heringen. : 
Wernerus Went. 
Goſchalcus van Bardewyk. 
ohannes van Etzehoo. 
ernardus van Ulſen. 
Meinbertus. 
enriens Wullenpund / 1245. 
idericus Vorrat / 1245. 
Tidemarus Blicke, 
Barwinus Kemerer. 
Richardus van Bokholte. 
Marquardus vamme Haghen. 
Gerhardus Bardewyk. 
Albertus Node. 
Hinricus van Wyringen 
Alfwinus Swarte. 
Tidericus Wroet. ) 
Helmwicus Broderſſon. 


Johannes 
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Johannes van Delingh / 1245. 

Hoyerus Bardewyk. 

Aſplanus / 1256. 

Fredericus Bardewyk / lebte 1256. 1263, 

Henricus van Bocholte. $ 

Se war Bürgermeiſter ra 6. 

Gerhardus Bremoldes, ; 

Arnoldus Went. 

Bruno Her Willems Son. 

Conradus / des Biſchopes Om. 

Johannes Hageman / ſt. 1260. d 

Gobfiibue van Nuſſe / (ae Vußa)febter 24 5. 

Sigeſtus / 1256. 11614. 

Wilhelmus Albus / oder Witte. Stehet 
zwar in der alten Matricul nicht; hat aber / laut eines 
unlaͤugbaren Documents, zu Rath geſeſſen an. 1296. 
und 1261. Gleichwie auch Die 3. fol ende / in der Ma- 
trical qusgelaſſene: l 

Henricus van Boyceneborch / 1245.12 86. 

Wernerus van Quedelingeborch / 256. 

Conradus Vorrat / 1250. | 

Albertus Slichtereme. o 

TE van Brunſwyk. Ie 

ermannus van ben More (de Moris) 
1256. 1261, 
Bernardus van Ultzen / de Junge. 
belge Walburgeſſone / Do. bur. 
gis filius) oder Willebelmus Walpurgis) 1244 .1249. 
Nudolfus Wrot / 1245. 1256, 1261. 
SR Hence 


E Lubeck E ; 31 
ence S Scala 3 
Johannes Beffe | (Campfo E I M jac u 

Wühelmus / over Willekinus van Stade / 

gevodet in Denemarken / lebte 1256, 1261. 

Henricus Kuro. 
Tidemannus Wrot. 
Henricus Vorrat / x 245. 1256. 
Martinus Tolner. Jim 
Lodewicus. 
Nicolaus Wullenpunt / 1256, vvv 
Marcltius vamme Haghene 1256. 1261 
Wilkinus ban Bornhouede/ 1256, 1261. 
Ludolfus vamme Dale. 
Goſchalcus van dem Brile. 
Henricus van Borneberg. 
Wicboldus van Holbeke. 
Roſeke de Oldere. 
Gherardus vamme Hag hene. 
e SEH van Molne / s der tughen Nee 
ej 12 
Helens van Wittenborch / eyn Man van 
kloken Worden. pec ccn 1256, unb 
1261, 
Johannes Be — 
Arnoldus van Soltwedele. e 
Petrus van Boytzenborch. ` 
dë ohannes van Bremen / 1 256, 1261. 
idericus Rute] — 
Alui⸗ 


[d 
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F . 8 
Alutnus vame Hus (de Domo) 1256. 1261. 
Chriſtianus van Kolcke. 
Marko van Dedinghuſen. 
Albertus vamme Haghene. 
Henricus Albus. 
Henricus Storm. 
Rodherus. 
acobus Roſa. 
ertrammus Stalbuk / 1278. 

Almicus Swarte. 
Hildebrandus van Molne / 1278. 
Albertus Bruns. 5 
Rabodo Souenbroderen. 
Lodewicus van Volmeſtene. 
Wernerus Grope. 
Tidericus Winter. : 
Wernerus van Stoueren. 
Bertram̃us Mornewech / 1278. ſtarb 1282. 
Marqvardus van Cusfelde / lebte 1286. 
Hinricus Soldoghe. (89. 
Rodolfus van der Boken / 1286.89.90. 
Nichardus Grawerte / 1286. 89. 
Wernerus Huno / 1289. 
Johannes van Cerno / 1289. 
Sodfridus van Brile. 
Margvardus van Bardewyk / 1236. ` 
Godfridus van More / 1289.90. ft, 1291. 
Henricus van Neſtwede. 

Henri. 


. 


Henricus van Iſerenloo. 

Eluerus Wullenpunt. ib 
enrícué Klene, "ug 

E Monnik Monachus) 1273 
iffridus van Boch olte / 12 56. 

Hinricus van Wittenborch. | 

Johannes Klenedenſt / 1286. 5 

Wilkinus Brun / Camerarius Ciuitatis 1289. 

Gerardus van Bokholte / 12 89. go, 

Hermannus Slichtereme. 

Engelbertus van Kolne. 

Siffridus van der Brucgen (de Ponte) 


256. 59. 78. 
Bromoldus van Vifhuſen / 1286. 89.90. 
ri vien vamme Stene (de Lapide) 
1286, 89. e N 
Jordanus Bette (Pingvi) 1286. 89. 90. 
Johannes van Hadersleue / 1290. 
Johannes Golbogbe. 
Aluinus vamme Stene (ae Lapide) war 
Buͤrgermeiſter 1289. 
Hermannus Swarte) 286. 89. 
Alexander van Soltwedele / 12 56. 86.89. 
Volquinus Souenbroderen. 
Johannes van Bardewyk / epu tomale wys 
Man / lebte 1278. und war Buͤrgermeiſter 1236, 


89. 90. j RER j 
Johannes Olde en) 1289,90, 3 


1 


$0: 
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Johanucs Tatere / 1289. 90. 
Gerardus van Bardewyk. 
Yinricud van Reuele / 1289. 90. 
idericus Vorrad / 1289. go, 
Gerhardus van Dale. 

Roloff Goldoghe. : Hs 
Johannes Z fobonéfont(Todonis) 1289.96, 
(nvicug Rode (Rufus) 12 89. ſt. 1300, 

arqvardus Hildemar (Hildemari filius) 
war Buͤrgermeiſter 1286, und lebte noch 1289, go, 
Alexander Krek / 1287. 89. 90. 
Hinricus Steneke / 1286. war Buͤrgermei · 
ſter 89. 90. 
Bernardus van Coßfelde / 297. war Bur · 
germeiſter / und ward erſtochen auf dem Marckte 
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Alexander van Luͤneborg / 1297. fl. 1502, 

Bertrammus Stalbuk / Johannis Soon. 

Volmarus van Attendorn / oder Atten 

derne / 1286. 89. 90. 1318. 

Johannes van Dowaie / 1289.90. 

Soſchalcus Weſſeler / Camerarius. ` 

Johannes Hamer. 

Johanes Viſch / oder Viſcher / weil er in alten 
LateinifchenDocumenten nicht nur Die, ſondern 
auch zu weilen Piycarör genennet wird / lebte 12 89. 

go, und ſtarb ac, 3 
Johannes Witte / 1289. 90, 


Mar⸗ 


; zu Lůbeck. 3 
Margqvardus Vorrad / Bürgermeister 


7 
ſtarb 1307 : 
Ecbertus Kure / 1286 89,90, a 

Arnoldus Schotelmunt. JR zwar in der 
alten Raths · Matricul nicht zu finden / kommt aber 
in Documentis vor an. 1289. und 90, 

Gerardus de Brirem: Soll vielleicht de 
Brema, oder de Bremis beten, Denn eines ſol 
chen wird gedacht e, 1225 89.90. ` 

Johannes van Ulſen / Camerarius, 3 

Wedekinus be Reualia. cwn 
Albertus van Bardewyk. 

Johannes Keiſer. 

Eylardus vamme Stene. 

Siffridus van Bocholte / 1290. ft, 131 3. 

Gerhardus Wullenpund / ft. 1313. 

hannes Clenedenſt / 1286. war Buͤrger⸗ 
meiſſer / und ſtarb 1311. 

Albertus van Hattorpe / ſt. 1316. 

Meinricus vare Stene / 1286. fl. 1342. 

Johannes Runeſe / 1289. Buͤrgermeiſter. 

Godeke van Cremun. Stebet qa: in der alten 
Matricul nicht; At aber in einem Documento de 
an, 1290. befind ich. EN 

Godeke Alant. Kommt gleichfals an. 1230. 
vor / ob er gleich in der Raths⸗Matricul nicht zu finden 


ſt. 5 
3 Rodingerus Viſch. 
Arnoldus Pape / Buͤrgermeiſter. 
à C 2 abel. 
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Radolfus vamme Stene / ft. 1321. 
í nd van Wittenborg / Buͤrgermei⸗ 
er / ſt. 1321. 
: iribué van Bucken / 1320, ſt. 1321. 
CTidericus Witte / ſt. 1322. 
hannes van Samekowe / ſt. 1322. 
enricus van Camen / ſt. 1323. 
eghebode Criſpin / Buͤrgermeiſter /t. rz 2 3, 
Johannes van Cosfelde / ff, 132 3. 
Gerardus Weſſeler / (t. 1325. 
Aluinus Grope / ſt. 1325. 
Tidericus van Alen / (t. 132 5. 
Gerardus Nidingh / ft. 1325. 
Alexander Huno / ſt. 1325. 
Emelricus Pape / 1313. ſt. 1326. 
Godeko van Bucken / ſt. 1326. 
Ludolfus Stripederok / ft. 1326. 
Hinricus van Alen / ſt. 1327. d 
Arnoldus Wlome / ſt. 1329. 
Hinricus Zobbere 1327. (i. 1329. 
8 er ft. 1330. 

Ibertité van der Molen / 1529. ſt. 1332. 
Hermannus van Warendorpe / ſt. 1333. 
Johannes Safferan / ft. 1334. 
Johannes van Suſtrouwe / 13 32. (t. 1334. 
Albertus van Warendorpe / fi. 13 34. 
Marquardus van Dale / 1534. ſt. 1333. 
Johannes van Hattorpe / ft. 1336. 
; Hetman: 


Hermannns Mornewech / 1319, war Bir. 
germeiſter / und ſtarb 338. ; S 
Conradus van Attendorn / Buͤrgermeiſter / 
ſt. 13 39 za 
E vanSchepenſtede / 13 30. ft. 13 40. 
inricus Pleſcouwe / 1313. war Bürger 
meiſter / und ft, 7341, is 
Bruno Warendorp / 1239.99, war lange 
Jahr Büͤrgermeiſter / und ſtarb 13414. 
Marquardus van Pre war Bürger 
meiſter / und ſt. 1342, gr : 
Euerhardus van Alen / 1329. ward Bûre 
germeiſter / und ſt. 1342. 
So eru Rucenberg/oder Ruſſenberg / 
1341, fl. 1343. 5 
: Hermannus Mornewech / der Juͤngere / 
. 1344. i £x; 
Hinricus ban Eſſende. Stehet nicht in der al⸗ 
ten Rahts⸗Matricul; hat aber an. 1334. zu Naht gez 


ſeſſen. er 
RER van Bocholte / 1318. 1334. ft. 
43455 „0 
Jordanus van Triebezees / 1331. ſt. 1348 
Tonſtantinus / 1334. f. 1343. 
Siffridus van der Brucge / 1337. war 
Buͤrgermeiſter / und ff. 7349. pera 
Euerhardus van Attendorn / ſt. 1349. auf 
dem Wege nach Jeruſalem. 5 
Hermannus van Warendorpe / 1340, ft; 
13350, C3 Mar⸗ 
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Marquardus vanCosfelde / 1328 ſt. 13 50. 
Johannes Molenſtrate 1339. ſt. 13 50. 

inricus van Alen / 1333. fl, 13 50. 
idemannus van Guſtrouwe / Bürger- 
meiſtern / ft, 13 50. / 
Tidemannus van Ulzen / 1337. ſt. 13 50. 
Wedekinus Klingenberg / 1347. ft. 13 50. 

Arnoldus van Bardewyk / 133 5. ſt. 13 50. 
Hermannus van Dulmene / ft, 1350, 
Wedekinus van Warendorp / ft. 13 50. 
Goſchalcus van Vellin / ſt. 13 50. 
Hinricus Buck / 1343. (b 1353. 
Johannes Wo ltvogel / 1342. ſt. 1353. 
Tidemannus van Allen / 1345. fl. 13 54. 

ohannes 0 1341. ſt. 13 56. 

Abraham Bere / 13 52. f 1357. 

Hinricus Pleſcouwe / 13 32. war Bürger» 
meiſter / und ft. 13 58. 

Hermannus Blomenrod / 139. ſt. 1359. 

Hinricus Pape / 1340, war 13 50. Buͤr⸗ 
germeiſter / und ſtarb 1359. 

Bertrammus Heidebuy / 15 5 8, war 1343. 
Buͤrgermeiſter / und ſt. 1360, 

Tidemannus Stokeleet / 135% ft. 1360, 

Nicolaus Schoneke / 1328. war 135% 
Blur ger meiſter / und ſtarb 1362. 

Arnoldus Pleskowe / ff, 1363. 

Bernardus Paal / 1351. ft. 1363. 

, Alber 


beh 39 
Albertus Junge / 13 57, ſt. 1363. 
Goſcalcus van Warendorpe / ſt. 36 
Hermannus Gallin / 1351. war Buͤrger · 
meiſter / und ft. 1365. = 
Tidemannus Warendorp / 347. war Buͤr · 
germeiſter / und (t, 1566, j 
Bernardus Pleſcowe / 1347. ſt. 1366. 
Bernardus Peperſak / 1300. ſt. 1366. 
Hermannus van Wickede / 1327. war 13 56. 
Bur germeiſter / und ſt. 136. 
Johannes Wittenborch. Iſt zwar in der at 
ten Matricul nicht zu finden; hat aber an. 1551. fqq. 
zu Rath geſeſſen / und ift als Buͤrgermeiſter an. 1363. 
mit dem Schwerdt gerichtet worden. E 
Hinricus Ricbode. Stehet auch in der alten 
Matricul nicht; Hat aber an. 1360. zu Rath geſeſſen. 
Bernardus Oldenborch / 1352. ward an. 367. 
in S. Marien Chor erſtochen. E 
Dethardus Sachtelevent / 13 57. ſt. 1367. 
Euerhardus Swarte) 1363. fl. 1367. 
Bernardus Cosfeld / 13 5 1. ſt. 1367. 
Marquardus Nautenſten / ſt. 1367 
Arnoldus van Ulſen / ft. 1367 
Johannes Pleſcowe / 1348. ft. 1367. 
Johannes Weſſeler / f. 1367. N 
on Schening Iſt in der alten Matricul 
nicht bafindlich ; Hat aber an. 1359. zu Rath geſeſſen. 
Holt van Alen / 1358. fl. 36%. = 
Johannes du addi ſt. 1371, 
4 


Je 
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ohannes Meteler / 1361. ft 1373. 
tuno Warendorp / 1567, ſt. 1373. 
uerhardus van More / ft. 1373, 
idericus Mornewech / ſt. 73. 
Johannes Luͤneborch / ft. 2374, 
Sherardus Cuſpelt / ſt. 276. 
Danquardus vamme Zee / 370. ſt. 376. 
Bertrammus Vorrat / 572. ſt. 378. 
Johannes Odbernhuſen / 2370. ſt. do. 
Jacobus Pleſkowe / 1352. war 1356. Bürgers 
meiſter / und ſt. 387. 
Arnoldus Suderland / «s 7o. 1.1382 
Conradus van Urden/ ft, oc, 
inricus Schonenberg / ft. 1324. 
Tidemanus Vorrat / (7555. ` 
Se Lange / ſt. . N 
Jartmannue Peperſak / Buͤrgermeiſter / 
Gr, . 


Hinricus van Loo / 24. ſt. 366. 
Gerhardus Dartzowe / 2376. fl. 138% 
Hinricus Conſtantini / 15». ſt. 57. 
ermannus Lange / ft. 87. 
etrus van Hereke / (t, 2388, 
oſchalcus van Attendorn / 77. ſt. nf. 
ohannes Schepenſtede / uso. ft. 388. 
mon Swartingh / 145. war Buͤrgermei 
ſter / und ſt. e, f 
Albertus Travelmann / . aer, 


Her 


c0 3u£übec. Ai 
ermannus Ofenbrügge/ 12. fl, 1390. 
SET, oder Godete Travelmann 
1376, war Bürgermeiſter / und ſt. 139 1. 
Gherardus van Attendorn / 1367. war Bur. 
germeiſter / und ſt. 1396. 
Johannes Pertzevale / war 1366 Bürger: 
meiſter / und ft. 1399. zt 
Johannes Nhebur / Sürgermeiſer / f 139). 
Johannes van Stove / ſt. 140. 
Thomas Murkerke / Buͤrgermeiſter / ſt. 
1401. ien S 
Amelius Luchowe / 1 390. ſt. 1402. 
inricus van Hacheden / (t. 1403. 
ermannus Dartzowe / ſt. 1404. 
Bertoldus Kerkring / 138 5. ft. 1405, 
Heyno van Hacheden / ft, 1405. 
Hermannus Vorſte / ft. 1406. 
Henningus van Rentelen / 1401. war Buͤr⸗ 
germeiſter / und ſt. 1406. 
Nicolaus van Urden / ft. 1407. 
Jacobus Holcke / 1388. ft. 409. 
Conradus van Allen / ft. 1410. 
Hermanus Dborch/ 138 5. ſt. 1410, 
Narquardus vamme See /t. 1410, 
Nicolaus Huskummer / ſt. 1411. 
Johannes Schotte / fi, 1411. 
Bruno Warendorp/ der Züngere/ 1367. ft 


1411. 
€; Hin: 
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Hinricus Weſthoff / 1395. war Bürger: 
meiſter / und ſt. 1415. 
Bernardus Pleſcowe / uer. ft. 2412. 
Arnoldus enberg / 1202, ſt. 1417, 
Goſwinus Klingenberg / war Bürge 
er / und ft, 2416. 
Nicolaus Cropelin / ſt. 2413, 25 
Marquardus van Dame / Buͤrgermeiſter / 
ſt. 4 f. Vir prudens & Deificus, Hic multum vir. 
tuoſus erat. 
Gerhardus Hoyman / ſt. 4. 
Reynerus von Calven / ft. 1427, 
Tidemannus Junge / ſt. 42. ; 
Jordanus Pleſcowe / Bürgermeifter / ft. 
7425. Hic totum balg, P bonus vir babere 
debuit ume 
Nicolaus t van Stite / ſt. 1427. 
Albertus ter Bruͤggen / ft. 1430. 
Marquardus Bonhorſt / ſt. . 
ermannus Weſtfal / ft. 1435, 
inr icus Meteler / ft. 3. 
inricus NC eg / Bürgermeifter I ft. 
1440, Vir dives & prudens, 
Johannes Criſpin / ft 4. 
Tonradus Brekewold / Buͤrgermeiſter / ft. 
1447. Vir qvafi C. annorum, 


Die 


e 5/10 
pon an. 1406. bis lb. das Seid N 
gefuͤhret: 
ohann Krowel. 
ohann Aalſteker. 
Evert Moyelke / tan. 
Claus van Klincken. 
Johann Hoyer. 
Elert Stange. 
Hartwich Krukow. 
Hans Schonenberg. 
Burchard van N 
Johann Grove. 
Werner Hop. 
Marquard van Kile. 
Detmar van Thunen / n. as 
Martin Oſenbruͤgge. 
Hinrich Bekemann / g. v. 
Otto Lengerke. 


inrich Niedorp, 
eino Sobbe. 


E € e 43 
Die ci 77] ne en Re 


ohann van der Heyde. 
Zens, e ée 
Herveſt. 
d Hovemann / 145, 
Stufen Bunfterp. 
Volland van dem Berge / 415, 
Johann Hovemann. 
Luͤdeke 
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Luͤdeke Nieſtadt. 
Simon Odeslo. 
Hinrich vam Springe / 229.1412, 
Johann Swager. 
Hermann Vincke. | 
Johann van Hervorde / g. 1 _ 
Hermann Rittrum / oder Ritter mann / 


743. 

Johann Oldenborg. 

per Honerjaͤger / 43. Haat, 
ans Witik / . 

Hinrich Schenckenberg. 
Luͤdeke Schotte. 

Johann van Cerben. 
ohann Pundt. 
ohann Kollmann / . 
udewig Krull. 

Luͤdeke Meyer. 

ans Lange. 

Hinrich Melberg / 1409. 3:15. 
Johann Boſtede. 
Marquard Schutte. 
Hinrich Cropelin. 

Bertold Roland. 
Tidemann Stein. 

Berend Biſchop / u. 


An. 


53 Lübek. 5 


An, 1416. Als die uͤbrigen des alten 
Raths wiederkamen / wurden "rbl t / 
aus dem neuen Rath? 
Tidem ann Stein ward Buͤrgermeiſter / gerieht 
aber wegen uͤblen Verhaltens ins Gefaͤngniß / und ff, 


14 2 
Spam van Servarbe/f 1425. 
Detmar van Thunen / ward Buͤrgermeiſter / 
nd ſt. 2432. 
We Krull / ſt. 281. 
Bertold Roland / ft. 2424. 
Noch wurden dazumahl von an⸗ 
dern erwehlet. 
Johann Dartzowe / ft. 7437. 
Tidemann Morkerke / fl. 7422 
Johann Gerwer / ſt. 2460. 
Johann Bere / ward Sürgermeifler und ft. 
145 1, 
idemann gerrentin / f. 1436, 
Albert Erpe / ſt. 1256. 
Johann van Hameln / f. 1425. 
An. 1 Le wurden erwehlet. 
inrich Schenking / ft. 49. 
. re ſt. 2432, Vir nonagena- 
ur legalis & 
ob ijs Pe ward Buͤrgermeiſter / 
und 
Kersten von Rentelen / (t, 431, 
Jacob SBramftebe / ft, 255. Jo⸗ 
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Johann Segeberg / ſt. 404. 

An. 1430. 
Johanns püm ann herd Surgermeſſer uid 
Bruno Warendorp. OD 454. 


Johann Hovemann / ſt. 1447. 
Thomas Kerckring / ft. 7452. 
Claus Robele/ ft. 1433. 
Tidemann Hadewerck / ft, 1440. 
Johann Luͤneborg / ward Buͤrgermeiſter / 
und ſt. 1401, 
Tidemann Soling / ft. 1438. 
An 1440. 
Goͤdeke Pleskow / f. a, 
Kerſten Eckhoff / ft. 1440 
Wilhelm vonCalven / ward Borgermeiſter / 
und ft, 7495. 
Gerd van Minden / ward Buͤrgermeiſter / 
und ſt. 1462. 
An. 1448. 
Johann Broling / ft. 40. 
í Johann Weftfal! ward Buͤrgermeiſter / und 
774. 
Johann Sina / ft. 1477, 
Hinrich von Stiten / ward Buürgermeiſtr / 
und ſt. 44. 


} 


Hermann sei: Jf, 
; Hinrich 


: abe x ES Aë 
midi Ed l . 
nee Gehe wi Stegen 


und ſt. 27 —— Ee : 
Bertold Witik / ward Buͤrgermeiſter / und 
ſt. 474.1 DI 


= 


4n.14,52, Auf Palmarum. 
Wennewar Overdyck / ſt. % 
Johann van Wickede / fi. i. 
Werner Grambeke / fl. 1466. 
$ Hinrich Eaftorp/ ward Bürgermeifter/ und 
1428, $;* ics 
Cord Moͤller / fi. auf Wit 
4.1455. QUT Mitfaſten. 
Cord SSrefctoofo/ f 7422, i 
Adolph Greverade / ff, 1457 
Johann Bere / ff, 1457. ; 
Goͤdeke Burmeiſter / ſt. 1459. g 
An. 1460, den 11. Augusti. 
Hermann Hitfeld / fi. 1473. Alters halber 
bene hard d a : 
ern ow / (t. 74796 
Luͤdeke Bere / ſt. rasse é⅛ 
Hinrich von Hacheden / D. (t, 1473, 
An. 1464, 
Hermann Sundesbeke / (t. 7470. 
Ulrich Cornelius / ft. 4. 
Johann Hertze / ft 1275. 


Fritze 
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Fritze Grawert / ſt 46. : 
An. 1467, quf Palmarum. 
obanneüneburg/ft 47. 
inrich Conſtin / ft. 2483. 
inrich Hoͤviſche / ft, 1475. 
ohann Wikinghoff / ward Bürgermeifter/ 
und ſt. 403. 
4n. 1472. auf Pfingſten. 
Luͤdeke von Thunen / ward Buͤrgermeiſter / 
und ft, Got, 
Hinrich von Calven / ſt. g. 
Tidemann Ewinghuſen / ft. 483 
Hinrich Klockmann / ſt. 1502. 
An. 1475. auf Margreten. 
Bruno Bruskow / ward Bürgermeifter/ 
und ff, 4 
Toͤnnies Dimant / ſt. 49s. 
Volmar Warendorp / ſt. og. 
Hinrich Lipperade / t. 454. 


An. 1477, Hach Petri. 
Bertram von Rentelen / ft, 2455. u. May. 
Hinrich Broͤmſe / ward Bürgermeister / und 

ft. 1502, 25, May. 
Diederich Baſedow / (t. soo. 
iederich. Hupe / ward Buͤrgermeiſter / und ſt. 
1498. 24.Mart, 


an, 


$ 


2 su Khbech. 4 9 


An 1479. Auf Pfingſten. 
Brand Hogefeld / ſt. 1496. . Dec, 
Wedeke Kerckring f, 1482. 27.08, 

; Hen Nieding / v. 148 3. zo, Aug, 
ermann von Wikede / ward Buͤrgermei⸗ 
fter/ und ſt. ct, am grünen Donnerſtage. 


An. 1484. nach Bartbolomai, 
| DN Claholt / ſt. 149 8. auf Ninitatis. 
Juſper Lange / ft. 15 10. vor Bartholomei. 
Johann Hertze / ward Buͤrgermeiſter / und 
ſt. 158. J. AAE. f 
Joh. Kerckring / ft, 1 516. 
4.1489. 6. Ma, 
Johann Bere ſt. 1508, 
Johann Teſtede / ft. 1495. 
: E pi. ue Stiten/ward Bürgermeifter/ 
und ſt. rrt. 2 
í Tidemann Berck / ward Bürgermeifter/und 
„1521. 22 
A443. 1496. 
Hinrich Weltfal/ t. 150. 
R Hinrich Witte / ward Bürgermeifter / und 
$i XM 
Hermann Meßmann / ft. 515, 
Hermann Darßow. ſt. 1517. 
L D An, 
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An. 1500, OUT Palmarum, 
David Diveſſen / ward Bürgermeifter / und 


t. 1509. 
Hinrich Caſtorp / ward Buͤrgermeiſter / und 
1512. : 
Bertold Kerckring / ſt. 1534. % Apr. 
- Hermann Meyer / ward Buͤrgermeiſter / und 
el 52 8. 
An. 150l. 6. Aug. 
Everd von Rentelen / ft. 1 520. 
Johann Nieſtadt / ſt. x 5 18. 
Johann Meyer / ft. 15 18,11, Jun, 
Friederich Joris / ſt. 1508. 
Johann Kinckel / (t. 1503. , 
Berend Bomhower / ward Buͤrgermeiſter / 
und fte I H H 6, 
4n,1506, auf Mitfaſten. 
Hinrich Warmboͤcke / ſt. 15 32. 
Didrich Broͤmſe / ſt 1508. 
Thomas von Wickede / ward Bürgermel- 
ſter / und ſt. 1527. 
Johann von Wickede / f. 1509. 
Johann Ebeling / ft, 1509. c. Aug, 

An. 1509, auf Allerheiligen. 
Fritze Grawert / fl. 1553. 
Jacob Wilcken / ſt. 15 10. z 

; Paul 


zu Lübeck. n 


Paul &teer/ fi. 1511. 
b ulck / ward Buͤrgermeiſter / und 


. 1530. 
f d Nenſtede / ft, 15 29. 
artwich Stange / ſt. 1514. 

An. 15 14. QUf Mar. Magdal, 
Lambert Wikinghoff / ft. 15 29. 6. Sept, 
Mauritius Loff / ft. 1526, à 
Nicolaus Broͤmſe / ward Bürgermeifter/ 

und ſt. 1543. ! 
Jochim Gerken / ward Buͤrgermeiſter / und 
ſt. 1544: 2. Jun. d 3 
An. 1518, I. Septemb. 
Johann Saliger/ ft, 1530. 
Hinrich Gruter / ſt. 1 $24. 
Cord Schepenſtede / ft. 1527. 
Hinrich Kerckring / ft. 1540. 12, Jan. 
an. Ir ag. Mif Agneten. 
Matthäus Pakebuͤſch / D. ward Bürger: 
meiſter / und ſt. 1557.74 Dec. f 
EU GE: von Wickede / ſt. unverheyrathet 
1526. 2 
Johann von Kempen /ft. 1529, 
Hermann Ploͤnnies / ward Bürgermeifter/ 
und ft, zu Müunſter 1533. 5 
Cord Wibbeking / ft, 1544. 77. Apr, 


D 2 An, 
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Zn. 1527. in der cut Wochen. 
Gotthard von Hoͤvelen / ward Buͤrgermei⸗ 
ſter / und ft. 1555-4 May, 
Johann Lünebur Ift. 1529. 2. Aug. 
Nicolaus Luͤdinghuſen / ft. 1528. 
Nicolaus Bardewik / ward Buͤrgermeiſter / 
und ſt. zu Odenſee 1560, 25. Jul, 


An, 1528, vor Weihnachten. 
Hermann Scute) ft, 1547. 
Antonius von Stiten / ward 1530. Buͤrger⸗ 

meiſter / und fl. 1564.78, Jun. 
Gerdt von Lenten / ſt. 153 3.9. Jul. 
David Diveſſen / ft. 153 3.4. Oct. 

An. 1530, vor Valentini. 
Johann Stolterfoht / ſt. 1548. 2%. Sept. 
Hinrich Caſtorp / ft. 153 7. 4. Febr, 
Johann Luͤneburg / ft. 153 t, 

Tord von Riden / ft. 15 50. 21, Jul. 


An. 1531. /. in der Bürgerlichen Uns 
ruͤhe / wurden erwehlet: 5 
Sottſchalck Lunthe / ward Bürgermeifter/ 
und fl, 15 3 2. 14.085, f 
Helmich Dannemann. 
Jochim Grammendorp. 
Johann Bußmann. 
Johann von Elpen. 


Juͤr 


: zu £übecF. $3 
Jüͤrgen Wollenweber / ward 1533. Birgermei- 
Beer und brachte es mit feinem unruhigen Sort dahin / 
daß et an. 1537. zu Wolfenbüttel enthauptet / geviee: 
telt / und aufs Rad geleget ward. 
Ludewig Taſchenmacher / ward te, Bir 
germeiſter / und ſt. 163 6. 
ohann Sengeſtake. 
erd Odinckberg. 
Soͤdeke Engelſtede. 
Tile Tegetmeyer. 
Hinrich Reinhuſen. 
Hinrich Cordes. 
Goßwin Buͤtepage. 
Au. 1535. auf Matthai, 
Kerſten Timmermann / ft. 1542. 9. Jun. 
rdann Baſedow. fl. 15 5 5. 28. Febr, 
ohann Stalhodt / ft. 1540. 
Luͤdeke Lüneburg / f. 1639. 72. Jun. 
Hermann von Dorne / ft. 15 59. 4. Aug. 
. . Ax. 1538, auf Letare- 
Hinrich Koͤhler / Qt. 1563. 24. Ap. 
Timme Dragun / fl. 1544. 10. Sept. 
ambert von Dalen / ft, 15 58. 74. Dec, 
Albert Klever / ſt. 1565. 
An. 1541, 28. May. 
Hinrich Bröͤmſe / ſt. 1563. C. OH. 
Everd Stoͤrtelberg / ward Buͤrgermeiſter / 
und ſt. 1549, 9. Sept. 
$9: An⸗ 
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Andreas Bußmann / ft. 156 1. 8. Mare, 
Jeronimus Pakebuſch / ft. 15 50. 25. Nov. 
: An 1544,15, July, 
Pac At EAE 552,26, Jun. 
aul Wibbeking / ward 1559. Buͤrgermei. 
ſter / und ft, 1568.7 Sept, € 
Ambroſius Meyer / ward 1550, Bürger- 
meiſter / und ſt. 571. 27. Apr, 
Bartholomaͤus Tinnappel / ward 1564. 
Buͤrgermeiſter / und blieb zur See 1 566. 29. Zelt, ` 
An. 1548. OUT Mattbia. 
Hermann Falcke / 7. V. D. ward 1553. 
Buͤrgermeiſter / und ſt. 1559 7. Dec. 
Gottſchalck von Wickede / ft, 15 58,12, OA. 
Hermann Meyer / ſt. 1549 20. Sept. 
Johann Koͤne / ſt. 15 59. Jun. 
An. 1552. 24. Febr. 
Lambertus Becker / Protonotarius ‚ft. 1562, 
Wu. de. 
Chriſtoffer Tode / ward 1566, SBürgermeis 
ſter / und fl. 1579.24, May, 
Antonius Füdinghufen/ ward 1562. Buͤr⸗ 
ger meiſter / und (f. 15 7 1. 25, Ap, 
Benedictus Schlicker / ſt. 1591. 16. Nov, 
An 1558. 18. Jun. 
Jeronymus Luͤneburg / ward 1561, Bürger 
meiſt er / und ſt. 1580. 26 Febr, 
Gott 


. EE 

Gotthard von Hoͤveln / ſt. 1571. 22, Dec. 
olmar Warendorp / ft. 1566,19, Mars, 
Joachim Knepel / ſt. 1564. ö 
An. 1559. 15. Nov. 

Johann Kerckring / ſt. 59 5. 29. Sept. 
Gottſchalck Timmermann / ſt 1570.7. Fel, 
Friederich Knevel / ft, 1574. 24. Nov, 
Hinrich Ploͤnnies / ward 1572. Bürgermei- 

ſter / und ſt. e. 17. Om. ; 

An.1562,10, Jan. 

ohann Penningbuͤttel / O. ft. zu Stade 162; 
ohann Offe / fl. 1700. za, Nov. 
ohann Kampfferbeke ſt. 775. 29, May, 
Antonius Haleholtſcho / ft. 2509, 14. Jun. 
Az, 1564. nach Oſtern. 
Frantz von Stiten / 7. J. L. ft, go. 24. Aug. 
Hinrich von Stiten / (t, 1598. 4. Sept. 
Johann Brokes / ward 575, Buͤrgermeiſter / 
und ft. 2585. 29. Mart, 
Cord Wolters / ft. vor. 17, Mart. 

An. 1567. 4. Febr. 
Gottſchalck von Stiten / ft. 7757. 17, Febr. 
Joachim Lüneburg / ward rr, Buͤrgermei⸗ 

ſter / und ft. 1578.16 Octobr. ; 
Matthaͤus Tidemann / ft. 179, 14, Febr, 
Hinrich Lindhorſt / ft. 1575, . Febr, 


D A An, 
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An. 1570. 31, Mart, 


Johann von Wickede / ft, 1777, 26, Jun. 

Diderich Broͤmſe / ward zes, Buͤrgermeiſtet / 
und fte 7600. 18. Aug. 

Jaſper Wilde / ft. 1505. zz, Sept. 

Hermann von Dorne / ward 1579, Buͤrger⸗ 
meiſter / und ſt. zena. 2. Apr. 


An.1571.13, Jun ward 

Hermann von Vechtel / J. J. P. und bids 
heriger seat, zum Buͤrgermeiſter erwehlet⸗ 
ft. 5 . 23. Des. 


An, 1573, 4. Jan. 
Johann Luͤdinghuſen / ward 580, Bürger 


meiſter und ft. reg re. Max. 
Johann Spangenberg / ſt. zo». n. Jun, 
Paul Roͤnnefeld / ft 2524 26, Sept, 


Johann Stalhodt / ft, 1575. 1. Aug. 


An. 1578, 7. May. 
Johann Engelſtede / Protonotarits; ft. zu 
Antwerpen 15 79. 27. Ear. 
Gotthard von Hoͤveln / ward zap. Bürgere 
meiſter / und ft, 1% 16. Mart. 
Joachim Wibbeking / ft. 1% s. Ang, 
Arnold Bonnus / ward 1502. Bürgermeiſter / 


und (t 1590, 25, Jun. 
An, 


zu Lübeck, 57 
s " Às.1580, 8 Sept, E 
rmann Klevorn/ft, 1597.18: Febr, 
mp Störning/ ft. 1592. 7. Sept, : 
Sie Gruwel / ſt. 1613.25 Zei, 
Mrt Grentzin / ft, 16 1071. Oct. 
An. 1588, 1. Maji. 
Hinrich Wedemhoff / ft. 1589. 22. Febr. 
ohann Kruſe / 0. 1598. A Dec, 
Notger Kampferbecke / ft. 1 439. 8. OZ, 
Carſten Peterſen / ft. 1598. 19. Now. 
47.1589. al, 74» ward 
Hermann Warınböfe/ 7, U. D, und bieber 
geweſener Sprdicw ‚zum Buͤrgermeiſter erwehlet / 
(t, 1600, 19, Aug, 
As. 1590, 21. Jan. 
Yärgen von Stiten / ft. 1612. 1, Apr. 
(lerauder €üncbutg/ ward 1599. Bürger« 


A. 1593. 25, Jan, 
Thomas Rehbein / Protonotarius, 8. 1612. 


2, Mast, e 
Thomas von Wickede / ſt. 1636, zo, Mars. 
D 5 Peten 
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Peter Martens / ſt. 1607, 11. gus. 
Balthaſar Lafferdes / ſt. 1608. 1. Mart. 
A. 1597. 25. Jan. 
Sinrid) Kerckring / 8, 161 3. 28. un. 
Jermann von Dorne / R. 1607, 23. Apr. 
Henning Parchim / ft. 1602. 16. Febr. 
; Bertold Caffe / ward entſetzet 1609, ft. 
161 5. 24. Aug. * ` 
A. 1600, 21, Dec, ward 
Jacobus Bordingus / 7. U, D. und Fuͤrſtl. 
Mecklenburgiſ. Cantzler / zum Buͤrgermeiſter eve 
wehlet / ft. 1616, 2 1, Febr. 
A. 1601. 22. Jun. 
Johann Lüneburg / ſt. 16 19. 10, Aug, 
Hinrich Brokes / ward 1609, Buͤrgermei⸗ 
ſter / und fl, 162 3. 19. Dec. 
Matthaͤus Koſſen / ward 1616. Buͤrgermei⸗ 
ſter / und t, 1621, 7. Jan. , 
Caſpar Boje / ſtarb durch einen Schuß 1619; 


13. Nov, 
A. 1608. 7. Maji, 
Diderich Tunemann / ſt. 1612.31. Mars. 
Diderich Hoͤling / ft 1617. 30. OF, 
Aſinus Jappe / ſt. 1617. 6. NM. 
Johann Vinhagen / ward 1621, Bürger» 
meiſter / und ft 1 650, 20, Jun,. 


An. 


2 
A. 1610. 30, Apr. m 
Laurentius Möller / 7. U D. ward 1612. 
Suͤrgermeiſter / und ſt. 1654. 8. Mart, 6 
Hinrich rd Lüneburg / ft. 163 3. 1. Dec. 
inrich Broͤmſe / ſt. 163 2. 3. Apr, 
Johann Glandorp / ſt. 1612. 23. Sept, 

A. 1612. 7. Nov, . 
Chriſtoffer Kordes / ft, 1619. 5. Nov, 
Juͤrgen Pauels / €. 1645. 10 OC. 
Hinrich Krumſtroh / ft. 162 4. 6. Jun. 
Adolff Rodde / fi. 1617.31. Aug. 

A, 1617, 18. Jan. 
Paul Kerckring / ft, 1632. 7. Dec. 
Alexander Lüneburg / fl. 162 5. 7, Marz, 
Henricus Koͤhler / ward 1624, Buͤrgermei⸗ 
ſter / und ft. 1641, 28. Mart. 
Berend Wedemhoff / ſt. 1627, 19. Apr. 

A. 1619. g. De Ee 
Hartich von Stiten / ft. 163 5. 26. Haji. 
Thomas Störning/ft, 1641. 2 1. Oct. 
Adrian Müller, ft. 1644. 17. Oct. 

ohann Peterſen / ft. 1628. 7. Jun. 
ürgen von Lengerke / d, 1645. 18. Ang, 
rantz Pruͤnſterer / ſt. 1637. 7. Jan, 

A. 1625. 20. Dec. 
Chriſtophorus Gerdes / / à. D. ward 1627. 

Buͤrgermeiſter / und (t. 1651, 19. Jun. Ger⸗ 
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Gerhard Reuter / ft. 1651. 10, Maji, 
Johann Kampferbeke / ward 1654. Buͤr⸗ 
ger meiſter / und ft, 1639. 27. Jul 
Hinrich Remmers / ft. 1640. 28. Maji, 
A. 1628. 20, Dec. 
Hinrich Wedemhoff / ward 16 30. Bürgers 
meiſter / und fl, 1651. 9. Tax. i$ 
Otto Brokes / ward 1648, Buͤrgermeiſter / 
und ft, 155 3. 24. Aug. 
Hinrich Balemann / ſt. 1645. 14. Dec. 
Johann Füchting/ft. 1637.24 Maji, 
A. 1633. 1, Febr. 
Diderich Broͤmſe / ft. 1638. 2. Mart. 
Gotthard von Hoͤvelen / ft. 165 5. 29, Nov. 


Hermann von Dorne / ward 165 x. Burger 
meiſter / und ft. 1665, 16, Maji, 


Wilhelm von Goer / ft. 1644. 13. Febr, 
A. 1637. 18. Febr. 
Johann Feldhuſen / ſt. 63. 3. Dea, 
ürgen Wibbeking / ft. r. 
enhard okes / ft. 1639, 7. Maji, 
Johann Vinhagen / ft. 1042. . Nov. 
A. 1640. 21. Dec. 
Johannes Marquard / 7 *. D. ward 165, 
Buͤrgermeiſter / unb ft, 1668, 1. Aug. 
Leon hard Elver / ſt. 14. 20. OE, 
Gott 


tibet. 61 

Gotthard von Hoͤvelen / ward 1554, Bur ⸗ 
germeiſter / refignirte 1669, und ft. 1677, 14, Febr. 

Johann von Dicke / ft. ez, 10, Marr, 


A. 1642, 19. Febr. ward 
Antonius Köhler / 7. U, D zum Bürger 
meiſter erwehlet / und ft, 2857, 7 2. Sept, 
A. 1644. 21, Febr, 
Diderich Bröntfe/ ſt. 7642. zo, Maji, 
Sottſchalck von Wickede / ward «ze. Bür- 
germeiſter / und ft, 1007, 34 Jan. 
Hinrich Saffe / ft. sos. 16, Febr, 
Johann Brandes / ft. 1629, 19. Jun, 
: A. 1646. 21, Febr, 
Johann Böpping/ ft, 1457. 12, Oct. 
Gotthard Broͤmſe / fl. 1073, 24. Oct. 
Hieronymus Bilderbeke / ft. 1004.15. Sept. 
Matthaͤus Rodde / ward 760%, Buͤr germei⸗ 
Gerd und ſt. 67. 29. Nov. e 
! A, 1651, 29. pr. 
inrich Kerckring / entwich 1627, ft. 1670, 
brecht von Daſſel / ft 67. 22. Maji, 
Pier Jen Peterſen / fl. 1075, 18. Dec. 
Peter Iſernhagen / ft. 1604, 28, Marr, 
A. 165 4. 19. Dec. 
Hinrich Kerckring / ward 6. Buͤrgermei⸗ 
ſter / und ft. 1693,23. Man, Frie⸗ 
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Friederich Ploͤnnies / (t. 2686, 27. Sept, 
Lucas Stauber / ſt. . 16. Sept. 
Hermann von Lengerke / (t. 1608, 26. Dec, 

: A, 1059, en. Dec, 
Diderich Broͤmſe / refdgnivete 1669, und fi 


2071, 

Johannes Ritter / J. ll. L. ward 1622, Bur 
germeiſter / und ſt. 700. 7, Sept. 

Conrad Schinckel / ward 1680. Buͤrgermei⸗ 
ftev / und ft, 7682. 27, Dec, 

Matthias Bornefeld / (t, 7509, 30, Aug. 

A, 1666, 20, Febr, 

‚Jürgen von Stiten / ft.1672, 7. Jun. 

Hinrich Wedemhoff / ſt. 6 4. 2.5. Mart. 

Bernhard Freſe / ward 1685, Buͤrgermeiſter / 
Und ſt. 2088, 25, Dec. 

Lorentz Peterſen / (t, 1668, 2, Sept, 


A, 1606,23, Jul. ward 
á Daun Gloxin / J. u. D. und bisher gewefe⸗ 
TA dien 3 i 
bo 3 jen Buͤrgermeiſter erwehlet / ft. 
al A, 1009, 19, Jan. 
ito ^ 
S ee, Schomerus / J. D. D, ft, 1696 
Hugo Schuckmann / ſt. 2679. 10, Febr. 
Caſper von Deginck / ſ. 1580, 28, Mart, ai 
Jo⸗ 
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— — ART 
ohann Fiſcher / ſt. do. 12, apr. — - 
Nr gasfmann/fi.2686. 7. Au g. 
A, 1669, 20, Mart, 

Johannes Siricius / 7. U. D. und Secreza. 
rim ward Buͤrgermeiſter 1687. und fl. 2006. 
4, Maji, 

A, 1660, 71. Sept, ward 

Bernhard Diterich Brauer / von Hachen⸗ 
burg / 7. D. O. und bisher geweſener Syzdicus , 
auch Thum⸗Probſt / zum Buͤrgermeiſter erweh⸗ 
let / und ft, 6. 1, Jan. 

A, 1660, 2, OGobr, ` 

Wilhelm von Elßwig / fi. zozo, 12, Aug. 

A. 1669, 23,08, ö 

Cord von Dorne / fl. 7407, 22. Dec, 

a A. 1071, 2g. Maji, 

Antonius Winckler / 7. u. D, ward 2694. 

Buͤrgermeiſter / und ft. 7707, 14. Febr. 
A. 1672, 6, Jul. 
Thomas Hinrich von Wickede / ft, zozo, 
21, Doc. f e 
A,1073, % Dec, 
Andreas Albrecht Brömfe/ftrogs, e Mart. 
A. 1674 xa 19, Der, ; 
Gotthard Marquard / ward 1602, Bürger 
meiſter / und ſt. 7%. J, Arr. An, 
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T An, 1076, 4. Febr, dh 
Bernhard Dreyer / ft; i227, 15, Mart, 
| An, 1680, iz, zun. 

Henricus Balemann / J. L. D, ſt. ei 


zo. Ful. CS 

Gotthard Kerckring / ward /. Buͤr germel⸗ 
ſter / und ii. 2705, 16, Jun. 

Hieronymus von Dorne / ward t. Buͤr⸗ 
germeiſter / und ſt 7704.12, Oct, 

Johannes Weſtken / ward 705. Buͤrger 
meiſter. : s Pi | 
Au. 40897, 21, Febr. 

Joachim Friederich Earfiend / J. U, L. 
und Secretarius ft. 1701,23, Apr. , 

Hartwich von Stiten / ft. 1002, 22. Maji, 

Adolff Bruͤning / ft, 702 8, Spt. 

Diderich Bartels / ſt. 7%. 44. Sep, 

: An, 1602, 20, Febr, 

Thomas von Wickede / ward 508, Bur⸗ 
gereten, of en : 

Thomas Friedenhagen / fl; 1709.10 Apr, 

Hermann Fock / ſt. 2702, 20; Maji, 

Marcus Meyer / ft; 2097,30, Mart, 


An. 1608, zo, Febr, 


Joachim von Dale / 7. Us D, refignirete 
3708,14: Apr. Seba. 


zu Lübeck. er 
Scebaſtianus Gercken / U, B. ward 1706, 
Bur germeiſter / undft, 1710. 8. Febr. 

Anton Johann Kerckring / ſt. 169 5. 14.0, 
rang Bernhard Rodde / ft. 1700. 26. Dec, 
ohann Daniel Klette / ſ. 1 700. 14. Jun. 

An 1201,22. Febr. 
Adolf Matthäus Rodde / 7. u. D, und 
Proronotarius, ward 1708. Buͤrgermeiſter. 


Hinrich Diderich Kerckring / ſt. 1703. 


12. Apr. 
Otto Brokes / ft, 17 12 7. Aug. 
Gerhard Ritter. 
An. 1702, 20.Febr, 
Alerander von Lüneburg. 
Gotthard Ploͤnnies / ward erlaſſen 1703, 
ai, jun, 
Johann Koch / ft. 1710 16. Febr. 
Peter Hinrich Teſtorff. 
An. 1703, 24. Juhi, 
ermann Hintz / (t. 171 1. 27. Mart. 
ohann Schroͤder. 
An. 1708.20.Febr, 
Laurentius Woltersdorf /. u. D. (t, 1712. 
30, Sept, : 
Daniel Muͤller / Secretarius, 
Andreas Albrecht Broͤmſe / der ſolch Ampt 
nicht ccepticen wolte. : c 
Der 
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Hermann Rodde. 
ermann Bilderbeke. 
ans Rehwold. 
Johann Riehard von der Hardt. 
i An. 1708, 30, April. 
Johannes Wolter / 7. u. D. 
Diterich Broͤmſe. 


Dieſen bisher benahmten Raths⸗Perſonen fügen 
wir billig die m en SINDICOS hinzu / fo vil 
man deren hat in Erfahrung bringen koͤnnen: 


M, Theodoricus Suckow / J. U. D. und Syndi- 
eus zu Luͤbeck / ſtarb 1442, d 

CM, Arnoldus von Bremen / J. U. D. war an. 
1455. Syndicus, und machte dazumahl / auf Befehl des 
Raths / Anſtalt / das Stadt⸗Buch nicht mehr Latei⸗ 
niſch / ſondern Teutſch zu ſchreiben. 

M. Simon Batz / von Homburg / J. U. D. und 
Syndicus, ſt. 1464. 

Johannes Oſthuſen / von Erffurt / J. U. D. und 
Canonicus, wie auch Plebanus zu S. Marien / wird 
an. 1468. des Rades DoZor genannt. Er erhielt 
an, 1471, von Kaͤyſer Frid. III. ein ſtattlich Privile- 
gium, de non arreſtandis nec evocandis Ciyibus 
Lub. und war 1473 nomine Hanſæ Teutonicae 
nach Utrecht geſandt. 

Ambrofius Stgheberg / J. u. D. und Syndicus; 
lebte 1469. f 

N. Gißler / oder Sizeler / von Bremen / J. Ul. D. 

und Syndicus 1483. Ne 
^ Martian 


Matthaus Packebuſch / LU. D. unb Syndieus, 
ward an. 1522. zu Nath gezogen / gelangte folgende zur 
Buͤrgermeiſter⸗ Wuͤrde / und ft. 1537. 

— gebannes Oldendorp / ward zur Zeit des Wel⸗ 
lenweberiſchen Unruhe Syndicus 1533. 
Johannes Rudel / von Franckfurt am Mayn / 

U, D. und ProfeTor zu Marpurg / ward Syndicus 
zu Luͤbeck 1539. 

Juſtinus Gobler / von S. Goar / J. U. D. Gürfif, 
Braunſchw. Luͤneb. und Graͤfl. Hanauiſcher Mathy 
wie auch Syndicus zu Franckfurt am Mayn / ft. 1567. 

Hermannus von Vechtel / Braunſchweigiſcher 
Patricius, J. U, D. und Prof. zu Koͤnigsberg / ward 
Syndicus zu Lübeck 1559. folgends Buͤrgermeiſter 
X571. und f. 1572. - 

Calixtus Schein / von Meiſſen / J. U. D. und 
p Kiel / ward Syndicus zu Luͤbeck 1564, 

1600. 

Hermann Warmböͤke / J. u. D. ward hier in 
pus Vaterlande Syadicus 1573. if. Maj. folgende 

ürgermeifter 589. 2 1. Jan.fl1600.19, Aug. 

Laurentius Finckelthaus / von dende J. u. D. 
ward Syndicus qu Lubeck 1896. g. Tul. und ward von 
feinem Diener erſtochen 1606, 11. Mart. 

Petrus Hagen / von Lipſtadt / Phil. & J. V. D. 
D indios zu Lͤbeck 1609, 13, Maj. ft, 1614, 30. 
Octo T. . i 
` M. Johannes Brambach ward 1657, Syndie 
cus, folgende Thum Probſt / und ſt. 1616, 4, Sept, 

Martinus Nordanus, LU. D. ward Syndicus zu 


$86,x6c8.fl.1620,29. Octob. — . 
: E fw 


Hieronymus Schabbel / von Wißmar / J. U. D. 
ward Syndicus 1622. ſt. 1635. 9. Apr. 

Benedictus Winckler von Saltzwedel / j. U. D, 
und Com. Pal. (i, 1648. 1. Jun. 

Leonhardus von der Borg / J. U. D. ward 
Syndicus 1639. 6. Jan. fi. 1641, 21. Nov. 

David Gloxin / von Femern / J. U. D. und 
Schleßwig⸗Holſteiniſcher Rath / ward Syndicus zu 
Lub. 1642. 5. Mart. Buͤrgermeiſter 1666. 23. Jul, ft, 
1671.23. Febr. : : 

Joachimus Carſtens / von See: u.D, 
und Vice-Eansler zu Lauenburg / ward Syndicus zu 
Lub. 1648. us Boe ft. 1673. 11, Nov, 

Martinus Boͤckel von Guͤſtrow / J. U. D. und 
Oldenburgiſcher Rath 2c. ward Syndicus zu Lubeck 
1649, Schweicher Rath und Reſident zu Hambur 
1666. Schleßwig⸗ Holſteiniſcher Cantzler 1680. 
1688.2. Sept. i 

Bernbardus Ditericu Brauer / von Hachen⸗ 
burg / gebuͤrtig von Dortmund / J. U. D. und Pfaͤltzi⸗ 
ſcher Rath / ꝛc. ward Syndicus zu $üb. 1667. 9. Maji, 
Thum⸗Probſt 1667. 14. Dec. Buͤrgermeiſter 1669. 
U. Sept, fi. 1686. 19. Jan. 

Henricus Michaelis, J U. O. und Prof, su reife: 
wald und Kiel / ward Syndicus zu Luͤb. 1668, 10, Oct. 
ſt. 1670. D. Jan. e H > 

ene 


zu Lübec?. nd 
` Henricus Balemann/ J. U. D, ward hier in ſei⸗ 


nem Vaterlande Syndicus 1675. 18. Aug. Raths herr 
1680.12. Jun. und ft. 1693. 20. Jun. 

Johannes Pommereſche / J. u. D. und Prof: 
zu Greiffswald / ward Syndicus zu Lb. 16 2 » + ft. 
1689. 24. Jan. 

Georgius SRabotu / aus Preuſſen / J. U. D. und 
Prof. zu Roſtock / wie auch Lo ed Land⸗Syndicus, 
ward Syndicus zu Luͤb. 1686. Thum⸗Probſt 1692. ft. 
1699. 30. Apr. 

Johannes Georgius Gutzmer / J. U D. und 
geen. Mecklenb. geheimer Rath / ward Syndicus zu 

„1700, 


Wadas endlich die PROTONOTARIOS und SECRE- 
TARIOS dieſer Stadt anfanget/ fo wil man auch dero 
Nahmen dem curieuſen Lefer nicht vorenthalten. 


" deed 25 Fue n We in M jen 
aths⸗Matricul, doch ohne Jahr⸗Zahl / angefuͤhret / 
und iſt vielleicht derjenige / von 4 — in dem Obern⸗ 
Stadt⸗Buch ad an 1242, ſtehet: Hinricus de Brun- 
fie eft Scriptor Civitatis Lubicenfis. 

Alexander, der Stadt : Scriver / kommt gleich: 
fals in der alten Raths⸗Matricul vor / und ift vermuht⸗ 
lich derfelbige / von welchem in dem Obern⸗Stadt⸗ 
Buch / ad an. 1258. Michaelis, geſagt wird: Aexan-· 
der factus eſt Notarius Civitatis. 

Johannes Samckow / filius Zudoſſ, noftri 
Mont, factus eft Notarius Civitatis , ſtehet im 
Obern⸗Stadt⸗Buch / ad an. 1268. 


M, Hinricus de Wittenborn / Notarius & Scri- 
€ 3 ptor 
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ptor Civitauus , wird im Stadt⸗Buch angeführt 
1277, 

Gorfchaleus; Scriptor, kommt daſelbſt an. 1283; 


t. 

Alexander Huno, Notarius Civitatis , hat ger 
lebt 312. 

D e Civita- 
tis 15 

M p Vrize / alias dictus Wanzen 
berg / Notarius Civitatis, 1561. 

M. Gerlacus de Bremis, Scriptor hujus Con- 
ſulatus, ſtavb / laut der alten Raths⸗Matricul, an. 1415, 

Ditmarus Sculop / war an. 1414. allbereit vers 


eben 

o Pad Oldenburg / Protonotarius, ft. 1436: 
zu Calmar 
M. Johannes Heſſe / Protonotarius , lebte 


1440. 
M, Hermans de Indagine, (oder vom Hagen H 
Notarius Dominorum Confulatus , vir octuage- 
narius, a 1449. 17. Aug. 
ohannes Wunftorp | Protonotarius ; 
[A en Laurentii. 
` M, Johannes Bracht / Secretarius, qvi fuis 
(laut bez alten Katje veer? in fervitio 30 annis, 
ft. 1487. Concert, Pauli. 
M. Johannes Berſenbruͤgge / qvi fait infer- 
vitio annis qvafi 14. fl, 1493. dic Clementis. 
M. Johannes Librade / en fl. 1495: 
die Tiburtii nachdem et erft auf H. 3. Könige rs 
nommen worden. 


Ditericus Brandes / ft. 1500, 16. Aug. na 
dem er 20. Jahr in Officio geweſen. : id 

M.Hartwicus Breckewold / Protonotarius , 
ward 1498. nach Freyburg im Brißgow / und or. 
nach Nuͤrnberg verſchickt. 

Henningus Oſthuſen / Canonicus zu Lubeck / war 
Secretarius der Stadt an. 1502, fqq. ward hernach 
Thum⸗Probſt / und ft. circa 1531. 

M, Johannes Rode / Canonicus, war an. 


1516. des Raths Secretarius, und ward hernach De- 
canus des Thum⸗Capitels. 


M. Johannes Badendorp’ft. 1517. im julio, 
«M. Ludolpbus Haudenkerl / ft. 1521, 23. Febr. 
nachdem er 2. Jahr in officio geweſen. 
A. Paulus von dem Felde / ſt. 1529. 2. Aug. 
N. Bertram von Rentelen / ſt. 1529. 2. Aug. 
M. Lambertus Becker / war Secretarius. 1529. 
Protonotarius 1544. ward zu Rath gezogen 1552, 
24. Febr. ſt. 1562. II. Aug. a 
M, Bernbardus Heinemann / J. u. L. und Pro- 
tonotarius, ſt. 532. 13. Nov. a 
N. Sebaffianus Erſam / ft. 1537. 
M, Andreas Stolpe / warSecretarius 153, 
M, Johannes Teſtede / 1557. | 
Hermannus Boitin / 1538. 
M. Chriſtopborus Knuſtmann / 1547. 
Nicolaus Wolff / ward Secretarius 2749.7. 


Jan. 4 : 
- Ohriftophorus Meſſerſchmied / 1558. 23. Apr. 
| fo erus Meffi 22 J 
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- M. Johannes Engelftede/ ward Protonota- 
rius io 7. Nov. Rathsherr 1575. 7. Maj. ſt. is. 
27. Febr, 

Jacobus von der Aa / ward Secretarius 1564. 


f. Jan. : d 
Nicolaus Poͤpping / ward Protonotarius 
1769. 14. Sept. 
M. Thomas Rehbein / ward Protonotarius 
1173. u. Apr. Raths herr 1593.25. Jan. ſt. 6 12. a. Maj. 
Franciſcus Knokert / war Secretarius 1573. 
ward Protonotarius 1782. 20, Jan. ſt. 1619. I. Nox. 
achtzigjaͤhrig. d 
Tilemannus Kenckel / ward Secretarius. 1581. 
19. Apr. 
_Wernerus Stercke / 1583. 
M. Daniel Frifius. 15 86, 28. Jan. à 
M. Johannes Brambach / 1592.30, Jan, 
ward 1507. Syndicus, ff. 1616, 4. Sept. 
Petrus Engelbrecht / J. u. L. ward Secretarius 
1596, 15, Maj. 
M,Tbomas Plaſſe / 1599, t, 1609. 
M, Fridericus Böpping/16o2. ft. 1640.31. ul. 
Theodorus Glaſer / 1609. 27. Maj. fl.1617. 3. 
obr, 
Johannes Grenſin / (t, 162 5. im Aug, 
Johannes Feldhuſen / ward Secretarius 1613. 
14. Apr Protonotarius 1624. 24. Jul. Rathsherr 
1637. 18. Febr. (f, 1643.13. Dec. i 
Johannes Braunjohann / von . 
: ^ ar 


tibet On 
was 4 a 30. Apr. Protonotarius 
D 7. ſt. 1 49. y 3 ! 
gehannes Conradus / 1627. 12. Oct. ſt. 1649. 
u. Jun. 
_ Henricus Balemann / 1639. ward Protono- 
tarius 1648. fl. 1656, 15. Dec. 
Johannes Poͤpping / 1640. 22. Sept. ward 
Rathsherr 1646.21. Febr. ſt. 1657. I. Oct. 
Johannes Haveland / J. U. L ward Secre- 
tarius 1645. 6. Dec. Protonotarius 1656. fl, 1676. 


30. Sept. 
N Johannes Hinrichſen / c e 4. Sept. ft 1664. 


‚ Sept. 
: Arnoldus Iſſelhorſt / von Flora aus Weſtfalen / 
ward Secretarius 1650. 21. Jul. Protonotarius 
1676. 27. Nov. fl. 1695. 6, Febr. 

Johannes Feldhuſen / 1657. ft, 167r. 10. Apr. 

Johannes Siricius, 1 u. L. ward Secretarius 
1667. 14. Dec. e 1669. 20. Mart. Buͤrger⸗ 
meiſter 1687. 2x. Febr. ſt. 1696. 4. Maj. 

Joachimus Fridericus Eaxſtens / q. u. 1. ward 
Secretarius 1669. im Apr. Raths herr 1687. 21. Febr. 
ſt. 1701. 23. Apr. : 

Chriftophorus Siricius, ward Secretarius 1672, 

ft. 1692. 30. Jul. 
SES RR Matthaus Rodde / y. u. 1. ward se- 
cretarius 1682. Protonotarius 1695, 20. Febr. 
Rathsherr 1701. 21. Febr. Buͤrgermeiſter 1708. 20. 
Febr. n 

Gottbardus Marqward, ward Secretarius 1692. 


ſt. 1694. 31. Aug. 
94.3 5 Es Joachi. 


A Von dem Voges oder 


— — — — 
Joachimus Lüder Carſtens / ward Secreta- 
rius 1694. im Sept. Protonotarius 1701, 
Daniel Müller/ ward secretarius 1695. 20. 
Febr. Rathsherr 1708. 20. Febr. ; 
Thomas Fridericus Carſtens / ward Secreta- 
rius 1702. 28. Jan. 
Henricus Balemann / J. u. 1. ward Secreta- 
rius 1702. 28. Jan. 


Das VI. Capitel. 


Von dem Vogt⸗oder 
Eechte⸗Dinge. 


Sift droben erwoͤhnet worden / daß Hertzog 
Henrich ber Löwe / als er zu Lübeck das 
Regiment beſtellet / auch unter andern das for 

genannte Vogt⸗ oder Echte ⸗Ding daſelbſt verord⸗ 
net habe; Solches Vogt oder Echte Ding wird 
annoch jaͤhrlich dreymahl / nemlich am Montage nach 
3. Koͤnige / nach Qvalimodogeniti, und nach Mi- 
chaëlis, gehalten. Denn an gedachten Tagen des 
Morgens um g. Uhr / verfuͤget ſich der gefamte Rath 
aus S. Marien⸗Kirche nach dem Marckte / allwo die 
beyden Gerichts⸗Herren / ſamt dem Actuario oder 
Gerichts⸗Schreiber / an einem Tiſche Den / und den 
ronen / mit einen Knechten / (die zu beſtimmter Zeit 
nderbare Müsen auffetzen) hinter fib haben: Der 
übrige Rath aber ſtehet mit entbloͤßtem Haupte vor 
dem Tiſch / und wird dabey geredet / wiefolget: * 


Gerichts. 


ec dung. E o5 
Berichte - Schreiber: 


rage / ob es fo fern am Tage iſt / daß ich ma 
GE hegen ein Ding / einem jeden Menſchen E 
feinem Rechte? 
Raths Borfprah: — — 
Nachdem bie Sonne fleiget und nicht riſet / als ift 
es fo fern am Tage / daß ihr möget halten und hegen ein 
Ding / einem jeden Menſchen zu ſeinem Rechte. 
Gerichts⸗ Schreiber: f 
So thue ich / wie mir zu Rechte funden iſt / und hal⸗ 
te ein Ding. Ein Werff / ander Werff dritte Werff. 
Ich frage / ob ich nun ein Ding geheget und gehalten / 
wie es recht ſtets und feft bleiben foll? N 
Raths Vorſprach: 
Herr Vogt / ihr habt ein Ding geheget und gehal⸗ 
ten / wie es recht ſtets und feft bleiben foll. 5 
Gerichts Schreiber: 
Ich frage / was ich verbieten ſoll? 
Naths Vorſprach: - 
- Scheltwort / Unluſt; Recht gebietet von meiner 
Herren wegen. 
Gerichts Schreiber: 
So thue ich / wie mir zu Rechte funden ift / und verz 
biete Scheſtwort / Unluſt; Recht gebiete ich von mie 
ner Herren wegen. f 


, Bürgermeilter : 
T wird begehret ein Mann / der der Stadt Wort 
te. : 
: Gerichts ⸗Schreiber: 


Ich gónne ihn meinen Herren zu Rechte. 
S Raths 


76 Von dem Vogt / oder 


— 


Raths Vorſprach: 


Herr Vogt / wolt ihr gönnen / daß ich der Stadt 
rt halte? ö 


Gerichts Schreiber: 
Ihr máget wol zu Rechte. 
Raths Vorſprach: 


Herr Vogt / ſo thue ich bey dieſem Vogt Dinge / 
wie bey allen Vogt⸗Dingen / und ermahne meine Her⸗ 
ren von Lubeck Dreyer Achte / Die zwey wollen fie höͤren / 
das dritte wollen ſie bey ſich behalten; und beyſpreche 
der Stadt Guͤter / wo die belegen / in Wiſchen / in 
YB poen in Holtzungen / in Waͤldern / in Muͤhlen / 
aufdem Marckte / in Straſſen / in Gaſſen / in Kirchen / 
in Cauſen / und ſonſt / wo meiner Herren Güter bele⸗ 

en ſind / fo die jemand angriffe mit einem Unrechte / 

nfang gethan hätte oder thaͤte / fo mögen meine Het: 
ren von Lübeck ungeſaͤumet ſeyn / heute in dieſem Tage. 
Der andere Vorſprach: 

Herr Vogt / ich wil es meinen Herren von Lubeck zu 
Rechte finden. Nachdem der Stadt Guͤter beyge⸗ 
ſprochen werden in Die fem Voigt⸗Dinge / und in allen 
Vogt⸗Dingen / ifl es denn / daß fie jemand angtiffe mit 
einem Un rechte / Anfang gethan hätte oder thaͤte / des 
mein: Herren konnten zu der Wahrheit kommen / moͤ⸗ 
gen ſie unverſaumet ſeyn / heute in dieſem Tage. 

92 Raths Vorſprach : 

Herr Vogt / laſſet mir ein Urtheil theilen / wie ſtarck 
und machtig ein Mann ſeyn ſoll / der fein wohlgewon⸗ 
nen Gut n mag / nach Rechte meiner Herren 
von Lübeck? P md 


Der 
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Vogt / ich wil es meinen Herren von gét 

zu Rache enden. Wenn ein Mann iff redlich e 
Sinnen / und fo machtig ſeiner Glieder / daß er ein 
Marck⸗Pfund Gewichte heben und halten / und von 
einem Ort an den andern legen kan / ſo mag er fein 
wohlgewonnen Gut geben / wem er wil / nach Rechte 

meiner Herren von Luͤbeck. i 

Raths Vorſprach: 

Herr Vogt / laſſet mir weiter ein Urtheil theilen. 
Nachdem der heiligen Zeit ſo nahe iſt / daß man die Ey⸗ 
de auflegt 14. Tage bot dem Feſte / wann man die Eyde 
einbringen ſol / Bürger oder Gaſt / nach Rechte meis 
ner Herren von Lübeck, 

Letzter Vorſprach: 

Herr Voigt / ich wil es meinen Herren von Luͤbeck 
zu Rechte finden. Nachdem die Ende aufgelegt find 
14. Tage vor dem Feſte / fo foll ein Bürger heut oder 
morgen Die Eyde einbringen / und ein Gaſt in 4. Ta⸗ 
gen / nach Rechte meiner Herren von Luͤbeck / es werde 
dann mit Urtheil und Rechte aufgehoben. t 


Das VII. Capitel. 
Von der Buͤrger⸗ 
Sprache. 
AF 


Buͤrger⸗Sprache / bey den Alten Civilo- 
f qviun 


* 
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nn me nn 
qvium genannt / vom Rathhauſe verleſen / womit es 
alſo zugehet. An gedachten Tagen des Mittags um 
22, Uhr / da mit der Sturm⸗Glocke ein Zeichen gegeben 
wird / gehen die Herren des Naths aug der Audientz 
die SC Treppe hinauf / allwo der droben ſtehende 
Fronen⸗Meiſter / nachdem er etliche mahl auf ein dickes 
vett geſchlagen / mit den Worten: Tredet neger 
mine Heren / ſie willkommen heißt. Sie ſtellen 
darauf neben einander auf der Gallerie vor der Caͤm⸗ 
merey / woſelbſt der dirigirende Buͤrgermeiſter ans 
Fenſter tritt / und zum Marckte hin redet / wie folget: 
Auf Petri. 

Wir gebieten euch / zu hören, Dieweil die Zeit om 
ge ein jeder wiederum rehdet zu ſegeln / ſo 
gebieten dieſe Herren einem jeden / daß er ſein Haus 
mit Korn / Speiſe und Waffen / wohl verſorge / wann 
es dieſe Herren beſichtigen laſſen / daß ſie es alfo befin⸗ 
den / bey Poen und Straffe / ſo in der Ordnung vom 
Vorrath des Korns vermeldet. FR 

Ferner gebieten dieſe Herren / daß ein jeder zuſehe / 
wen er 59 auf daß der Wirth des Gaſtes 
nicht entgelte. Und nachdem alte viel lediges Vol⸗ 
ckes iſt / und einer an jemanden Mißduͤncken hatte den 
mag er anhalten / und vor die Herren bringen. Und ge⸗ 
bieten denjenigen / fe arbeiten können / es fen Frau oder 
Mann / Junge oder Dirne / daß ſich dieſelbe in Dienſt 
begeben in oder auſſer der Stadt. Denn im Fall jee 
mand allbie loßtreibend befunden wuͤrde / den follen die 
Fronen aus der Stadt jagen. 

Ferner gebieten We Herren einem jeden / bey Leib 
und Gut / daß er nicht kauffe oder verhandele . 


Bürger: Sprache. m 
oder Seedrifftig Gut ! daß er auch den muftroilligen 
Serie" LEE keine Hülffe thue / es ey ny i- 
ctualien, Harniſch / oder einiger anderer Geſtalt. 

en dieſe Herren einem jeden / daß er eis 
nen hoͤfflichen Mund habe / auf Herren und Fuͤrſten / 

Lande und Städte, Wuͤrde jemand hier gegen bes 
klagen, dem wollen Diefe Herren 10. Marck Ciibers 
abnehmen faffen; Haͤtte er das an Gelde nicht / fo fol 
er es damit buͤſſen / da er es an hat. 

Ferner gebieten dieſe Herren / daß fein Bürger oder 
Einwohner jemanden / der dieſer Stadt Buͤrger nicht 
iſt / jenige Rente / Haͤuſer / oder andere Wohnungen / 
Pie: auffen / noch andern zu gute ſich zu treuen Haͤn⸗ 

n zuſchreiben laſſen / bey Verluſt derſelben Rente / 
Haͤuſer und Wohnungen / und dazu bey oen so, 
Marck Silbers. 

Daneben gebieten auch dieſe Herren / daß keine Pra⸗ 
me / Stecken⸗Schiffe / Böte / Kahne / und dergleichen / 
fo auf der Trave und Wackenitz gebraucht werden / von 
dieſer Stadt an Fremde gebracht oder verkaufft wer⸗ 
den ſollen / bey Verböͤrung derſelben / und Verluſt der 

Stadt Wohnung. FE 

Dieſe Herren gebieten denjenigen / die zur Wacht 
verordnet werden / daß ſie des Abends bey Zeiten auf die 
Wacht gehen / und des Morgens nicht abgehen / es ſey 
denn Tag; Bricht das jemand / das wollen dieſe Herz 
ren richten. ; dh x 

Dierveil auch biefe Herren vor dieſem geboten / daß 
ein jeder das Buͤchſen⸗Pulver / Teer und Pech / um 
beſorglicher Gefahr willen / an die Oerter/ fo die Bau 
Herren oder fonft darzu verordnet / in Verwahrung 
bringen ſollen / fo wird ſich ein jeder darnach GI, 
a. 4 d D 


20 Von der 


OENE ETE DEN UU—— 
Wurde jemand hierin ungehorfam befunden den dder 
Diefelben wolle biefe Herren / über die Verboͤrung des 
= ernſtlich ſtraffen laſſen / und niemand daran 
verſchonen. 

ieweil auch groſſer Schade geſchicht in der Trade 
und Wackenitz mit dem Zufegen und Zutragen / fo ge⸗ 
bieten dieſe Herren / daß fid) ein jeder des enthalte. Denn 
im Fall jemand Darüber beſchlagen wuͤrde / dem wollen 
diefe Herren eine Marck Silbers abpfanden laſſen. 

Dieſe Herren gebieten auch / daß ſich niemand unter⸗ 
ſtehe bey Tage oder Nacht / mit ver decktem oder ure 
verdecktem Angeſichte Faſtelabend zu gehen / ſondern 
daß ſich ein jeder deſſen gaͤntzlich enthalte / bey Straffe 
20. Thaler. Denn es wollen die Herpen darauf Ach⸗ 
tung geben laſſen / und fo jemand Darüber beſchlagen / 
oder damit verdacht wuͤrde / der ſoll ſich des mit feinem 
Eyde entlegen / oder die Straffe ohn alle Gnade ent⸗ 
richten / und da er es nicht an Gelde hätte / 4 foll er es 
damit buͤſſen / da er es an hat. Und daß fic) auch ein 
jeder der Dobbeley“ Mummenſchantzen und Spie⸗ 
lens / aufdem Marckte / in den Haͤuſern / Wein ⸗Kel⸗ 
lern / Kruͤgen / und andern Orten / gaͤntzlich enthalte / 
bey Straffe des Ehrbaren Raths. 

Ferner gebieten Diefe Herren einem jeden / daß er ſei⸗ 
nen Schoß und Vorſchoß einbringe vor Oſtern / nem⸗ 
lichg. B. Vorſchoß / und ferner / wie die Tafel auf dem 

thaufe hangend ausweiſet. Und fe jemand feinen 

of vor Oſtern nicht einbringen wuͤrde / der foll dar⸗ 
nach ſeinen Schoß doppelt za und folle die Ehe: 
Manner / oder der Frauen Vormünder / den Schoß 
bringen und foll ein jeder ſchoſſen bey feinem Ende. 

So follen auch alle diejenigen / die in dieſer m. 

ie 
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liegen und kauffſchlagen gleich unſern Bürgern ihren 
E und Schoß geben. ^ S 

Dieweil ſich auch der Rath zu dieſer Zeit zu veraͤn⸗ 
dern pflegt / ſo haben ſie verordnet die Herren / ſo den 
Rath ſetzen ſollen / N. N. und gebieten denſelben bey 
xo. Marek Silbers / daß ſie aufden Nachmittag auf 
das niederſte Haus / und uͤbermorgen Vormittag auf 
das oberſte Haus kommen / und den Rath ſetzen / als es 
unfer Stadt nuͤtze und traͤglich iſt. 

Ferner gebieten dieſe Herren einem jeden / zu halten 
ſolche Gebot und Willkuͤhr / als die Tafel auf dem 
Wand⸗Hauſe und Vorhauſe hangend / auch andere 

ublicirte Ordnungen / in ihrem Inhalt beſagen / bey 
Poen und Buſſe bev jedem Articul darinn geſetzet / wel⸗ 
che Tafeln und Ordnungen ein jeder mag leſen / oder 
ſich vorleſen laſſen / um ſich vor Schaden vorzuſehen. 

Ferner gebieten Diefe Herren / daß ein jeder ſich dez 
nen vor dieſem publicisten Muͤntz Ordnungen und 
Mandaten in allem gemaͤß verhalte / bey Straffe dar⸗ 
innen allerſeits vermeldet zu vermeiden. S 

So fell auch niemand / bep feinem Höchften / bie 
gangbahre Münse verkauffen / oder zu dem Ende / daß 
dieſelbe verkaufft oder umgeſchmeltzt werden folle/ aus⸗ 
fuhren. Desgleichen foll auch niemand ſolche Muͤntze 
in oder auſſerhalb der Stadt ſelbſt verſchmeltzen laſſen / 
bey Poen / fo darauf geſetzt zu vermeyden. 

Solches alles gebieten dieſe Herren einem jeden zu 
halten / um ſich vor Schaden zu huͤten. Und dieweil 
GOtt redliche Zeit verliehen hat / fo gebieten fie den Be⸗ 
ckern und Brauern daß ſie backen und brauen nach der 
Zelt / un den Bier⸗Zaͤpffern / daß fic volle Maaſſo geben. 


5 Auf 


82 Von der 
Auf Jacob. 

Werden denen vorhergehenden noch eint. 
ge andere Articul hinzugeſetzt / welche alfo 
lauten: 

Dieweil G Ott Lob die Früchte aufdem Felde Glen 
geâuget ſeyn / fo gebieten dieſe Herren dem ledigen 
Volcke / daß ſie ſich aus der Stadt machen / und das 
Korn einbringen helffen. 

Und / als denn groß Schade geſchicht auf den Gaͤr⸗ 
ten / und Weſen / auch im Felde am Korn / fo gebieten 
dieſe Herren / und warnen einen jeden / daß er ſich dafuͤr 
huͤte. Denn ſo jemand wuͤrde begriffen / der einigen 
Schaden daran thaͤte / ſo wollen ſie daſſelbe / als einen 
Diebſtahl / an ſeinem Hoͤchſten ſtraffen. 

Und als dieſe Herꝛen vor dieſem abkuͤndigen laſſen / und 
einen jeden / der noch nicht Bürger iſt / vermahnet ha⸗ 
ben / der allhie gedencket zu bleiben / Buͤrger zu werden; 
So wil ſich E. Ehrb. Rath gegen diejenigen / ſo dawi⸗ 
der gehandelt / die Straffe vorbehalten haben. Und 
dieweil nun auch andere mehr Leute dazu gekommen 
ſeyn / ſo gebieten und vermahnen ſie nochmahls / daß 
woferne derſelben jemand befunden wurde / die allhier 
wohnen / eigen Feuer und Rauch halten / aber den 
Vuͤrger⸗Eyd nicht abgelegt / oder ablegen wollen Dies 
ed follen in dieſer Stadt zu wohnen länger nicht gez 
itten werden. : 

Und nachdem auch pex wird / daß in dieſer 
Stadt den Frauen und ihren Kindern offt Schaden 
und Nachtheil 110 an ihren Guͤtern / darum / daß 
fie zu rechter Zeit keine Vormuͤnder kieſen; So gebie⸗ 
ten dieſe Herren / um ſolchen Schaden e 

R aß / 
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daß / wenn einer Frauen Ehemann verflitbet / fie als⸗ 
N innerhalb eines en Jahre nach ihres Man⸗ 
nes Tode / fell Vormuͤnder kieſen / vor dem 1 0 vor 
ich und ihre Kinder / fo fie welche hat / bey eines Ehrba⸗ 
ren Raths Straffe. e E 


Auf Martini 


Heiſſet es / auffec und neben dem vorigen: 

Dieſe Herren gebieten / daß ſich niemand unterſtehe / 
an göldenem oder ſilbernem Gelde eine ſonderliche 
Kauffmannſchafft zu machen / bey Poen / fo darauf 
geſtellet / zu vermeyden. a 

Es follen auch / den Statuten und alten Verordnun⸗ 
gen zu wider / keine Schiffe / noch einige Schiffs⸗Par⸗ 

te / klein oder groß / fremden aus heimiſchen Nationen / 
welche keine Bürger in dieſer Stadt ſeyn / von dieſer 
Stadt verkauffet werden / bey Verluſt derſelben Schifs 
fe und Schiffs⸗ Parten ernſtlich zu verboͤrende. 


Auf Tome 


Wird unter andern geſagt: 
Dieweil nun eine heilige Zeit herein gebet/ fe gebieten 
dieſe Herren einem jeden / inſonderheit den Jungen 
und Knechte ⸗Volck / daßſſe bey Nacht und Tage hoͤff⸗ 
lich und züchtig ſeyn / in Kirchen / auf dem Marckte / und 
in den Straſſen. Denn die Herren wollen Acht dar⸗ 
auf geben laſſen / und da jemand befunden würde / der 
darwider handelte / wollen die Herren alfo richten / daß 
ein ander daran zu gedencken haben felle, : 


$2 Das 


on der Bürgerſheſft 
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Von der Burgerſchafft 
zu Luͤbeck. 


Je geſamte Bůrgerſchafft zu Luͤbeck (auffer 

denen Graduirten / Kirchen und Schul⸗Be⸗ 

dienten / wie auch einigen andern) beftchet aus 
wolff Coliegiss, deren jegliches / bey denen Buͤrger⸗ 
lichen Berathſchlagungen / fein beſonderes Votum» 
hat. Es ſind aber dieſelben folgende: 

1, Die Junckern⸗Compagnie / oder die Zirckel⸗ 
Geſellſchafft welche an. 1379. ihren Anfang genom⸗ 
men / und von Kaͤyſer Friederich LE. und deſſen Nach⸗ 
folgern am Reich beſtaͤttiget worden. Es werden in 
Diefelbe nur Patricii oder Geſchlechter aufgenommen / 
deren Abzeichen von Alters her ein guͤldener Zirckel ge⸗ 
weſen iſt. Ihr Haus / da fie zuſammen kommen / ift in 
der Koͤnigſtraſſen / nicht weit von S. Catharinen. 

2. Die Kauff leute⸗Compagnie / welche an. 
1495. fundiret/ und nachdem fie zur Zeit der Bürgers 
he in Abgang gerathen / an. 1582. wieder in 
e gebracht worden. Ihr Haus iſt bey S. 

a 


cob, 

3. Die Schonenfahrer / deren Haus über dem 
Fuͤnffpauſen iſt / ev co ead De wird, 

4. Die Naugards fahrer / deren Haus im Schöt⸗ 

telbuden / bey S. Marien Kirchhofe ift. 

g. Die Bergefahrer / welche nebſt andern Staͤd⸗ 

ten / jnſonderheir Hamburg und Bremen / zu Degen 
n 


zu Lübech. gr 
— a M SU MEC TT. 
in Norwegen ihr Handlungs⸗Contoir haben. 
SC — en Lobben genannt / iſt hinter der eu 
teley / bey dem alten Fleiſch⸗Schrange. 

6. Die Rigafahrer / deren Contoir, da fie zuſam⸗ 
men kommen / in dem Schonenfahrer Schuͤtting ift. 

7. Die Holm⸗ oder Stockholm ⸗Fahrer / wel: 
che gleichfals ihr Gontoir in dem Schonenfahrer⸗ 
Schuͤttinge haben. 

8. Die Gewandſchneider⸗Compagnie / deren 
Haus in der Koͤnigſtraſſen iſt / zwiſchen der Huͤrſtraſ⸗ 
ſen und Wahmſtraſſen. 

9. Die Kramer » Compagnie / deren Haus eh⸗ 
mahls in der Braunſtraſſen geweſen / anjetzo aber im 
Schoͤttelbuden / zwiſchen der Braun⸗ und Holſtraſſen / 


if. ; ve 

10. Die Brauer / die ihr Zunfft⸗Haus in der 5e 
cker⸗Gruben haben. 
,, T. Die Schiffer / deren fo genannte re 
über der Engliſchen Gruben bey S. Jacob if, ` 

12. Die vier groſſen Aempter / als (1) die 
Schmiede / deren Zunffthaus in der groſſen Schmie⸗ 
deſtraſſen bey S. 1 (2) Die Schneider / 

U 


welche gleichfals ihr Zunfft⸗Haus in der groſſen 
Schmiedeſtraſſen bey "er haben, G) Die De 
cker / deren Zunfft⸗Haus im Fuͤnffhauſen ift, (4) 
Die Schuſter / die ihr Zunfft⸗Haus in der Muͤhlen⸗ 
ſtraſſen haben. Dieſe 4. groſſen Aempter begreiffen 
72. kleine Aempter unter ſich. Denn i 

Zu den Schmieden gehoren: Die Goldſchmie⸗ 


de / vic Barbirer / die Hutſtaſfirer / die Wandbe⸗ 


reiter / die Mahler / die Glaͤſer / dig Rupfer⸗ 
Schmiede / die Tiſcher / 5 Scrolls, die 
& 1 


di 


26 Von der Buͤrgerſchaffft 

Buchbinder / die Sutmacher / die Bernſt ein⸗ 
dreyer / die Pferde⸗Rãuffer die Zůͤchſen Schaͤff 
ter: die Naͤhenadel macher / ıc. : 

Zu den Schneidern gehören : Die — rt 
die Weißgerber die Tuchmacher / die Toͤpffer / 
die Siebmacher / die Peltzer / die Senckler / die 

Bader / die Haͤutekaͤuffer / die Holtzkaͤuffer / die 
eiſern Leucht enmacher / die Guͤrteler / die Was 
gen Rademacher / die Knopffmacher / die 
Haardeckmacher / 1c. à 

Zu den Beckern gehören: Die Boͤddecker / die 
Bundmacher die Kannengieſſer / die Rothgieſ⸗ 
Ier / die Garbereiter / die Kuͤter / die Haus⸗ Zim 
merleute / die Knopffnadelmacher / die Schach⸗ 
ter die Pantoſfelmacher / die Bomſidenmacher / 
die Rothloͤſcher / die Dratſchlaͤger / die Kertzen⸗ 
gieſſer die Aleſchumacher / die RKnochenhauer/ zg. 

Zu den Schuſtern ‚gehören: Die Reepſchlaͤ. 
ger / die Spinnrademacher / die Naͤdeler / die 
Rorbmacher die Weber / die Kiſcher / die Buͤt⸗ 
ten macher / die Leuchten: und Rammmacher / 
die Ledertauer / die Maurleute und Decker / die 
Ciltzmacher / bie Riemer / die Drechsler / die 

Jactler / die Soͤppener / die Corduanbereiter / die 
Schnuͤrmacher / die Schiffs⸗Zimmerleute / die 
Saer ic. : 

Wann jemand bie Buͤrgerſchafft gewinnen wil / fo 
geſchicht ſolches auf der Caͤmmerey; Es muß aber der 
neu⸗ angenommene Bürger hernach in öffentlicher Au⸗ 
dientz des Raths ſeinen Eyd ablegen / welcher ihm von 
dem B meiſter / der das Nachmittags⸗Wort hat / 
vorgeſproͤchen wird / und alfo lautet: > 

ab 
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dier Stadt wil getreu / hold und ge- 
horſam ſeyn / ihr Beſtes wiſſen; höre oder 
vernehme ich was / das wider den Rath und 
dieſe Stadt ſeyn mag / ſolches wil ich getreu⸗ 
lich anmelden So wahr mir Gott helffe! 
Dieſen Eyd gelobe ich Gott zu halten die 
Tage meines Lebens. 


Sonſt wird die wahrhaffte Mannſchafft derer 
Buͤrger zu Luͤbeck in 26. Compagnien eingetheilet / 
deren jegliche ihren Capitain / Lieutenant / Faͤnrich / und 
andere Officirer hat. Zu Friedens⸗Zeiten mögen 
ſolche Compagnien zwar ihre fo-genannten Heuerlinge / 
unter dem Commando ihrer Fuhrer / zu Walle fen 
den; Aber / wann einige Gefahr zu beſorgen iſt / fo müͤſ⸗ 
fen alle u id jede / die zu der Compagnie gehören / in 
Perſon aufziehen / und die Poͤſte beſetzen. 


Das IX. Capitel. 
e „ 

Von der Religion und 

dem Golttes⸗Dienſte zu 

Lubeck. : 

NUS On der heutigen Stadt Lübeck E 
e Mr e daß b Einwohner cs 
BEE Heden geweſen fen. Denny als dieſelbe 
an 1140, erbauet worden / iff Die Chriſtliche Religion 


allbereit hier zu Lande ſattſam Zeite geweſen / wel⸗ 
Et 3 che 
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che man auch nach der Zeit niemahls wieder abgeſchaf⸗ 
fet und verworffen hat. Unterdeſſen aber iſt gewiß / 
daß die armen Leute / ſo vor dem in hieſiger Gegend / und 
zu alten Luͤbeck gewohnet / dem Heydniſchen Uns 
glauben beyge pflichtet haben / und ihre vielfältigen Dé: 
gen gehabt / unter welchen Prove + Radigaſt und 
Siwa / die vornehmſten geweſen find. 5 
Nachdem aber Kayſer Otto der Groſſe in dem X. 
Seculo die Heydniſchen Slapen beſieget / und in der 
damahligen Haupt⸗Stadt Wagerlandes / Oldenburg / 
ein Biſchofthum geſtifftet hat / fo ift dadurch an dieſen 
Orten ein nicht geringes Licht der feligmachenden Er⸗ 
kaͤnntniß Gottes aufgegangen. Worzu denn vieles 
beygetragen hat eines frommen Wendiſchen Fuͤrſten / 
mit Sabinen Gott ſchalck loͤblicher Eyfer / Krafft 
weſſen er die in ſeiner Jugend zu Luͤneburg gefaſſete 
Ehriſtliche Lehre / ob er fie zwar anfaͤnglich wieder verz 
leugnet / dennoch hernachmahls / da er fid eines beſſern 
beſonnen / uͤberall in feinem gantzen Lande einzuführen 
bemüuͤhet geweſen / fo gar / daß er auch felbft in eigener 
Perſon zum oͤfſtern feinem Volcke vorgeprediget. Und 
ob zwan dieſer gottfelige Herr / nebſt vielen andern Be⸗ 
kennern des Nahmens Gm / von den abtruͤnnigen 
Slaven zu Lentzen an der Elbe erſchlagen worden; So 
hat doch deſſen Sohn und Nachfolger / Henrich 
durch Huͤlffe eines Prieſters von Hameln / mit Nah⸗ 
men Fieelinus, dev hernach Biſchof zu Oldenburg gez 
worden / die Wieder⸗Einfuͤhrung und Ausbreitung der 
Ehriftlichen ehre fich embſig laſſen angelegen ſeyn. 
Ja / wo es dieſer Vieelims gelaſſen / da hat es deſſen 
Nachfolger in der Biſchols⸗Wuͤrde / Geroldur, wieder 
angefangen / ſo daß die Heydniſchen Greuel mählig 
aus 
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rottet / und mit der Zeit das gantze Land zur 
Chaſtlachen Slauben gebracht worden; dafür noch 
ut zu Tage jährlich in unſer Stadt / am nechſten 
Sonntage nach dem Feſt der Reinigung Marien / dem 
Gr gedancket / und das Te DEum laudamus, 
oder / H Err Gott dich loben wir / in öffentlicher 
Gemeine geſungen wird. ; 
Hiernechſt haben war 5 Vater eine gute Wei⸗ 
le in paͤbſtiſcher Finſterniß geſeſſen; Allein / nachdem 
fid) an. 1517. das Licht des Evangelii wiederum hervor 
gethan / ſind fie auch mit demſelben durch Gottes Gong: 
de erleuchtet worden. Denn / als ſich an. 1524. ein 
Difcipel Zurberi zu Oldeslo gefunden / der daſelbſt das 
Evaugelium geprediget / und das H. Abendmahl unter 
beyderley Geſtalt verreicht / fo hat derſelbe nicht allein 
von Lübeckiſchen Bürgern einen groſſen Zulauff ge 
habt / ſondern auch unter denen Geiſtlichen fe Më haben 
einige in unſer Stadt Augen bekommen / und die Miß⸗ 
brauche des Pabſtthums zu ſtraffen angefangen. Das 
hat inſonderheit gethan M. Andreas Wilbehmi, Predi⸗ 
ger zu S. Aegidien / und Johanne n Malholf, Capellan zu 
S. Marien / welche zwar anfänglich viel daruber haben 
leiden / ja gar die Stadt räumen muͤſſen; Allein / auf 
inſtaͤndiges Anhalten der Buͤrgerſchafft / find fie wieder 
herein beruffen worden, und hat fib / bey damahliger 
Unruhe / die der Contribution halber entſtanden / die 
Gemeine nicht eher accommodiren wollen / bis man 
die Paͤhſtiſchen Ceremonien ahgeſchafft / und das 
Evangelium angenommen. Das iſt / nach langem 
Widerſtreben / endlich an. 1530. auf Petri Pauli, gez 
ſchehen / und von dem Rath ſowol als der Bürger: 
ſchafft / beliebet worden / daß hinfort keine andere als die 
3 85 Evan 
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Evangeliſche Lehre / zu Luͤbeck ſolte geduldet wer⸗ 
den. Welches Vergleichs man ſich jahrlich / am Fe⸗ 
ſte der H. Dieyeimigkeit / erinnert / und GOTT dem 
HeErrn dafuͤr in et Gemeine Danck abſtat⸗ 
tet. Es ift auch in gedachtem Jahr D. Johannes 
Bugenhagen von Wittenberg anbero gekommen / 
der den Evangeliſchen Gottesdienſt in Kirchen und 
Schulen angerichtet / auch zu dem Ende eine beſondere 
Kirchen Grdnung verfaſſet hat / welche an. 153r. 
gedru ket worden. 

Von der Zeit an / bis auf dieſe Stunde / hat man zu 
Luͤbeck der Evangeliſchen Lehre / nach der unver⸗ 
aͤnderten Angſpurgiſchen Confesfion , beſtaͤn⸗ 
dig beygepflichtet / und gehet aller Chriſtlichen Hertzen 
Wunſch dahin / daß man ſich dieſes theuren Kleinodes 
hieſelbſt bis ans Ende der Welt moͤge zu erfreuen 


haben. : 
Das X. Capitel. 


Von dem Stifft und 
Capitel zu Luͤbeck. 


as hiefige Seifft oder Biſchofthum ift ot: 
se ter / als die Stadt Lübeck ſelbſt / maffen es vor 
deren Erbauung ſchon 200. Jahre anderswo 
im Stande geweſen / ehe es bon dannen anhero ift verz 
leget worden. Denn / in der Mitte des zehenden Se- 
culi, ums ahr Chriſti 948. oder 952, hat Kaͤyſer 
Otto der Groſſe zu Oldenburg / in Wagerland / ein 
VBiſchoſthum geſtifftet / und felbigem fo mier — 
geeigue 


perm evnachmahls noch verſchiedene ander 
ZE Ge als das Ratzeburgiſche Wiecklens 
iſche und Schwerinifcbe/ daraus entſtanden 
find. Die Biſchoͤfe ſolches Oldenburgiſchen 
Stifftes find getvefen ` 
f I. Marco, der zugleich Biſchof zu Schleswig gewe⸗ 
en i 


2,Edwardus, welcher auch Egwardas und £vagrius 
genennet wird. 8 : 

3. Mago, deſſen ſchoͤne Schweſter der damahlige 
Obotriten Koͤnig Billug geheyrathet. 

4. Ezico, zu deſſen Zeiten eine greffe Verfolgung der 
Chriſten in Wagerland entſtanden iff. 

5. Toll wardus, der der Verfolgung halber nach 
Norwegen hat entweichen muͤſſen. 

6. Rimbertus , oder Reginbertus, welcher auch ein 
Hirte ohne Schafe geweſen. f 

7. Benno, der zu Hildesheim / bey der Einweihung 
einer neuen Kirche / vom Giedraͤnge des Volcls ct» 
druckt worden. 

9, Reinherus, oder Meinherus, 1 

9. Abelinus, : : 

10. Eyzo, oder Fzo, zu deſſen Zeiten fich abermahl ei⸗ 
ne hefftige Verfolgung erhoben / wodurch felbiger nicht 
allein vertrieben / ſondern auch deg Stifft Oldenburg 
bey die 84. Jahr ohne Biſchof geblieben ift, 

II. Vicelinus, der den Chriſtlichen Glauben hieſi⸗ 
ger Orten wieder eingefuͤhret. 5 

12. Geroldus, der der lezte Biſchof zu Oldenburg / 
und der erſte zu Luͤbeck / geweſen it, 
Denn als derſelbige geſehen / daß die damahls neu⸗ 
erbaute Stadt Lubeck täglich mehr angst d 
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hingegen Oldenburg ſich verringert und abgenommen; 
So hat er Hertzog Hinrich den Löwen gebeten daß 
das Oldenburgiſche Biſchoffthum nach Lübeck möchte 
transferitet und verleget werden. Welches auch ges 
ſchehen iſt / und zwar an. 1163. da der Hertzog ſelbſt dem 
Biſchofe die Stelle der Stiffts⸗Kirche RN ume 
Höfe ang wieſen / wie auch 12. Prebenden für ſo viel 
Canonicos, und die dreyzehende für den Probſt vers 
ordnet hat. Von der Zeit an find Biſchoͤfe zu Lů⸗ 
bech gewꝛſen: 

GEROLDUS, aus Schwaben buͤrtig / Hertzog Hin 
rich des Loͤwen ehmahliger Capellan / und bisher: 
geweſener letzter Biſchof zu Oldenburg / welcher an. 
1164. mit Tode abgangen. 

CONRADUS, des vorhergehenden Gerold: Bruder / 
und Abt zu Riddageshuſen / ward erwehlt 1164. zog an. 
1771. mit Hertzog Hinrich dem Löwen ins gelobte 
Land / und ſtarb auf der Ruͤckreiſe / zu Tyro / da er auch 
begraben ward. eT : 

HENRICUS, von Bruͤſſel buͤrtig / und Abt des Klo⸗ 
ſters S. /Egidii zu Braunſchweig / ward erwehlet 1172. 
ſtifftete an 1177. das hieſige S. Johannis⸗Kloſter / und 
ging an. 1183. den 29. Nov. mit Tode ab. 

CONRADUS, ein Edler von Ravensburg oder 
Beinſtein / Kayſers Friderici l. Capellan und Cantz 
ler / ward erwehlet 1183, refignirte aber bald darauf die 
hieſige Biſchofs⸗Wuͤrde / und ward anfaͤnglich zu Hil⸗ 
desheim / hernach zu Wuͤrtzburg / Biſchof / alwo er 
von feinen Lehnsleuten erſchlagen ward. 5 

THEODERICUS, Propſt zu Segeberg und Zeven / 
von Bremen buͤrtig / ward erwehlet 118 4. und machte 
durch feinen Todt an. raro, einem andern Ded 

e R- 


Das Kloſter Poretz in Holſtein ſtifften / und verließ an, 
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REDE 
" BERTOLDUS., ward erwehlet rarr, halff an. 1216, 


1236. dieſes Zeitliche. ; 25 
HANNES, geweſener Decanus zu Lubeck / ward 
erwehlet 1230, weihete das benachbarte Kloſter Meines 
feld / Eiftercienfer Ordens / ein; Veraͤnderte des hier 
ſige Moͤnchs⸗Kloſter S. Johannis an. 1245. in ein 
Jungfern⸗Kloſter / unb ging an. 1247. mit Tode ab, 
ALBERTUS, erwehlter Erb Biſchof zu Riga / ſtand 
dem Stiffte Lübeck von an. 1247. bis 1254. als Ad- 
miniſtrator, vor / und zog darauf in Liefland / die Re⸗ 
gierung feines Ertz⸗ Stiftes anzutreten. e 
JOHANNES von 190 aus Braband / Barſuͤſ⸗ 
fer Ordens / und Biſchof zu Samland in Preuſſen / 
ward ewehlet 1254. refignirete aber nach 6. Jahren / 
und zog wieder zu feinem ehmahligen Herrn / dem Roͤmi⸗ 
ſchen Könige Wilhelm / deſſen Rath und Capellan er 
geweſen war. 
JOHANNES von Tralow / Scholaſticus zu Sir 


beck / ward erwehlet 1260. bauete das Bifihöffliche 


Haus zu Eutin / und ging an. 1276, mit Tode ab. 

BURCHARDUS von Sercken / Cantor des 
Stiffts Lubeck ward erwehlet 1276. gerieth in groſſen 
Streit mit der Stadt Lubeck / und that dieſelbe in den 
Bann; Veraͤnderte die Pfatr⸗Kirche zu Eutin in eine 
Collegial· Kirche / und beſchloß endlich fein unruhiges 
Leben an. 1317. den 13. Mart. : 

HENRICUS von Bockholt, eines Lühecfifchen 
Raths⸗Verwandten Sohn / ward erwehlet 1317, ver⸗ 
glich fid) mit der Stadt / wegen ihrer beederſeits Gran 
P 1319. zog an. 1321. nach Rom / und hielt fich da⸗ 

viertehalb Jahr auf ; Legte 133. den erſten Sein 
i 
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zu der neuen Kirche des Kloſters S. Catharinen / und 
ſtarb an. 1341. den x. Mart. Sein Bildniß in $e 
bens⸗Groͤſſe / von Meßing gegoſſen / liegt vor dem hohen 
Altar der hieſigen Thum⸗Kirchen / deren Chor er aus 
feinen Mitteln bat bauen laffen, : 
JOHANNES von tYtubl Scholaſticus zu Lübeck / 
ward erwehlet 1341. ſtifftete die Capelle an der Nor: 
der⸗ Seiten des Chors der Thum⸗Kirche / und ſtarb an. 
1350. an der Peſt. : 
BERTRAMUS Cremon / Cantor zu Lübeck / ward 
erwehlet 1350, verbeſſerte das Stifft mit verſchiedenen 
Guͤtern / und ging an. 1377. den 5. Jan. mit Tode ab. 
NICOLAUS von Meiſſen / Prediger Ordens / 
und Prior zu Leipzig / ward von dem Papſte mit dem 
Biſchofthuin zu Lubeck verſehen 1377, als er aber Me: 
her kam / und hoͤrete / daß er in weltlichen Dingen über 
die Stadt nichts sufagen haben ſolte / zog er gleich wie⸗ 
der fort / und ward Biſchof zu Meiſſen. © 
CONRADUS von Gieſenheim / Kaͤyſers Carol 
Ip, Secretarius, ward 1579. qus abermahliger Pabjts 
lichen Provifion Biſchof zu Luͤbeck / und ſtarb an. 386. 
auf Trinitatis. 
- JOHANNES Klenedenſt / Decanus zu Lübeck! 
welcher allbereit an. 1377. vom Capitel war erwehlet 
aber von den Paͤpſtlichen Creaturen N wor⸗ 
den gelangete endlich an. 1386. zur Bifchöfflichen 
Wurde / genoß aber derſelben nicht lange / d Sr ging 
alſobald des folgenden Jahrs mit Tode ab. 
EVERHARDUS von Attendorn / eines Luͤbecki⸗ 
ſchen Raths verwandten Sohn / und des Stiffts De: 
canus, ward erwehlet 1387. und ſtarb an. 1399. auf 
Palmarum. 70- 


zu Lubeck. E 
: JOHANNES von Dulmen Scholafticus 30 I» 
beck / ward erwaͤhlet 399. und ſtarb 142 

JOHANNES Schele / von Hannover buͤrtig / De- 
cretorum Doctor, Decanus zu Breiten / und Thee 
faurarius zu Minden / auch zu Dorpt Canonicus, 

ard erwehlet 420. Er war 6. Jahr lang auf dem 
Concilio zu Baſel Kaͤyſers Sig mundi Secretarins, 
zog hernach zu König Aldreebe in Ungarn / allwo er 
an. 1439. ſtarb / und zu Wien im Schotten ⸗Kloſter bez 
erdiget ward. 

NICOLAUS Sachow / ein Luͤbecker von Geburt / 
und der hieſigen Stiffts⸗Kirchen Decanus, ward Bi⸗ 
ſchof 1439. und ſtifftete viel Gutes; Ob er auch wol 
zum Ertz⸗ Biſchof zu Riga erwehlet ward / wolte er Doch 
lieber zu Lͤbeck bleiben / alito er an. 1449. den 2. Oct, 
Todes verfuhr. mA 

ARNOLDUS Weſtfal / eines Luͤbeckiſchen Raths⸗ 
verwandten Sohn / Decretorum Doctor, und des 
hieſigen Stiffts Decanus, ward erwehlet 1449. reiſe⸗ 
te nach Preuſſen / um daſelbſt unter den Teutſchen Or⸗ 
dens⸗ Rittern Friede zu ſtifften / und ging an. 1466, auf 
Lichtmeſſen / mit Tode ab. Se 

ALBERTUS Rrummedick / ein Holſteiniſcher E⸗ 
delmann / und Notarius de Rota zu Rom / ward ers 
wehlet 1466. führete einen groſſen Stat / leß an. 1477, 
das anſehnſiche Cruciſr im Thum verfertigen / und an, 
1496. Miſſal⸗Buͤcher drucken; Brachte auch ein La⸗ 
teiniſches Chronicon von feinen Vorweſern / denen 
tiefen Viſchöfen / zuſammen / und ſtarb an. 1489. 

27. Obr. 
en NOMAS Grete / von Lübeck büͤrtig / ward erweh⸗ 
let 1499. kam aber nicht viel zum Vorſchein / e 
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deswegen Biſchof Huͤdewinckel genannt; Reti- 
gairte endlich an. 1492, und ging darauf an. 1701. 
den 27. Aug. mit Tode ab. T 

THEODERICUS Arends / von Hamburg buͤrtig / 
Juris Doctor, und Decanus zu Hildesheim / gelangte 
zur hieſigen Biſchofs⸗Wuͤrde 1492, belehnte Herko 
Friederichen mit dem Lande Holſtein / und hard 

leunig an. 1506, den 16. Aug. 

WILHELMUS Weſtfal / eines Luͤbeckiſchen Buͤr⸗ 
germeiſters Sohn / und des ehmahligen Biſchofs ar 
noldi Vetter / Decretorum Licentiatus, und des hie⸗ 
figen Stiffts Decanus, ward erwehlet 1506, den 39, 
Aug und ging an. 1509. den letzten Dec. mit Tode ab. 

JOHANNES Grimholt / von Lübeck buͤrtig / der 
Rechten Licentiatus, und hieſiger Decanus, ward er⸗ 
wehlet 1510. und ſtarb an. 1523, den 27. Maji. a 

HENRICUS Bockholt / von Hamburg / Juris 
Doctor, Auditor Rote Romanæ, und Gum 
Probſt zu Lubeck / ward Biſchof 1523. widerſetzte fic) 
der Reformation aufs hefftigſte / und ſtarb 1535. den 
Montag nach Judica. En 

DEILEPUS von Reventlow / ein Holſteiniſcher 
Edelmann / Juris Doctor, Probſt zu Reinobeck / und 
Koͤnig Friederichs in Dennemarck Cantzler / ward 
erwehlet 1535. und that der Evangeliſchen Lehre allen 
Vorſchub / ging aber noch in demſelben Jahr zu Schleß⸗ 
wig mit Tode ab. = 

BALTHASAR Kantzow / ein Holſteiniſcher Edel: 
mann / und Koͤniglicher Rath / ward Biſchof 1536, Es 
nahm ihn aber an. 1545. den 7. Aug. Martin von 
Waldenfelß / König Chrifiani Ill. Widerſacher 
gefangen / und fuͤhrte ihn mit ſich in die Marck / nach 
Gorloſen / allwo er an. 1547. Todes verfuhr. 79- 


zu Lübeck. is 79. 
pocus s5obtfilter / von geringen Eltern zu 
Kfnabelich geseuger / ward Bischof zu Lübeck ie 
Fam aber nicht anhero / ſondern vermeilete 6. Jahr qu 
Rom / und ging daſelbſt an. 1553. mit Tode ab. 

_THEODERICUS von Rheden / aus Meppen in 
Weſtfalen bürtig / und Thumberr zu Mayntz / ward 
Biſchof zu Luͤbeck 1553, und refignir:te nach zweyen 
Jahren / weil er Alters halber blind geworden. 

ANDREAS von Barby / König Chriffiani HE. 
in Dennemarel Cantzler ward Biſehof an. 1555, und 
ſtarb in Dennemarck an. 1859. den 12. Aug. 

JOHANNES Tidemann / gus der Grafſchafft 
Schauenburg von Stadthagen buͤrtig / und Decanus 
zu Luͤbeck / ward Biſchof 1559. und ging an. 1561, den 
37, Apr. mit Tode ab. : 

EBERHARDUS von Holle / ein Weſtfaͤliſcher E⸗ 
delmann / Biſchof zu Verden / und Abt zu S. Michaë- 
lis in Lüneburg / ward erwehlet 1561, und ſtarb 586. 
den s. Julii. ; 

JOHANNES ADOLPHUS, Hertzog zu Schleß⸗ 
wig und Holſtein / wie auch Ertz⸗Biſchof zu Bre⸗ 
men / ward Biſchof zu Luͤbeck 1586. refigoirte aber 7 

und trat die Regierung feiner Länder an an, 1597, 
worauf er an. 4610. Todes verfahren. 

JOHANNES FRIDERICUS, Sertzog zu chleß⸗ 
wig und Holſtein Ertz⸗ Biſchofzu Bremen / ward 
Biſchof zu Lübeck 1597. und ſtarb 1634. den 13, Sept, 
JOHANNES , Hertzog zu Schleßwig und 
Holſtein / ward Biſchof zu Lübeck 1634. und ſtarb 
105. den 18. Febr. Bey feinen Zeiten / nemlich an. 
1647. ward ein Pactum errichtet! daß nebſt dem ver 
gerenden Biſchof und deffen Coadjutoren / nech 6. 

* N G Fuͤrſt⸗ 
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Fuͤrſtſiche Perſonen / aus dem Hauſe Holſtein⸗Gottorff / 
nach einander / zu Biſchoͤfen oder Coadjutoren des 
Stifftes Lübeck erwehlet oder poſtuliret werden ſolten. 

CHRISTIANUS ALBERTUS , Herzog, zu 
Schleßwig und Holſtein ward ae zu Luͤbeck 
an. 1655. relignirte aber / und trat die Regierung fti 
ner Hertzogthuͤmer an 1658. : 

AUGUSTUS FRIDERICUS, S ertzog zu Schliß⸗ 
wig undcholſtein ward Biſchof zu Lubeck an. 1658, 
und ging an. 1705, in der Nacht vom 1. bis auf den 2. 
Octobr. mit Tode ab. 

CHRISTIANUS AUGNSTUS, Hertzog zu Sch leß 
wig und Holſtein folgte ſeinem Herren Vettern 
an. 1706, in der Biſchofs⸗Wuͤrde. 

Die ordentliche Reſidentz Der Lübeckifchen Biſchöͤſe 
d a 7 . welche Stadt 4. Meilen von Lübeck ent⸗ 

ernet ift. 

Das Thum⸗Capit el zu Luͤbeck en aus 30. 
Perſonen / unter welchen die âlteften zr ölffe ihre Cu- 
rias, alle diejenigen aber / ſo das fuͤnff und zwanzigſte 

ahr des Alters zuruͤck gelegt / und Annum Reliden- 
tia gehalten / ihren Sitz und Stimme im Capitel ha⸗ 
ben. Der Decanus wird allemahl aus dem Corpore 

Canonicorum erwehlet; Die Wahl des Prepafiri 
aber geſchiehet alternatim, einmahl vom Capitel / das 
andere mahl eem Rath / und wird von dieſem letzteren 
gemeiniglich ein Syndicus damit beguͤnſtiget. 

Wenn einer von denen Thumaberren ſterben ſoll / 
fo Hält man dafuͤr / daß eine Weile zuvor in der Thum⸗ 
Kirchen ein Gepolter gehöret werde / welches man ins 
gemein Rabund; Nlopffen nennet. Von ſolchem 
Klopffen handelt ausführlich Erafinus Franciſci, in ſei⸗ 

nem 


Ä 


zu Lübeck. éi 


fier (e > genannteit oͤlliſchen Proreus; c. 117. p. 

I Selene ec Tas 

finden.» Novis Literariit Maris Balhici c, Sepren. 

zrionis, AR. 1700. p. 187. qq; Was aber eigene: 

lich Baran ſey / und wie weit fich die Prophezeyung die⸗ 

P fatalen Klopffens erſtrecke / das làffet man an fei 
en Ort geſtellet ſeyn. 

Das XI. Capitel. 
Von den Kirchen zu Pure 
beck / inſonderheit S. Ma⸗ 

É rien Kirche. 
S find fünff Haupt und Pfarr⸗Kirchen qi 
Luͤbeck / unter welchen die unweit des Marck⸗ 
f tes und Nath⸗Hauſes gelegene S. Marien 
Kirche die fuͤrnehmſte iſt. Zu welcher Zeit dieſelbe 
eigentlich erbauet worden / it unbekannt / und 7 
ihrer in dem Privilegio Kaͤyſers Friderici I de ans 
2188. ſchon gedacht wird / fo hat fie dennoch Zweifels 
ohne allererſt nach dem groſſen Brande / der an. 1267; 
t die gane Stadt eingeafchert/ ihre heutige Geftaft 
pm coo ERIS 
Ven den bepden geöffen huͤrmen dieſer Kirche 
iſtder Norder⸗Thurm“ welcher 217: Elen hoch ſeyn 
oll / ap. 1304. zu bauen angefangen / der Suͤder⸗ 
Chem aber iſt an 1310. gebadet worden. In dieſem 
letztern hangen die Glocken / und fleiget man zu denen⸗ 
ſeſben hinauf / vermittelſt . Windel⸗ Treppe s ß 
d e 


* 
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viel Stuffen / als Tage im Jahre ſind / von wanner 
noch 9. Leitern zu ſteigen ſind / ehe man zu der oberſten 
Spitze kommt. In dem kleinen Spiel⸗Thurm / 
welcher an ftatt des alten / der an. 1508, abgebrandt / 
wieder aufgerichtet worden hangt die groſſe Stunden 
Glocke / ſamt den kleinen Spie Glocken „die ſich alle 
Stunde und halbe Stunde / wie auch ſonſt bey gewiſſen 
Solennitäten / hoͤren laſſen. Auch findet ſich daſelbſt 
eine Glocke / womit / fo offt die Herren zu Rathe gehen / 
und zu S. Marien ein Kind zu tauffen iſt / gelaͤutet 
wird. 

Was die inwendige Geſtalt dieſer Kirchen betrifft / 
ſo beſtehet dieſelbe / gleich wie die meiſten in der Stadt / 
aus dreyen langen gewoͤlbten Gaͤngen / worunter der 
mittelſte viel breiter und Höher ift / als die beyden uͤbri⸗ 
gen / maſſen dieſes mittlern Ganges Höhe (gleich dem 
Leuchten⸗Thurm zu Travemünde) auf 22. Klaffter gez 


rechnet wird. 


Die Capelle hinter dem hohen Altar / gegen Mor⸗ 


gen / welche heut zu Tage dazu dienet / daß man Beicht 


darinn hoͤret / und folgends die Beicht Capelle gez 
nannt wird / hat ehmahls die Sänger ⸗Capelle gc 
heiſſen / und ift der J. Marien gewidmet geweſen / zu 
deren Ehren taͤglich in derſelben bey dem darinn befind⸗ 
lichen ſchoͤnen Altar / eine ſingende Meſſe iſt gehalten 
worden. Zur Rechten jetztgedachten Altars iſt des 
erſten Luͤbeckiſchen Superintendenten / Hr. 1 Hera 
manni Ronni, und uͤber demſelben Hr. M. Bairbaf. 
Gerb. Hanne lemi, Paftoris zu S. Marien / Bildniß 
und Epitaphium befindlich / zur Lincken aber Hr. Jo- 
bannis Walhoffs, we Evangeliſchen Paftoris zu S. 
Marien / Epitaphium; Auſſer welchem in dieſer s 
pelle 


— 


zu Lübeck. 3; 


! ß ns o 
Pelle weyer Paltorum, nemlich gegen Norden 
de a extolterfobts / und gegen Suͤden 

r. Alert Balemanns / Epitaphia und Bildniſſe 
au ſehen ſind. : ; 
Uber dem Eingange ber jetzt beſchriebenen Capelle / 
gegen Norden / hangt des ehmahligen hiefigen Super- 
intendenten/ Hr. Georgii Stampelis, Bildniß / und 
an der Seite / gegen Morgen / das ſteinerne Epi- 
taphium Hr. D. Hermanni von Vechtelde Buͤr⸗ 
germeiſters. Darauf folgen noch oever anderer 
Buͤrgermeiſter Denck⸗Gemaͤhlde / nemlich Hr. D. Ja- 
cobi Bordingi , und Hr. Paul Wibbekings ; über 
welchem letztern annoch 2. Wibbekingen Schilde 
und Helmen befindlich find. , 

An dem nechſten Pfeiler / uͤber der Thuͤr / da man 
nach der Apothecke hingehet / hangen 3. alte Darſſo⸗ 


wen Schilde / und in der Ecke gegen Morgen ſtehet 


ein Altar mit einem ſchoͤnen Marien Bilde / fo an. 
1420. gemacht worden. Daneben ſiehet man eine 
grau⸗geſchilderte Tafel / mit Schinckels⸗ oder Ja⸗ 
gehaſen Wapen: unb der Jahr⸗Zahl xsor. wor⸗ 
auf ein merckwuͤrdiges Lateiniſches Gebet an die Muts 
ter Gottes zu leſen iſt. Darauf folgt der Eingang in 
die Gallinen : Capelle; worinn ehmahls Hr. Her⸗ 
mann Gallin Buͤrgermeſſter / ap. 1364. eine Vica- 
rie geſtifftet / und nebſt derſelhen eine kleine viereckigte 
Tafel / mit Hr. AM. Johannis Bock manns / Paftoris, 
Epicedio, an eben demjenigen Pfeiler / der Hr. D. Ae. 
zonii Wincklers / geweſenen Buͤrgermeiffers / aus 
weiſſem Marmor gehauenes Bruſtbild und Epita- 
phiumm tragt / welches der Antwerpiſche Küͤnſtler / Tbo- 
“as Qvellinu, an. 1707. verfertiget hat. 5 
IM 63 Hier 


84 Von der S. Marien Kirche 
Hierneben zeiget ſich noch das Holtzwerck von beg 
ehmahligen Orgel fo vor dieſem zum Behuff der Saͤn⸗ 
ger Capelle gedienet / und welche Hinrich Caſtorſf 
an.1492. bat machen laſſen / worunter die Sacriſtey 
befindlich ift; über deren Eingang Hermann Sieg: 
manns Gedaͤchtniß⸗Tafel haͤngt und untseit davon 
ſowol Hinrichs Conradi als Sr. Frantz Prüns 
terers: Nahts verwandten / Epitaphum. 
Darauf gehet man in die ſo⸗genannte Cebtem 
Capelle / uber deren / an. 1406. verfertigtem / Gitter / 
nobſt der kleinen Orgel / die aus S. Catharinen Kir: 
che dahin geſetzet worden / Or. D. Laurentii Moͤllers / 
Birgermeiſters / Epitaphium hängt / und welche in: 
wendig rings herum mit allerhand Bildern gegieret iſt / 
die den To dten Gang vorſtellen. Dieſer Todten⸗ 
Tantz iſt zu erſt an. 1463. gemahlet / und an. 1588. wie 
auch an. 1642, und zuletzt an. 1701, renoviret worden / 
bey welcher letzten Reparation man zwar die vorigen 
ſonderbahren Trachten der Bilder beybehalten / aber 
die alten Nieder⸗Saͤchſiſchen Reimen / fo ehmahls dae: 
unter geſtanden / weggethan / und andere Hochteutſche 
wieder dahin geſetzt / welche der damahlige Praeceptor 
in S. Annen Kloſter / Nathanael Schlott / von 
Dantzig / verfertiget. Es lauten aber dieſelben alſo; 


Still / Vermeſſener! du ſeyeſt auch wer du 
ſeyeſt der du durch manch unnützes Wort 
dieſen heiligen Ort entweyheſt. Hier findeſt 
du keine Plauder ⸗Capelle / ſondern im Tod · 
ten⸗Tanz deine gewiſſe Stelle. Still dem. 
nach“ ſtill! Laß das Mahlwerck ſtummer 
Waͤnde mit dir reden / und wo moͤglich vor 

dem 


zu Kühech, 8f 


C TO S o o oo o 
dem Cube dich überreden / daß der Mien 
Kun werde Erde. ALS, ſch 


Der Tod: 

eran ihr Sterblichen / das Glaß ift aus / heran! 

om Hoͤchſten in der Welt bis auf den Bauers mann. 
Das Wegern ift umſonſt / umſonſt iſt alles Klagen / 
Ihr muͤſſet einen Tank nach meiner Pfeife wagen. 

Der Tod zum Pabſte: 
Komm / alter Vater / komm / es muß geſchieden ſeyn! 
Kreuch aus dem Vatican in dieſen Sarg hinein. 
Hier traͤgt dein Scheitel nicht das Gold von dreyen 
Kronen / 

Dee Hut iſt viel zu hoch / du muſt jetzt enger wohnen. 


Der Pabſt zum Tode: 
Wie? ſcheu't der Tod den Blitz p) cde Banne 
nicht! 


Hilfft kein geweyhtes Naß / und kein geweyhtes Licht? 
So bleibt mir doch die Macht zu löſen und zu binden / 
Wie ſolt ich ſterbend nicht EH 
nden 
Der Tod zum Kaͤyſer: 
Auf / groſſer Kůyſer / auf! geſegne Reich und Welt / 
2 daß ich dir den letzten Tantz beſtellt. 
Mein alter Bund gilt mehr als Apffel / Schwerdt 
und Bullen / $ 
Wer mir Geſetze ſchreibt mahlt eitel blinde Nullen. 
Der aͤyſer zum Tode: 
qu hör ich? tragt der Tod firGöttern keine Scheu? 
ind Kaͤyſer⸗Cronen nicht für (e Siechel p ? 
* 


obl ; 


$5 — Vonder S. Marien Virche 

Wohlan / fo muß ich mich / ö hartes Wort! beqvemen, 

Un von der duͤrꝛen Hand den geiches⸗Abſchied nehmen. 

Der Tod zur Kaͤyſerinn: 

Reicht ohngewegert her der Haͤnde zartes Paar / 

Und wandert fort mit mir / su jener groſſen Schaar. 

Doch ſpart die Thraͤnen⸗Flut / des bittern Scheidens 
! 


wegen 
Man wird euch dem Gemahl bald an die Seite legen. 
Die Kaͤyſerinn zum Tode: 
Iſt Zeit und Stunde da / fo (chick ich mich darein / 
Und wil auch ſterbend dir / mein Kaͤyſer / ahnlich ſeyn. 
Kanſt du dem Reiche dich nicht ſtets als Sonne zeigen / 
So muß fic) auch der Tod zum Untergange neigen. 
; Der Tod zum Cardinal: 
Gib gute Nacht der Welt / beſtuͤrtzter Cardinal! 
Dein Ende ruffet dich zur ungezehlten Zahlt. 
Ich weiß nicht was Du Det wit fü ein Theil erlangen / 
Das weiß ich / Sohn / du haſt viel gutes hier empfangen. 
Der Cardinal zum Tode 

Nom ſchenckte mir den Hut / der Hut trug Ehr und Geld / 
So baut’ ich Sorgen⸗frey das Paradis der Welt. 

kein Wunſch war mit der Zeit auf Petri Stul zu 


ruͤcken / 
Und muß davor erblaßt das Haupt zur Erden buͤcken. 
| Der Tod zum Könige: 
Denck an den wahren Spruch / den Sirach abgefaßt / 
Der heute König heißt / liegt morgen gantz erblaßt. 
Alsdenn ſo kan man dich ee Großmaͤchtig 
3 3 E. eiben / É 
Weil deine Macht zu ſchwach / die Wuͤrmer zufver⸗ 
treiben. Der 


Der Koͤnig zum Tode: ö 
teckt denn des Todes Fauft auch Koͤnigen ihr Ziet 
Ss gleicht das Regiment dem Schach und Koͤnigs⸗ 
Spiel. 
Mein Scepter ſtreckte fich vom Süden zu dem Norden / 
Nun bin ich durch den Todt biet und Schach⸗matt 
: worden, 
Der Tod zum Biſchofe: 
Du lehneſt dich umſonſt auf deinen Hirten⸗Stab; 
erbricht das ſchwache Not / (b taumelſt du ins Grab. 
Benet mag Menſchen⸗Hand dir auf dem Leich⸗ 
: ſtein fehreiben: 
Ein Hirte kan nicht flets bey feiner Heerde bleiben. 


2 Der Biſchof zum Tode: 
Unſtrafflich konnt ich zwar / doch nicht unſterblich ſeyn / 
Drum bricht der Tod mit Macht zu meinen Fenſtern 


ein. 
Nun wache / wer da wil / ich vùfte mich zum Schlaffe / 
Und ſage nichts als dis: Gehabt euch wol / ihr Schafe 

Der Tod zum Hertzog: e 
Her / Hertzog / her unt mir / zu jener langen Nacht! 
Wenn dieſer Zug geſchehn / fe ift der Lauff vollbracht. 
Haft du nun deine Luft als wie den Feind / befochten / 
So nimm den Ehren⸗Krantz (2 V ades Hand ge⸗ 
e : ii 


Der Hertzog zum obe: ` 
Ich zog mit Heeres⸗Kraft durch manch entferntes dand / 
And machte Nahm und Ruhm der tapffern Welt be⸗ 


amt, 
J CUNG yc xw pt 


* 
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Jett hemmt die Todes⸗ Post den Gluͤckes⸗Lauff im 


Siegen / 
Und ruffet: Schicke dich zu deinen letzten Zügen. 
Der Tod zum Abte. 
Hor / Abt / die Glocke ſchlaͤgt / die dich zu Bette rufft! 
Nun tantze fort mit mir / zu der beſtimmten Grufft. 
Jazwiſchen laß die Furcht der Einſamkeit veꝛſchwinden / 
ort wirſt duein Convent von tauſend Bruͤdern finden. 


Der Abt zum Tode: 
uſteigen / war mein Wunſch / bis daß ich Ehren-fatt ; 
lch aber / ach / wie bald kehrt ſich das Hoffnungs⸗Blat! 
Indem ich Tag und Nacht nach hohen Titeln ſchnappe / 
Schach ein ſchneller Ka mich bey der ſchwartzen 
) Kappe. kel 


Der Tod zum Ritter: 
Cf rff ab ben ſchweren Rock / womit der Leib bedeckt / 
Und den polieren Stahl der in der Scheiden ſteckt. 
Kein Eiſen ſchüͤtzet Dich für meinen ſcharffen Pfeilen / 
Du e mit mir zum Tantz in leichter Ruͤſtung eilen. 


Der Ritter zum Tode: 
Vr Helden / ſchauet mich in dieſen Waffen an! 
o focht ich als ein £órv/ fo ſtund ich als ein Mann / 
Vis daß mein Gegenpart geſtrecket lag zur Erden; 
Nun wil der letzte Feind an mir zum Ser toerden. 


E. d = zum Carthaͤuſer E i 
Sp er / folge mir / zur meinen / 
11:7 schluß bie Augen fo/ i bein Gebet⸗Buch / zu. 
Dauſt du nun dort / als hier / in weiß gekleidet ſtehen / 
So wirſt du an den Tod / als wie zum Tante / gehen. 
Der 


— Per Carthaͤuſer zum Tode: 

Mein ſtrenger Orden ſchrieb mir tauſend Reguln für; 
Jetzt ig der Todt mich an / und ruffet; Folge mie! 
Wohlan / ich bin bereit / mein Kleſter zu verlaſſen / 
Wann id) die Regul nur der Sterbe⸗Kunſt kan faſſen 


Der Tod zum Buͤrgermeiſter: 
Ihr Bürger / zuͤrnet nicht / wenn Durch des Höchften 
x u 


Der Bürgermeifter ſelbſt mit an den Reihen muß. 
Der zu gemeinem Hell / das Recht fo offt Sien 
Sieht über fich den Stab durch meine Fauſt gebrochen. 


Der Bürgermeifter zum Tode: 


Es ward fürs Vaterland mein Leben abgenuͤtz / 
Und Stadt und Buͤrger ſchafft 0 Rath und That 
eſchüͤtzt 


d 9 SA 
ch fürchte nicht ben Tod / denn wenn ich hier erkalte / 
So weiß ich / daß ich dort das Buͤrger⸗Recht erhalte, 


Der Tod zum Thumherrn: 
Ihr hahet an dem Dom doch nicht ein bleibend Haus / 
Und müßt auf einen Winck mit Leib und Seel hinaus. 
So werdet ihr zwar hie / dort aber nicht vertrieben / 
Wenn euch der Himmel bleibt als Eigenthum ver⸗ 

E ſchrieben. 
Der Thum Herr zum Tode: 
Den Jonam warff ein BE ZE lebend / an den 
^ » an D 

Mich wirfſtdes Todeg⸗Schſund in jenes Vaterland. 


Ihr Menſchen / dauet doch die Haͤuler nicht fo feſte / 
p ac (bier deen her aber WC e. 
i Der 
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Der Tod zum Edelmann: 
Was hilfft es deiner Fauſt / die manches Stück exjagt / 
Winn man dis wahre Wort nach deinem Zum 


Eu faat ` 
Dem Jaͤger iſt es fo/ tole feinem Wild / ergangen; 
Den Se ward durch ihn / er durch denken / Md. dic 
Der Edelmann zum Tode: 
Ich war auf nichts ſo ſehr / als auf die Jagd verpicht / 
Die Sonne fand mich zwar / doch in den Federn / nicht. 
Kein Wild entwiſchte mir in dick⸗belaubten Puͤſchen / 
Seht kan ich leider ſelbſt dem Tode nicht entwiſchen. 
Der Tod zum Artzte: 
Beſchaue dich nur ſelbſt / und nicht dein Kꝛancken⸗Glaß / 
Du biſt dem Coͤrper nach ſo dauerhafft als das. 
Ein Stoß zubricht das Glaß / der Menſch zerfällt im 


; Sterben; 
Was findet man hernach von Le Nichts als 
Scherben. 
Der Artzt zum Tode: 
Verlaͤſt mich meine Kunſt / alsdenn geſteh ich frey / 
Daß zwiſchen Glaß und dmn e W 0 
x nicht fen. Ix 
Ihr Bruͤder / ſucht umſonſt in Gärten / Thaͤlern / 
Joe c: _ Gründen / 
Um für die letzte Noth ein Recipe zu finden. 
Der Tod zum Wucherer: 
Ich fordre deinen Reſt / als meinen Zins / von dir 
ahl ab / und laß die Saft des ſchweren Beutels Së | 
E Kein 


ba. 


51 
guided. A 

22 ee EE 

Kein Geiß Hals hat noch nie v Ged Uem 
i im 9 


: no 
Warum; weil kein Gamet durchs Nadelöhr kan 

Rene. kommen. 

Der Wucherer zum Tode: 
Wahr iſts / ich liebte nichts / ass Wucher und Gewinn / 
Und mercke / daß ich arm beym SC e worden 

U 


n. 
Mein Capital ift fort / die Zinſen find zerſtoben / 
Ach pate PM Schatz im Himmel aufgehoben! 5 
Der Tod zum Capellan: E 
Ihr Armen / feno getroſt! Tantzt gleich der Mann mi 
8 mir / ; 
So bleibt fein Beutel doch gu eurem Vortheil hier. 
Nun ſuchet / wo ihr koͤnnt / den Antheil von Prebenden; 
Ich eile / feinen Leib den Wuͤrmern auszuſpenden. 
Der Capellan zum Tode: 
Ich diente dem Altar / und dieſer diente mir / 
Er gab mir Unterhalt / und ich war ſeine Zier. 
Den Beutel trug ich zwar / doch nicht auf Judas 
y 


eiſe / 
Drum bin ich auch fe leicht zur letzten Todes⸗Reiſe. 
; Der Tod zum Amptmann: 

Du zeigeſt / nach Gebrauch / ein ſaures Amnpts⸗Geſicht / 
Jedoch / was acht ich das? Ich bin kein Bauer nicht. 
Muß dieſer ſchon dein Ampt gantz tieff gebuͤcket ehren / 
So ruff ich: Amptmann / fort} un ben Reihen 


Der Amptmann zum Tode: 
Den Bauren ſchafft ich Recht / den Obern war ich treu / 
To blicb mein Wandel ren / und mein Gewiſſen ger. 
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Nun merck ich daß der Tod die Tugend wenig f m 
Er ruffet: Fort mir die Man hat dich abgeſetzet. 
: 2 he weno : : 
Du ſieheſt / wie mich deucht / vecht miferabelau8; ` 
Doch / das bewegt mich nicht / beftelle nur dein Haus. 
Steht jemand oben an in meinem Zeit⸗Negiſter / 
So heißt es: Fort / du ſeyſt der Kayſer oder Kuͤſter. 
Der Kuͤſter zum Tode: 
Da man am Gottes⸗ Haus zum eurer mich erwehlt / 
Hab ich die Zeit und Stund am Uhrwerck abgezehlt; 
An dieſen wil mir nun / der Tod den Abſchied weilen / 
Drum muß ich zu dem Dienſt der ew gen Hütten 
keiſen. 
Der Tod zum Kauffmann. 
Denck an den Banquerott, den Adam laͤngſt gemacht / 
Der ſetzet dich in Schuld / und hat mich hergebracht. 
ahl aus / und liefre mir den Antheil meiner Waare / 
e viel ich faſſen kan auf einer Leichen⸗Baare. f 
Der Kauffmann zum Tode: 
Der letzte Mahner koͤmt mich trotzig angerennt / 
Doch bin ich nicht fallit; hier ifl mein Teſtament: 
Den Geiſt vermach ich GOtt / a Ke den rechten 
5 N 
Dem Satan meine Schuld / den Leib dem Tod im 
vum : Sterben. 
Be: . Tod zum Ke nd e 
zas kerkerſt du dich ſelbſt in enge Claufenein? ` 
Biſt du ein Menſch / und weg doch nicht bey Men⸗ 
T eR ſchen ſeyn ? = e 
d 4 


Ra. — — ag 
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Sof greiſer Wunder Rop ji Giant Ger e 


> en fue 
Du muft geftorben doch bey deines Gleichen liegen. 
Der Claͤuſener zum Tode: 
Ich bin ein Menſch / und doch den Menſchen nicht ge⸗ 


: neigt / 
Weil manches Menſchen⸗ Hertz das Bild des Teufels 
zeigt. 
Nun komm / erwuͤnſchter Tod / du macheſt mir kein 


rauen / 
NViellieber wil ich dich / als Menſchen⸗Unart ſchauen. 
Der Tod zum Bauren: 


Komm / Landsmann / an den X ans / von Muͤh unb der 


beit heiß / 
So ſchwoitzeſt du zuletzt ben kalten Todes⸗Schweiß. 
ß andre ſeyn bemüht mit pfluͤgen / dreſchen / graben / 
Dein ſaurer Lebens⸗Tag fell Feyer⸗Abend haben. 


Der Bauer zum Tode: 
trug mit Ungemach des Tages Laſt und Noth / 
De 19 995 Schweiß bedeckt / Sei Ee — — 
„„ 
Doch / da mein Fuͤhrer mich zur Ruhe denckt zu bringen / 
So kan ich wohlveꝛgnuͤgt das Conſummatum fingen, 
an ue zum loses : 
^ t Stomp en / die ihr ie den friſe jen uͤn lin aut / 
hr ibt vielleicht Durch Den bei en 5 
aut? 


mſonſt Hr Rechnun wird euch mit einander trf nf 
115 rd ihn in der har ihr in Gedancken Feigen. 


Der 
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Der Juͤngling zum Tode: 
So ſoll ich an den Tantz / wer haͤtte das gedacht? 
Ich der ich manches Schloß doch in der Lufft gemacht. 
un wird mein Hoffnungs⸗Bau fruͤhzeitig eingeriſſenz 
Ich wolte bald die Braut / und muß die Mutter Füllen, 
Der Tod zur Jungfrauen: i 
Ich halte / wie die Welt / von Complimenten nicht / 
Muß ; heißt mein hartes Wort / = ` tahl unb Eifen 
x vicht. 
Und warum wollt ihr mir den letzten Tantz ver ſagen? 
Die Jungfern pflegen ſonſt kein Taͤntzgen abzuſch lage. 
Die Jungfrau zum Tode. 
Ich folge / weil ich muß / und tane / wie ich kan; 
Ihr Schweſtern / wehlet euch bey Zeiten einen Mann. 

So reichet ihr die Fauſt dem Braͤutigam im Leben / 
Die ich dem Tode mu doch halb gezwungen geben. 
Der Tod zum Wiegen ⸗Kinde: 

Nimm / zarter Saͤugling / an te Senſen⸗ 
ag / 


hlag 
Und ſchlaf hernach getroſt bis an den juͤngſten Tag. 
Wohl dem / der fo wie du faͤllt in des Todes Hande: 


N j 
So hi den Anfang ſchon ein hochbegluͤcktes Ende 


Das Wiegen⸗ Kind zum Tode: 
Weinen ift meine erſte Stimme geweſt. Sap. 73. 
In der bisher beſchriebenen Todten⸗Capelle (wor⸗ 
inn Nee fe getauffet werden ſollen / vor her einge⸗ 
ſegnet werden /) hangt ber die Thür / nach dem Kirch⸗ 
Hofe zu / eine Tafel / worauf z mit einander Sek 


, SÉ S x Jm 2 9f 
3 je auch 3. Teufel-gemahlet find, mir d 
dE dee c une 
Hir an follen alle diejenigen marcken / Die alle 
geit gehn plaudern in der Karcher. Dieſe 
Worke waren ehmahls mit alter Moͤnch⸗Schrifft in 
Nieder⸗Saͤchſiſcher Sprache verfaſſet; wurden aber 
vor einigen Jahren / bey Renovation der Tafel / veraͤn⸗ 
dert / und ward aue hinzu geſetzt: Warnung fuͤr 
der Plauderey in der Kirchen. ö 
Beym Herausgehen aus der Todten⸗Capelle in die 
Kirche / haͤngt an dem grften Nordlichen Pfeiler Hn. 
Hieronymi von Dorne / Buͤrgermeiſters / ſchoͤnes 
Marmornes (von en Thoma Qvellino geza 
fertigtes) Epitaphium, à po 
Darauf folgt die fo-genannte Kuͤſt er⸗Capelle / in 
welcher Hr. Arnold Wlomen / Rat B: Quante 
ten / und feiner Tochter Gertrud / tniß⸗Tafel 


ſtehet / nemlich eine groſſe Meßings⸗Platte / worauf des * 


verſtorbenen Vaters Bildniß in Lebens⸗Groͤſſezu es 
hen / doch ſo / daß das Geſicht und die Haͤnde von Holtz / * 


und mit Farben bemahlet find. Gegen über find die 
Schrifften der Meßings⸗Tafel mit leſerlichern Buch 
ſtaben verzeichnet. „ 

An dem nechſten Pfeiler hänge An, Gotthard 
von Hoͤveln ehmahſigen hiefigen Buͤrgermeiſters / 
nachgehends aber Kong Danifehen Raths und Vie 
ce· Cantzlers zu Gluͤckſtadt / Epitaphium, 

Hierauf folget n. Hermann Focken / Rahts⸗ 
Verwandten / Begraͤbniß Capelle / und nebftderfeiben 
Hn, peter Iſernhagens / auch NathBvermandeen 
e on aa ae 

neben ift Jon. uͤrgerme 
© 5 ur 


N 


* 
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ſters / Begraͤbniß⸗Capelle / deffen Progenitores über 
dem Eingange zu ſehen ſind; Und an dem nechſten 
Pfeiler hangt Dn. Johann Füchtings / Raths ver⸗ 
wandten / Marmornes Epitaphium , mit ſeinem und 
ſeiner 5 Bildniß von Alabaſter. 
Dann folget Hinrich Bremers Begraͤbniß⸗Ca⸗ 

elle / d welcher Hn. Gotthard von 25rómfen/ 
5 erwandten / Epitaphium hängt. 
Daneben iſt Adolf Robben Begraͤbniß⸗Capel⸗ 
le / und hart dabey haͤngt Wolters Holſtens Epi- 
taphium.. e 
Hierauf folgt gegen Weſten / Bartold Wilms 
und feiner Ehefrauen Hillen Gedaͤchtniß⸗Tafel / an 
der Greveraden Capelle / welche an. 1493. gewey⸗ 
het worden / und ehmahls die Capelle des 8 Creus 
tzes / wie auch S. MariensLapelle geheiſſen hat. 
In derſelbei ſtehet noch ein Altar mit Meßings⸗Pfei⸗ 


7 


ern und Zierrath umgeben / und wann man heraus gez 


hangt zur Rechten Hn. Lambert Wikinghoffs / 
ahts⸗ Verwandten / Epitaphium, ſamt einer glaſer⸗ 
nen Laterne / worinn vor Zeiten / uber deſſen Grabe / laut 
ſeiner Verordnung / ſtets ein Licht gebrannt. 

Daneben ſteht der Bergefahrer⸗Stuhl / über wel: 
chem ehmahls (an der noch daſelbſt befindlichen Stange) 
eine Fahne zu hangen pflag / die an. 1526. gon dem 
Schiffe des See⸗Raͤubers / Martin Pechlins / ct: 
beutet worden. Darneben ſiehet man zweer Buͤrger⸗ 
meiſter / nemlich Hn. D. Chriftophort Gerdes / und 

n. D. Hermanni Warmboͤcken / Epitaphia, 
Unker der groffen Orgel (welche an. 1518. verfer⸗ 
tiget / und nicht allein an. 1598. ſondern auch an, 1637. 
und zuletzt an. 1706, renovirt und ſchoͤn vergüldet 
b wor; 


— — 


T 


| 


hoͤltzerne Tafel zu ſehen / die einen auf dem 
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ift die Bergefahrer⸗Capelle worinn über 
80 OL als kuͤnſtlich⸗gemahlte Tafel / und gegen 
uber eine andere ihres gleichen / befindlich it. An der 
Mauer gegen Norden haͤngt Hermann Gottincks 
pitaphium, und unter demſelben ift am Gig 
iſche liegen 
den Menſchen mit aufgeſchnittenem Bauche preien- 
tiret / daher man vorgibt / es werde dadurch abgebildet 
die Execution, ſo mit demjenigen vorgenommen wor⸗ 
den / der an. 1367. einen Rathsherrn in S. Marien 
Chor erſtochen / als davon die gemeine Sage iſt / daß 
demſelben das Gedaͤrme aus dem Leibe foll gewunden 
fen. Alen / zu geſchweigen / daß folche Tradition. 
keinen Grund hat / wie an feinem Ort gelehret werden 
ſoll fo ſiehet man klaͤrlich an gemeldter Tafel / daß auf 
derſelben der Marter⸗Tod eines Heiligen vorgeſtellet 
wird; wie unter andern aus der Figur des gekroͤnten 
Kaͤyſers / fe dabey ſtehet / und etwa den Neronem oder 
Diocletianum bedeuten ſoll / unſchwer abzunehmen iſt. 
Unter dieſer Tafel iff ein kleines vergittertes 
Schraͤncklein / worinn ehmahls Reiizvien verwahret 
worden; Go ift auch daſelbſt ein altes Niederſaͤchſi⸗ 
ſches Gebet angeſchrieben / welches theils an die J. 
Maria / theils an ihre Mutter S. Anna / gerichtet ift. 
Wann man zur Bergefahrer⸗Capellen wieder herz 
aus kommt / ſo hangen zur Rechten in der Hoͤhe / uͤber 
dem Bergefahrer⸗Stuhl A. öblers-Epitaphia, do⸗ 
ren eines feine Schrift verlohren / die übrigen aber zum 
Gedächeniß On Hinrich Bshlers“ Rathsber⸗ 
wandten / On. Hinrich Köhlers Vuͤrgermeiſters / 
und jon, Antonii Köhlers / gleichfals Buͤrgermei⸗ 
ers / dahin geſetet find. 
^ H 2 Am 
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Am Suͤdlichen Ende des Bergefahrer⸗Stuhls / fis 

bet S. Olai Bildniß / in Lebens⸗Groͤſſe / aus Stein gez 
hauen / auf einem erhabenen Mauerwerck / worinn ein 
ſteinerner We yh⸗Reſſel befeſtiget iſt. 5 

Darauf folget die ſo⸗genannte Sarck Trager / oder 
Schinckels Capelle / worinn bie Bet⸗Glocke gezo⸗ 
gen wird / und ſiehet man in derſelben / an der Mauer 
gegen Suͤden / Gerdt Stoͤtebrůggen Epitaphium, 

Wann man darauf Mittagwerts durch ein groffes 
Thor gegangen / fo hängt zur Rechten eine gemahlte 
Tafel / welche zum Gedaͤchtniß eines an. 1489. geſche⸗ 
henen Schiſf bruchs daſelbſt befeſtiget / und an. 1584. 
von den Bergefahrern erneuert worden. Zur Lincken 
ift die ſo⸗genannte Brief Capelle / welche ehmahls 
S. Annen Capelle geheiſſen hat. Deren Gewoͤlbe 
wird unterſtüͤtzet von zwwoen Saͤulen / die 15. Ellen und 
x. viertel hoch / und dennoch nur aus einem Steine gez 
hauen ſind; So haͤnget auch darinn / gegen Norden / 
der Hagenauiſchen Familie Gedaͤchtniß⸗Taſel. 

Im wieder hinaufgehen der Kirche / an Seiten der 
Brief⸗Capellen / ſiehet man zuforderſt / nach der Länge 
hin / die Schonenfahrer⸗ Stühle / welche an. 1506. 
gebauet worden. Uber denenfelben hängt an der 
Mauer gegen Suͤden ein gemahltes Denckmahl der 
oberwehnten Koͤhlers Familie, und daneben Hn. 
Adolff Bruning, Raths⸗ Verwandten / (von 15. 
Qvellino verfertigtes) Epitaphium, 

Darauf folget die Diveſſen⸗Capelle / worinn eh⸗ 
mahls einer / Nahmens Vlyne / eine Vicarie geſtiff⸗ 
tet / und da an der Mauer gegen Weſten derer von 
Acken Gedaͤchtniß⸗Tafel 5 

An dem nechſten Pfeiler ſiehet man on. >. 

wichs 


ichs von Seiten / Naths⸗ Verwandten / und ſei 
W 4 orbenen Samilie/ Marmornes qne 
mahl / von dem obgedachten Kuͤnſtler 75. Qvelimo set; 
fertige. Worauf Segebergs⸗ Capelle ſolget / de⸗ 
ren Stiffter Cuno von Segeberg geweſen iſt / und 
hangt daneben / Dn. D. Henrici Baͤlemanns / Naths⸗ 
verwandten / Epitaphium. 

Unter demſelben iſt der Raths⸗Stuhl / und an 
der Seiten Stoͤtebruͤggen⸗Capelle / worinn eb; 
mahls aus den Gütern Arnolds E evenbigen cine 
Vicarie geftifftet worden. Daneben hängt an der 
Mauer eine alte Altar⸗Tafel der Schonefahrer / und 
ſolget darauf e worinn hie⸗ 
bevor nicht allein on. Wilhelm von Warendorff / 
ſondern auch Hermann von der Molen / eine Vica- 
rie geſtifftet / und woſelbſt an der Seiten gegen Mor: 
gen Jon. Brunonis von Warendorff / hieſigen Thum⸗ 
Herrn / Epitaphium zu ſehen ift. 

An dem nechſten Pfeiler hangen 2, Bruskouen 
Schilde / und Hn. Gotthard Kerckrings / Buͤr⸗ 
ger meiſters / Marmornes Epitaphium. Oeſtlich / 
im Geſichte des Naths⸗Stuhls / fiehet man ein groß 
Gemaͤhlde / von Nathans Buß⸗ Predigt / welches Hr. 
D. Henricus Balemann dahin verehret / und an dem 
Ruüͤcken deſſelben haben die Nowgardsfahrer ihre 
Etuͤhle / über welchen Hn. Caſpar Wilden / Rather 
Verwandten / Fpitaphium hängt. 

Gegen über prafentirerfichHn. Ambrofii Meyers / 
Büͤrgermeiſters wie auch Dn, Johann Vinha⸗ 

ens / gleichfals Buͤrgermeiſters / Epitaphium , und 
unweit davon / neben der Kirch⸗Thuͤre / da man nach 
den engen Kram⸗Buden hingehet / ift eine klein {Car 
) 53 pelle 
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pelle / ehmahls dat Vinckenbur genannt / und mit z. 
Vicarien verſehen) worinn die Diaconi zuſammen 
kommen. Hart daneben iff der S. drey Koͤnige 
Capelle / worinn ehmahls die Nowgards fahrer 
ihren Gottesdienſt gehabt. 

Oben / zur Seiten des Pfeilers / hângt Fn. Matthei 
Roſſen / Buͤrgermeiſters / und gerade aug Jon. Hin, 
rich Wedemhofs / Raths verwandten / Epitaphium. 

Hierauf folgt die Bůrgermeiſter Capelle / wor⸗ 
inn die Herren Conlules ſich verſammlen / ehe ſie in ih⸗ 
ren Stuhl treten / die Predigt zu hoͤren. In derſelben 
ift ehmahls SS. Cofme & Damiani Altar geweſen / vob 
welchem eine ſtetsbrennende Lampe gehangen. So 
iſt auch noch allda ein Attendornes Si an der 
Mauer befeſtiget / und aus der nechſt daran ſtoſſenden 
ſo⸗genannten duͤſtern Capelle / ſteiget man eine Win⸗ 
del⸗Treppe hinauf / nach dem archivo der Stadt / wel⸗ 
ches ſonſten Die Creſe⸗Kammerr heißt / und mit eher⸗ 
wen Thuͤren und eiſernen Gittern wohl verwahret ift. 

Bey dem Eingange der Buͤrgermeiſter⸗Capellen 
ſtehet ein teinernes Bild S. Antonis, in Lebens⸗Groͤſ⸗ 
ſe / zu deſſen Fuͤſſen ein Sundesbecken Wapen zu 
ſehen iſt. Über demſelben haͤngt Dn. Orton Bros 
kes / Buͤrgermeiſters / und hart dabey ſeines Bruders / 
On. Henrici Brotes / auch Buͤrgermeiſters / Epita- 

hium. Worauf bere beyder Vaters / Dn. Jo. 
dann Brokes / Epitaphium folget / der gleichfals 
Buͤrgermeiſter gewoſen ift. Se 

Neben der Thuͤr / nach der Fleiſchhauer⸗Straſſen / 
haͤngt Sn, Peer: Hagen / J. U. D. und Syndici, Epi. 
taphium; Und ander andern Seiten cine Meßings⸗ 
Taftl / zum Gedaͤchtniß Dm. Gotthard von m 

veln / 


; zu Lübeck. ror 
— — .. ¶ ... ——-—.b 
veln / Nee men. und deſſen Ehe Frauen / 


eta en. : 
un darüber fichet man fiteerts Hn Hinrich 
Vedemhoffs / Bürgermeifters/ Epitaphium, und 
unter demſelben ein altes Eunftreiches Gemaͤhlde / wor⸗ 
auf der Pabſt Meſſe halt, Nicht weit davon ſtehet 
Fr. Margareten von Stiten / einer Gebohrnen 
von Hoͤveln / Alabaſternes Epita phium , und Das 
neben Laurentii Chriftiani , eines Buͤrgermeiſters 
Sohnes aus Tundern / Gedaͤchtniß⸗Tafel. Darauf 
folget eine ſchoͤn⸗gemahlte Altar⸗Tafel / mit Hoͤvelen⸗ 
und Broͤmſen⸗Wapen / wie auch über derſelben Dm. 
Gotthards von Soͤvelen / Raths⸗ Verwandten / 
und Johannis von Aövelen / Schild und Helm / 
nebſt on. Bernhard Wedemhoffs / Raths⸗Ver⸗ 
wandten Bildniß und Epitaphio; Worauf endlich 
neben der Beicht⸗Capelle wiederum ein groſſes Fpi- 
taphium Hn. Hinrich Wedemhoffs / auch Raths⸗ 

Verwandten / zu ſehen iſt. ; 
Gleich gegen dem Eingang der Beicht⸗Capellen 
uͤber / iſt der ſo⸗ genannte Zeiger / oder die alte kuͤnſtli⸗ 
che Uhr⸗Scheibe / welche an. 1405. verfertiget / und 
an. 1562 erneuert worden / worauf nebſt den Tags / und 
Nacht⸗Stunden / wie auch Planeten auff und Fin⸗ 
ſterniſſen / ein ſtetswährender Calender verzeichnet ift. 
Vorzeiten waren auch an dieſem Uhr⸗Werck gewiſſe 
bewegliche Bilder zu ſehen / deren Umgang das Apo⸗ 
Gel, Lauffen, vfiag genannt zu werden. Auf dem 
Holt⸗Werkk dieſer Scheibe fichet ` Wol kanth 
nde Ee du my / dat ith alle Mann tho 

dancers : S : 

benden Seiten des jektgedachten Uhrwercks / 
54 aus / 
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auswendig / unter dem Meßings⸗Gitter des Thors 
iſt die SE uß⸗Waſchen / 
und Leiden Chriſti im Garten / Fünftlich in Stein gez 
gehauen / woran Saligers und Broͤmſen / Wapen / 
nebſt der Jahrzahl 1408. zu finden ift. 

In dem Chor un nn der koſtbahre hohe 
Altar von ſchwartz und weiſſen Marmor / welchen 
Thomas Qyellinns, von Antwerpen, verſertiget / und 
Hr. Thomas Friedenhagen / Raths⸗Verwand⸗ 
ter / an. 1697, dahin verehret hat / deſſen Wapen und 
Bruſt⸗ Bild / aus weiſſem Marmor gehauen / auch 
daran zu ſehen iſt. Vorhin war die Altar⸗Tafel von 
Holtz / aber ſtarck erguͤldet / und an. 1425. dahin ge 
ſetzt / in welcher ehmahls vor der Reformation uͤber 
70. Bilder von Maßiv⸗Silber befindlich geweſen. U⸗ 
ber dem Altar ift die heutige Uhr⸗Scheibe / und zur 
Rechten deſſelben [ibit cin kuͤnſtliches Ciborium, oder 
Sacrament⸗ aus lein / von Meßing gegoſſen / und 
verguldet / welches an. 1479 verfertiget worden. 

Von denen beyden Pfeilern / woran das Uhrwerck 
hinter dem Altar beſfeſtiget iſt / traͤgt der erſte / der zur 
Rechten ſtehet / auswerts Hn. Hinrich Ploͤnnies / 
Buͤrgermeiſters / und Hr. Friederich Ploͤnnies / 
Naths⸗Verwandten / Epitaphium, 

An dem gegen⸗uͤberſtehenden ſiehet man auswerts 
m a Husnsi, hieſigen Superintendenten / 

Kenis, d 

Der andere Noͤrdliche Pfeiler ur Rechten des AL 
tars / præle ntiret auswerts Dn. I Bernbardi Reede 
eings Paftoris und Senioris; inwerts aber / über 
dem vor⸗erwaͤhnten Sacrament⸗Haͤuslein on, Mar- 
shet Rodden / Buͤrgermeiſters / Bildniß und Epita- 
phium. 5 An 


| 


aT ` eufübed. — 
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n dem gegen⸗uͤberſtehenden zweyten 


e ke man Hn. Georg Pauls es ud 
Ee Ritters und Naths: Berwandten / Epita- 
hum, neben welchem über dem Stuhl der commu- 
nicitenden Standes⸗Perſonen / die Glocke hangt; 
womit ehmahls bey der Communion pflag geläutet zu 
werden. Auswerts ift Dn. N. Michaelis Sirieii, Pa- 
ftoris, und Hr. Gotthards von Hoͤveln / Naths⸗ 
Verwandten / e en S 
Der dritte Noͤrdliche Pfeiler trägt in der Höhe 
zweer Buͤrgermeiſter / nemlich $n. Tidemann Ber 
cken / und Jon. Jacobi Pleskowen ı Schild und 
Helm. Weſtwerts hängt noch eines Buͤrgermeiſters / 
nemlich Jor. Gotthards von Hoͤveln / Wapen / 
deffen Alabaſternes Epitaphium gleichfals an beſag⸗ 
tem Pfeiler zu ſehen ift / wie auch Jn. Frantz Bern 
barbe Rodden / Rathsverwandten / Epitaphium. 
Der gegen⸗uͤberſtehende Südliche Pfeiler ift gegen 
dem Altar zu behaͤnget mit 3, Beren Schilden und 
Helmen / wie auch sweer Raths⸗Verwandten eines 
Geſchlechts / nemlich Hn. Hinrichs / und Hn. Dite⸗ 
richs Broͤmſen Epitapliſiis. 
In dem mit einer eiſenen Stange verſchloſſenen 
Stuhl an dieſem Pfeiler / iftan. 367. des Donnerſta⸗ 
ges vor Pfingsten ein Raths⸗Herr / (und nicht! wie 
insgemein vorgegeben wird / ein Buͤrgermeiſter) Nah 
mens Hr. Bernbard Oldenborg / von einem ſo ge⸗ 
nannten Claus Brus kom, erſtochen worden. Man 
zeigt zwar auf dem hieſſgen Zeugheufe ein groſſes lan⸗ 
ges Schwerdt / wom t der Mord foll. geſchehen ſenn; 
Allein / zugeſchweigen / daß ein Schwerdt von ſolcher 
Lange ſich nicht wohl dazu * ſo berichtet = 
* 5 alte 
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alte Raths Matricul ausdrücklich, der Mörder habe 
ſich eines Meſſers bedienet / indem es daſelbſt von dem 
ob⸗erwehnten Raths⸗Verwandten heißt: De wart 
dot geſteken mit eynem Stekemeſte. Ob man 
auch zwar insgemein dafür haͤlt / die hölßerne Waltze 
mit 3. kleinen eiſernen Stangen / welche uͤber vorge⸗ 
dachtem Stuhl in dem Pfeiler eingemauret iſt / ſey die⸗ 
jenige Machine, womit man (wie droben / bey Bes 
ſchreibung der Berge⸗Fahrer Capellen berichtet wor⸗ 
den) dein Moͤrder das Gedaͤrme aus dem Leibe gewun⸗ 
den; So hat doch ſolches Vorgeben ſchlechten Grund. 
Denn der Auctor des Chronici Slavorum gedencket 
einer gantz andern Execution dieſes Miſſethaͤters / in 
dem er von demſelben ſagt / er ſey (in qvatuor partes 
diviſus, & fuper rotas qvatuor poſitus) gevierthelt 
und auf 4. Räder geleget worden. So ſiehet auch kein 
Ey dem andern aͤhnlicher / als die hier eingemaurte 
Waltze demjenigen Inftrument, welches dieſe Stunde 
noch in bem Tortur - Keller der hieſigen Fronerey / an 
der Folter⸗Banck zu finden iſt / und dazu dienet / daß 
durch deſſen Umdrehung / vermittelſt der daran befind⸗ 
lichen Corde, die Coͤrper derer / fo man peinigen wil / 
ausgedehnet werden. Daher zu ſchlieſſen / daß auch 
dieſe Machine ehemahls zur Tortur des Brusko⸗ 
wen fen gebraucht / und zum Gedaͤchtniß allhie einge⸗ 
mauert worden; Welche Muthmaſſung durch die 
daran befindlichen eiſernen Zacken (vermoͤge welcher 
man die Corde nach Belieben lee und 
nachlaffen Fönnen) nicht wenig geſtaͤrcket wird. 
Auſerhalb des Chors hängt an dem jetztbeſchriebe⸗ 
nem Pfeiler $n, D. Alenonis Hannekenis , hieſigen Su- 
perintendenten, Bildniß. ES a 
n 


AES zu €. übecP. : 10 5 
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An dem vierdten Noͤrdlichen Pfeiler / neben dem 


inge⸗Chor ſiehet man auswerts ein Blomenrods / 
ten Wapen / wie auch inwendig des 
de . Gerdt von Minden / Buͤrgermeiſters / 
und des ehmahligen Capitains / Brunonis Waren- 
dorffs / Schild und Helm. Darunter iſt Hn. 

ohann Glandorps / Raths⸗ Verwandten alaba⸗ 

ernes Epitaphium. 

Der gegen⸗uͤber ſtehende Südliche Pfeiler zeigt v 
ben er uͤrgermeiſter / nemlich Hr. Hinrich Xa: 
peſuͤlvers / und Hr. Joachim Gerckens / Schild 
und Helm / wie auch unter denenſelben Hn. Caſpars 
von Deging / Raths⸗Verwandten Epitaphium, 
Auswerts hangt Hn. D Samuelis Pomarii hieſigen Su- 
perintendenten, Bilpnißt | 

An dem fünfften Noͤrdlichen Pfeiler / bey der Chor⸗ 
Treppen / fiebet man eine ſonderbahre Capelle / mit 
Meßings⸗Gitterwerck / welche Barrholomeus Heiſes 
cker geſtifftet hat. In derſelben findet ſich ein Altar 
mit einem Marien⸗Bilde / umge Seiten eine Meſ⸗ 
ſings⸗Tafel mit folgender merckwuͤrdigen Aufſchrifft: 
O Maria / ein Middelerinne twisten Gode 
vnde dem Minsken / mate doch dat Middele 
twisken dem Richte Go des / unde minre armer 
Selen. Amen. 1517. Oben daruͤber haͤngt / auſſer 
zween ZRercPrinae Schilden / Pn. Johann Verck . 
singe’ Naths- Verwandten / Epitaphium, 

An dem gegen⸗uͤberſtehenden Südlichen Pfeiler 
fiehet man auſſerhalb des Chors Jon. D. ul, Pfeifs 
fers / hiefigen Superintendenten, Bildniß. 

Unter dem Singe Chor / allwo / auf denen daran 
befindlichen ſchoͤnen Gemaͤhlden / verſchiedene Sali. 
* gers 
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gers und Wigeringen⸗ wie auch Diveſſen⸗ und 
andere Wapen zuſehen find / iſt an der Mauer gegen 
Norden ein von Meßing gegoſſenes Denckmahl ott: 
hard Wigeringe befeſtiget. 

An dem erſten Nordlichen Pfeiler unterhalb des 
Chors / (zwiſchen welchem und dem Chor⸗Pfeiler eine 
alte Fahne hangt / die zur Zeit K. Eriei. ALL im Kriege 
zur See erbeutet worden) Ge man 7. Wickeden⸗ 
Schilde / welche zum Gedachtnif Jon. Hermanns / 
Bürgermeifters / On. Gottſchalcks / n. hermans, 
Buͤrgermeiſters / On. Thomas / Buͤrgermeiſters und 
Ritters / Hn. Johann Raths⸗Verwandten / In, 
Gottſchalcks / auch Raths⸗Verwandten / und Ser / 
manns von Wickede / dahingehaͤnget ſind. Hier⸗ 
auf folgen 2. alte Warendorſfs⸗ Schilde / und un 
ter denſelben jn. Gottſchalcks von Wickede / 
Buͤrgermeiſters / Epitaphium. 

An der Weſt⸗Seiten dieſes Pfeilers ſind neben ei⸗ 
nem Metelers Schild und Helme / drey Epitaphia 
derer von Dorne befindlich / als Dn. Hermanns ⸗ 
Buͤrgermeiſters / On. Hermanns Naths⸗Verwand⸗ 
ten / und Dn. Hermanns / wiederum Buͤrgermeiſters. 

An der Nord⸗Seiten dieſes Pfeilers hangt Hn. 
Henning Parchams / Raths verwandten / Epitaphi⸗ 
um, unter welchem ein ſteinernes Gedaͤchtniß⸗Mahl 
Hartwichs Stoot / geweſenen Apothekers / der an. 
1378 geſtorben / und der Kirchen ein gewiſſes zu Wein 
und Oblaten vermacht hat / eingemauret iff, 

An dem gegen uberſte henden Suͤdlichen Pfeiler / Ge: 
het man anfänglich Hn. Luͤtken von Thunen / Bi t 
germeiſters Schild und Helm / ferner 3. Pleskowen· 
und ein Swartings : Schild / wie auch endlich e 


auf£übd. ` ie 
Albrechts von Daſſel / Raths⸗ Verwandten Ee, 


bom, ` T S 
ah wertg find an dieſem Pfeiler / uber dem groſſen 
pum Weih⸗Keſſel/ 3. 2 ercPringe:Epitaphia 
efindlich / infonderheit Hn. Hinrichs / Natßs⸗Ver⸗ 
wandten / auf welchem letztern viele Laͤmmer neben eie 
nem Crucifix zu ſehen find, N 

An dem zweyten Noͤrdlichen Pfeiler / vom Chor zu 
rechnen / hangt neben einem Warendorffe Schilde 
und Helme Dm. Conrads von Dorne / Raths⸗Ver⸗ 
wandten Epitaphium. Es 

An dem gegenzüber ſtehenden Suͤdlichen Pfeiler (lez 
het der Buͤrgermeiſter · Stuhl mit der Auſſchrifft: 
Magnifici locus hic Patrum ſedeſve Senatus. An, 
1575. Oben darüber hangt Jon. Alexandri ëng: 
burge/ Buͤrgermeiſters / und an der Nord⸗Seiten 
Dm, Johannis Ritters / auch Buͤrgermmeiſters Epita- 

hium. Unter demſelben ſiehet man eine kleine Ta⸗ 
el / mit alten teutſchen Reimen / zum Gedaͤchtniß Hm, 
Wedekind Alingenbergs Raths⸗Verwand⸗ 
ten / und feiner Ehefrauen Hillen. So haͤngt auch 
an der Weſt⸗Seiten . Johannis Rirchmanns / 
Rectoris, und über demſelben Du. Gotthards von 
Hoͤveln / Buͤrgermeiſters / Epitaphium. 

Der dritte Noͤrdliche Pfeiler iſt der Cantzel⸗ Pfeiler / 
woran ehmahls eine fein⸗ geſchnitzte bölgerne Cantzel 
ſtund / welche an. 1634. gebauet worden. Es ward a⸗ 
ber biefelbe a. 1691. a ebrochen / und an derer Statt / 
aus Sel. Hinrich Eckhoffs Teſtament / die heutige 
Marmorne Canne! wieder aufgerichtet. Über 
derfelben hangen verſchiedene Epitaphia derer von 
Stiten / als ritzen Hart wichs / Dn, Auen, Buͤr⸗ 

ger: 
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ger meiſters / Antonis, Pu. Gottſchalcks / Raths 
Verwandten / Dn. Georgii auch Raths⸗Verwandten / 
und Dn. Hartwichs / ebenmaͤßig Raths⸗Verwand⸗ 
ten. So iſt auch an der Norder⸗Seiten dieſes Pfei⸗ 
lers Jn. Johann Poppings Raths⸗ Verwandten / 
Epitaphium befindli Lo ^ 

An dem gegen⸗uͤberſtehenden Suͤdlichen Pfeiler / ge⸗ 
wabe gegen der Cantzel / fichet man Jon. Johannis Sirien, 
hieſigen Buͤrgermeiſters Epitaphium, und an ber Si 
der⸗Seiten / Hu. Conrad Duͤrkops / Buͤrgermei⸗ 
ſters zu Riga / Wapen. `, 5 

Der vierdte Noͤrdliche Pfeiler / tragt an der Norder⸗ 
Seiten / On. Hinrich Kerckrings / Buͤrgermeiſters / 
Epitaphium, Oſtwerts aber einen von Alen Schild 
und Helm, und Nordwerts Dm. Georg von Len 

gerke / Naths⸗Verwandten / Epitaphium, 

An dem gegenzüber ſtehenden Südlichen Pfeiler / 
(woran ehmahls ein Ruſſenberges · und ein Kolles 
manns Schild zu haͤngen pflag) ſiehet man Nord⸗ 
werts Dn. Johann Daniel Kletten / Raths⸗Ver⸗ 
wandten / und Oſtwerts Ditrich Kerkrings / Epita- 
phium. Made Hs 

An dem fünfften Noͤrdlichen Pfeiler iff Suͤdwerts 
Sn. Diterich Bartels / Raths⸗Verwandten / und 
Vordwerts Hn. Thomas Stoͤrnings / auch Raths⸗ 
Verwandten / Epitaphium befindlich. ` 

Der gegenüber ſtehende Suͤdliche Pfeiler ( an wel⸗ 
chem hiebevor einige von Hacheden Schilde zu haͤngen 

flagen) trägt Nordtwerts Dm, Hermann Focken / 

Raths awpandten und Oſtwerts On. D. Danieli. 

o lners ehmahligem Mecklenburgiſchen Cantzlers 
Epitaphium. Er 

Un 
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; chften Noͤrdlichen Pfeiler fiber 

NUES Gedaͤchtniß⸗Tafel * 
Hr. paulus payſen / Raths⸗ Verwandter zu Flens⸗ 
burg! ſeinem Sohne Boëtio an. 1568. hat feken laſſen. 
buster egen uͤber ſtehende Südliche Pfeiler tragt 
Oſtlich Jn. Balthaſer Lafferds / Raths⸗Ver⸗ 
wandten / Epitaphium. 5 

Zwiſchen dieſen beyden letztern Pfeilern ſtehet die 
Cauffe / welche von Gr gegoffen und mit Meßings 
Gittern umgeben iſt. Was aber von der Schlan⸗ 
gen / Haut geſagt wird / womit die eiſerne Stange / 
woran der Deckel hangt / überzogen ſeyn ſol / das ſtellet 
man an feinen Ort. Dis ſchoͤne / alte / und mit erho⸗ 
benen Bildern rings umher gezierte / eherne Gefaͤß / ift 
auf Verordnung Hn. Eberhard von Alen und Hn. 
Johann von Schepenſtede / an. 1337. verfertiget 
worden / und ſind unter andern ſolgende Reimen dar⸗ 
auf zuleſen: 

Maria / wes to allen malen 

Gnedich Hern Cuerde van Alen. 

Criſt / di di Marter heft geleden / 

Gnade. Hern Johan van Schepenſteden. 

Maria / verſegtes nicht Hemelrike 

Jwmetrwen Dener Darkwicke. 

Grifte/ vorgif alle Miſſedat 

Deme / di dit Vat gemaket hat. 

dans Anengter was he genant / * 
nd was geboren van Saſſenlant. 

In S. Marien Kirche werden woͤchentlich (auſſer 
denen einfallenden Feſt⸗Tagen)g. get GE 
tet / als: Am Sonntage / die Fruͤh⸗Predigt "^ 4 

i 
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bis 7. die Haupt⸗Predigt von g. bis 9. und die Nady: 
mittags = Predigt / des Winters von 2. bis 3. und des 
Sommers von 3. bis 4. Uhr. Am Montage des 
Sommers von 7. bis 8. und des Winters von 8, bis 9. 
Am Dings tage von 7. bis. g. Am Donnerſtage / 
von 7. bis 8. Am Freytage von 6. bis 7. und am 
Sonnabend Nachmittag von 3. bis 4. Uhr. 

Die Nahmen derer Prediger ⸗ welche ſeit der Re- 
formation dieſer Kirchen gedienet / ſind folgende? 


SUPERINTENDENTEN. 


M. Hermannus Bonus, von Quakenbruͤgge / kector 
der Luͤbekiſchen Schulen / ward zum Superintenden- 
ten beruffen 1531. und ſtarb 1548. den 12. Febr. 

Valentinus Curtius, Paftor zu S. Peter / in Luͤbeck / 
ward von dannen zum Superintendenten vocirt / und 
farb 1567.27. Novemb. 

M. Andreas Pouchenius, von Gardeleben / Coad- 
jutor zu Braunſchweig / ward erwehlet 1575. unb ſt. 
1600. 3, Octob. 

Nach Dellen Tode ward zwar D. Chriffopborus 
Batelius. Paftor der Kirchen S. Nicolai zu Stetin / 
zum hiefigen Superintendenten erwehlet / ſtarb aber 
che er due Amt wuͤrcklich angetreten. 

A. Georgius Stampelius, von Saltzwedel / Paftor 

it S. Peter in Luͤbeck / ward Superintendens 16173, 

29. Juni, introduciret den 25. Jul ft. 1622. 19. Febr. 

D. Nicolaus Hunnius, von Marpurg / Paftor zu 

S. Marien in Luͤbeck / ward Superintendens 1624. 
25. Nr vemb. ſt. 1643. 12. Apr. zx 

D, Meno Hanne ten ius, dus Oft Frießland / aid: 

er 
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T ologia, su Marpurg / ward Superinten: 
— Apr. ſ. i 17. Febr. i 
B. gumuel Pamarins , aus Schleſien / Profeffo 


yeologi& zu Wittenberg / ward Superintendens 

74.19, Nov. introducirt 1675.25. Mart. (1.1683. 
2, Mart. 

D. Auguſtus Pfeiffer / von Lauenburg / Prof. und 
Archidiaconus zu Leipzig / ward Superintendens 
1689. 9. Jul. introducitt 6. Oct. fi. 1698, et. tan. 

D. Georgius Henricus Böge/ von Leipzig ( Su- 
perintendens zu Annaberg / ward allhie zum Superin= 
tendenten eꝛwehlet 1702, und introducitetden 4. Jun. 


PASTORES. 


Johannes Walhoff / ward Paftor 1530. ſtatb 
1543. IO, Mart. * e 
A. Johannes Boͤckmann / ſt. 1548. 1. Jan. 
A. Thomas Rüſel / vom Thum hieher beruffen / ft. 
1559.31. Jan. 
Henricus Albers / oder Alberti, ſt. 1863. 
Georgius Rike oder Richardi, ft, 1567. 20. Aug. 
Al. Dionyſiu Schünemann / vom (Tha Dës 
vocitt 1569. ſt. 2579. 22, April. N 
M, Michael Rhau / annoch bey Lebzeiten ſeines 
Emeriti Antecefloris, von S. Peter hieher beruffen 
1579. 9. Febr. ſt. 1597. 29. Sept. 
M, Johannes Stolterfoht / erwehlt 1597. fl. 1622. 
D. Nicolaus Hunnius, Prof. zu Wittenberg / ward 
Paftor zu Lübeck 1623. und introdueitt 22, Maj. 
ward aber im folgenden 1624. Jahr Superintendens, 
S 9 A A9. 
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M. Michael Siricius, erwehlet 1625. 10. Januar. fis 
1649. 7. Dec. 


M, Jacobus Stolterfoht / (M. Johannis Sohn) 


erwehlet 1649. 27. Sept. ft. 1668. 4. Mart. : 
Albertus Balemann, erwehlet 1668. im Junio, 
ſt. 1672. 25, Jun. 8 
M.Bernbardus Krechting / erwehlet 1673, 27. 
Febr. fl. 1700. 22. Oct. T 
M. Balthaſar Gerhardus Hannekenins, (D. Menonis, 
Superintendentis Sohn) erwehlet 1701. 14. April. 
ſt. 706. 24. April. 
M, Jacobus von Melle / erwehlet 706. 26, Aug. 


Prediger. 
AI. Hermannus Greve / war an, 1547. ſchon gez 
ſtorben. 
Henricus Rolke / oder Rolichius, ſt. 75. 6. Maj. 
Henricus Albers / oder Alberti, ward Paftor. 
M. Georgius Barth ward Paftor zu S. Aegi⸗ 
dien 1557. 17. Jun. : 
Jobannes Kilberg / von Soſt / ward nach S. Pe⸗ 
ter beruffen. 
Joachimus Holtmann / ward von S. Peter hie: 
er nach S. Marien / und von hinnen nach dem 
hum zum Paltorat vocirt 1569, 
Georgius Rike / oder Ricbardi , aus Heſſen buͤrtig / 
e heenach "ry i "e 
schael Troſt ſt. 1969. 8. Sept. 5 
A. Nicolaus Stroßrang/ wënnt, 1566; 
29, Jul. ! ` x S 
Laurentius Gëebrapff — 
Mattheus net /ft. 1578. 30, 
Marr. Je 


4 
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3 
Ze Schele, von Hamburg, ft. 1599: 


2. Febr. 
d T. rm Beatus, oder Saliger / ward irriger Leh⸗ 
re halber erlaſſen 1568. 4, Jul. f ` 
Juoachimus Dobbin ; erwehlt 1569. ward Paftor 
zum Thum 1588. e" Mart. 
M. Johannes cheſſe erwehlet 1573. ſt. lg g. 6. Febr. 
M. Johannes Stolterfoht von Rood hieher bez 
auffen 1588. ward Paftor 1597. 
enricus Berends / erwehlet 1596, ſt. 1597. 20, 
Septembr. ` 
M. Georgius Scherenhagen, vom Thum hieher 
vocitt 1597. ſt. 1603. 2. Sept. 
Hermannus Wolff / erwehlet 1598. ward Paftor 
zu S. Jacob 1613. 28. Jan. 
AM. Johannes E mbs / erwehlt 1599. fi. 1621, 222 
Januar. 
4M. Sebaftianın Schwan / von Ratzeburg hieher. 
beruffen 1609. ward ins Land Hadeln vocirt 1619. 
A. Antonius Burchardus, Subrector zu Stettin / 
zum Prediger zu S. Marien in Lubeck ertwehlet 1613, 
38. Mart. ward feines Dienſtes laan: 
M. Michael Siricius, etroehiet 1614. 7. ct. ward 
Paftor 1625. f 
At. Gerhardus Minter / erwehlet 1619, 11, Mart. 
ward Paftor zu S. Jacob 1626.9. Mai. 
M. Micbael Gſterhof / erwehlet 1622, ro, Jul, ff, 
1628. 19. Dec. ] ; 
- At Thomas Balthajar, Subrector ertoehlet 26235. ` 


„Febr, ſt. 1638.3. Ap. — : 
x 5 BS RES Ai. Ja- 
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M. Jacobus Stolterfoht / erwehlt 1626. 2. Junit, 
ward Paftor 1649,27, Sept. E 
A. Chriftopborus Boſtel / von Schlukup hieher 
beruffen 1629. 10. Sept. ſt. 1642. 18. Aug. 
M, Hubertus Koͤhn / erwehlet 163 T: 1668., 
Albertus 25alemann, erröchlet 1643. im Monat 
Jun, ward Paltor 1668. Sees 
M, Bernhards regen erwehlet 1649, 19; 
Oct. ward Paftor 1673.27. Febr. ` 
AM, Balthafar Gerhardus Hannekenius , erwehlet 
1667.25. Jul: ward Paftor 1701.14. April. 
A. Gerhardus Wichmann / erwehlet 1669. 29: 
Jul. ſt. 168. 23. Jul. : 
M.Geor£zus Balemann / erwehlt 1672.3. April, 
ſt. 1688.13. Aug. : 
M, Jacobus von Melle / erwehlet 1694. zo. April, 
ward Paftor 1706. 26. Aug. 
Franciſeu Balemann / erwehlet 1689. 15. Aug. 
ſt. mudo DER cS 
Gottfried Beißner erwehlet Get, Tz. Maj. 
Johannes Daniel Burghardi, 1706. 28. Octob. 
Bernhardus Henricus von der Hude / Lubecenf. 
e 8. Junii. i 
Vor Alters ift die S. Marien⸗Kirche / worinn ein 
groffer Schatz vorhanden geweſen / des Nachtes von 
Hunden bewahret worden. Nachdem aber Diet: ` 
ben an. 1482. den 6, Aug. ein Kind von 8. Jahren / 
welches in der Kirchen entſchlaffen / und daſelbſt verz 
ſchloſſen worden / jammer ich zerriſſen / und bis auf er⸗ 
liche wenige Knochen aufgefreffen / fo hat man ſolche 
unvernuͤnfftige Huͤter abgeſchafft. 
5 Das 


TE murum ES 
Das XII. Capitel. 
Von S. Jacobs Kusche. 


ach S. Marien Kirche folget S. Jacobs 
ZK Kircher welche gegen Norden gelegen / mit 
Kupffer gedeckt / und auſſer dem durchbroche⸗ 

nen kleinen Thurm / der uber dem Chore ſtehet / mit eie 
nem zierlichen an. 1657. neu⸗erbaueten / und mit 4. 
ar Uhr⸗Scheiben verſehenen Glocken⸗Thurm ge⸗ 

ieret iſt. 
s Beym Eingange dieſer Kirchen / von der breiten 
Straſſen her / haͤngt auswendig eine gemahlte Tafel 
mit Teutſchen Reimen / zum Gedächtniß des Schiff⸗ 
bruchs / welchen Thomas Roͤſter an. 1508, erlitten / 
da er mit 43. Perſonen zur See geblieben. 

Inwendig / bey der Thuͤr / gegen Weſten / haͤngt 
eines beruͤhmten Medici, Jn, Johannis Scherbecii, 
der gantzer zo. Jahr in Europa, Aſia und Africa, ums 

her gereiſet / Epitaphium, \ 

Daneben iſt S. Marien und S. Annen Ca. 
pelle / die an. 1497. geweyhet worden. 

Dann folget die Seege Brauer⸗Capelle / 
unter der groſſen Orgel / welche Orgel an, 1504, 
erbauet / und zum erſtenmahle an. 1573. zum andern⸗ 
mahle aber an. 1673. aus Joachim Wulffs Teſta⸗ 
ment / erneuret worden. ; 

Neben der Thür nach dem Kuhberge ift eine Ca⸗ 
pelle / worin die Kinder. fo getaufft werden ſollen / eine 
geſegnet werden / und in derſelben fiehet man ein ſchd⸗ 
hes von ſel. Johann Diterich Doͤberich / an 1600. 
= jo dahin 
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dahin verehrtes Gemaͤhlde / welches Hans Hinrich 
Schwartz verfertiget. An der Seite des Eingangs 
haͤngt des ehmahligen hiefigen Sy ndici, Pn. D. Calixei 
Scheins up ee Gegen Weſten beſagter 
Capellen iſt eine ſchön⸗ geſchnitzte Mater dolorola bes 
ndlich. i 
f Me davon / gegen Norden / præſentiret ſich De: 
Lo Luͤzowen / der an. 1630, verfterben / Adelt⸗ 
es Wapen / und nechſt dabey eine ſchoͤn⸗verguͤldete 
Altar Tafel vom Geſchlecht⸗Regiſter Chriſt / und der 
Verkuͤndigung Maria. Dann folget die kleine 
Orgel woran David CLembken Nahmen ſtehet / mit 
dn en. 1636. weil derſelbs fie dazumahl repa- 
viter laſſen. : 
Weiter fichet man an ſolcher Nord: Seiten ein 
groſſes hoͤltzernes Craeiſfer; mit einem Chryſtall in der 
Seiten/ und dann folget Warendorffs. oder Ha⸗ 
leholeſchoen · Capelle / welche Conrad ogehuß 
geſtifftet / und worinn heut zu Tage der Paftor zu S. 
Bach feinen Beichtſtuhl hat. 
An der andern Seiten des Eingangs dieſer Cape 
len haͤngt ein ſchoͤn⸗geſchnitzte und ſtarck⸗ vergüldete 
Altar⸗Tafel / Pm mehrere auch beffer hin nes 
Ben dem Ehor zu ſehen find / und über welehen / gegen 
Oſten / ein Langen ⸗Schild befindlich ift. 

In dem Chor ſtehet Oſtwerts der hohe Alt ar 
welcher an. 1435, serfertiget worden / und haͤngt zur 
Rechten deſſelben Dm. M. Gerhard' Winters / zur 
finden aber on, AC Henrici Engenhagen / beyder 
Paſtorum dieſer Kirche / und Rev. Miniſt. Senio- 
rum, Epitaphium. E 

In der Beicht Capelle / neben dem Chor / iim 


zu Lübeck. s 
ic:rubf des Archidiaconi eine fchöng lea 
ean ew woran einige Greveraden d a 

E uiis 
gen Süden ift die Sacriſtey / welche an. 1667. 
fein zu rechte gemacht worden / und neben derſelben iſt 
die Uhr / wobey Hr. Bartoli Stuhlmanns / Paſto · 
ris, Epitaphium hängt, 

Hierauf folgt die Broͤmſen⸗Capelle / welche Hr. 
Hinrich Broͤmſe / Buͤrgermeiſter / an. 1488. für fich 
und die Seinigen e dan ae Commende dar⸗ 
inn geftifftet hat. Uber dem Eingange derſelben ban 
gen berſchiedene alte und neuere Broͤmſen⸗ Schilde / 
auch ſiehet man darinn eine ſchoͤne / aus Stein gehaue⸗ 
ne / und mit geſchilderten Fluͤgeln verſehene Altar⸗Ta⸗ 
Hi gegen über aber der Sroͤmſen⸗ Familie Epita- 

hium progonologicum. ; 

Beſſer hin / an derſelbigen Süͤder⸗Deiten / ift aber⸗ 
mahl eine WarendorfFs + oder Vellinen Capelle / 
welche Hr. Got tſchalck von Vellin Raths⸗Ver⸗ 
wandter / der an. 1350, mit Tode abgangen / geſtifftet 
hat. In derſelben ſiehet man Oſtwerts Hm. Vol: 
. mar Warendorffs / Raths⸗Verwandten / und 
Weſtwerts Prunonis Warendorſſfs / Epitaphium. 

An dem erſten Noͤrdlichen Pfeiler / der im Chor ſte⸗ 
het / hangt oben / an der Suͤder⸗Deiten / Syn. M, Henri- 
Daſſowen / Paſtoris dieſer Kirchen / Bildniß / und 
unter demſelben eine gemahlte Gedaͤchtniß⸗Tafel An. 
Petri Chriffiami von Friemersheim der der erſte 
Evangeliſche paſtor dieſer Kirchen geweſen iſt. An 
der Weſt⸗Siiten ſiehet man 2. Conffantinen: 
Schilde / und auſſerhalb des Chors gegen Norden r. 
Catharinen von der Recken ^ Lorentz m 

4 en: 
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tn En 
fEenbergs / Weſtfaͤliſchen Droften / Ehegemahls; 
wie auch Hn. Georgi Magni, eines tapffern Edel⸗ 
manns / Epitaphium, 

An demerſten Sande Pfeile der im Chor ſte⸗ 
het / hangt oben Sander 2. ge Schild und 
Helm; Ferner Hn. Johann Alingenbergs/ 
VBuͤrgermeiſters Wapen; Und endlich Dn. Zerany- 
mi üneburgs / Buͤrgermeiſters / wie auch feineg 
gleich⸗benahmten Sohnes / geweſenen Raths⸗Ver⸗ 
wandten / Epitaphium. An der Weſt⸗Seiten dieſes 
Pfeilers ift unter einem Nerckrings⸗Schilde und 
Helme Chriftiani von Hoͤveln Bildniß und Epita- 
phium zu ſehen. : 

„An dem andern Noͤrdlichen Pfeiler / woran das 
Singe Chor befeſtiget iſt / hangen uͤber der Treppe / 
gegen Suͤden / 3. Ebelin s Chile und Helme; 
Unten aber gegen Weſten ſtehet Hn. Joachim von 
Dale Sieft. EE Geheimen Raths / 
ſchoͤn gezierter Kirchen⸗ Stuhl.. E We 
Der gegenzuͤberſtehende Noͤrdliche Pfeiler traͤgt 
Oſtwerts Dn. N. Johannis Reichen / Archidiaconi 
dieler Kirchen / Epitaphium ; Gegen Norden aber / 
auf dem Chore Dn, Nicolai Bardewicks / Bürger: 
meiſters / Gedaͤchtniß⸗Tafel; Und endlich gegen Str 
den Hn. at. Davidis 4 elme, Archidiaconi, Bildniß. 

An dem dritten Moͤrdlichen Pfeiler / hangt gegen 
Norden Fn. Mm. Petri Dreyers / Archidiaconi , 
Bild; Gegen Suͤden aber Jon. Friederichs von 
den Werder und jon. Joachim von Pentzen / 
Wapen! unter welchen on. Abrabami Leopolds 
Predigers dieſer Kirchen / Bildniß zu ſehen / wie auch 
unter demſelben $n. svederi S yero / der Se 

; EU dier 
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] Jacob geweſen / und als Schiffs Predi 
NADA eftorben / von der Ia Scher c 

chafft an. 1711. erneuerte Gedaͤchtniß⸗Tafel. Gegen 
SE iſt eine Altar⸗Tafel von der Krönung 
Mariaͤ. S = 

An dem gegen ⸗uͤberſtehenden dritten Südlichen 
Pfeiler haͤngt gegen Dien ein Lödingsbufen: Wa⸗ 
pen / gegen Suͤden aber Jon. Dieerich Hoͤlings / 
Naths⸗Verwandten / Epitaphium ` Und gegen We⸗ 
fien ein feines / von der Schiffer⸗Geſellſchaff an. 1690. 
renovirtes Gemaͤhlde vom juͤngſten Gerichte. 

An dem vierdten Noͤrdlichen Pfeiler ſtehet die Cams 
tzel welche an. 1698. neu gemacht / und den 2. Martii 
eingeweihet worden. Neben derſelben ſiehet man Oſt⸗ 
werts 2. kleine Wapen / zum Gedaͤchtniß Hn. Jo⸗ 
hann Rantzorwen / der an. 1565, mit Tode abgans 

en. Gegen Weſten hangt Jon. Michaelis dents 
fcbelo/ Paítoris, Bildniß / und gegen Norden Op. D. 
Johannis Strubben / Eiptaphium. 

An dem gegen ⸗uͤberſtehenden vierdten Suͤdlichen 
Pfeiler ſiehet man Oſtwerts Joachim Wul ffe: eh 
mahligen Engliſchen Factoren / und Nordwerts On. 
Johann Spangenbergs / Naths⸗ Verwandten / 
E itaphium. 

An dem fünfften Noͤrdlichen Pfeiler præſentiret 
fih Oſtwerts In. * Johannis Schachts / Pafto- 
ris; Suͤdwerts On, Johannis Steine Predigers; 
und Weſtwerts / über der Tauffe / Son, Hermanni 
Weſthoffe Paftoris dieſer Kirchen Bildniß. Ge 
gen Norden aber haͤngt Joachim Sagers / geweſe⸗ 
nen Buchhalters / Epitaphium, 


t 


An dem gegen ⸗uͤberſtehenden fünfften Südlichen 
S y 3 Pfei 
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Pfeiler ift Oſtwerts Son. M. Adami Laurentii Nicolai, 
Predigers; und Nordwerts Jon. Lucá Steins / 
Archidiaconi dieſer Kirchen / Bildniß zu ſehen. 
Auſſerhalb der Kirchen / an der Norder⸗Seite / 

wenn man nach dem Kuhberge gehen wil / ſtehet unter 
einem aus Stein gehauenem Bilde der Ausführung 
Ehriſti geſchrieben: Hir beginnet de Crucedracht 
Chriſti buten dem Borchdare to Jeruſalem. 

Der Gottes⸗Dienſt wird in S. Jacobs Kirche von 
vier Predigern heut zu Tage dergeſtalt verrichtet / daß 
daſelbſt / auffer den einfallenden Feſt⸗Tagen / woͤchent⸗ 
lich 7. Predigten gehalten werden. Denn / des Sonn: 
tags geſchicht die Fruͤh⸗Predigt von 6. bis 7. die 
Haupt⸗ Predigt von g. bis 9. und die Nachmittags⸗ 
Predigt von 1. bis 2. Uhr. Am Dienſtage wird gez 
Prediget von 7. bis 3. Am Mittwochen von 
8. bis 9. worauf Communion gehalten wird. Am 
Donnerſtage von 7. bis g. worauf ein Catechiſmus⸗ 
Examen folget; Und endlich am Sonnabend von 
6. bis 7. Uhr. 

Die Nahmen derer Prediger / welche feit der Re- 
formation der Kirchen S. Jacobi gedienet haben / ſind 
folgende: 


PASTORES. 


Petrus Chriſtianus von Friemers heim / hielte die 
erſte Evangeliſche Predigt za S. Jacob 1526. ſtarb 
1574.3. April. M 
bis Henricus Dafovins, erwehlt 1575. ft. 60. 16. 

art. 0 

M. Martins Glambeck / von Stettin bürtig / er⸗ 
wehlet 1601. |. 1612. 14. Mart. M. 
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M. Hermanns Wolff von S. Marien hieher be⸗ 
tuffen 1613.28. Jan ft. 1625. 7. April — 

„Gerhardus Winter / auch von S. Marien an: 
here vocirt 1626, 9. Maji, ft, 1661, auf Oculi. 
Al. Henricus Engenhagen / erwehlt 1662. 30. Jan. 
ft. 1685. I. Sept. 

M. Johannes Schacht / erwehlt 1686. 12. Aug, 
ſt. 1689. 20. Octob. 

M, Meno Reich | erwehlt 1690. 26, Jun. fl. 1691. 
2. Jul, : 

—. — Weſthoff / von S. Johannis Kloſter 
hieher beruffen 1691. 8. mich 1696. 15. Dec. 

Levin Burchard Langſchmied / von Hannover 
anhero vocitt 1697. 1. Febr. und introducit g. 
Mart, ward wieder gen Hannover gum Churfürftt, 
Hof Prediger beruffen / und valedicirte17c6, 13. Jul. 

Michaël Hentſchel / erwehlt 1706. 30. Sept. fl. 
1711, 25, Januar. 

Bartoldus Stuhlmann / erwehlt Gu. 1. Oct, fl. 
1712, 17. Febr, 

Chriffopborn: Rhon erwehlt 1712. 6. Oct. 


Prediger. 
Nicolaus Ditmerſen / erwehlt 1837. 
Wernerus Deventer / war 1547. (don geſtorben. 
ohannes Schabow, geweſener Guardian der 
grauen Muͤnche zu S. Catharinen / ft. 1549. 13, Sept. 
Johannes Lydins - oder von Lyth / erwehlet 1537, 
fl.1550,5. Maj. 5 
Petrus Moͤller / oder Molitor, ft. 1559, 8, Febr. 
Dionyfius Schünemann / ward Paftor zum 
Thum / und nachgehends zu S. Marien. d 
er- 
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Bartoldus Bade / ſt. 1560. 26. Odobr. ^ ' 
Johannes Roch / erwehlt 158. ft. 1571. 4. Apr. 
M. Henricus Daffovius , erwehlt 1568. ward her⸗ 

nachmahls Pater, : A 

E: Svederus pöyer! ſtarb auf der Schiffs⸗Flotte wi⸗ 

der die Schweden 1565. 4. Octobrt. 

Henricus Fredeland / ward irriger Lehre halber ſei⸗ 

nes Amptes erlaſſen. TAS S 
Joachimus Salomon / von Mölne buͤrtig / ſt. 1566. 

zur See / auf der Flotte wider die Schweden. 
Johannes Strohkrantz / aus Pommern / ft. 

1577. 9. Sept. 

Petrus Tegelhoff / erwehlt 469. ft. 1874. 
Hermannus St ampe / von Riga / erwehlt 1868. 
fl: 1595.10, Sept. Se 
Petrus Sinknecht / erwehlt 1871. ſt. 1617. . Sept. 
_ Henricus Menne / ward an. 1576. von der Burg 
dee A0 von binnen 1579. 3. Mart. nach S. Peter 
M. Nicolaus Stint / von S. Catharinen Schule 
hieher vocirt 1579. 9. Apr. ft. 1609. 17. Mart. 
M.Crispinms Fluͤgge / erwehlt 1533. ft. 1599. 
M. Petrus Dreyer jerwehlt 1596. ſt. 1649. 25. Dec. 
AN. Martinus: & ambeck von Stettin / eꝛwehlt 1600. 
ward im folgenden Jahr Paftor. 
M. Jacobus Boye / erwehlt 1607. ſt. 1642.9. Oct. 
A. Adan: Helms erwehlt 1610. ward Paftor 
zu S. Peter 1613. 26. Aug. / 
Johannes Stein / erwehlt 1613. 16. Sept. fl. 

1637. 15. May. E 
Abraham Leopoldi, erwehlt 1638. 26. Apr. ft 

1656,35. Aug. 

M Hen. 


vu 


ZI. Henricus Engenhagen / erwehlt 1643. ward 
paſtor 1662 MEN 

Lucas Stein / von Mölne hieher beruffen 1649, 
x6. Aug. ſt. 1671. II. April. S 

; ei David Helms / erwehlt 1657. 30. Jul. ſt. 680. 
iz. Aug. 

AM. Johannes Schacht / erwehlt 1662. ward 
Paſtor 1686. 12. Aug. i 

M. Adam Lamrentius Nicolai, erwehlt 1672, 15, 
Febr. ft. 1678. 8. Octob. : 

M. Meno Reich / erwehlt 1679. 5: Jun. ward Pa- 
ftor 1690. 26. Jun. PR 
Johannes Fridericus Emmen) erwehlt 1681. 19, 
Maj. ſt. 1695. I. Jan. 

M. Johannes Reich / erwehlt 1686. 9. Sept. 

1695. 11, Mart. 

Michael Sentſchel / erwehlt 1690, 24. Jul. ward 
Paftor 1706. 30. Septembr. 

Henricus Duͤrkop erwehlt 1695. 14. Nov. ward 
1706. nach Copenhagen zum Com: Paftoren der 
Teutſchen Kirche vocirt / und valedicirte den 6. Jun. 
` Bartoldus Stuhlmann von Rotenberge aus der 
Grafſchafft Schauenburg / erwehlet 1697. 25. Nov. 
ward Paftor 1711. 1. Octob. ` se 

Chriftopborss Rhon von S. Lorentz vor den Thor 
hieher beruffen 1706. 15. Jul. ward Paſtor 17 12.6. Oct. 
Johannes Georgius Resneffus , von Magdeburg mo 
wehlt 1707. f. Jan. i 

Jobannes Petrus Stein’ erwehlt ron. zo, Oct. 

Jobannes Fridtricus Albrecht rwehlt 1712 3. Nov, 


Das 
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Das XIII. Capitel. 2 
VonS. Peters Kirche. 


Je S. Peters Kirche / welche nebſt dem 
i Petro auch zugleich den poit Ad 

geweihet ift / liegt an der Suͤder⸗Seiten des 
Marckts / und hat einen Thurm der mit Kupffer ge⸗ 
deckt und mit Uhr⸗Scheiben verſehen iſt. Der Eet 
ne Thurm / fo auf dieſer Kirchen ſtehet / ift an. 1818. 
zu bauen angefangen / um welche Zeit auch dieſelbe neu 
gedecket worden. i 

Wenn man von der Holſtraſſen her in dieſe Kirche 
kommt / fo ift zur Lincken / gegen Oſten / der Gold⸗ 
ſchmiede Capelle / worinn der Archidiaconus fei 
nen Beichtſtuhl hat / und Zuce Steffens Epitaphi- 
um befindlich iſt. 

Neben derſelben ſtehet ein Alear / mit einer ſchoͤnen 

verguͤldeten Tafel worauf ber Pabſt Meſſe Hält. 
In ten her haͤngt zur Rechten des hohen Altart 
Dm. Antonis Luͤdinghuſen / Buͤrgermeiſters / Epi · 
taphium. Darauffolget an derſelbigen Seite Dn. 
Johannis Nicolai, Paltoris, Bildniß / wie auch Dite⸗ 
rich cdoͤckels / und Toͤnnies von Be ven / 
Epitaphium, 

Qut Lincken des hohen Altars / ſiehe man Hn. Aar. 
chte Bornefelds / Raths verwandten / Epitaphium, 
pode m M..ddami Zu Kë Bilde 

wie auch in dem nechſten Wincke Reiners 
von Renſen / A AU S AEN NS 
ber dem Stuhl der Communicanten, wie auch 


* 
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Aber der Thür der Sacriſtey / neben der Kleinen Or. 
ul Gemaͤhlde von Laval mit Mey d 
Eoo und beffer hin Hn. Georgii Drevenflede? 
Pafteris, lau, 

An dem Noͤrdlichen Pfeiler / der im Chor ſtehet / fies 
het man 2. Meyers « Schilde und Helme / wie auch 
einen Tancken Wapen / dergleichen auch in dem 
Pfeiler eingemauret iſt. An dem Suͤdlichen Pfeiler 
aber hangen 2. unbekannte und r. Witiks⸗ Schild, 

An der Suͤder⸗Seiten des Chors / uber de len Me: 
ſings⸗Gitter / Timme Havemanns und deſſen E⸗ 
hefrauen Eliſabeth Nah me ſtehet / ift die Xramer⸗ 
Capelle / worinn der Paftor feinen Beichtſtuhl hat. 
In derſelben ſtehet noch ein Altar / bey welchem eh⸗ 
mahls die Vicarie der loͤbl. Kramer Compagnie 
fandivet worde / wie auch die Bilder der . 3. Koͤnige. 

in dem Maͤnner⸗Chor / bie äs 
dingshuſen · oder Marquards : Capelle / und bef: 
fer hin die S. Marien Cappelle / welche ehmahls 
von den Guͤtern Hn. Johann Brolings Raths⸗ 
verwandten / der an. 1464, geſtorben / erbauet worden. 
Es hat dieſelbe weiland ihre eigene Vorſteher gehabt / 
und zu dem Gottes dienſt / welcher ehmahls Doping verz 
richtet worden / hat Gerd von Lenten an. 1494. ſein 
Dorff Roͤbel im Teſtament vermacht. Neben die⸗ 
fer Capelle hangt ein Vickinghuſen Schild / und una 
weit davon eine Paͤbſtiſche Ablaß⸗Tafel. Inwendig 
darinn ſtehet noch ein Altar / und an den Pfeilern zwi⸗ 
ſchen den Fe iL Hn. Hartig Stangen / 
Naths verwandten / Schild und Helm. Gegen Weſten 
fiehet man Hartwichs von Stiten und feiner Kine 
der Epitaphium, und über demſelben x, Greg 
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PET i. Wapen / mit folgender Une 

DEES " 3 

Godt gnade deſſen beiden Bu in 
; t 


: , ; iche 
Deſſen ere Name ſick sde Ende nee 


men deit / 
Geverdes vnd Graverdes wandages alfo 
geheten / 
Godt late enen mit allen Chriſten de ewige 
| Salicheit geneten. 


Außer halb jetztgedachter Capellen hangt ein Wi 
kicks. Schild / und beſſer hin / unter dem Samy ſtehet 
die Tauffe / uͤber welcher die groſſe Orgel iſt / wor⸗ 
unter ſich das Uhrwerck befindet / daran ſich / ſo offt die 
Glocke ſchlaͤgt / 2. Boͤcke ſtoſſen. 
Zur Rechten der Uhr hängt Jon, Arnoldi Bossi, 
Buͤrger meiſters / und zur Lincken In, Georgii Nicolai, 
eines Schwediſchen Edelmanns / Epitaphium. 
Darauf folget ein groß Gemahlde von Hello doro, 
2. Maccab. 3. und weiter hin / an der Nord⸗ Seiten / 
die Capelle / worinn der juͤngſte Prediger feinen 
Beichtſtuhl hat. Ferner eine feine Schilderey vom 
Gerichte Gottes / welche A. G. G. an. 1661. dahin 
verehret / und uͤber derſelben zweyer Kriegsleute / nem⸗ 
WI Hinrich Kuͤnigs! Hauptmans/ und Hans 
riederichs von Senfftenbergs / Faͤnrichs / Ge⸗ 
a Reyhe feilet/ fo in biefet Kit 
iter denen 4. Reyhen der Pfeiler / fo in dieſer Kir⸗ 
en befindlich finds ſtehet an CH erſten DR der er⸗ 
en Nördlichen Reyhe / der Wandſchneider Stuhl. 
Yu 
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An dem andern befindet fich der an. 1489. verfer⸗ 

fi A b Schufter. Ampts / mit den Biken 
SS. Crispini und Crispiniani, 

An dem dritten Pfeiler haͤngt Hn. Georgi Wies 
ters / Paftoris ; und an dem vierdten Pfeiler Hn. 24 
Johannis Daniels Vitloris , Predigers dieſer Kirchen / 
Bildniß. e 

In der andern Noͤrdlichen Reyhe unterſtützet der 
erſte Pfeiler das Chor / an dem andern ift nichts zu fer 
hen / der dritte aber traͤgt die Cantzel / welche an. 1565. 
gebauet / und an. 1586. erneuert iſt / woran auch Bet 
ters Carſtens und Steffens . Wapen zu ſehen find. 
An dem vierdten haͤngt ein Baſedewen » Schild. 

Unter den Pfeilern der erſten Suͤdlichen Reyhe / fies 
het an dem erſten ein Altar / deſſen ſchoͤn⸗geſchnitzte Tas 
fel hoch in die ves aufgeführet / und mit des ehmahli⸗ 
gen Buͤrgermeiſters / Ludewig Taſchenmachers 
und deſſen Ehefrauen Wapen verſehen iſt. An eben 
dieſen Pfeiler hangen auch Oſtwerts 3. alte Schilde / 
und Weſtwerts / gegen den ZAramer » Stuhl uͤber / 
Hermann Meyers Epitaphium. C 

An dem andern Pfeiler hänge Oſtwerts eine Ge 
daͤchtniß⸗Taſel der ehmahligen Carſtens Familie, 
Nordwerts aber Dn. Johann von Dieck / Raths 
Verwandten / und Weſtwerts Dn, D. Johannis Mar- 
goards, Ritters und Buͤrgermeiſters Epitaphium. - 

An dem folgenden ritten Pfeller hängt gegen gier, 
den Hn. Gotthard Marqvards / Buͤrgermei⸗ 
ſiers / Epitaphium; An dem vierdten Pfeiler aber / wis 
auch an n E der andern Südlichen Reyhe / ift 
nichtes zu ſehen. 

Que. Pert ſind drey Eeer und son "- 
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ben / auſſer den einfallenden Feſſen / wöchentlich 6. Pre 
bigten verrichtet / ls: Des Sontags die Fruͤh⸗Predigt 
von 6. bis 7. Die Haupt Predigt von g. bis 9. und die 
Nachmittags⸗ Predigt von 2. bis 3. Uhr. Des Dien⸗ 
ſtages von 7.bi8 g. Des Donnerſtages auch von 
7. bis g. und des Sonnabends von 6. bis 7. Uhr. 
Die Nahmen derer Prediger / welche feit der Re- 
formation dieſer Kirchen vorgeſtanden / find folgende: 


PASTORES. 


M. Reineru von Renſen / ſtarb 1545.7. Maj. 
Valentinus Curtius, ward Superintendens. 
Reimaru Rock / von Wißmar / ft. 1569.16 Jun. 
M. Gerhardus Schröder: fl. 60 1. 16. Nov. 

M. Hermannus Eipſtorff / ft. 1610. 3. Jun. 
M.Georgius Stampelins, von Saltzwedel / ward von 

Franckfurt an der Oder / woſelbſt er Profeflor Hebr, 

Ling. geweſen / anhero vocirt 161 1. 16, Maj. und 

ward . ues 161. 29. Jun, 

A. Adamus ch elms von S. Jacob hieher beruffen 

1615.26. Aug. ſt. 1673. 27. Maj. e 
AM. Georgi Drevenſtede / erwehlt 1654.11. Maj. 

ft. 1662. 27.Decemb, 

Johannes Nicolai / erwehlt 66 3. 10. Decemb. 

fl. 1686, 22. Jun. . 

Sergius Ritter / erwehlt 1687, 26. Maj. ft, 1706. 

23. Juli. 


Caſpar $ inden d i 
iie P indenberg / von S hannie 


1797, jt. Maj. 
Predi⸗ 


Prediger. = 

3 pone Zoch / von Wißmar / ward hernach 

or. 

CReinerus Averenck ſt. 1564. 15. Jun. : 
Johannes Kilberg/ von Soſt / ward von S. 
Marien hieher vocirt und ft. 1558.2, Sept 

Joachimus Holtmann / ward von binnen nach 
S. Marien beruffen. 

. Gerhards Schroͤder / ward hernach Paftor. 

oachimus Ballhorn / fl. 1567.7. Aug, 

Laurentius Barthotomai, ft. 1568, 6. Febr. 

Theodorus Vaßmer/ aus Weſtfalen / ft. 1598. 28. 
Novembr. 

M. Michael Rhau / erwehlet 1:76. ward Paftor 
zu S. Marien 1579. 10. Febr. 

Henricus Menne / von S. Jacob hieher beruffen 
1579. 3. Mart. ward Paftor zu S. Aegidien 1996. 

AM. Georgius Scherenh agen / erwehlt v9. ward 
nach dem Thum vocitt 1595. 

Hermannus Lipſtorff/ geweſener Rector zu Bers 
lin / ward hier zum Prediger erwehlt 1596, 10. Aug. 
und ward ae Paftor. 5 

Cafpar Holjte, erwehlt 1600.fl. 1638. 

Johannes Eſchenborg / erwehlt 1602. ſt. . 

Il. Bernbardus Woͤrger erwehlt 1635, 19. Nov. 
ſt. 1647. : W 

Johannes Nicolai / eriwchlt 1639, 13, Sept: 
ward Paltor 1663. 10. Dec 
M. Georg ius Dre venſtede / rere Paftor und 
Infpector zu Wittſtock / ward hier zum Prediger er⸗ 
tiet 1648, 13, Mart. und ward nachgehends aftor 
1654, 11, Maj. SA Here 
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tx icd , MOL ERR 
Hermannus Dakendorſf / erwehlt 1654. 8. Jun. 

ft, 1671. 20. Jul. TEE 
M. Jonas Emmen / von Travemünde herein bei 

tuffen 1664. 7. Jan.ft, 1667. 27. Sept. : 
Georgius Ritter / erwehlt 1668, 28. Maj, ward 


Paftor 1687: 26. Maj. 
M. Johannes Daniel Viclor, von Darmſtadt / erwehlt ` 
1672. Z. Maj. fl. 1675. 19. Sept. Es 
M, Chriſtophorus Antonius Erafmi , evtocbít 1676, 
ſt. 1703. 23, Jan. 
Otto Blancke / aus Holſtein / von der Burge 
Kirchen hieher beruffen 1687.30. jun. ff. 1692. II. Nov. 
Johannes Heſſe / von S. Lorentz herein vocirt 
1693.3. Aug, 8 
Balthaſar Dehns / von Heiligen⸗Hafen / erwehlt 


1704. 10. Ian. 
Das XIV. Capitel. 


Von S. Aegidien 
Kirche. 
8 Je mit Bley gedeckte / und mit einem anſehn⸗ 
- lichem Thurm verſehene Kirche S. Zeit, ift 
9 gegen Morgen / unweit der Wakenitz gelegen / 
und wird insgemein S. Illien⸗Kirche genannt / daz 
her man auf die Gedancken gerathen / als ob fie zween 
Heiligen nemlich S. Zgidio und S. Orilie gewidmet 
wäre. Allein / das iſt ein Irrthum. Denn zuge⸗ 
ſchweigen / daß der Nahme F. Otis in keinem tingen 
alten 
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umento verkommt / darinn dieſer Kirchen 
u eſchicht / ſo findet ſich in unlaͤugbaren — — 
den / daß der Nahme S. Zeit (der noch heut zu Tage 
den Frantzoſen und Niederlaͤndern S. Gales aug; 
geſprochen wird) . allein hier / ſondern auch anders; 
wo / Ore S. Ilien geheiſſen. Und alſo ift kein 
Zweifel / daß dieſe Kirche / mit Aus ſchlieſſung der ver: 
meynten Patroninn derſelben / S. Oilie, nur allein in 
die Ehre des 5. Y, fep geweyhen worden. 
Wenn man nun zur Weſtlichen Thuͤr derſelben / 
unter der Orgel / hineingehet / ſo findet ſich alſobald zur 
lincken Hand die Diaconen Capelle / und darauf fte: 
hen an der Noͤrdlichen Mauer D. Martini Eutheri, 
und D. Johannis Bugenhagens Bildniſſe. Dann 
ſiehet man Lorentz Ruſſen / und beffer hin Wer⸗ 
ner Groͤhns / Epitaphium, worauf die Vorraden⸗ 
oder Calven Capelle ſolget / worinn gegen Norden 2. 
Ealven: und ein Vorraden⸗Wapen / gegen Often 
wiederum 2. Calven: Schilde / und gegen Weſten 2. 
dergleichen / zum Gedaͤchtniß Andreas von Calven / 
und ſeines Sohns Wilhelms zu ſehen ſind. Es hat 
aber dieſe Capelle Fr. Gertrud / gebohrne Pleſeo⸗ 
wen / An. Diterich Vorraden / Buͤrgermeiſters 
Witwe geſtifftet / und 2, Vicarien barinm verordnet / 
deren jährliche Revenuen aus den Gütern Stockels⸗ 
dorff und Mory entrichtet werden. 

Unweit der Sacriſt ey (uber deren Thuͤr ein Epi- 
taphium mit verloſchener Schrifft zu fehen iſt/ hangt 
eine Gedaͤchtniß⸗Tafel / welche Gertrud Kebens ih: 
ren beyden Ehemaͤnnern / Peter Luttenbach / und 

ochim Groͤnow / fein laſſen; So ſiehet man auch 
über einer andern Thur das * pur onn 
U 3 Kir · 


b: 
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Kirchen Hn. M. Guilielmi Antonii, und gegen Often 
Hn. M, Johannis Reichen / des Aeltern / gleichfals 
Paſtoris, Epitaphium. 

An der Suͤder⸗ Seite / neben dem Chor / hangt! Di. 
Thoma von Wickede / Naths verwandten / und beſſer 
hin on. Johann von Seiten auch Mathe: Ber: 
wandten / Epitaphium, Darauf Kick arſſon 
Capelle / worinn £n. Gottſchalck Lunten / Bare 
gevmeiſters / und unter demſelben Hn. Gottſchalcke 
von Stiten / Raths⸗ Verwandten Wapen hängt. 
d der folgenden Wolters⸗Capelle iſt nichts zu ſe⸗ 

en / wie auch nicht in der ſo genannten Sarcktraͤger⸗ 
Capelle / worinn ehmahls Peter von der Linden 
2. Vicarien fundirt / und die Tiden S. Marien 
ſind geſungen worden. 3 

In dem Chor ſiehet man den hohen Altar wel⸗ 

cher an. 1701. aus dem Teſtament fel. Fr. Agneten 
m chen Pfeiler / der im Ch; 

het / huͤngt Süͤdwerts Dm. Johann e eg 

Raths⸗Verwandten / und Nordwerts Hn. M. Johan 

nis Jeidlers / Paſtoris, Epitaphium, — 

Der gegen⸗uͤberſtehende Südliche Pfeiler ift gegen 
Veſten mit dem Epitaphio On. Gottſchalcks von 
Wickede / Raths⸗Verwandten / gezieret / gegen Str 
den aber mit dem Bildniß Dm. Henrici Sander 
manns / Predigers dieſer Kirchen. ais 

Der andere Noͤrdliche / und der andere Südliche 
Pfeiler tragen das Singe Chor welches aus ſel. Le 
ke 9 m e E d bie 

ritten Noͤrdlichen Pfeiler ficher man di 
neue / fon lacqvirte Cantzel / welche des ade 
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15 Ruſſen Teſtamentarien an far 
— ET. 60. von ihm gef ento ad kan 
ber Zeit unbrauchbar gewordenen Predigſtuhls / an. 
1793 haben bauen laſſen. : 
An dem gegen ⸗uͤberſtehenden dritten Suͤdlichen 
feiler haͤngt Oſtwerts Dn. Hinrich Broͤmſen / 
aths⸗Vorwandten / und Nordwerts Sn, Diterich 
Broͤmſen / Buͤrgermeiſters Epitaphium. 

Der vierdte Nördliche Pfeiler trägt gegen Often 
Hn. . e = ee Senioris; 

en Mittag aber Hn. 27. Gerhard Hinrich Zop: 
ipee! Archidiaconi, Bifonig. E 2” 

An dem gegen⸗uͤberſtehenden vierdten Suͤdlichen 
Pfeiler ift On. Johannis Perri Steins / Paſtoris und 
Senioris, Bildniß befindlich. X 

Z wiſchen ben beyden folgenden letzten Pfeilern ift die 

Orgel, mit der Jahr⸗Zahl 1626. und unter derſelben 
ſtehet die Tauffe / welche an. 1453. gegoffen / und an. 
1644. von ermann Polhuſen mit einem Meßings⸗ 
Gitterwerck umgeben worden. Nachdem aber ſolches 
mit der Zeit hinweg geſtohlen worden / haben des vor⸗ 
erwehnten Lorentz Ruſſen Teſtamentarien an. 
1710. die gantze Tauffe ſchoͤn erneuren allen, 

S. Aehidien Kirche wird von denen daran ver⸗ 
ordneten dreyen Predigern woͤchentlich ſechsmahl 
gepr. diget / als: Des Sonntags in der Fruͤh⸗Pre⸗ 
digt von 6. bis 7. in der Haupt⸗ Predigt von g. bis 9. 
und in der Nachmittags⸗Predigt von xa, bis 1. Uhr. 
Dis Dienſtages von 7. bis g. Des Donnerſtages 
auch von 7. bis 8. worauf Communion gehalten wird. 
Des es im Sommer von 6. bis 7, und im 
Winter ve 


bis 8. Uhr. 
$4 Die 
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her —̃ ä -- — ͤ — 
Die Nahmen derer Prediger welche feit der Re. 
formation dieſer Kirchen gedienet haben / ſind folgende: 


PASTORES. 


Johannes by der Erde / war Paftor 1522. 
: puo Antonii,ft,1548.1, Aug. 533 

Gerhardus Northoren / ſt zeg, ^0 

Il. Georgius Barth / von S. Marien hieher beruf⸗ 
fen 1557. 17. Jun. ſt. 1595. 30. Sept, = 

„Henricus Menne / von S. Peter hieher vocirt 
1596. fl. 1621. 29. Jul, s 

At. Johannes Keich / erwehlt 1621. 4. Octobr; 
fl. 1648. 27. Decembr. 

M Johannes Zeidler / erwehlt 1649.29, Nov. 
ſt. 1661. 26. Oct. SE 
1 A Johannes Reich / erwehlt 1662. ſt. 1688. 3. 

ai, ` 
` Johannes Pet?us Stein / erwehlt 1689. 7. Mart. 
ſt. 2718. 30. April 
Micha el Vermehren / erwehlet 1711. g. Jan, 

Prediger. 

M, Andreas Wilbebui, war Capellan zu S. Aegidien 

1533. utto ward hernachmahls Paftor zum Thum. 
. Gerhardus Northoren ward Capellan 1533. und 
ward nachgehends Paftor. = x 
Rorgerus Borkelo/ ft. 1548.28. Jul. 
Johannes Sine; vom Thum hieher berufen ft. 
1567. 17, Sept. 

Ericcis Nordanue, wax an, 1549. Capellan zu S. 
Aegidien / und ſt. 1557, 4, Aug. ; 

Con. 


Gonradus Eübbing “ ſt. 16 ũ2. 
„„ ſt. 1556. g. Sept. 
, Conradia Pollius, ertwehlet 1563. ft. m. I. Jan. 
F od Brumtunger: aus Weſtfalen / ſt. 1600, 


A. Bernhardus Schürmann / von der Burg bie 
her vocirt, ſt. 1603. 29, Octobr, 

M. Lamberras Nordanus, von Bergen hieher bez 
tuffe ft. 161r. g. Dec. Er 

Michael Croft / erwehlt 1604. fl. 1613. 12, Tul. 
Henricus Sandtmann / erwehlt 1612, 22, Octob, 
ſt. 1639. Jul. Ex ei 2 

zl. Johannes Reich / erwehlt 1614. 30. Aug. 
ward Paftor 1621, 4, Oct. 

At, Johannes Seidler / erwehlt 1621, 16. Nov. 
ward Paftor 1649. 29. Nov. 

Ar. Johannes Weber / erwehlt 1640. 9. Jul. fl. 
1659. 0. Maj. j 

A. Johannes Reich / erwehlt 1649, 20. Dec. 
ward Paſtor 1662. Be 

M. Gerbardus Siricius , erwehlt 1659. 3. Nov. ff. 
1677. 23. Apr. 5 

Thomas Carſtens / erwehlt 1662. ſt. 1679. 6. Dec. 

Jobannes Petrus Stein / erwehlt 1678. 21. Febr. 
SCH Sé v e s Marr. : ; 

Gerbardus Henricus Sopmann / von Minden. 

erwehlet 1680.17. Jun. ſt. 1693. 5. Sepft. 8 : 

Michael Vermehren / erwehlt 1699. 4, Apr. 
ward Paſtor 1711. 8. Jan. ! m 3 

Joachimus Henricus Carſtens / erwehlt 1694. 26. 
Julii. - 
Johannes Ritter / erwehlet 1711; 6, Febr. ` 
K 5 Das 
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Das XV. Capitel. 
Von der Thum⸗Kirche. 


Je heutige / mit Kupffer und ede ie 
49 auch mit zween anfe len AM 
Ves men gezierte / Thum Kirche / e gee 

Suͤden / am Ende der Stadt / und iſt den bey iE: eis 
ligen / Jobanmi Raptiſtæ und Nicolao, gewidmet / Daher 
fie noch oͤffters in alten Documenten den Nahmen 
Ecclefiae S. Nicoles führet. Sie ift an ſtatt der eh⸗ 
mahligen aleen Thum⸗Kirche / (welche nur von Holtz 
gebauet / und der Jungfr. Marien und dem H. Nice - 
dao geweyhet geweſen) an. 1170. von Hertzog Hinrich 
dem Loͤwen / und dem dritten Lͤbeckiſchen Biſchofe 
Henrico, erbauet worden. Denn das bezeuget die In- 
ſeription, welche neben der Norder⸗Thuͤr / da man 
a: grug-Baufe hinein gehet / befindlich iſt / und alfo 
autet: 

Anno Domini M C LXX, edificata fuit pre- 
fens Ecclefia per Dominum Hinricum, Ducem 
Bawarie &Saxoniz, & per Dominum Hinricum 
tercium Epifcopum Lubicenſem, & fundatorem 
Monafterii S. Johannis in Lubecke , conſecrata in 
honorem Sanctorum Johannis Baptifte & Nico- 
lai Confefforis JE(u Chrifti. 


An. 1500. den 1. Aug. ſchlug das Wetter in die 
Spitze des Zůder⸗Thurms der Thum⸗ Kirchen / 
worauf derſelbe bis auf die Helffte abbrannte / bald aber 
repariret ward. An, et, ward der ap iac 

Ot» 


—— e af 
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v» Thurm abgebrochen / und im folgenden 
A um zu bauen angefangen. An. 104 in 
der Nacht vom 14. auf den 15. Febr. ward durch einen 
rigen Sturm⸗Wind der Rnopff und Haan der 
‚einen Thum = Spie herunter geworffen. Solcher 
Haan ward den 21. Martii. in dem Muͤhlen⸗Teiche / 
da man die Pferde traͤncket / wieder gefunden, An.1703. 
am Sonnabend vor den andern Advent / warfen 
ſtarcker Wind einen von den vier kleinen Thuͤrngen des 
Suͤder⸗Thurms herunter / welcher aber gleich wieder⸗ 
um gebauet ward. „ 

; as bie inwendige Geſtalt der Thum⸗Kirchen bez 
trifft / fo hangen in der Halle / wenn man vom Fege⸗ 
feuer herkommt / an der lincken Seite 2. alte Vorra⸗ 
den · Schilde und gleich vor der Thuͤr ſtehet auf einem 
Leichenſtein : : 

Millenitricent. L. mortis tempora : : : 
wodurch die Jahrzahl der ehmahligen groſſen Peſt / fo 
an. 1350. hier grasfiret/angedeutet wird. 

In dem Noͤrdlichen Umgange des Chors I 
man zur Lincken eine Lampe / welche Biſchoff Al⸗ 
brecht zu Bruͤgge in Flandern an. 1461. verordnet 
hat / zum Dienſte der Prieſter / die daſelbſt Marien Tic 
de halten wuͤrden / zu ewigen Tagen brennen zu laffen. 

In der folgenden Capelle / zur Rechten / ſtehet ein 
fchönes Marien · Bild / welches nicht von Toͤpffer⸗ 
deim (wie insgemein vorgegeben wird) formiret / ſon⸗ 
dern aus Stein gehauen iſt mit der Jahr⸗Zahl 1509. 
Es hat aber folche Capelle kundiret Biſchoff 7e anne 
Muel welcher auch darinn / nebſt feinen Vorweſer / 
Biſchoff Burchard von Sercken / unter einen 
groſſen mit Meßing bedeckten Leichen⸗Stein / ehe 
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liegt. Nicht weniger ift daſelbſt des ehmahligen Bi. 
ſchoffs von Schwerin / Nicolas Bodekers / Grab⸗ 
mahl anzutreffen. 3 

Unweit dieſer Capelle / gegen Oſten / hangt Hn. D. 
"tugufii Meyers hiefigen Canonici, Epitaphium; 
und gegen über eine enable Safeliworauf ein Mann) 
fo. Helden und Feſſel neben ſich liegen hat vor einem 
Marien⸗Bilde kniet / davon eine re; Tradition 
in Hinrich Kehbeins geſchriebener Luͤbeckiſchen 
Chronic ju finden iff. 

Am Ende des Noͤrdlichen SC gegen Mor⸗ 
gen / iſt eine . dabey / hinter dem hohen 

Altar des Chors / eine groſſe / ſchoͤn gemahlte Capelle 
welche ehmahls dazu gedienet / daß man die Horas B. 
Virginis Mariæ darinn geſungen hat. Es hat aber 
dieſelbe an 1687. Hertzog Auguſt Friederich Die 
ſchoff zu Lübeck / zu einer Begraͤbniß⸗Capellen für fich 
und ſeine Gemahlinn bereiten laſſen / welche beyde hohe 
Perſonen auch nach ihren Tode darinn beerdiget toot 


den. a a 
Gegen dem Eingange dieſer Biſchoͤfflichen Capel⸗ 

len uͤber / find an der Mauer des hohen Altars 2. Bil⸗ 
der in Lebens Groͤſſe zu ſehen / nemlich Hn. Johannis 
Tidemanns / Decani, und ſeines Bruders Jon. Chri- 
feophori Tidemanns Canonici. FR 
In bem Südlichen Umgange des Chors iſt Defllih 
SAbundi oder /lebandi C apele/uf unweit davon hängt 
tiber einem Altar Dn. Ludovici Pincier, ehmahligen 
Decani Epitaphium. Beſſer hin ſtehet in einem 
Schrancke / an der Wand des Chors / On. Cafparie 
von Kobrinck / genannt Heidene / eines Weftfü- 
liſchen Edelmanns und hieſigen Canonici, — 
V s ler; 


joa felget gegen Süden 5, Roch; oder Wullen⸗ 
punte Gaptlle/ welche (laut der Infeription / fo. sog 

ben unter einem gemahlten Bilde S Roch in 
Stein gehauen ift) an. 1507, renoviret / und in die Gf 
re GOttes / S. Marien feiner lieben Mutter / S. Se 
baftianiund Antonii / inſonderheit aber des groffen 
Himmels Fuͤrſten Sancti Rochi, ift: geweyhet / und 
mit vielem Ablaß verſehen worden. In dieſer Capel⸗ 
len ſiehet man verſchiedene Fahnen die der ehmahlige 
1 Adolff Johann / 
an. 1066. bey Beerdigung eines feiner Printzen daz 
ſelbſt hat aufhaͤngen (affen. Uber der Thür derſelben 
ſtehet inwendig mit guldenen Buchftaben geſchrieben: 
Biddet Gtt vor Broder vnd Suͤſter utb ifs 
fer Broderſeop verſtorven. 

Wenn man unter dem Singe · Chor / woran Ger 
verdes Wapen zu ſehen ift/ durch die beyden Thuͤren / 
zwiſchen welchen ein Altar ſtehet / zum vordern Chor 

inein gehet / fo fiehet man alſobald einen groſſen Meſ⸗ 

ings⸗Vogel / welcher ehmahls zum Pulpet gedienet. 
Dann find rings herum derer Thum⸗Herren und Vie 
carien Stuͤhle / und in der Mitte 3. Bifehöffliche Leich⸗ 
eine / worunter Hr. Eberhard von ndorn / 
t, Arnold Wefkfol/ und Hr. Wilhelm Weſt⸗ 
PT ehmahlige Biſchöͤffe su Lubeck / begraben liegen. 
Hiernechſt kommt man durch ein eiſernes Gitter in 
den Innern Chor / woſelbſt abermahl verſchiedene 
Bi Gen Leichenſteine zu ſehen find / als des erſten 
hiefigen Biſchoffs Geroldi, Biſch. Berrold, Biſch. 
Bertram Cremon Biſch. Joh eans von Dulmen / 
Biſch. Theoderisı Arndes’ Biſch. Johannis Grim⸗ 
molch / Biſch. Johannis Tidemanns / und ander 
"d T 
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ker. Inſonderheit aber iſt Biſchoffs Henrici von 
Bockholt Monument etwas is der Erden erhde 

€ het) und mit feinem aus Meß ng in Lebens Groͤſſe der 
goſſenem Bilde bedeckt / deſſen Wapen auch oben an 
dem Gewoͤlbe des Chors / welchen er aus feinen Mit⸗ 
teln hat bauen laſſen / hin und wieder befindlich iſt. 

Den jetzigen hohen Altar hat der Ho iche 
Schleßwig⸗Holſteiniſche geheime Rath / Hr. Magnus 
von Wedderkop / an. 1696. dahin verehret. Uber 
bem ehmahligen alten Altar war fonften ein Marien 
Bild ju fehen welches ſich umkehren / und wenn man 
einen Schwamm mit Waſſer in den aus Kéis 
SUE te weinen kunnte. So fut intet 
ſolchem Altar die Worte der Einferung des D. Abend 
er der Unterſchrifft: Lick dat of" Du vel / 

ftu quat. 

8 a" herausgehen aus bem Chor ſtehet zur Lincken 

ein Altar / deſſen geſchnitzte Tafel an. 1506. verfertiget 

worden. Beſſer hin folget noch ein Altar / und neben 
demſelben gehet man Gaich in den Umgang / root 
über ehmahls die Orgel geſtanden / fo nunmehto unten 
in die Kirche gegen Weſten verleget worden. In ſol⸗ 
chem Umgange ſiehet man des ehmahligen Decani, 
Sn. Michaelis Anipers / wie qud) Peers Den: und 
Joachimi Vicłinghuſen Vicarii,Epitaphium, und 
wenn man aus demfelben wieder zuruͤcke in eee 
Éommt/bangt an der Süder-Seite/ des geteefenen t 
32338 N. Meinharts Gedaͤcht⸗ 
niß⸗Tafel. i 

Hart dabey ift die Broͤmſen Capelle / neben wel⸗ 
er An. D. Henrici Btoͤmſen Schild und Helm zu 
hen ift. 

Dar 
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Warendorffs Capelle / worn über 
D; — 25 Megßings⸗Tafel“ mit den Sildniffen 
1. Brunonis von Warendorff / Buͤrgermeiſters / 
und ſeiner Ehefrauen Hellenburgis 1 ift. Ge 
gen über hangt Dn. Johannis von Warendorff / ge⸗ 
weſenen Groß⸗Voigts / Epitaphium, E 
Neben ſolcher Eapellefichet man Hn. Ar. Jona Ni - 
tolai, Paſtoris dieſer Kirchen / Bildniß / und darauf 
folget die Capelle derer von Dorne / welche hiebẽ vor 
denen von Morum oder von Moren zugehoͤret / 
und an. 1323. von In. Johann von Morum / 
Canonico, Dn, Gottfrieds / Raths verwandten / 
Sohn / fündiret ift. di derſelben ſtehet noch ein Als 
tar / und auswendig / neben der Thuͤr / ift an der Maur 
ein figendes Marien⸗Bild gemahlet / für welchem $. 
Mauritise ſtehet / und hinter demſelben eine kniende 
Mannes Sperfon / fo einen guldenen Wapen: Kock 
trag / mit fchtoargen Mohren⸗Koͤpffen beſtreuet / zum 
Gedaͤchtnis Hermanni, Gorfride und Marquardi de 
Moris, deren Todes⸗Zeit darunter verzeichnet iſt. 
Se folget Dn. Magni von Wedderkop / 
Hochfuͤrſtlichen Schleßwig⸗Holſteiniſchen Geheimen 
Rahts Begrabniß⸗Capelle / neben welcher On. M. Dan 
nielis E ipſtorffs / Paltoris und Senioris, Bildniß 


ngt. 
^ on ſiehet man 5n. Johann von Mander⸗ 
ſtiern / und feiner Eheliebſten Fr. Gundula von 
Deckerfelt / an. 1703. verfertigte Begraͤbniß⸗Ca⸗ 


pelle. \ 

Die nechſtfolgende Capelle hat ehmahls Hr. 7e- 
E Areche/ Canonicus find an 
bende die von Witzendorp eine Zeitlang t 
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habt. An.rzoo.aber hat der Koͤnigl. Dämſche Ge 
heime Naht. Hr. Jebann Hugo von Lente / Die 
ſelbe ſchon auszieren / und inſonderheit durch den Ante 
werpiſchen Kuͤnſtler / Thomas Qvellinus, mit einem 
Marmornen Portal verſehen / auch zu ſeinem Erb⸗Be⸗ 
graͤbniß bereiten laſſen. [o enc 
Daneben an der Maur hängt Frantz Weyers 
Epitaphium, und darauf folgt der Eingang des ſo⸗ 
genannten Predigt · Hauſes / über weichem ein 
Schuͤtze gemahlet iſt / der mit feinem Armbruſt nach 
einem Hirſch zielet. Die drunter ſtehenden Lateini⸗ 
ſchen Verſe halten in ſich / daß Hertzog Hinrich d er 
Löwe an dieſem Ort einen Hirſch erlegt / welchen 
ehmahls R. Carolus M. gefangen und mit einem guͤl⸗ 
denen Halsbande wieder lauffen laſſen / der auch zwi⸗ 
ſchen den Hoͤrnern ein Creutz gehabt / welches der Her⸗ 
fog dem neuerbauten Stiffte zum Wapen geben / u. Lt. 
Unter der Orgel ift der loͤbl. Kramer ⸗Com⸗ 
pagnte neu- erbautes Chor / welches Can ſtatt des Al 
ten / ſo ehmahls beffer hin an der Weſtlichen Maur 
war) an, 1712. verfertiget worden. Daſelbſt ſtehet 
ail S etu deren ehernes Gefap an. 1455. ges 
goſſen ift. 
In der erſten und unterſten Nordlichen Capellen iſt / 
auſſer dem Wapen der Utermoͤliſchen Familie in 
den Fenſtern nichts zu ſehen / und nebſt derſelben / an der 
Maur hangt Hn. M. Sebastian: Neyers / Recto- 
ris der bach Catharinen⸗Schulen / Epitaphium; 
In der andern Noͤrdlichen Capelle ſtehet ein Wapen: 
welches aus einem weiſſen G. in rothem Felde beſtehet; 
und in der Dritten ift Dn. Siegfried Rantzowen 


Nahme im Fenſter befindlich. 
Die 


zu Lübeck. 


„C0 143 
Diesierpiegehöretder Greveraden Descend: 


hängt in derſelben gegen Oſten / eine uͤber⸗ 
gemahlte Altar⸗Tafel / von dem Leiden 


Die fünffte ift ehmahls von den Sconeck en fün- 
diret / und in der ſechſten ſiehet man des unlaͤngſt verſtor⸗ 
benen Decani Sn. Didrich Wilhelms von Wis 

tzendorſf / Nahmen. Së 
Die ſiebende war ehmahls wuͤſte / und wegen des 
davor gebauten Bein⸗Hauſes / ohne Fenſter; Allein 
nachdem ſolch Bein⸗Haus an. GC. weggethan wor⸗ 
den / ließ ihm Hr. Benedix von Aleſeld / eine ſchoͤne 
Begraͤbniß⸗Capelle daraus bereiten. : 

An dem erften Noͤrdlichen Pfeiler (vom Chore 
anzurechnen) hängt Oſtwerts Dn, D. Oromis Cane 
cken Thum? Probſt und Syndici; Suͤdwerts A. 
eri. Schillings; und Weſtwerts On. Joachim 
Wendt / Paſtoris dieſer Kirchen / Bildniß und Epi⸗ 
x en beef 
n dem gegen ⸗uͤberſtehenden Südlichen Pfeiler 
fiehet man Nordwerts ein groſſes ſteinernes Epitaphi⸗ 
um, weches Hr. Hinrich Rantzow / mot. 
Statthalter der Fuͤrſtenthuͤmer Schleßwig und Hol 
ſtein feinem eilffjaͤhrigen Sohne Dierich / wie auch 
Claus Kangowen und deſſen m Lucia 
Walſtorffs / ſetzen laſſen. Gegen Welten aber 
hängt ùber einem Altar / On. Chriſtian Pentzen / 
Glückſtodtiſchen Commendanten Apnen⸗Tafel. 
Zwiſchen dieſen bepden Pfeilern! ſtehet ein groſſes 
künſtlich aus Holz geſchnitkenes und mit vielen Bite 
dern verſehenes Cruoifir / welches der chmahlige Sir 
beckiſche Biſchoff / e eege 
- 45477. 
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1477. hat verfertigen laſſen. Wobey man an f 
Ort geſtellet ſeyn laͤſſ / o deen dee 
We dalenen gegen feinem Bild 
über kniet / der gemeinen Sage nach) ſeine Beyſchlaf⸗ 
fe ee d : 
An dem andern Vördlichen‘Pfeiler ſiehet nan Suͤd⸗ 
werts Dn. Hinrich Klingers / bg, dieutenants / 
Wapen; und Weſtwerts Jon. N. Adami Henrici 
Bon / Archidiaconi dieſer Kirchen / 
ioni 
An dem gegen⸗uͤberſtehenden Suͤdlichen Pfeiler 
haͤngt Oſtwerts Joachim Kicken / gemahlte Gee 
daͤchtniß⸗Tafel; Gegen Norden / unter einem alten 
Schilde / Jon. Johannis Holthuſen / Decani, (ici 
nernes Epitaphium; und gegen Weſten Jon. Thome 
Honſteden / Paſtoris und Senloris Bildniß. 
* dritten 5 ſie m 
Suͤdwerts / gegen der Cantzel uͤber / ein 
vom jüngsten Gericht welches Hr. Aare hi Sol, 
ëmer Canonicus, an. 1673. dahin verehret. Weſt⸗ 
werts Aut Hn. Hermanni Lebermanns / Paltoris 
Bildniß. 
Der e dritte Südliche Pfeiler 
traͤgt die ſteinerne / mit alabaſternem Bildwercke gezier⸗ 
te Cantzel / welche an: 1568. verfertiget worden. Um 
das fleineene Bild Moſis / worauf die Cantzel ech 


ein kuͤnſtlich geflochtenes eiſernes Gitter befindlich / 

Re ba Qut fahrer Mildicheit 

r nfabrer : 
Die Schranckwarck hier um Moſen 


: ffeit, 1572. 
An Dem ieedten und Ien Nurdich n Die je 


Help Got vn 
fine, A ſulf drudde vns die. 2 
eins. 
uns. “no Domini M V C vnde Vill. teigen 


ct. 
J n der Thum⸗Kirchen wird woͤchentlich ſechs⸗ 
mahl geprediget / als: des Sonntags fruͤhe von 6. 
bis 7. dann wieder von 8. bis 9. und Nachmittags 
von 1. bis 2. Des Diengſtags von 7. bis 8. Des 
Donnerſtags von 7. bis 8. Und des Freytags e 
denmaͤßig von 7. bis 9. Uhr. 


Die Nahmen derer Prediger / welche feit der 
Eos zum Than gestanden nb fo gende: 
PASTORES. 


Juobannes Lutcken / ward Superintendent zu 
Stendel. N ET 
EC andreas Wilbelmê, von S. Aegidien hieher 
beruffen/ft. 1557. 18. Maj, : > 
M, Diomſus Schünemann / von S. Jacob hie 
e vocirt / ward von binnen nach S. Marien beruf⸗ 
hen 1569, ; 


69. : 
ga zor 
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_ Joachimus er von S. Marien hieher be: 
ruffen / an. 1569. ft. 1587. 277. Sept. 

4 Dobbin / von C. Marien hieher vo- 
citt 1588. 14. Mart. fl, 1614. 22. April. 

e, ad. erwehlt 1614. 7, Julii, 

1625. 14. April, = 
f. At. Bernbardus Blume / erwehlt 1626,13, April, 
ſt. 1631. 4. Januar. = 

M. Jonas Nicolai, erwehlt 1632, 16. Mart. fü, 
1646, 7. Novemb. 

M, Daniel Eipſtorff / erwehlt 1647, 18. Nov. 
ſt. 1679. 14. Mart. 5 
Joachimus Wend / erwehlt 1679. xo. Octob. ff, 
1684. 12, Scptemb. iu 
J.. Thomas Honſtede / von der Burg hieher bes 
cuffen 1684. 13. Novemb. ft. 1704. 5. Febr. 
. Hermannus Lebermann / erwehlt 1704, Iz. Nov. 
ff. 1705.26, Juni. en = 

Ghriftophorus Wend / erwehlt 1705, s, Nov, 


Prediger. 


Jacobus Wulff. 
M. Thomas Ruͤſel / ward Paftor zu S. Marien. 
Henricus Haſendunck / ſt. 1559. 4. Febr. _ 
Johannes Fine ward nach S. Aegidien beruffen. 
Johannes Tede / von Travemünde hieher vocirt / 
fi. 1556, 
Bartholomeus Holthuſen / ſt. 1970. 22. Febr. 
Matthaus Blanckenborg ſt. 1565. 6, Sept. 
chrifrans Blydecker / ſt. 1560. 5. Januar. 
Johan- 


Philippi, von Braunſchweig / ft, 15 


: Mund / von Moͤlne herein beruffen 
35 Ma | 
- M.Georgis Hennings / aus Ditmarſchen / ge 
weſener Subrector der hieſigen S. Catharinen⸗ 
Schule / erwehlt 1592. ft. 1616, 7. Sept. 

M. Georgius Scherenhagen von S. Peter hie⸗ 
her vocitt 1595. ward von binnen. nach S. Marien 
beruffen 1592. f IE het 
Matthias Krumtunger / erwehlt 1598. ward 
Paftor 1614. 7. Julii. ä 

M. Bernhardus Blume / Rector zu Naumburg / 
erwehlt 1614. 1, Aug. ward Paftor 1626, 13, April. 

M. Albertus Reimers / von der Burg eher bez 
ruffen 1617, 12, Junii. fl. 1641, 22, Septemb. 

Henricus Glambeck / von der Burg hieher vo- 
citt 1626, 16, Maji. fl, 1629, 3, April. 

M. Daniel Lipſtorff/ erwehlt 1630. 2x, Januar. 
ward Paftor 1647.19. Nov. 

M, Jobannes Reimers erwehlt 1642. g. Septemb, 
ſt. 667. 17. Febr. T 2 

Joachimus Wend / von Roſtock / erwehlt 1647, 9. 
Decemb. ward Paſtor 1679. 16. Octob. 

Jacobus Lippins, erwehlt 1667 12. Septemb, ft, 
1674. 24. Decemb. ——— 

M. Adamus Henricus Moͤllenhoff / erwehlt 1675. 
29. April. ſt. 1684. 2. Sept. 

Hermannus Lebermann erwehlt 1679. 6, Nov. 
ward Paftor 1704.15, Nov. 

Chriffopboru Wend / erwehlt 1685.12, Maj. ward 
Paftor 1705. 5. Nov. 


M. Batl. 


1:48 Von der S. Johannis Ad ` ` 
M, Balthafar Gerhardus Hannekenius, Coche 
1705, 8. Januar 
Hermann Blatſen / ertwehlt og. 3. Decemb. 


Das XVI. Gapitel. 


Von der ehmahligen 
Kirche S. Johannis dë 5 
dem Sande. 


d P ter denen bisher beſchriebenen / und noch 
beute zu Tage vorhandenen Haupt⸗Kirchen 
zu Lübeck / iſtehmahls keine an Alter gleich ges 
weſen der ſo genannten Kirche oder Capellen S. 
ae hm steden ende we Sen de 
1 umzR an der Seiten des 
Zeug⸗Hauſes / auf dem Berge über der Harte Rübe 
ihren Platz gehabt. Denn dieſelbe wird insgemein 
fuͤr die allererſte Kirche in Luͤbeck gehalten / und ift 
vermutlich diejenige / in welcher Vicelinus (nach 
sah Bericht l. 1. e. 69, p.160. ) einen Altar gez 
eyhet hat, 

a" alten Documenten wird fie nicht allein Ca- 
pella S. Johannis in arena, fondeen auch zuweilen: 
S. Johannis auf dem Berge / genannt / und hat 
in ſelbiger x. Fobannes Boytin eine Vicarie geſtiff⸗ 
tet gehabt auch ift darin an. 1387. der Streit zwiſchen 
dem Thum Capitul und des verſtorbenen Biſchoffs 
Jobannis Rlendenſtes Erben / durch den Abt zu Rei⸗ 
nefeld beygeleget worden. . f Zu 
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2 Väter Zeiten iſt Diefe Kirche noch einiger 
maſſen un Stande / und 1 derſelben ein und and t 
rer Altar / ſamt einer verödeten Orgel / zu fehen gewe⸗ 
fen. Allein nach gerade iſt fie in Abgang kommen / 
und ihrer Baufaͤllgkeit halber viele or nicht gez 
braucht worden; Bis endlich deren Giebel an. 1648. 
den 1. Augufti eingefallen / worauf das übrige Ger 
maust an. 1652. den 15; Augufti, abgetragen / und der 
Erden gleich er ee v o o TRA 
Sonſt haben auch hiebevor die Provifores zu S. 
ee dieſer Kirchen ein hoͤltzernes Ge 
zum Gefaͤngniß für muthwillige Gaſſen⸗Bettler ger 
abt; welches aber gleichfals mit der Zeit verfallen iſt / 
da an deſſen Statt ein beſonders Zucht⸗Haus im 
fict ift gebauet worden. 


Das XVII. Capitel. 
Von S. Clements 


en SE 


ro 


GI "Zë Ga, EC 

SES Clemente Kirche / it gegen Weſten 
. der Stadt / ptit dat nw 1 mt 
(chen der Becker und Siehe Grube, gel 
gen / uñ wird deꝛſelben allbezeit an. g. im D ben tab 
Buche gedacht / wann daſelbſt eines Hauſes apud 8. 
Clementem Erwehnung geſchicht. Es find Dé: 
ſelbſt stefchisdene Vicarien gewefen / welche Johannes 
vonder Moͤlen u. Albertus Wirte und andere / 
geſtifftet / auch ift alda ein NN Caland gin 
= 4 : 
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worden. In alten Documenten von an. 144. und 
44. wird der Xluͤſenerſchen zu S. Clements ge 
dacht; ſo iſt auch daſelbſt ein hochgeachtetes S. An: 
nen Bild geweſen / dem unter andern Paul Werne 
bebe an. 1484. im Teſtamente 20. Reiniſche Guͤl⸗ 
den / zu einer ewigen Lampe verehret hat. 

Zu unſer Vater Zeiten iſt aus dem Teſtamente 
Moritz Moritzen / Gewuͤrtz⸗Haͤndlers von 
Flensburg buͤrtig / eine neue Cantzel / zu S. Clement 
erbauet worden. Es hat auch derſelbe dieſer Kirchen 
swo Meſſings Licht⸗Kronen verehret / eine 
jegliche von g. Armen / wozu er soo, Marck Capi⸗ 
tal vermacht / davon jährlich 16. Wachslichter zu 
fion Kronen angefchafft und gehalten werden ſol⸗ 
en 


Heute zu Tage iſt S. Clements Kirche ein Filial 
von S. Jacob / und wird in derſelben / durch einen 
Prediger jetztgedachter Haupt⸗Kirchen alle Sonnta 
fic Morgen / des Sommers von 6. bis 7. und des 
Winters von 7. bis 8. Uhr / geprediget. 


Das XVIII Capitel. 
Von. S. Lorentz Küche. 


Nter allen Luͤbeckiſchen Kirchen iff die Juͤng⸗ 
ſte und neueſte S. Lorentz Kirche / wel 
che Ee Stadt / vor dem Holſten⸗ 

Thore gelegen iſt. Denn dieſelbe iſt allererſt an. 
3663. erbaut worden / und zwar auf dem Gites: 
Acker des Peſt⸗Hofes / von deſſen Anrichtung Ce 

e⸗ 


EE — 35 
Bena pmang bie Uberſchrifft der Pforte zeuget / welche 
alben 1597. Up S. Lorentzi Dag / iſt diſſer 
Karckhoff angefangen zu bauwen / dar von 
he den Namen hefft / dat he S. Lorentz ganó» 
met werde. 


Ein gleiches lieſet man auf dem ſteinern Creutz / 
e ch dieſem Kirch⸗ Hofe befindlich iſt / als woſelbſt 
es heiſſet: S 

An. 1597. Auf den Tack Naurentzius / heb · 
ben diſſe nachfolgende Vorſtender / uth Hete 
des erbaren Ra des dieſen Karckhoff ange 
fangen / Gott zu Ehren / und den Armen 
thom Beſte. Anno. 1598. hebben de Vorſten⸗ 
der bat Huf by dem Garden bowen laten / 
Hinrich Meyer / Jacop Granekow / Hans 
Glandorp / Hinrich Bilderbeck. 


Es hat ſich aber mit dem Bauwerck und der Gin 
richtung dieſer neuen Kirchen verzogen / bis an. 1669. 
da dieſelbs eeft völlig zum Stande gekommen iff. Denn 
in ſolchem Jahr / und zwar den 2x, Novemb. hat 
der damahlige Superintendens Hr. D. Meno 
Hannekenius, zum erſten mahl in dieſer Kirchen gepre⸗ 
diget / und dieſelbe eingeweihet / wie auch den neuzees 
wehlten Prediger introduciret. Es ift auch am ge 
dachten Tage zum erſten mahl ein Kind darin getaufft / 
und weil ſolches eben ein Knabe geweſen / nach bete 
Nahmen Lorentz genennet worden. 

Die Canel in Dieter Kirchen hat Georg von 
Daſſel / In. Albrechts Nathsverwandten Sohn 
an, 1669. bauen laſſen ER Uhrwerck ut bie 
Me 5 ei 
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Zeigen Scheibe ward erſtlich an. 1707. zur pers 
fection gebracht. 

Es wird allhie alle Sonn ⸗ und Feſt Tage des 
Morgens von 9. bis ro. Uhr geprediget / und des 
Nachmittags um 2. Uhr ein Carechismus-Examen 

alten. d cc SN 
Die Nahmen der Prediger / welche dieler Ki 
bishero vorgeſtanden / ſind folgende 

MM, Lucas Stolterfoht / von Luͤneburg / ward er⸗ 
wehlet 1669. D. 1673. 3 
_ Franciscus Woörger / erwehlt 1673. 26, Junit, 
ward an, 1692. 21, Octob. feines Dienſtes erlaſſen / 
und farb. 1708, im Novemb. N 

Johannes Zelt / erwehlt 1692. 24. Novemb, 
ward nach S. Peter beruffen 1693. 3. Aug. a 

Coriftophorus Rohn / erwehlt 1693, 24. Aug. 
ward nach S. Jacob vocirt 1706.15. Julii, 

 @ucharias Vogel, erwehlt 1706, 29. fulii, ` 


Das XIX, Kapitel, = 
Von den Capellen zu 
x Lubeck. 


A Bur S. Marien Birch Hofe! uͤber dem 
ſo⸗genannten Fuͤnffhauſen / findet fich eine 
8 zimliche greffe und feſtgebauete Capelle / 

welche ver Alters / wegen des dabey befindlichen Ste 
gels / da man nach dem jetztgedachten Fuͤnffhauſen hin: 
abgehet / die Capelle to der Segeln heiſſen 
bat. Sie iſt der H. Jungfrauen Marien ge 
s wid · 


si E 


u 1 0 
or gewweſen und hat derſelben Bild darinn geſtan⸗ 
welche er he XIV. Seculo Wa 
yeritet woꝛden. Nachgehends / da diefeCapelle verſal⸗ 
n hat man dieſelbe indem Anfange des XV, Secult 
repariret / und nachdem der wegen der Bürgerlichen 
Unruhe an. 1409, aus der Stadt gezogene Rath an. 
1416, wieder herein gekommen / hat derſelbe zum Ge 
daͤchtniß deſſen darin eine Vicarie geſtiff. et / worauf 
die wieder angevichtete Capelle an. 1425. am Tage 
der H. Dreyeinigkeit von dem damahligen Biſchofft 
in die Ehre der H. Dreyeinig⸗ 
keit / der J. Marien / und des Apoſtels Pauli ifr 
geweihet worden. i er: 
In der alten s d en e D, Jo. 
nis Bugenhagens wird gemeldet / daß von Dez 
Les E / welche man zur Zeit 
der Reformation angeordnet / eine habe ſeyn ſollen 
Nn der Capelle an dem Rerckhaue eo unfer. 
leuen Frauen; Es (t aber dieſes nicht zum Stan 
de — 7 " er een 
eut zu Tage wird dieſe Capelle (die der gem 

Mann zu weilen die Capelle jt allen Kirchen 
nennet) nicht mehr zum G Ottes⸗Dienſt gebraucht / 
ſondern fie dienet dazu / daß ein Buchſührer darin fei; 
hen Laden hat 

S. Gertruden Capelle iff. ehmahls auſſer dem 
Burg⸗Thore / nahe vor der Stadt gelegen gerveſen 
davon man noch vor wenig Jahren / als die Fortifiea- 
tion des euſſerſten Thors veraͤndert wuͤrde / das oict 
«fige Fundament gefchen. Inno 1375, hat dieſe 
Capelle einer ſonderbaren Ehre genoſſen / indem Kav” 
Kt Carolus IF. bey feinem. damahligen rap? 


14$ Vonden Capellen 

die Stadt Lubeck / felbige beſucht / und nebſt feiner Ge⸗ 
mahlinn alda ben Kayſerlichen Ornat angelegt. 
Sie iff auch in demſelben Jahre mit einem groſſen 
Heiligthum begabet worden / nemlich mit einem Par⸗ 
tickel der Gebeine und des Rocks S. Thome Canıua- 


rienfis, fo Hr. Simon Swertig Bi LG 
pri Luͤbeck / aus Engelland mit fc Sé E 
racht. Be 


Kurtz nach der Reformation, nemlich an. 1534; 
iſt dieſe Capelle zwar abgebrochen / doch bald darauf 
wieder repariret / und alle Dienſtage darin gepredi⸗ 
get worden. Das hat gewaͤhret bis an. 1622. den 26. 
Mart. au welchem Tage Hr. Henrica Glambeck 
die letzte Predigt darinn gehalten / worauf man ſie 
alſofort / nebſt dem Pocken⸗Hauſe abgebrochen / un 
die Armen fo lange in der Stadt verpfleget hat / bis das 
a in der kleinen Burg⸗Straſfen angerichtet 

Heut zu Tage iſt der Rirch⸗ of / welcher hiebe⸗ 
vor zu dieſer Capelle gehoͤret / weiter hinaus gelegt / 
und Stong dazu / daß nicht nur geringe Leichen / ſon⸗ 
dern auch die enthaupteten Mißthaͤter darauf begra⸗ 
ben werden. 

Unweit von jetztgedachter Capellen ift auchvor 
Zeiten auſſerhalb des Burg⸗Thors gervefen die Cas 
pelle des 5. Creutzes davon man ſagt / fie fen zum 
Gedachtniß eines gewiſſen Wunderwercks erbauet 
worden welches fich an. 1393. zugetragen / und dar⸗ 
inn beſtanden / daß als man emen jungen Menschen 

der gehenckt werden ſollen / ausgeführt / und derſelbe 
fuͤr einem Crucifix gebetet / da habe ſolches Crucifix 
fein Haupt aufgehaben / und dem Verurtheilten nach⸗ 

f qe 
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gefeben 5 r gs in Chronico Slavorum 
ad h. a. zu leſen iſt. De. 
: Von dieſem Wunder⸗Creutze meldet Hinrich 
ehbein / in Chronico Lubec. Ms. er habe daſſel⸗ 
be in ſeiner Jugend / in einem Kram⸗Hauſe in der 
Burgſtraffen / da S. Antonius über der Thür gebil⸗ 
det / in einer Kammer hangend Get Nachdem 
er es aber in dem bezeichneten Hauſe an, 1616. wieder 
geſucht / habe ers nicht mehr angetroffen / ſondern nur 
X; Koele folgen⸗ 
der Aufſchrifft: i 
SCH Jar vnſers Herrn A. CCC.LXXXUT. ein 
jung Geſelle geforet wart tho hangende. 
Dat Bilde des hilligen Cruces / dar he vor 
bedede / do he Red tho biddende, richtede 
bat Bilde up fin Houet / welch br finen Ar: 
men was Dael geregen / vnde fado enen an / 
de dar hangen ſcholde / in der Stede / dar na 
de Capelle in die Ere des hilligen Cruͤtzes ge⸗ 
buwet ward. 
Allein unſer Minoriten Leſemeiſter / der ſein 
geſchriebenes Chronicon nur 2. ah ei. em 
rætendirten Wunderwerck / nemli eh . ders 
ben und alfo zu der Zeit gelebet / da dieſe Sache fid) 
egeben haben ml der ſagt es habe ſich dieſelbe mit 
dem Crucifixe bey S. Gertrud vor dem Burg⸗ 
Thore zugetragen. i 
Auf dieſen bisher beſchriebenen Capellen hat fid 
vor Zeiten nod) eine vor dem Burg⸗Thor ee 
welche dem H. Apoſtel Thomas gewidmet ge 
weſen. So iſt auch zu Naͤgdebeke / vor dem 
Muͤhlen⸗Thor / unweit der Noden: Bee / eine = 
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geweſen / worinn man ſonderlich das H. Creus der 
Len und woſelbſt unter andern AZ, Johannes chertzt 
tine Vicarie fundiret hat. 


Das XX. Capitel, 

Kondenstiöfternzug 

beck / inſonderheit von S. 
Johannis Kloſter. 


Men hat von Alters her 4. Klöfter zu Lubeck gee 
habt / nemlich S. Johannis / S. Marien 
Magdalenen / S. Catharinen und S. Annen 


Das erſte und alteſte unter denenfelben iſt S. Joz 
e teg 8 dem Bi ders 
: ehrico, an, “ur: eſtiffte t/ und mit ne 
chen / Benedictiner Zoe) Die beſagter Se 
von Braunſchweig hergeholet / beſetzet worden. ZS 
weil ſothane Mönche Dax Abt in dem XIII. ge, 
culo Arnold, der bekannte Continuator des Ges 
ehe Helmoldi, geweſen ift) ſehr unordent⸗ 

ich i Ane und nicht allein in dem Kloſter zu⸗ 
gleich Nonnen ihres Ordens bey fid) gehabt / ſon⸗ 
dern auch aufferhalb deſſelben in der Stadt manche lin⸗ 
[ug angerichtet / fo hat man ſie an. 1245. weggeſchafft / 
und ihnen auf der hieſigen Nachbarſchafft / in Wa⸗ 
gerland den wohlgelegnen Ort Ciſmar angewiesen / 
daß ſie daſelbſt ein Kloſter bauen und beroobnenmoge 
ten. Hingegen aber hat man das biefige eut 

i CU ese 


unis zum Jungfrauen, Kloster oc 
icht / und mit e Nonnen bereke, tir 
ſich folgende in folcher Posſeſſion wieder bie Mön- 
che als fie nach einigen Jahren ihr ee Slo: 
ſter wiedergefodert / dermaſſen zu verthaͤdigen gewuſt / 


Ke achfolgerinnen es noch heut zu Tage inne 
aben. 


Denn da beſtehet jetziger Zeit die ungfeänfi t 
cpm e: 3x aus ine ST 


fin (oder Domina, wie fie insgemein genennet wird) 
einer Driorinn und 22, Comvenrwalinnen / die ih⸗ 
ken eigenen Prediger / Voigt und Schreiber / wie 
auch andere Bedienten haben. Die beyden Alter 
ſten Buͤrgermeiſter aber find ihre Proviſores oder 
Vorſteher. a 

au Birche des Kloſters findet ſich gegen 
Norden ein ſchoͤnes Begraͤbniß Frn. Dorothea 
Elſabech von Pleſſen; Gegen Suͤden aber / un⸗ 
ter dem Jungfraͤulichen Singe Chor: (deſſen Vor⸗ 
dertheil der ehmahlige Schreiber des Kloſters / Jo⸗ 
hann Schumacher / an. 1676. mit feinen Gemaͤhl⸗ 
den hat zieren laffen) die Cantzel / bw geroes 
ſene Aebtißinn Hareje Hennings an. 1668. vereh⸗ 


tet hat. : 

. Stan. fiehet auch dafelbft annod) verſchiedene Al⸗ 
taͤre / und gegen Often bie Orgel / welche die Aebtiſ⸗ 
fin Catharina von Dorne an. 1689. hat repari= 
ren laſſen. Unter ſolcher Orgel gehet man in die 
Attendornes «Capelle; und neben derſelben ijt der 
Chor der Kirchen / deffen altfoͤrmiger hohe Altar 
an, 1708. abgebrochen / und im folgenden Jahr ein 
ſchöͤner neuer wieder gufgerichtet worden / den ur 
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tißinn Catharina Sintzen verehret / deren ge 
mahltes Bildniß zur Rechten beffelben zu fehen iſt. 

Zur Lincken des Altars ſtehet der Beichtltuhl und 
an derſelben Seite fiehet man über der Thür bic zum 
Rlofter fübret / der Acbtißinn Elſabe Blacks Gr 
We Se ee e 

An der Suder-Seiten org iſt ein beſonde⸗ 
res / von der Erden erhoͤhetes Gew ES Te De, 
rie der Aebtißinnen und der Priorinnen ges 
widmet iff. 

Auf dem vor erwahnten Singe⸗Chor der Sung: 
ſrauen ſtehet gegen Oſten ein Altar / mit verſchiedenen 
Zierathen / wie auch rings herum viele hoͤltzerne Bil⸗ 
der / welche hiebevor mit ſchoͤnen Kleidern / Kronen / 
Ketten / Paternoſtern / und dergleichen / pflagen ange⸗ 
than uns geſchmuͤcket zu ſeyn. So And auch vor 
dem Chor / an dem Ort / da die Uhr ſtehet / unterſchied⸗ 
liche Bet⸗Kaͤmmerlein der bey der Reformation is 
brig⸗ gebliebenen Catholiſchen a zu ſe⸗ 
hen / die mit allerhand Bildern angefuͤllet find. ` 

Was die Aebtißinnen des Kloſters S. Johan⸗ 
nis betrifft / ſo find die Nahmen derſelben / fo viel man 
hat zuſammen bringen können / folgende: 

Clementia, ſtarb 12 2 2 im Januario, 

‘Eva, fl. 12 7 7 e im October. 

Albergis Zyelle/ ft. 1290, den 8. Junii, 

Windelburgis de Ponte, oder van der Bruͤg⸗ 
ge/ fl. Bro, den zr. Decemb. : 

Albeydis Morum / ft. 1335. den 3r. Martii, - 

Kunegundis von Bremen / ft. 1347, den 16. 
December. E 
I. Vorrashe f on, den ase Keb 


ade. 


undis Guͤſtrowen / fl.1370. den 29, Julii. 
Margarera Mornewechs / lebte 1371, a. CN 
Gertrudis N. lebte 1391. cs 
 Mechtildis Wul ves (t. 1401. den 18, Julii. 
Gertrudis Safferans / ſt. 1404. den 4. Maj. 
Windelburgis Pleskowen / ft, 1417, den 16. Ja- 
DIER 
Wernetrudis N, = 1426, crm 
Druda Slûters: |t. 1449. den 9. Febr. 
pe Kroͤpelins / ft. kars ak Trinitatis. 
— Metta N. ſt. IS oO. den 26. April. 
Heylewigis Salinge / fi. 1504.den 13. Septemb: 
- Hella N. lebte 150g. N ? 
— Gertrudis Hovemanns / fl. 1516, den 19. Sept. 
Albeydis Bromſen / In. Hinrichs / Buͤrgermei⸗ 
ſters / Tochter / ft. 1538. den zo. Octob, 
Chriſtina von Kempen / fl, 15:52, den 3. Marg. 
Eliſaberh Salige / $n. Johannis, NRathsverwand⸗ 
ten Tochter / fl.1569, den 22. Novemb, Vul 
Agneta Plönnies / lebte 1577. 
Metra Plönnies/ ſt. 1584. den 14. Aug. 
Magdalena Tegetmeyers / erwehlt 1584: 24. 
Septemb. ff. 1619. den 3. Junii. 
wes Wachtelowen / erwehlt 1619. den 4, 
Sept. ſt. 1020, 
e Sardes / erwehlt 1626. den 19. Máji, 
16 +: 
: NN. 
artſe Hennings / erwehlt 16 2 ff. 7 
Quabetb Clements / erwehlt 16 a ſt.⸗ 
Catharina geg erwehlt 16 an 
2 u 
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Elſabe Blacks / erwehlt 1702. ft. 1704. Dote, 
Auguſti. 

Catharina Zingen; erwehlt 1706. ? 

Die Prediger anlangend / welche feit der Refor- 
mation dem Kloſter S. Johannis vorgeſtanden / fo 
ae fioe al auf ene 

Johannes Dreyer / ward von der Burg hieher ber 
ruffen 1576. ſt. 1603. 27. Nov. SD 

- Barroldus Lutmann / von Bergen hieher vocire 
1604. ſt. 1630. 28. Nov. 

Jobannes Siberus, oder Sivers / erwehlt 1631, 8. 
Decemb. (I. 1663. 2 

Jatoba Bötten / ward noch bey Lebzeiten ſeines 
Antecesſoris erwehlt 1658. zo, Junii, fl. 1671, x. 

Hermannus Weſthoff erwehlt 1671, 29. Junii, 
ward Paftor zu S. Jacob 1691. ^ Odicb- 
C., Lindenberg / erwehlt 1692. 28. Januar. 
ward Paftor zu S. Peter 1707. 31. Mart. 

M. Johannes Philippus Emmi, erwehlt 1707,28, 
Julii. 

Die Predigten in der Kirche zu S. Johannis 
geſchehen / des Sonntags von 7. bis 9. und des 
Mlitewochens von 8. bis 9. Uhr. Alle Tage ar 
ber wird des Morgens von 7. bis 8. und des A⸗ 
bends von 4. bis 5. (des Sonntags aber von 12. 
bis X. Uhr) Berſtunde gehalten / und zwar des Some 
mers auf dem Chor / des Winters aber in der Aebtiſ⸗ 


(inn Geingch. 
Das 


Das XXI. Got, = 
Von S. Marien Mag: 
dalenen Kloſter / oder der 

Burg. 


m dem Norder⸗Ende der Stadt / na 
ey dem Thor / fo von ihr den Nahmen fü 
ret / gelegene / fo genannte Burg / welche 
insgemein in alten Documenten Zrbs genennet wird / 
ift hiebevor eine Feſtung geweſen / welche die Daͤnen / 
als fie Luͤbeck inne gehabt, erbauet haben. Nachdem 
ſich aber die Lübecker / wie droben erwaͤhnet worden / 
an. 1226, folcher Burg mit Lift bemaͤchtiget / und in 
dem folgenden Jahr / an S. Marien Magdale⸗ 
nen Tage / bey Bornhoͤvet einen herrlichen Sieg er⸗ 
halten / welchen ſie (dem damahligen Wahn nach) 
gedachter Heiligen zugeſchrieben / ſo iſt derſelben zu 
Ehren die Burg in ein loſter verwandelt / und 
mit Dominicanern oder rediger, Monchen beſe⸗ 
fet worden. Dieſelben haben in dem Ausgange des 
XIV. Seculi ihr Brauhauß gebauet / welches (wie 
man ſagt) um der gegenzuͤberwohnenden Bürger toile 
len / die ihnen ſolchen Bau haben wehren wollen / aus 
wendig nach der 5 zu / mit einer groſ⸗ 
fen Menge Hoͤniſcher⸗oder Lachender⸗ Angeſichter / 
wie auch vielen Loͤwen⸗ und Draden Bildern beſetzet 


ift, 
Es ift aber bey der Reformation, dieſes Burg⸗ 
Es iſt a p der CS D, dieſe CG 


i62 Von S. Marien Magdalenen Rloſter 


Kloſter eingegangen / und in ein Armen Haus ver, 
wandelt worden in weſchem heut zu Tage noch cine 
ziemliche Menge von Maͤnnern und Frauen / unter der 
Admipiſtration vier Buͤrgerlicher Vorſteher / ihren 
Aufenthalt / p Koſt und andere Verpflegung hat. 

ieſelben haben auch ihren beſondern Prediger wel; 
cher alle Sonntage / des Sommers von 6. bis 7. 
und des Winters von 7. bis 8. wie auch alle ron, 
tage / des Sommers von 7. bis 8. und des Win⸗ 
ters von g. bis 9. in der Faſten aber auch des Mit⸗ 
wochens von 12. bis . Uhr / in der Burg⸗Kirchen 
prediget. So wird auch alda alle Quartal / wann des 
Sonntag Morgens Communion gehalten worden / 
des Mittags von 12. bis 1. Uhr / durch einen Studio- 
fum, eine Predigt gehalten. a 

Was die inwendige Geſtalt der Burg⸗Kirchen 
betrifft 8 ſiehet man in derſelben / wenn man von der 
kleinen Burg-Steaflen hinein koͤmt / zur ImcEen Hand 
gegen Weſten/ eine kleine Capelle / in welcher alle 
Sonnabend die Praͤbenden der H. Leichnams⸗ 
Bruͤderſchafft ausgetheilet werden. Gegen Nor⸗ 
den iſt eine wuͤſte Capelle / mit Meßings Gittern / 
worinn man ehmahls S. Marien / Bruͤderſchaffe 
gehalten hat; In der Be aber prælentiret ſich die 
neue Orgel, welche Hr. Adde Severin / jetziger 
Mit⸗Vorſteher / in gegenwaͤrtigem Jahr verfertigen 
laſſen. Dann folgen auf derſelbigen Seiten einige 
kleine Capellen / unter welchen die vd fo an. 1706. 
erneuert worden / und in welcher eine Altar⸗Tafel mit 
S. Georgii Bilde zu fehen iſt / denen hieſigen Reiten⸗ 
Dienern zugehoͤret. 

Gebet man weiter neben dem Chor hin / fe hangt 

i g ius 


ee wë 
en’ an der Maur / eine Tafel / zum Gedaͤcht⸗ 
5 Sl Ebrijtopb Edelmanns / und dete 
betont Catharina Plochhoͤſts / welche die vor: 
angeführte Stifftung gemacht / daß allemahl nach 
gehaltener Communion, ein Studiofus predigen 
Il wozu der Anfang an. 1706, gemacht worden. 
Zur Lincken ift Son. Ar Jacobi von Melle Pafto- 
ris zu S. Marien / an. 1707. bereitete Begraͤbniß⸗ 
a neben welcher noch eine alte wuͤſte Capelle zu 
ehen if. 5 n. Fe: 
Gegen Often ift neben der Thuͤr / fo nach der groſſen 
Burg Straffen fahre die geſchnitzte Tafel dei 
mahligen hohen Altars befeftiger. Dann folge die 
Uhr/ und neben derſelben Debt man 2 Schilde des 
Geſchlechtes derer von Renteln. 

An der Suͤder⸗Seiten / neben dem Chor / ift des eh⸗ 
mahligen Konigt, Schwediſchen Cantzlers und Prae- 
fidenten Sn. Henrict Cæleſtin von Sternbach / 
Begraͤbmiß⸗Capelle / und gegen über ein Gemaͤhlde / 
welches Hinrich Eckhoff dahin verehret. Dann 
folgt die Thuͤre nach dem Virch⸗ Hofe auf twel: 
chem arme Leute / ſonderlich aus den Schiffer⸗Woß⸗ 
nungen“ begraben werden ; Ferner der Brauer, 
Anechte Stuhl und Capelle / woruͤber ein Marien: 
Bild stt Chen iſt / und weiter hin noch eine andere. 

In dem innern Chor ſiehet man an dem boben Als 
tar welchen Hr. Henning Paulſen von Werff: 
now Ritter / dahin verehret / die Bildniſſe des Dona- 
toris, und feiner benden Soͤhne / wie auch ſeiner Toch⸗ 
ter / mit Farben gemahlet. : 

Zur Rechten des Altars hangt Hn. A. Erasmi 
Moͤllenhoßfs we Predigers der vun. 

3 ir 


164 Von S. Marien Magdalenen Rloſter 


Kirchen / Bildnis; Zur Lincken aber ein Gemaͤhlde 
von der Auſerſtehung Chriſti / wobey der Meiſter und 
SSC oo ens, Er 

r zur ſelbſt unter der Geſtalt Jobannis Di 

— | Oe, An eben derſelbigen Seite ift 
der Beicheſtuhl / und gegen über neben der Sacris 
ſtey haͤngt Hn. Chrift tan Moͤlle ofs, auch gewe⸗ 
ſenen Predigers Bildnis. Be 

Noch fiehet man in demChor zur Rechten Johann 
Wilgens Tafel von an. 1597. und zur Lincken Hans 
Stuten Tafel / von an. 1609. Auch hangt daſelbſt an 
einem Pfeiler der Suͤder⸗Seite / hn. Boden von Als 
vens leben Schild und Helm. 

In dem vordern Chor ſtehen über den Stuͤhlen / 
rings herum / verſchiedene Bilder der Heiligen aus 
Holt geſchnitzet / wie auch einige Mönche / in ihrer 
gewoͤhnlichen Tracht. Uber dem Eingange aber 
4 Singe Chor / mit den Schiffer / Stuͤh · 

€ - x 


An dem erſten Noͤrdlichen Pfeiler (woran einige 
unerkaͤntliche alte Schilde hangen) fichet man noch die 
Altar⸗Tafel / der ehmahligen Bruͤderſchafft S. an. 
zonii, mit dem Bilde dieſes Heiligen / welche an. 1522. 
verfertiget worden. ; 

An dem gegenzüber ſtehenden Suͤdlichen Pfeiler bez 
findet ſich die Altar⸗Tafel der . Leichnams Brü- 
derſchafft / ſo an. 1496. auf den damahligen Altar 
des $5. Johannis gefehet worden. 

Der andere Noͤrdliche Pfeiler trägt die Cantzel / 
und die daran befefligte Altar⸗Taſel / welche die 
Schneider Geſellen / unlängft repariren laſſen / 
ſtellet die Mariam. „Egypriacam vor. " 

D 
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‚gen süberftehenden Südlichen Pfeil 

Ns verguͤldete Tafel von S. Chefe 
der Ss ehmahls die Brauer / Anedpte ihre 
Bruderſchafft gehalten ha ben. e 

An dem dritten Noͤrdlichen Pfeiler iſt die Wurgel 
gb ſamt der Zuſammenkunfft Marien und Eli⸗ 
n ſehen. e 

An dem gegen⸗uͤber ſtehenden Suͤdlichen Pfeiler 
ſiehet man eine an. 1469. gemahlte Altar Tafel / mit 
Rlingenbergs/ Kerckrings / und Breckewolds 
ur 5 an dieſem Pfeiler ein Bercks 
rings Schild. : ee = 

An dem vierdten Nordlichen und gegen⸗uͤber ſtehen⸗ 
den Suͤdlichen Pfeiler / ſind einige Bilder der Heiligen 
zu finden. , 

Die Nahmen der Prediger / welche (eit der Re- 
me der Burge Kitchen gedienet / find fele 
gende: 


Cilemann Vathower / ſtarb 1549. 

Laurentius Mocrsken / lebte 1551. 

Mauritius Böfelig. : 

Johannes Dreyer erwehlt 1575, ward im folgen⸗ 
den Jahr nach S. Johannes Kloſter beruffen. 

Aeren Menne / Stenemenſis, von Born⸗ 
holm hieher vocitt 1576. ward Prediger zu S. Ja⸗ 
cob. g 
M. Bernhards Schürmann’ erwehlt 1578. m. 
Mart. ward von hinnen nach S. Aegidien beruffen. 

Johannes Strick er / oder Stricerius, erwehlt 1984. 
ſt. an. 1598.23. Januar. ö i x 
Chriffophorws Daßdorff / von Weimar / Pr&- 
< M4 ceptor 
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ceptor Scholz Lubecenlis, erwehlt 1598. L. Junii, 
ft. 1613. 25. Maji. : 

M. Albertus Reimers / bey feines Antecefloris e 
ben erwehlt 1610. 5. Octob: ward nach den Thum 
Br 12. it 


Henricus Flügge / erwehlt 1617.26, Juni. ft. 


2619. 15, Maji. d s (ric. den 
Henricus Glambeck / von Travemuͤnde herein be; 
ruffen 1619. 19, Aug. und von hinnen nach dem Thum 
1626, 16. Maji. A : 
M. Hermannus Weber / von Travemünde hieher 
vocitt 1626. ft. 1644. 17. Decemb. 
M. Framus Moſtenhoff / erwehlt 1645. 19. Jun. 
fl. 26£9: 26. Aug, : : 
M. Thomas Honſtede / erwehlt 1670. g. Augufti- 
ward Paftor zum Thum 1684. B. Nov. 
O tꝛo Blanck aus Holſtein erwehlt 168. . Febr. 
ward Prediger su S. Peter 1687. 30. Junit. e 
Chriſtiauus EMoͤllenhoff / erwehlt 1697. 11, Aug. 
ſt. 150%. u. Aug. + , 
Emanuel Sebaftianus Harder / aus Holſtein / er⸗ 
wehlt 1698. 19. Mat, 


Das XXI Kapitel. 
Von S. Catharinen 
Kloſter. 


Lacharinen Alofker / welches in der 
e König Steaffen/ uber der ſo genannten 

SÉ Slockengieſſer⸗Straſſen leger! iſt eh⸗ 
mahls sin Franciſcaner oder Minoriten / * 
er 


Eo OS 
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en / und an. 1225. erbauet worden. Die 

fier Bleche deſeſen aber ft über hundert Sr 
re junger / als wie das Kiofterfelbft / maffen der eb 


Anno, milleno. ter. C € C. qvintogve. triceno, 
Vicefimo, trinoqve. die, Julii. duce. Chrifto. 
Hin. Preful. primum. Apidem, pu ebar, ine 


EEE mum. 

So ift auch nach der groſſen Peſt / welche an. 135. 
graffitet; und derer vielen Seel-Meflen halber den 
Moͤnchen ein ziemliches eingebracht / von dem da⸗ 
mah igen Guardian Emeke genannt / das Gebaͤu⸗ 
de des Kloſters ſelbſt erneuert und veraͤndert wor⸗ 
den; Wie aus den Lateiniſchen Verſen zu ſehen / 
ſo im Umgange an der Mauer befindlich ſind / und 
afp lauten: Num 

M. cum. L. ter. C. fuerant. anni, tibi. Criſte. 

Dum, plus. qvam. mediam. ferit. hanc. epydi 

e mia. terram. . 

Adde, ter. I. clauſtrum. novum verfum. fit. ad. 

aufrum. 
Ac, Libraria, prefla. ftat. ifta. via. 
Hiis. qvos. mors. ftravit. Deus. hoc. clauftrum, 
1 reparavit, 
Demptis. corporibus, fit. bene. fpiritibus. 

An. 1531, bep Det Reformation ift S. Cathatir 
nen⸗Kloſter / in eine Schule verwandelt / und dazu auf 
Mitfaſten ſelbiges Jahrs / durch Dn. D. Johann 
Bugenhagen / lolenniter eingeweihet worde. Dec 

b M 5 find 
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find noch einige Mönche in dem Kloſter geblieben / un. 
ter welchen der Letzte / Nahmens . Gerhard von 
Uerecht / daſſelbe an. 1542. des Mittwochens vor 
Pfingſten verlaſſen hat. 

Was die ji Geſtalt der Kirchen S. Ca 
tharinen betrif d iehet man in deefelben/ wann man 
von der Konig⸗Straſſen / zwiſchen den ſteinern Bil⸗ 
dern S. Johannis des Täuffers/ und S. Ca, 
tharinen zur Weſtlichen Thür hinein gehet / alsbald 
zur Rechten / an der Weſt⸗Seiten / ein feines Ger 
maͤhlde / von den erweckten Todten Beinen Ezechiels / 
beue Lorentz Muͤnter / an. 1705. dahin verz 
ehret. 

Darauf folget eine unſchaͤtzbare Schilderen von der 
Auferweckung Lazari, welche der berühmte Italiaͤni⸗ 
ſche Kuͤnſtler / Giacomo Timtorerto, vertertiget. Un: 
ten ſtehet die Jahrzahl 1578. ſamt de Hane, Budans, 
a 9 See » 

n der Suͤder⸗Seiten hangt zu erſt des geweſenen 
Werck⸗Meiſters zu S. Catharinen / Dacharia b 
lers Bildniß und Epitaphium. Dann folget eine 
Capelle / welche ehmahls der Weſtfalen Familie zu⸗ 
gehöͤret / und in der Hoͤhe ſiehet man ein wuͤſtes Chor / 
woſelbſt ehmahls die Orgel geſtanden. 

Die andere Capelle (von unten auf zu rechnen) ſte⸗ 
het denen von Toden zu / und an dem Pfeiler / neben 
der Thuͤr / haͤngt Petri Budans / und ſeiner Ehefrauen 
Cornelie Bordings / Epitaphium. 

Die dritte Capelle hat ehmahls Hinrich Papen: 
dorp geſtifftet / der an. 1350. geſtorben iſt. Hebo, 
aber gehöͤret fie der Gerckiſchen Familie / und uber 
dero ſchön· geziertem Portal ſiehet man Hn. D- Seba. 

dant 


3 
flan; Gerben; Buͤrgermeiſtert / Bildniß und Epi- 
taphium. An der Seiten hangt Fr. — d 
Hane und ihres Ehemannes und Kinder / gemahlte 
Geduͤchtniß⸗Tafel. 5 

Die vierdte ift Witiken⸗Capelle / worin Jon. Ber⸗ 
told Witiken und ſeiner beyden Ehefrauen Grete 
ken und Telſeken / Gedaͤchtniß Schild zu fehen iſt. 

Die Capelle gegen Often unter dem gewolbten 
Singe Chor / worinn viele Wapen⸗Schilde / an 
beyden Seiten des hohen Altars befindlich ſind / gehö- 
ret der Cüneburgiſchen Familie zu / und ift auswen⸗ 
dig an derſelben / uͤber der Thür / in Holtz gehauen: 
leg > gien wilt nicht ſundighen / Gotun- 

Here ſyt it. à 
n gi Norder Seiten des Chors finden ſich 4. 
Gemaͤhlde der ehmahligen Criſpinen / und ihrer Ehe⸗ 
frauen / als Dn. Segeboden / Buͤrgermeiſters; Jon. 
Segeboden / Rathmannes; Hn. Johann / auch 
Rathmannes; und Segeboden / welche hiebevor ſon⸗ 
— — elise: des S. Catharinen Kloſters gez 
weſen ſind. 

Neben der Thuͤre / da man nach der Glockengieſſer⸗ 
Straffen gehet / ift Hana Bartels Capelle / worinn 
gegen Oſten / über einem Altar / eine Schilderey von 
dem Propheten Elia zu ſehen / welche von einer Jung⸗ 
frauen gemahlet worden. Auſſerhalb der Capellen / 
an der Maur hängt befagten Sans Bartels gemahl⸗ 
tes Epitaphium, mit verſchiedenen Profpecten des ac 
eier: ne | zum Andencken ſeiner dahin verrichte: 
ten Reife, 

Beſſer hin / und zwar hinter der Cantzel / ſtehen 
Churf. Johann Friederichs zu Sachſen / wb D. 


are 
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Martini Luthers, gemahlte Conteefaite, in Lebensgroß 

ſe / welche Johann vere dahin verehret. 
SE CHE e ueri mit n 
eſchnitzten Creutz⸗ tS brifti/ vorbey gegangen / | 
Eier e Rorben tnb Zelen) 
ud Sirckel,Geſellſchafft⸗ oder — — . 
und 


agnie zur Verrichtung ihres Gottesdienſtes / 
Eë ihrer Leichen iſt gebraucht worden. Ne⸗ 


ben derſelben in der Höhe / gegen Weſten / iſt wieder⸗ 
um ein feines Gemaͤhlde von Manoah Opffer / be 


ndlich. 

Auf dem groſſen Singe Chor / (deſſen auswendi⸗ 
ges Gitter / ſamt dem Uhrwerck / an. 1692. erneuert 
worden ) ſiehet man noch an beyden Seiten die Geftüh- 
le derer Moͤnche / fo daſelbſt ehemahls ihre Horas ges 
halten haben / und in der Mauer gegen Norden einen 
groſſen Schranck / darinn vor Zeiten Reliqvien find 
verwahret worden. ei EEE ER 

An ſelbiger Mauer find auch z. 2ifebófe abge: 
mahlet / die auf dem unterwoͤlbten Chor begraben tice 
gen / nemlich: Jobannes , Biſchof zu Reval / der an. 
1320, geſtorben; Jacobus, Biſchof zu Oeſel / der an. 
1337. dieſe Welt verlaſſen / und Helenbertut Vißbeke / 
2 zu Schleßwig / der am 1343. mit Tode ab⸗ 

Des die Pfeiler der S. Catharinen⸗ Kirchen bes 
teifft fo hänge an dem erſten Moͤrdlichen Pfeiler / vom 


Chor anzurechnen / gegen Suͤden / eine von de Lev 


ing grau gemahlte Schilderey / mit Soͤveln Wapen / 
und der Jahr⸗Zahſ rer, Droben ſiehet man on. 
Hinrich Caſtorps / Bürgermeiſters ED 

elm 
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folem: Gegen Weſten aber (über einer alten Alrara 
SCH ee Alexio) n. Borger Kampferbeken / 
Naths⸗ Verwandten / Epitaphium. ie: 
Der gegen⸗uͤberſtehende erſte Suͤdliche Pfeiler träge 
Nordwerts abermahl eine grau⸗gemahlte Schilderey 
mit den beyden Buchſtaben I. K. Gegen Weſten 
hängt eine ſchoͤn⸗geſchnitzte und gemahlte Altar⸗Tafel⸗ 
von S. Lucas / dem Ampte der Mahler und der 
Glaͤſer zuſtaͤndig. LATUS c S G v SE x 
An dem andern Noͤrdlichen Pfeiler ift die Cantzel 
befeſtiget; Und gegenzüber/ an dem andern Suͤdlichen 
Pfeiler ſiehet man wiederum eine grau⸗gemahlte Schil⸗ 
derey / mit Toden⸗ und von Hoͤveln ⸗Wapen bar; 
über ein Luͤneburgen Schlld / mit z. ſilbernen Thuͤr⸗ 
nen haͤngt. Gegen Weſten ift Arnold Moͤllers / 
eines beken Arithmetici, a0 op bct 
Der dit e Nördliche / wie auch der gegen uͤberſte⸗ 
hende Suͤdliche Pfeiler / haben alle berde wiederum cie 
ne grau⸗gemahlte Schilderey / ene mit Joͤveln⸗ Wa⸗ 
pen / und der Jahr⸗Zahl 1571. dieſe aber ohne Wapen 
und Sie Zahl. u 
Eben fo, ift es auch mit dem vierdten Noͤrdlichen / 
und gegen⸗uͤberſtehendem Südlichen 5 bewandt; 
Ohne / daß an dem letzten noch / gegen Suͤdweſten / Hin- 
rici Gerdes an. 1544. gemahltes / und an. 1610. von 
feiner Tochter Cbriffina Ballhorns oder Luni⸗ 
zen / dahin M E Bilbnig su ſehen ift. 
Andemfünfften Nördlichen und gegen⸗uͤberſtehen⸗ 
dem Suͤdlichen Pfeiler / ift auffer einem Gemaͤhlde des 
Ms um neben der Cirkel⸗Capellen / 
nichts befindlich. 
Was den Gottes dienſt zu S. Catharinen p 
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langet / foift forhane Kirche heut zu Tage eine Filia von 
S. Marien / und wird iier y von einem Prediger 
jetztgedachter Haupt⸗Kirchen / alle Sonntage Mor; 
gen von 7. bis 8. Uhr geprediget. 


Das XXII. Kapitel, 
Von S. Annen 
Kloſter. 


3 Neer allen Luͤbeckiſchen Kloͤſtern ift das enige / 
ſo der H. Annen gewidmet ift das juͤngſte / 
als welches allererſt im Anfange des XVI. Se- 
culi erbauet worden. Denn als dazumahl Berge 
Magnus zu Mecklenburg nicht verſtatten wollen / da 
(wie bis anhero geſchehen) die Luͤbeckiſchen Jungfrauen 
in die Kloͤſter feines Landes / Rene / Zerrentin / 1c. auf 
genommen werden EST So haben einige wohlha⸗ 
bende deute zu Lübe ſich zuſammen gethan / und in der 
ſo⸗genannten Ritter⸗Straſſe (die heut zu Tage S. 
Annen⸗Straſſe heiſſet) einen Hof gekaufft / daraus fie/ 
mit Bewilligung der Obrigkeit / ein Jungfrauen⸗ 
Bloſter angerichtet. 

Zu ſolchem Kloſter hat Biſchof Theodorieus Arn⸗ 
des an. 1502. den zr, Augufti ben erſten Stein gelegt / 
und nachdem ſelbiges erbauet geweſen / fo ift es mit Re ⸗ 
guliſſer Nonnen / (Ordinis Regularium S. Augu- 
ftini) die man aus dem Braunſchweiger Lande geho⸗ 
let / E beſondern Ceremonien eingeführt/ beſe⸗ 
tze worden. * 

Es hat aber mit dem Aufenthalt der — in 

E fe 
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i v nicht lange gewaͤhret / ſondern bep der 
Vielen SE hat man daſſelbe in ein Armen Mee 
verwandelt / welchen Gebrauch es noch heut zu Tage 

und werden darinn etliche hundert Menſchen / als 
erley Standes / Geſchlechts und Alters / mit Speiſe 
und Kleidung verſehen / wie auch vielen andern / auſſer⸗ 
halb 55 ee Pröven oder Allmoſen 
mitgetheilt. 1 | à ed 
gift auch ein Zucht : Haus darinn / in welchem 
die SÉ andere Tau: 5 — 
Arbeit werden angehalten. Daſſelbe ift hiebe vor ein 
befonderes Armen Haus gervefen / zu welchem die 
von Seiten (mit den 3. Roſen in Wapen) ehemahls 
Patroni getveft/ ift aber an. 1613, zu obgedachtem Ge: 
brauch dem Kloſter incorporiret worden. 

Die Admipiſtration dieſes Armen⸗Hauſes S. 
Annen wird heutiges Tages von xo. Bürgerlichen 
Proviforibus verrichtet / davon jährlich 2. abtreten / und 
2, neue wiederum an deren Stelle erwehlet werden / wel⸗ 
che auch ihren Verwalter / Schreiber / unterſchiedliche 
Voigte / und andere Bedienten / habe. 

Zum Unterhalt dieſes groſſen und weitlaͤufftigen 
Armen⸗Hauſes contribuiren unter andern nicht ein 

ringes die milden Gaben ‚fo demſelben jährlich que 
Baton und allemahl auf einer gerwiffen Tafel verzeich⸗ 
net werden; Wozu auch die Speiſungen gehören / 
deren fich die Armen zu gewiſſen Zeiten / aus dem Ver⸗ 
maͤchtniſſe aun een Leute / zu erfreuen haben / und 
welche darinn beſtehen / daß fie an beſtimmten Tagen 
mit friſchem Fleiſch ( und Reiß im Milch gekocht / nebſt 
weiſſem Semmel⸗Brodt / geſpeiſet / und mit gutem 
Bier getruͤncket werden. ER 
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So wird auch denen Armen in S. Annen ſonder⸗ 
lich den Kindern / jahrlich in der beſten Sommers⸗Zeit 
die Luſt gemacht / daß fie vor dem Muͤhlen⸗Thore / bep 
einem gewiſſen / dem Armen⸗Hauſe zuſtaͤndigen / Gate 
ten / den Vogel ſchieſſen 
Was den Gottes dienſt zu S. Annen betrifft / (o 
it dis Armen⸗Haus feinen eigenen Præceptorem, 
der (nebſt feinen Gehülffen) die Einfältigen unterwei⸗ 
ſet / taglich Bet⸗Stunden haͤlt / und woͤchentlich des 
Sonntags Morgens von g. bis 9. Uhr in der Kirchen 
prediget. Auſſer dem wird auch allda des Sonntags 
Nachmittags von 12. bis 1. Uhr eine Predigt von Stu⸗ 
diofis gehalten. Alle viertel Jahre aber verrichten die 
jüngften Prediger von S. Aegidien und vom Thum 
daſelbſt die Communion , und halten zugleich eine 
Predigt / von welchen auch die Krancken / ſo ihres Amp⸗ 
KS ſind / bedienet werden. 
Die Nahmen der Preceprorum, fo dem 55 S. 
Annen von geraumer Zeit her vorgeſtanden / find (ole 


gende: f 

Michael Hentſchel / von Qvilit / aus der Marck / 
erwaͤhlet 1631, den 23. Febr. ft. 1667. den 3. Jun. 

Georgius Faͤrber ward dem vorhergehenden fub- 
ſtituiret 1663. ft. 1664. . 

I rae Weider » ertocbit 8 
ward an. 1671. zum Prediger nach Ens / in der Graf⸗ 
af Babe bif. : 5 

ael Pamprin / erwehlt 1672. ſt. 1673. 

Thomas Tie pecht Sc is o d. 

Paulus Sinner von Merſeburg / erwehlt 1676, 
ſt. in demſelbigen Jahr. 

Johannes Bentſtede / von Wißmar / erwehlt 
1677. ft. 1697. M, 
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Hannes Meſtorff erwehlt 1697. ſt. 1698. 
Gaben due Borchers / von Baß a SI 
ſtein / erwehlt 1698. ft. 1698, 5 
Hathanael Schlott / von Dantzig / erwehlt 
1699. ſl. ro i 
M. Henricus Palm / erwehlt 1703. b Dé ud 
M. Zacharias c aſſelmann / von dei / erroehle 
1704,10, Jun. ward erlaſſen og N 
Joachimus Totzen / von Sternberg aus Mecklen⸗ 
burg / erwehlt 76. e 


Das XXIV. Kapitel, 
Von dem Hoſpital des 
B. Geiſtes. 


Sift von uralten Zeiten her zu Lubeck ein Ho⸗ 
ſpital geweſen / welches der 45. Geiſt geheiſ⸗ 
ſen hat / und am Xlingberge / über der 

Marls⸗Grube gelegen; Daher es in alten Documen- 
ten genaunt wird antiqva domus fancti Spiritus, 
apud Clingenberch, oder ſanctus Spiritus anti- 
gvus, fupra foſſam Marlevi, 

Allein / nachdem ſolcher alte S. Geiſt in Abgang 
gerahten / iftein anderes Hoſpital/ gleiches SC 
das heut zu Tage noch in gutem Stande ift / auf dem 
Kuhberge / über der geoffen Groͤpel⸗Gruben / er⸗ 
dauet worden. Der Stiffter deſſelben ift gevoe mor 
Bertram Mornewech / ein Lüberkifcher Raths 
Verwandter / der an. 1282. mit Wg cbg gangen en 
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von welchem Die gemeine Sage ift / daß er ſchlechtes 
Herkommens geweſt / aber dergeſtalt von GOtt X 
gnet worden / daß er / nach Erbauung dieſes anſehnſi⸗ 
chen Hoſpitals / noch eine groſſe Menge Goldes an 
einen geroiffen Ort deponiret habe / auf daß / 


Wann Kb urch end oder fonft zu 
Schaden kaͤme / es davon wieder koͤnnte gebeſſert 
neuerbauet werden. 3 — d 
Es beſtehet aber dieſes jetzige Hoſpital des H. Ger 
ſtes / auffer der Kirche / durch welche man hinein gehet / 
aus zween langen Gallerien oder Gaͤngen / deren 
jeglicher an beyden Seiten mit einer zimlichen Anzahl 
Betten verſehen iſt / und gegen Norden die Weiber / 
gegen Süden aber die Maͤnner beherberget 1 welche 
taͤglich mit Speiſe und Tranck / wie auch des Winters 
in ihren beſondern Stuben) mit Licht und Waͤrme / 
verpfleget werden. Die Direction folches Armen⸗ 
ufes ſtehet bey denen beyden aͤlteſten Bůrger⸗ 
meiffeen dieſer Stadt / und zwween Bürgerli 
Vorſtehern / welche ihren Voigt / Schreiber und 
andere Bedienten / haben. 

Die Kirche zum H. Geiſt / nachdem fie bey die 
8o. Jahr wuͤſte gelegen iff an. 1650, repariret toot; 
den / und ſiehet man in derſelben gegen Norden eine 
Capelle / ſo an. 1523. aus den Gütern Dn, Tidemanns 
Bercken / Buͤrgermeiſters erbauet ift. ; 

An der nebenſtehenden Mauer find / um den in der 
Mitte figenden Hopland / verſchiedene Männliche 
Bruſt⸗ Bilder und Wapen gemahlet / mit folgenden 

ahmen: Siefridus de Ponte, Eertramus Horne. 
wech, Gottfridus de Ponte, Wilhelmus Crane, Johannes 
Hamer; Hinricus de Offinchufen, Johannes M, 

; gber= 


zu Lübeck. ine 

Be vw ĩ ĩͤ UA 
Egberrus Clipeator, Wernerus Hanes Conradus Brans, 
Wernerns Schaffenrar, 


Gegen der Langel über hängt eine Tafel zum Ge⸗ 

daͤchtniß Hans Uptógers ı gerwefenen 25. jaͤhrigen 
Kochs im H. Geiſt / welcher / da er an. 1641. geſtorben / 
und feine Ehefrau Elſabe ihm an. 1649. nachgefolget / 
im Teſtament verordnet / daß die verfallene Kirche von 
feinen Mitteln erneuert und in derſelben alle Freytage 
geprediget werden ſolte / worzu er dem Prediger jaͤhr⸗ 
lich 200. Marckluͤb. deputiret / wie x armen 
Studiofis Theologiz 4o. Marck / und denen ſaͤmtli⸗ 
chen Perſonen des Hofpitals / auf feinem und feiner 
Dam Sterbe⸗Tage / jedesmahl im Jahr 25. 
Marck. 


Geiger Zeit wird der Gottes dienſt zum H. Geiſt 
dubch den Prediger der Burg; Kirchen beſtellet / 
und zwar ſo / daß derſelbe an den Feſt Tagen / wie 
on des 3 nach der Communion, die des 
Jahrs vier mahl gehalten wird / von 12. bis x. Dese 
SE Am Sreyta ge aber wird die (von Zone Up: 
tóger obgedachtermaſſen verordnete) Predigt des 
Sommers von 7, bis 8. und des Winters von g. bis 9. 
Uhr / verrichtet. Sonſten haben auch die Armen un⸗ 
ter ſich ihren beſondern Lefer der des Tages zu vers 
ſchiedenen mahlen daſelbſt Bet / Stunde 
halten muß. x 


$2 Das 


Von dem wayſen Hauſe 
Das xxv. Gapittl. 
ZE 


| N der Mitte des XVI. Seculi, als wegen der 
damahligen groſſen Theurung hier zu Lübeck 
5 giele Leute geſtorben / und arme unerzogene 
Waͤyſen hinterlaſſen haben gf man darauf bedacht gez 
weſen / wie man ein Wayſen Haus anrichten / und 
in demſelben ſolche Vater und Mutter loſe Kinder ct 
ziehe mögte, Dazu bat man nun anfaͤnglich das Gaſt⸗ 
Haus in der Muͤhlen⸗ Straffe, worinn ehmahls 
arme Pilgrim beherberget worden / mit Bewilligung 
der Obrigkeit erwehlet / und von demſelben an. 1546, 
ein Wayſenhauß Nu woruͤber einige Buͤrger⸗ 
liche Vorſteher die Aufſicht gehabt. Allein geben Jah. 
re hernach / nemlich an. 1556. ift dieſes Wayſendaus 
von dannen wieder weggenommen / und an den Ort / 
wo es noch heut zu Tage befindlich iſt / nemlich bey 
S. Aegiedien Kirche / auf der Weber⸗Straſſen 
Ecke verleget worden. 
Es hat aber das Gebaͤude / welches nunmehro an 
jetztgedachtem Orte zum Kinder⸗Hanſe dienet / in al⸗ 
ten Jahren das Schweſter⸗ Haus geheiſſen / wie 
auch S. Michaelis ⸗ oder Segebergs Convent / 
und haben gewiſſe D Pafone drinn ge⸗ 
wohnet / die in alten Documenten de an. 1328. und 
1355. Sorores de tertio ordine, oder de rertia re- 
gula, (verſtehe S, Agb) genennet werden. 2 
in 
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NS "nüffen nicht eben Die beften Schweftern 
maffen fie in alten Urkunden Nn 
Boterynen (oder Buͤſſerinnen) wie auch bekeerde 
soreuwen heiſſen / woraus zu fehlieffen/ daß fie an: 
änglich ein freyes Leben geführet / und nachgehends 
fi daſſelbe in dieſem Haufe Buſſe gethan. Dan⸗ 
nenhero ift man auf die Reformation dieſes Schwe⸗ 
ſter⸗Hauſes bedacht geroeſen / welche ums Jahr 1450. 
auf des damahligen r een 
Einrathen / Hr. Johann Segeberg / Nathsver⸗ 
wandter / vorgenommen / indem er ſothanes Haus (da 
die Buͤſſerinnen ausgeſtorben / oder anders wohin 

ſchaffet) an fid gekaufft / von Grund aus neuge⸗ 
dali und unehelichen unberuͤchtigen Frauens⸗Perſo⸗ 
nen beſetzet hat. 
Dieſelben haben darinn unter dem Gehorſam und 
E ſo⸗genannten Mutter gelebt / und 
ihre Arbeit Û geweſen / daß fie mit Wolle umgegan⸗ 
gen / welche ſie geſponnen und gewebet haben / daher 
man fie gemeiniglich Woll Schwestern hat zu 
nennen pflegen. f x 
Die Nahmen derer Muͤtter / ſo dieſem Joatrfe vor⸗ 
geſtanden / ſind folgende: 

Vre debe Viſſchers eine Witwe / hat dis Ampt 
9. Jahr verwaltet / und iſt geſtorben 1459. . 

Elſabe Lonendorpes / iſt an, 146 2 2 ge⸗ 
ſtorben. ; 

Geſeke Schulten / ſt. os. 

Metteke Rocks / iſt. an. 1907. erwehlet wor⸗ 


den. i 
Catharina Laſſans / = 1514. 
3 


Bey 
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Bey der Erbauung dieſes neuen Schweſter⸗Hau⸗ 
ſes iſt die Capelle deſſelben dem Ertz⸗Engel Mi⸗ 
chael geweyhet worden / welche Biſchoff Arnold 
Weſtfal / an. 1463. conſecrixet hat. Von ſothanen 
Patron hat auch dis Haus den Nahmen bekommen / 
daß man es vorberuͤhrter 1 S. Michaelis⸗ 
Convent genennet. In ſelbiger Capelle find noch 
heut zu Tage 2. A taͤre zu ſehen / wie auch unterſchiedliche 
Bilder / und andere Wahrzeichen der ehmahligen, De- 
votion, inſonderheit eine alte leere Reliquien⸗Ta⸗ 
fel / worinn hiebevor mehr als 400. Partikel geweſen 


ind. i 

So haben auch die Schweſtern weiland ihren eige⸗ 
nen fo «genannten. Pater gehabt / das iſt ihren Prie⸗ 
Bet und Beichtvater / der in obgedachter Capellen 
den Gottes⸗Dienſt verrichtet. Sothanes Ampt 
hat gefuͤhret: , 

Frater Bertold Bole / von Herford aus Weſt⸗ 
falen buͤrtig / der ER mit Tode abgangen. 

Frater Johann Wevel / auch von Herford 
tig / der an. 1482. geſtorben. 


[7 


Frater Johann Stuͤve / von Roſtock / der an. 


1485. geſtorben. s 
Frater Jaſpar Welling / von Dulmen bürtig/ 
der ſolchem Ampte 20. Jahr vorgeſtanden / und an. 
1505. biefe Welt geſegnet hat. Sein Mithelffer ift 
geweſen Berend Vale / von Muͤnſter buͤrtig / und 

Frater zum Spriuckborne. : 
Diefe Patres haben ihre eigne Biblior hes ehabt / 
davon heut zu Tage noch verſchiedene Bucher in 
dem Vorſteher⸗Gemach des Waͤyſen⸗Hauſes zu fe: 

hen ſind. 

Nach 
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nun ob⸗erwaͤhnter maſſen / das ehmah⸗ 
lig fer. Haus, an. 1556. in ein zn 
25 ue ju verwandeln ift beliebet worden fo hat man 
de darinn noch übrige 5. Schweſtern Zrit ihres Le⸗ 
bens zu verpflegen Anſtalt gemacht / hingegen aber ar⸗ 
me Vater⸗und Mutter⸗loſe Waͤyſen darinn aufge: 
nommen. Und ſolche aus ehrlichen Ehebette gezeug⸗ 
te Kinder beyderley Geſchlechtes find es / zu deren 
Verpflegung und Unterhalt dieſes Haus noch jetzige 
Stunde dienet. Denn dieſelben werden darinn un⸗ 
ter der Aufſicht eines ſo⸗ genannten Kinder⸗Va⸗ 
ters und einer Rinder; Mutter / wie auch zweer 
Praceptorum, und anderer Vorgeſetzten / mit aller 
Nothwendigkeit verſehen / und nechſt Gottlicher 
Huͤlffe ſo weit gebracht / daß fie auf ein Handwerck 
gethan / oder guten Leuten dienen / und ihr Brot er⸗ 
werben Eonnen. Zu dem Ende werden fie nicht al⸗ 
fein fleißig zur Gottſeligkeit angeführet / ſondern auch 
im eſen / Schreiben Rechnen / un dergleichen / wie auch 
im Spinnen / Nehen / und andern Weiblichen Wiſſen⸗ 
ſchafften / unterwieſen / fo daß es manches Kind bey 
feinen leiblichen Eltern nicht fo gut hat / als wie bic 
fe Wäyſen verforget werden. Die Anaben gehen 
alle blau / die Maͤdgen aber roth gekleidet 7 mit ei⸗ 
nem refpective rothen oder blauen Creutz auf der ei⸗ 
nen Schulter ; Haben auch jährlich ihre Luft vor 
dem Holſten⸗Thore / durch ein folennes Vogels 
ſchteſſen / wobey auf ihrem daſelbſt befindlichen 
Hofe ein anſehnliches Convivium gehalten wird. 
‚Die Adminiftration des Waͤyſen⸗Hauſes wird 
verrichtet von 6. Buͤrgerlichen Vorſtehern / die 
demſelben Zeit ihres Lebens / oder zum wenigſten 20. 
N 4 Jahr 
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Jahr / Dienſte thun / und deren Nahmen und Was 
pen auf dem vorgedachten Vorſteher⸗Gemach / an den 
Waden, fen / (welch 
In dem Saal / da die Kinder ſpeiſen / (welches zu⸗ 
leich ihre EE hangen rings herum viel Ta⸗ 
feln worauf die anſehnlichen Legata des Wäͤyſen⸗ 
Satz verzeichnet find ; Inſonderheit die vielen 
peiſüngen / vermoͤge welcher die Kinder an ge 
wiſſen Tagen / auf Chriſtlicher Leute Verordnung / 
und aus deren Teſtamenten / mit friſchem Fleiſch und 
Reiß in Milch gekocht / nebſt weiſſen Semmel⸗Brot 
geſpeiſet / und mit gutem Biere getraͤncket werden / 
Worauf einer von den Knaben eine Danckſagungs⸗ 
Rede haͤlt / und folgends von der gantzen Berfammiung 
dem lieben G Ott zu Ehren / 3. Lob⸗ und Danck⸗Lieder 
abgeſungen werden. a 


Das XXVI. Capitel. 
Von dem Gaſt und Po⸗ 
cken⸗Hauſe. 


S ſind von Alters her verſchiedene Saſt⸗ 
Haͤuſer zu Luͤbeck geweſen / darinn man 
fremde Leute aufgenommen und beherberget 

hat. Denn an. 1289. gedencket ſchon Nicolaus 
Vrowedhe / in feinem Teſtament eines Holpitalis, 
welchem er 10. Marck Pfennige vermacht. ; 
An. B76, hat Everhard Klingenberg / Hn. 
Johannis, Naths verwandten / (oder wie andere wollen; 
Buͤrgermeiſters) Sohn / feinen Hof in — 
ta 
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en / auf der Ritter⸗Straſſen Ecke / im Teſta⸗ 
— Gaſt⸗Hauſe verordnet / und mit rh 
Einkünfften begabt / welches dann gemeiniglich das 
daft: Haus in der Muͤhlen Straſſen / auch wol 
das alte Gaſt⸗Hausiſt genennet / und obgedach⸗ 
ter maffen an. 1546, in ein Wãyſen / Haus verz 
wandelt worden. 

Nicht weniger hat ſich auch unter denen Armen⸗ 
Haͤuſern in S. Johannis Straſſen ehmahls eines 
beſunden welch 8 den Nahmeneinee Gafthauſes ge- 
tragen hat; Wie mit einem gewiſſen Documento: 
von an. 1416, u erweiſen ift. E 

Allein das fuͤrnehmſte / und noch heut zu Tage unter 
folchem Nahmen übrige gaſthaus ift dasjenige / wel⸗ 
ches in der groſſen Groͤbel⸗Gruben / hinter dem H. 
Soldan ift. Daſſelbe hat ehmahls S. Gertruden 
SHoſpital geheiſſen / und ift allbereit an. 1362, im Stan⸗ 
de geweſen; doch muß es dazumahl nicht lange geſtan⸗ 
den haben / weil es um ſelbige Zeit das neue Hoſpital / 
wie auch der neue d, Geiſt / genennet wird. i 

Solch Gaſt⸗Haus wird von Buͤrgerlichen Vor⸗ 
ſtehern adminiſtriret / und wann ein Fremder oder 
Reiſender von ſelbigen die Freyheit darinn einzukehren 
evlanget hat! fo wird er zum wenigſten 3 Tage lan 
mit Koſt und Lager wohl verſehen / wozu ihm der daſelb 
verordnete Gaſtmeiſter beforderlich iſt. 

Was das Pocken Saus anlanget / ſo iſt zu wiſſen / 
daß die fo genannten Siechen oder pockenden fur 
te / fic ehemahls auſſerhalb der Stadt / vor den Thören / 
inſonderheit auf dem Burg Felde / aufgehalten. 
Nach der Zeit / und zwar im Anfange des XVI. Secu. 
Ki, hat man ein eigenes Pocken⸗Hatw zwiſchen den 

N 5 bey / 


D 
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beyden Burg Thoͤren gebaut woſeloſt der Prediz: 
ger zur Burg woͤchent ich des Dienſtages eine Pre 
digt halten muͤſſen. Allein / als man an. 1622. mit 
der Fortification a. Aenderung vorgenommen / da 
ift das Pocken » Saus von dannen mig «unb in die 
Stadt verleget worden / nemlich in die kleine Surg 

raſſe / hart neben Cranen⸗Convent / in ein Haus / 
welches ehmahls denen ſo⸗genannten Goctes / Ric, 
tern oder dem Teutſchen Orden zugehoͤret. 

Die Verwaltung dieſes Pocken⸗Hauſes / ſtehet 4. 

Bürgerlichen Vorſtehern zu / von welchen arme 
Maͤnner und Frauen darinn aufgenommen / und mit 
aller Nothdurfft verſorget werden. 
Den Gottes dienſt verrichtet der Prediger zur 
Burg / welcher alle Qvartal dafelbft Beicht hoͤret und 
folgendes Tages / nach gehaltener Predigt das Heil. 
Abendmahl austheilet. Die woͤchentlichen Predigt 
aber / welche von demſelben / obgedachter maſſen / "s 
mahls vor dem Burg⸗Thore alle Dienſtage pflag ge^ 
halten zu werden / die wird nunmehro in der Burg Kir⸗ 
chen des Montags verrichtet. 

Zu dem Pocken⸗Hauſe gehoͤret S. Gertruden 
Kirchhof / wie auch der fo genannte Pocken⸗ Hof vor 
dem Burg⸗Thor / imgleichen die Allmoſen⸗Clauſe / 

ſo zwiſchen den beyden Burg⸗Thoren 
befindlich ift. 


Das 
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Das XXVII Capitel. 


Von den Conventen 
zu Luͤbeck. 


T 
Beginen (Begginz oder Bagutæ) geheiſſen / und wer⸗ 
tm ele fie im alten Docementm grnann - 
Conventus Cranonis, &rifpi S. Egidii, S. Jobannis, 
& pr. Volmari ` Welche alle noch heut zu Tage / 
unter gero oes Eranen» ArufenS. Acgı- 
dien» S. Johannis und S. Catharinen⸗Con⸗ 
vents / übrig find. $ 
Der forgenannte CranensGönvent ( Conven- 
tus Cranoni s) liegt in der kleinen Murg⸗Straſſen / zwi⸗ 
ſchen dem ehmahligen Rantzowiſchen / iso Bernſtorffi⸗ 
ſchen / und dem Pocken⸗Hauſe / und iſt entweder von 
Willekino. Crane, der an. 1285. gelebt / oder von Zide- 
manno Crane, der an, 1298, im Leben geweſen / fun. 
diret worden. Denn ſolche Fundation hat Biſchoff 
ge confirmiret / der an. 1317. Todes verfah⸗ 
ren ift. E 

Es werden in dieſem Gonsente / von Pellen beyden 
Vorſtehern / unter der Auſſicht einer Meiſterinn und 
dero Toe 16. big 20. Srauens-Perfonen/ mit 
freyer Wohnung / Holtz / Kohlen / Licht unb Waͤcche / 
verpfleget. Sie haben verſchiedene Kammern / eine 
ziemlich groſſe Kuͤche / einen gewölbten Keller / und eine 
allgemeine Stube / welche an. 1705. zur Beſpan 
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des Holzes kleiner gemacht / und an ſtatt des unbeque⸗ 
ei Pip⸗Ofens / mit einem ordentlichen Ofen iſt verſe⸗ 
en worden. 

Der Rruſen Convent ( Conventus Grifps) liegt 
gleichfalls in der kleinen Burg⸗Straſſen / unweit der 
Burg⸗Treppen / und iſt von Johanne Crijpo, oder 
Fruſen / der an. 1260, gelebt / geſtifftet worden. 

Es iſt derſelbe ebenmaͤßig noch im guten Stande / 
und leben unterſchiedliche Frauens⸗Perſonen darinn / 
die unter der Inlpedtion ihrer Meiſterinn / und ders 
Beyſitzerinn / von denen beyden Vorſtehern mit aller 
Nohtwendigkeit verſehen werden / welche auch nebſt ih⸗ 
ren beſondern Kammern / eine allgemeine Stube ha⸗ 
ben / und ein ziemlich groſſes Retectorinm, worinn 
noch ein geſchmuͤckter Altar / ſamt verſchiedenen Bik 
dern und andern Zierrathen / zu ſehen ift. zu 

Aegiedien der S. Illien Convent ift 
nahe bey der Kirche Meiches Nahmens / auf der Nöel⸗ 
oder Staven⸗Straſſen Ecke / gelegen / hat an. 30. 
bereit ſeine Beginnen gehabt / un d fear 
von vielen Frauens⸗Perſonen bewohnet / die unter an⸗ 
dern Gemaͤchern eine allgemeine groſſe Stube / und in 
derſelben verſchiedene Denckmahle des alten Gottes 
dienſtes als einen Schrank mit Heiligthuͤmern / 
E. Meßings Raͤuch⸗FJaß / und dergleichen / übrig has 


en. 
Als an. 1705. an dem Gewoͤlbe der S. Aegidien 
Kirche gearbeitet wuͤrde / da ward der Gottes Dienſt fo: 
lange in dieſem Convent verrichtet. 
e, Johannis « Convent iff unten in S. Jo⸗ 
hannis⸗ Straſſe auf der Ecke des Roſen⸗Gartens ge⸗ 
legen / und ſtehet dem offer S. Johannis zu ^ 2 


— Bauen. e AUS 


SR, 


Ex [ben ſchon in alten Documenten an. 1770, 
voie ehre heut zu Tage Grauens Perfonen 

inn / die unter der Aufſicht einer Meifterinn / ihre 
Verpflegung / unterſchiedliche Kammern / und aligemeiz 
ne Stube / haben. 

S. Catharinen Convent / welcher in alten 
Schrifften von an. 1312, bis an. 1367, (weiß nicht aus 
was für Urſachen) Conventus Da. Volmari, On. 
Volmers Convente / benahmet wird / ift vben in der 
Ses Aud an n Tn arinen⸗Kir⸗ 
che / gelegen / und ift zwar heut zu Tage auf wenig 
Perſonen reduciret wie auch am Gebäude verán» 
dert; Doch war hiebevor aus der groſſen Stuben / 
und andern Umſtaͤnden / zu ſehen / daß es in alten Yabe 
ren eine herrliche Stifftung geweſen. J 


Das XXVII Capitel. 


Von S. Brigitten⸗wie 
auch Glandorpen⸗Fuͤchtings⸗ 
und Kochs⸗Hofe. 


Ss hat ehmahls unweit Moͤlne / zu Marien⸗ 
wolde / ein Jungfrauen⸗Kloſter gelegen / 
welches an.1433. geſtifftet / und der S. Bris 

itten geweyhet worden. Als aber an. 1534. zur Zeit 
des Wollenweberiſchen Regimentes die Stadt 
Lübeck mit dem Heꝛtzog von Holſtein in Streit gerathen / 
und ſelbiger die Stadt Moͤlne belagert / da hat er in 
dem Kloſter Marſenwolde / welches die Nonnen p 
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Te 
laſſen / ſich einasattivet / auch ſelbiges zerſtoͤret und ab⸗ 
ebrochen. Die vertriebenen Jungfrauen aber haben 
fid hieher nach Lubeck lalviret / und fo viel deren annoch 
bey der damahligen Reformation übrig geweſen / die 
haben REL 5 E 2 
ten in der 2 manns oder Wahmſtraſſen / ihren 
Al a geſucht. Welcher ihnen nelle daſelbſt 
berſtattet / ſondern auch von der Zeit an ſolche Anſtalt i 
emacht worden / daß auf beſagten Hofe noch bis auf die⸗ 
j Stunde / unter der Direction zweer Herren des 
Raths / und Aufficht einer ſo⸗genann en Schafferinn / 
verſchiedene unverheyrathete oder verwitwete Frauens⸗ 
Perſonen / gegen ein Gewiſſes zum Antritt erlegtes 
Geld / mit freyer Wohnung / Holtz und Kohlen / auch 
jährlichen Intraden an Gelde verſehen werden. 
„Hr. Johann Glandorp Nathsverwandter zu 
ge: 8 X bürtig / der an. 
1612. tben / hat in der Glockengieſſer⸗ n 
einen gewiſſen Hoff / mit Woh mi E D 
ten / geſtifftet / der von ibm Glandorpen Hoff ac 
nennet wird / und dazu dienet / daß in ſothane Woh⸗ 
nungen Chriſtiche Witwen aufgenommen / und dar⸗ 
inn verpfleget werden; Worüber einige Buͤrgerliche 
Vorſteher die Aufſicht haben. i 
Eme gleichmäßige Stifftung hat auch Hr. Jo⸗ 
bann Sücbring gemacht / von Retberg aus Weſtfa⸗ 
len buͤrtig / welcher ebenfals Raths Herr zu Lübeck ge⸗ 
weſen / und an. 1637. geſtorben ift. Es ift aber der 
von ihm verordnete Fuͤchtings / Hoff auch in der 
Glocken⸗Gieſſer⸗Straſſen belegen / und hat an beyden 
Seiten 22. wohl aptirte Wohnungen für Chriſtliche 
Wittwen / die mit gewiſſen jahrlichen — 
ehen 
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den. Daruͤber ſind 4. Buͤrgerſſche Nor; 
che une wehen allemahl 2. Weſſ fänger 
ſeyn muͤſſen / die zu beſtimmter Zeit von ihrer Verwal⸗ 
tung dem jüngften Herrn des Raths und Aeltermann 

des Schuͤttings / Rechnung thun. Nee 
Mit denen vorhergehenden koͤmmt auch überein/der 
forgenannte Rochs Hof welcher in der Krahen- 
Steaffe belegen / und von einem wohlhabenden Buͤr⸗ 
ger und Seidenhaͤndler / Nahmens Jacob Noch 
der an. 1645. mit am abgangen / für Cheiftliche 
Wiuwen gele t. 
Das XXIX Capitel. 

Von den Kalanden 

| zu Luͤbeck. 
; Nter denen geiftlichen Bruͤderſchafften / be 
ren ehmahls viele zu Luͤbeck geweſen / haben 
verſchiedene den Nahmen eines "Bola 
des gefübret/ welchen fie a Calenaus, von dem erſten 
Tage eines jeglichen Monats / da die Bruͤder und 
Schreeftern ihre Zuſammenkunfft angeſtellet / über: 
kommen haben. 


Ein ſolcher Kaland ift Vorzeiten zu S. Aegiedien 
gehen worden / und hat deswegen der Naland zu 


Aegiedien / oder S. Marien Brüderſchaff | 


u S. Aegidien geheiffen / welche an. 1342, geſtiff 
tet orden/und aud 20. geiftlichen Personen N ce 4 
ſter geweſen / und 4. Weltlichen / auch etlichen Schwe⸗ 
ſtern / beſtanden / die in der Wagemanns oder ago. 

tof. 
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Straffen bv eigenes Haus gehabt / und zu Se Zei⸗ 
ten ihre ſolenne dagen Zuſammenkuͤnffte und 
Gaͤſtereyen / gehalten haben. 

Nicht weniger hat man auch vor dieſem zum H. 
Geiſke / desgleichen in der Kirchen S. Johannis 
auf dem Sande / und zu S. Juͤrgen / vor dem 
Mühlen Thore, geroiffe fe-genannte Kalande gehabt / 
unter welchen der Mittlere nemlich der zu S. Johan⸗ 
nis auf dem Sande / dem H. Gregorio zu Ehren ift gez 
halten worden. 

Inſonderheit aber iff S. Clements Kaland 
berühmt geweſen / welcher (als eine S. Marien Dr: 
derſchafft) in dem XIV.Seculo geſtifftet / und nicht 
allein an. 1370, von dem damahligen Luͤbeckiſchen Bis 
ſchoff / Bertram Cremon beſtgtiget / ſondern auch 
von verſchiedenen folgenden Biſchöffen mit vielem Ab⸗ 
laß und ſonderbaren Privilegien verſehen worden. 
Ja / derſelbe iff gewiſſer maffen annoch heut zu Tage 
uͤbrig / und bet gemeiniglich der Kaland in der 
Hundeſtraſſen; Sintemahl daſelbſt ein gewiſſes 
Haus befindlich iſt / der Kaland genannt / woraus 
verſchiedene arme Leute / nemlich 20. an der Zahl / 
woͤchentlich ihre Speiſe und Praͤbenden holen. Da 
zu gehoͤren unterſchiedliche / in Holſtein / hinter Neu⸗ 
ſtadt / gelegene / und zu alten Krempe 8 
Doͤrffer / als Merckendorff / Bieſtorff / Schlemmin 
und Marquarts⸗oder Marrdorff / welche jährlich um 
Michaelis, von den Vorſtehern / als dem aͤlteſten Buͤr⸗ 
germeifter und 5. Buͤrgern / befahren werden. 

Uber der Thuͤr des vor⸗ erwähnten Hauſes in der 
Hunde⸗Straſſen / ſtehet unter einem gemahlten Wa⸗ 
pen geſchrieben: Barroldws v. Holchuſen / ode 

e , E 


Tin 


gr am£übeR  — 15 
bes R alandes. Es hat aber dieſer Mann 
Wës 1384. ein gewiſſes zu bem Kalande zu S. 
Elmeg vermacht ſondern auch nachgehends Wiot, 
net daß aus demſelben alle Tage 13, arme Leute ſolten 
geſpeiſet werden. 


op Das oe Capitel. 
„ Pn 


: Uſſer denen vorangefuͤhrten Hoſpitalen und 
9t 1 Stifftungen / finden n viele ſoge⸗ 
nannte Elende Häuſer / oder Armen, 
Aufer zu Lübeck‘ worinn nothduͤrfftige Leute / mehren: 
theils aber Frauens⸗Perſonen / verpfleget werden. 
Denn / unten in der Hundeſtraſſen ift 


S. Agneten Haus / 


welches Hans Herberdes an. 1935. hat geſtifftet / und 
Aa been 14. Frauens⸗Perſonen ihren Auf⸗ 


enthalt. 


Brandenburgs dꝛmen⸗Haus 
liegt in S. Johannis Straſſe / und ift in dem Ausgan⸗ 
ge des XIV. Seculi von Hinrich Brandenburg ge 
f et worden. In einem Documento von an. CA 

eißt es Domus pauperum S. Johannis , woraus et 
hellet / daß es ehmahls dem H. Johanni gewidmet ge⸗ 
weſen. Es wird auch ſonſten das Gaſt, Haus in 
S, Johannis Straſſen genannt. ’ 

E A Elen, 


192 Von den Armen Haͤuſern 


— a PC c — — 
Cleyſen Armen⸗ Haus 

iſt in der kleinen Petersgruben anzutreffen / und wer⸗ 

den in demſelben / aus Hans Cleyſen Verordnung / 

die er im Een — — En gemacht / acht 

rauens⸗ ſreyer Wohnung / d 
p verſorget. en 


S. Elſaben Haus 


liegt mitten in S. Johannis Straſſe / und werden dar⸗ 
inn / durch die unter der Adminiſtration derer Vor⸗ 
ſteher oder Proviforum des Kloſters S. Annen unter 
der Aufficht einer ſo⸗genannten Meiſterinn / verſchie⸗ 
dene Frauens⸗Perſonen verpfleget. Eine jede derſel⸗ 
ben bekoͤmmt (neben freyer s nung/belgunb Sicht) 
woͤchentlich ein gewiſſes an weiß Brodt / wie auch alle 
viertel Jahr T. Schillinge an Gelde / x. Pfund Bute 
ter / und x. Schillingsſtrump. Nicht weniger hat 
auch dieſes Arme von S. Antonii Brüder: 
ſchafft z. umgehende wöchentliche Proven zu genieffen, 
Dagegen ſind die Einwohnerinnen dieſes Hauſes ver⸗ 
bunden / bey Peſt⸗ Zeiten / oder ſonſten / wann anſtecken⸗ 
See ich GE m ppl eet 
cke zuwarten. In eben ſolcher S. Johannis 
Straſſen ift auch 


Gercken Armen⸗Haus / 


welches ſonſten auch der kleine / und zu weilen (wei 
nicht aus was Urſachen) der ſchwartze Conver 

genennet wird. Der Stiffter deſſelben hat Cile 
Berden geheiſſen / und wird von einigen für. einen 
Saen Neun Frauens⸗Per ſonen bac 
den darinn ihren Aufenthalt. les 


zu Zübeck. az 


Iichörnns Armen Halls 


1449. ein Teſtament gemacht. Deſſen Delcenden- 
haben fiy bernachmaßts viec 


Koͤhlers Armen⸗Haus 


ift ein Qver⸗Haus bey S. Aegidien / welches zufrener 
Wohnung für 5. Geh Leute dienet. Der t 
deſſelben ift geroefen Sr. Hinrich Köhler Rather 
verwandter zu Luͤbeck / don Stadthagen aus der Gira 

afft Cxbauenbutg Eleg) der an. 1538. zu Rath ger 
ogen / und an. 1563. geſtorben ift. 


Luͤneburgs Armen⸗Haus 
liegt gegen S. Annen Kloſter uber / in der Ritterſtraſ⸗ 
Ei wech jetziger Zeit S. Annen⸗Straſſe Cl ^ 
H es gemeiniglich das Armen: Haus bey S. An: 
nem genennet wird. Daß es von der Jamilie der 
Züncburgen geſtifftet ſey / bezeuget Fr. Geſeke Lune. 
O 2 burge / 


moa ` Vonden Armen; Saͤuſern 


gd, 
burgs/vder Parchams / in ihrem Teſtamente von 
an. 1620. da fie dem Gaſthauſe bey S. Annen / fo 
von den Lüneburger angeordnet / 400. Marc 
vermacht. Von denen 10. rauen / ſo in dieſem Haus 

e verpffeget werden / hat eine jede täglich einen Schil⸗ 

ing an Geide auch jährlich 2. Säcke Kohlen / zu gez 
nieſſen; Insgeſamt aber werden fie mit 4. Gate 
Holtz und nothduͤrfftigem Licht verſorget. 


Moyelken Armen⸗Haus 


ift gelegen auf dem langen Lohberge / und hat daſſelbe 
eſtifftet Evert Mopyelke / eines et on Raths⸗ 
Welwandten Sohn / wie aus deſſen Teſtament von 
an. 1437. zu de? iſt. Gemeiniglich wird es heut zu 
Tage Engelſteden⸗ Haus genannt / weil ehmahls 
Sr. Johann e / anfänglich Protono- 
tarius, und hernach Naths verwandter zu Lübeck, Dier 

fes Hauſes Vorſteher gewoefenift. ` 
Segebergs Armen⸗Haus 
beſtehet aus geoeen neben einander liegenden / und in der 
Mitte durchgebrochenen Haͤuſern / ſo unten in der S. 
ohannis Straſſen / an der lincken Hand / zu finden 
find. Fuͤr den Urheber dieſer Stifftung wird zwar 
insgemein Hr. Johann Segeberg / Naths⸗Ver⸗ 
wandter gehalten / der an. 1464. geſtorben ift / und ges 
het dahin die Aufſchrifft dieſes Haufes / fo unter dem 
Segebergiſchen Wapen in Stein gehauen alfo lautet: 
9barin Segeberg / Seiffeer dieſes Armen⸗ 
Hauſes. 1570. Allein dagegen ſtreitet ein unver⸗ 
werffliches Document unſers Obern Stadt Buchs 
de an, 1481. welches die Stifftung dieſes Hauſes eid 
: mehr 


zu Lübeck. NE. 

— ́¶.àñ2——22— —-— —yt:ꝛmù —äf— 
r des dberwehnten Zn. Johann Segeberges 
bc hant Bertold Segebergen/ gene und 
alſo . man ſonder Zweifel felbigen für den Urheber 
des Segebergiſchen Armen⸗Hauſes anzusehen. Nach⸗ 
dem aber ſolches an. 1568, abgebrannt / unb 2. Jahre 
darnach wieder erbauet worden / hat man die borge⸗ 
dachte Infeription, ſamt dem Wapen daran gefügt! 
und da iſt es vermuthlich geſchehen / daß man den Stiff⸗ 
ter des Segebergifchen Convents , bey S. 9legie 
dien / (welches obrangezeigter maffen Sr. Johann 
bergiſchen Armen ⸗Hauſes / in S. Sohannië: 
Straſſen / confundiret / und alſo an ſtatt des Vaters / 
Bertolds / aus Irrthum oder Verſehen feines Soh⸗ 
nes / dan. Johann Segebergs / Nahmen geſetzet 
hat. Es werden aber in dieſem Armen⸗Hauſe / unter 
der Aufſicht einer Meiſterinn / 15. Frauens⸗Perſonen 
verpfleget / die ihre allgemeine Stube / frey Holtz und 
Kohlen we auch gewiſſe Revenuen an Gelde / haben. 


| Serntins Armen Saus, 
ift gelegen in der Kreyen⸗Straſſen / im Hinuntergehen 
u rechten Hand. Der Stifter deſſelben iſt geweſen 
: inrich Serntin SEH wie aus deſſen 
Teſtament von an. 1451. zu ſehen ift/ darinn er der Cir⸗ 
ckel⸗Compagnie die Adminiſtration dieſes Sauce: 
auftrag / wobey (it heut zu Tage noch befindlich ift. — 


Stiten Armen⸗Haus 
iſt mitten in der Harten⸗Gruben / im Hinuntergehen zur 
E unb. Aug 50 Ex 
D - 3 
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Der zu Cißmar zugehoͤret / davon es an die Kerckrin 
gen und folgends durch Erbſchafft an die von Stis 
ten (welche anſehnliche Familie vor einigen Jahren 
ausgeſtorben) gerathen iſt. Heut zu Tage ſtehet es 
denen / von der letzten Stitenſchen Erb⸗Tochter her: 
ſtammenden / von Wetken zu. 


Warendorffs Armen⸗Haus / 


welches von dem gemeinen Mann zu weilen (weiß nicht 
aus was Urſachen) der blaue Convent genannt 
wird / liegt in der Hundeſtraſſen / im Hinuntergehen zur 
lincken Hand / und iſt von Wilhelm Warendorff / 
Hn. Buͤrgermeiſters Brunonis Sohn / geſtifftet voor: 
den / wie aus deſſen Teſtament von an. 1358. zu ſehen 
ift. E en bie von Wickede dis Ar⸗ 
men⸗Haus chef ene und an. 1707. ihr Wapen 
auf die Thür mahlen laſſen mit der Umſchrifft: Der 
Familie der von Wickede Haus / or: 
dem der blauen Jungfern genannt. Es befin: 
den ſich in demſelben jetiger Zeit 12. ei 
nen / deren jede ihre befondere Kammer hat. Des Win⸗ 
ters haben ſie ihre allgemeine Stube / und werden mit 
ſreyem Holtz Kohlen und Licht / verforget. Auch wird 
auf Oſtern / Pfingſten und Michaelis / etwas an Gelde 
unter ſie ausgetheilet. 


Derer von Wickede Armen⸗ 


be Haus 
befindet fid in der Glockengieſſer⸗E n / gegen 
Bens bee b fud 


"lg — 
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Haus genannt. Es werden rr, Frauens⸗ 

RUE. mg verpfleget/ die unter der Aufficht —— 

eiſterinn / ihr freyes Holtz Licht und Kohlen / wie auch 

Monatlich ein gewiſſes an Geldes zu gemeſſen haben. 

An. 1707.10atd das Wapen derer von Wickede auf 

die Thuͤr gemahlet / mit der Unterſchrifft: Der Fa⸗ 
milie der von Wickede Armen: Haus. 


Das XXXI. Capitel. 
Von den Armen⸗Gaͤn⸗ 
gen / auch Armen⸗Buden und 

Kellern / zu Luͤbeck. 


M Brus kow / On. Brumonis , Rathsver⸗ 
wandten / Sohn / hat im Anfange des XVI. Se- 


eul einen Armen⸗Gang geftifftet in der Wagemanns⸗ 


oder Wahm⸗Straſſen / fur 24. Perfonen. — 
Hinrich Carſtens / ein wohlhabender Buͤrger / hat 
an. 1537. in S. Aegidien⸗Straſſen einen Armen⸗ 
Gang von 12. Wohnungen angerichtet / worinn heut 
zu Tage noch rr. Frauens⸗Perſonen / nebſt einer Meis 

rin / a e en 

eter Droge hat an. 1475. feinen Hagen oder 
"s in der Hundeſtraſſen / vermoͤge feines Teſta⸗ 
nents / zum Armen⸗Gange verordnet. Derſelbeheißt 
jeo Hoͤvelen Gang. / 5 
ermann Ewinghuſen / und Hans Bers⸗ 
kenp / haben an. 1473, und 1477. ihren Gang in der 
Slunemacher⸗ oder Schlu Dës :Straflen/ Si 
: D 4 : 


5g Von den Armen Gaͤngen 


rmen⸗Gange gewidmet / welcher nachgehends durch 
Erbſchafft auf die von Dorne gekommen / und dero⸗ 
wegen heut zu Tage derer von Dorne Armen⸗Gang 
genennet wird. In demſelben werden 12. bis 16. 

zrauens⸗Perſonen unterhalten / deren jede nicht allein 
ihre freye Wohnung / ſondern auch ein gewijs an 
Kohlen und Licht / wie auch unterſchiedliche Diftribu- 
liones an Gelde zu genieſſen hat. 

Hr. Cidemann Ewinghuſen / Nathsverwand⸗ 
ter / der an. 1483. mit Tode abgangen / hat in der Waz 

emanns⸗ oder Wahmſtraſſen einen Armen⸗Gang ges 

ifftet / welcher nachgehends an die von Hö veln gc 
kommen iſt / und dannenhero jetziger Zeit Hoͤvelen⸗ 
Gang genennet wird. 

n. Johann Glandorpen / Raths⸗Verwand⸗ 
ten / Gang) iſt neben feinem droben beſchriebenen Hofe / 
in der Glockengieſſer⸗Straſſe zu finden. : 

Die Cramer Compagnie hat einen Gang in den 
Wahmſtraſſen / worinn unterſchiedliche Perſonen mit 
freyer Wohnung / Holtz und Kohlen / auch gem 
Gelde / verſorget werden. ; 
Hans Arufehatan. 154 5. oben in der Engliſchen 
Gruben einen Armen⸗Ganggeſtifftet / worzu er goco, 
Marck im Teſtament vermacht / wie auch dem Pafteri 
zu S. Jacob die Aufſicht daruͤber aufgetragen hat. 
Arnd Meydenricks Vormuͤnder oder Teſt⸗ 
mentarii, haben in der Huͤrſtraſſen einen Armer⸗ 
Leier cl welcher heut zu Tage der Potter ode 
Toͤpffer Gang genennet wird. : 

Endlich haben auch die Schiffer oben in der & 
gliſchen Gruben einen Armen Gang / und Er 
ne Armen⸗Wohnungen / ſo su ihrem / auf der E * 
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Goal belegenen Zunfft⸗Hauſe / oder der fo gee 

er Ger? gehören. pe 
An der Norder⸗Seiten der €. Marien: Kirche / 
am Kirchhofe / nach der Mengſtraſſen zu / befinden fic 
unterſchiedliche Armen oder Gottes⸗Vuden welche / 
weil fio dem Ampte der Becher zuſtehen / den Nahmen 
tragen / daß ſie die Becker ⸗ Buden heiſſen. Es ſind 
deren 9. oder 10. an der Zahl und haben in einer jegli⸗ 
chen zwo arme Frauen ihren Aufenthalt / in einer woh⸗ 
net d ote. : , : 

Ehmahls waren auch Gottes⸗Buden gegen S. 
Aegidien Kirche uber / in Peter Francken Haufe, 

In einem Documento von an. 1577. wird gedacht 
einer Armen⸗Bude in der Kayſer ⸗Straſſen (bey 
der el ) darinn ſich dazumahl 3. Perſonen 
aufgehalten. ; ; 

ES 1495: verordnete Luͤtke Mantel in feinem 
Teſtamente / daß eine Bude in feinem Hagen oder 
d in der Fiſcher⸗Gruben / eine Gottes⸗Bude 

eyn ſolte. 

Bey S. Peters Kirchen find unter der ſo ge⸗ 
nannten Wedeme / oder dem ehmahligen Paftorat- 
Hauſe / auf der eters Gruben Ecke / gegen dem Backs 
Hauſe über / welches Haus je&o dem Werckmeiſter zu: 
gehoͤret / von Alters her etliche Gottes Keller geweſen / 
worinn ſich arme Leute haben aufgehalten. 

Die cl? 9 57 ff Hoa. 2 ad Engliſchen 
Gruben / unter ihrem Zunfft⸗Hauſe oder Geſelſſchafft / 
einige Gottes⸗Buden und Gottes⸗Keller. * Ges 

Vor Zeiten waren auch zween Gottes⸗ Seller in 
der Areyen-Seraffen ; desgleichen hatte ſehmahls 
Br, 24, Johannes r 3 

5 3 


zoo Von dem Siechen⸗ Hanſẽ und der 


Marien / unter ſeinem väterlichen Hause / oben in der 
Fiſcher⸗Gruben / einen Gottes⸗Keller. 


Das XXXII. Capitel. 


Von dem Siechen⸗ 
Hauſe und der Capelle 
zu S. Jurgen. 


S hat von uralten Zeiten her nahe vor dem 
Muͤhlen⸗Thor / bey dem en da man 
die Leichen aus S. Annon Klofter begraͤbt / 

ein Siechen aus / und eine Capelle geſtanden / die 
pem H. Georgio oder S. Jürgen geweyhet geweſen. 
Die Einwohner ſolches Bach werden zu weiltn in 
alten Documenten auf Lateiniſch genannt Exules 
leproſi, ſuper ſemitam B. Georgii ſedentes, 
auf Teutſch: De elenden Zeken vppe den 
me (oder vppe dem Stighe) to ſunte Jurien / 
vermuthlich deswegen / weil fie daſelbſt an der Dep: 
ſtraſſen geſeſſen / und von den Voruͤbergehenden ein 
Allmoſen begehret haben. Es ſind aber ihrer 40. an 
der Zahl geweſen / welche oͤffters reichlich in Teſta⸗ 
menten ſind bedacht worden; Gleich wie man auch an. 
1479. = der damahls gemachten Ordnung des Cir⸗ 
ckel⸗Gelages beliebet hat / daß dasjenige / was von 
den jahrlichen Gäftereyen auf der fogenannten Olavs⸗ 
burg übrig bliebe / denen Siechen zu S. Jurgen ſolte 
gegeben werden. : 

In der Capelle zu S. Jürgen find we 

ift» 


Capelle zu S. Jurnen. 20x 
Dette Beneficia oder Vicgrien geweſen / welche 
S Sconcke / Hinrich Verwer: Al: 
bert Exp / und andere verordnet gehabt. Auch hat 
daſelbſt hr. Andreas Geverdes Buͤrgermeiſter / ben 
S. Mauritii A tar eine Commende geftifftet / welche 
an. 1485. Jürgen vam Hagen / und an. 1514. jo 
hannes Scheper beſeſſen. i 
Als die Luͤbecker an, 1525. die Stadt Wißby auf 
Gottland eingenommen / haben ſie ein groſſes Wachs⸗ 
Licht / einer Tonnen dick / welches der bekannte Se⸗ 
verin Norby von dem Wachſe / fo er den Teutſchen 
Kauffleuten geraubet / machen laſſen / und S. Juͤr⸗ 
gens Bilde zu beſagtem Wißby verehret von dannen 
anhero nach Luͤbeck gebracht / und der hieſigen S. Juͤr⸗ 
gens Capelle / vor dem Muͤhlen⸗There / einverleibet. 
Nachdem aber bald darauf die Reformation ih⸗ 
ren Anfang genommen / ift ſolche ehmahlige S. Juͤr⸗ 
gens⸗Capelle von dem unruhigen Poͤbel an. 1534. ab⸗ 
ebrochen und vernichtet worden. Ja mit der Zeit 
at man auch wegen Veraͤnderung der Fortification 
der Stadt / das Siechen⸗Haus ſelber 1 und 
etwas weiter hinaus gelegt / nemlich an den Ort / bey 
der Wackenitz/ da es noch heut zu Tage / nebſt einer 
ſteinernen Capelle / befindlich iſt. Das iſt geſchehen 
an. 1644. und halten fich je&o 6. Männer und 6. 
Frauen darinn auf“ welche daſelbſt mit aller Noth⸗ 
durfft verpfleget werden. In der Capelle / welche an. 
1645. der damahlige Senior des Minifterji eingewey⸗ 
het / wird von den beyden Predigern der Thum⸗Kir⸗ 
chen wechſelsweiſe alle Moneage geprediget wie auch 
alle Qvartal das un Abendmahlaugs 
getheilet. , 


Dae 


ze. Von denen stecker Hanf 

Das XXIII Kapitel. 

pou en 
der Stadt gehören, i 


Nweit des Dorffes Groͤnow ift ein Sie 
chen Haus / welches der Stadt Lubeck zuſtaͤn⸗ 
: dig iſt. Daſſelbe iſt hiebevor von der ehmah⸗ 
ligen Adelichen Familie derer von Groͤnow geſtiff⸗ 
tet worden / und erhellet deſſen Alter aus einem getvif? 
fen Documento unſers Stadt: Buches / von an. 
1423. worin gemeldet wird / daß die armen elenden 
Leute und Spitteler dazumahl allbereit über hundert 
2. daſelbſt gewohnet haben. Es haben aber 

und Detleff von Groͤnow, ſolches Sie: 

chen⸗ Haus / mit aller feiner fe und me sechtige 
keit / der Stadt Lubeck uͤberlaſſen / und nachdem daſſel⸗ 
be Alters halber eingegangen / hat es der Luͤbeckiſche 
Buͤrgermeiſter / Hr. Andreas Ge ver des / aus ſei⸗ 
nen Mittlen wieder neu erbauen Jaen, Zu welcher / 
und vielfaltiger anderer / Pietaͤt / hn eine gewiſſe Bege⸗ 
benheit / mit einem unſchuldig gehenckten Menſchen / ſoll 
e die beym Reimaro. Rock und an 
dern Seribenten/su leſen iſt. Von ſolcher Stifftung / 
welche des ſel. On. Buͤrgermeiſters Geverdes Te: 
ftamentarii nach feinem Tode vollenzogen haben zette 
get noch Deut zu Tage die Aufſchrifft des a Sie⸗ 
hen Hauſes die in Stein gehauen iſt und alfe lautet: 


; dimo 
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Anno Domini M. CCC. LXXX. do wart gebu⸗ 
pet dyt Sekenhus / van dem Gude des Seren 
Andrees Gheuerdes / Borghermeſter to Au: 
bete geweſt. Biddet vor ſyne dele / vnde alle 
Briſten Zelen / dat God em alle gnedich fy 
vnde barmhertich. 

Gegen dem Siechen⸗ Hauſe über ſtehet eine Capet: 
le / worinn von dem Paftore zu Groͤnow alle Mon⸗ 

tage geprediget / und alle Qvartal Communion ge: 
halten wird / und worinn ehmahls ein E 
Bürger Nahmens Reyner van den Fineſten / 
ſonſten Ratelband genannt / laut feines Teſtaments 
von an. 1415. eine Vicarie geſtifftet hat. Dieſe Capel⸗ 
teiftälter/ als das jetzige Siechen⸗Haus / maffen fie all⸗ 
bereit an. 1409. erbauet und geweyhet worden / wie aus 
dem Chronoſogiſchen Vers zu feben iſt/ der über der 
Thür ſtehet? 

C. qvater, Move novem, me conftruxêre 

SCH ... Capellam. 

wie auch aus der neben dem Altar hangenden Tafel / 
worauf zu leſen: „ 

Anno Domini M. CCC. IX. conſecrata eft 
hec Capella, dominica prima ante feſtum Jo- 
hannis Baptiſte, in honorem ſancte Crucis, nec 
non beate Marie Virginis , qvinqve Vulnerum, 
& Sanctorum, Ser vatii Epifcopi, Antonii Con- 
feſloris, Jeronymi Presbiteri, Georgii Martiris, 
Marei Evangelıfte, beatorum Virginum, & Ani- 
marum omnium fidelium defunctorum , &o- 
mnium Sanctorum, 


Nicht weniger iſt aud an dem Orte / wo sete 
€ 


204 Von den Slechen⸗ Haͤuſern 
die alte Stadt Lübeck geſtanden / nemlich zu Swar⸗ 
ow / ein halbe Meile von der heutigen Stadt / jenſeit 
der Trave / gegen Nord⸗Oſten / ein Siechen⸗Haus / 
welches hieher nach Luͤbeck e, und von Bürger: 
lichen Vorſtehern zdmioiltriret wird. Nahe dabey 
ſtehet eine dazu gehörige Capelle / und gegen über ein 
gro Wirths⸗Haus / welches vor einigen Jahren 
neu gebauet worden. Dieſes Siechen⸗Hauſes hat 
ſonderlich Biſchof Nicolaus Sachow / der dem 
Stiffte Lubeck von an. 1439. bis 14 49. vorgeſtanden / 
ſich treulich angenommen / und unter andern Wohl⸗ 
thäteen deſſelben hat Diderich Wedeghe / von 
Wartberghe / an 1461, denen Ee ane ben der 
H. Leichnams + Brüderfchafft zur Burg erhandelte 
Vebende vermacht. 
Endlich ſtehet auch nahe vor Travemünde / an 
dem Ufer der falgen Trave / ein Siechen⸗Haus / dar: 
inn unterſchiedliche Armen verpfle erden. 
gedencket deſſelben allbereit an. 1289. Erie ö 
Vrowedhe in feinem Teſtamente / unb alſd muß es 
kein geringes Alter auf ſich haben. Die daran ge⸗ 
bauete Capelle iſt dem H. Georgio geweyhet / und hat 
in ſelbiger an. 1444. Tidemann Raphon eine ei 
oem oefe. Heut zu Tage aber wird zu ges 
wiſſer Zeit von dem juͤngſten Prediger zu Tra⸗ 
vemuͤnde der Gottes dienſt verrichtet. 


Das 
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Das XXXIV, Capitel. 


Von dem Peſt⸗Hofe / 
und von dem Hauſe der 
Unſinnigen. 
SE liegt der fo genann⸗ 


te Peſt⸗Hof welcher an. 1597. angerichtet / 
ab barzuyerorDnetifidcß zur Bit Con. 
tagion die mit anſteckenden böfen Seuchen inficirte 
Perſonen / daſelbſt follen bewirthet und verpfleget wer⸗ 
den. Dazu gehoͤret der Kirch⸗Hof / auf welchem np: 
mehro die droben beſchriebene S. Lorentz Kirche 
ſtehet / und die Verwaltung koͤmmt auch denen 4. Buͤr⸗ 
gerlichen Vorſtehern von S. Lorentz zu. Es ift aber 
daſelbſt ein doppeltes Peſt und Krancken⸗Haus / nem⸗ 
lich ein groſſes und kleines / wozu (anderer ehmahliger 
Wohlthaͤter zu geſchweigen) Urſula Suborgs in ih⸗ 
rem Teſtamente soo, Marck vermacht. 
Das Saus der Unfinnigen, oder die fo genann⸗ 
te Tolle Kiſte fo (der gemeinen Sage nach) ehmahls 
zwiſchen den bepden Mühlen - Thoren bey der 
Pferde⸗Traͤncke / gelegen / iſt heut zu Tage auſſerhalb 
der Stadt / vor dem Mühlen-Thory zu finden / und dier 
net dazu / daß diejenigen Perſonen / welche ihres Ver⸗ 
ſtandes beraubet oder raſend ſind / Dafelbft verwahret 
und verſorget werden. Wie denn zu dem Ende in 
gedachtem Haufe verſchiedene Behältniffe zu ſehen / 
welche fo eingerichtet / wie es der miferable Zuſtand 
ſolcher armen Leute erſordert / uber welche ein SE 


zeg Vondengeifel, Brüderſchaffren 
Ada wohnender Mann / nebſt feiner Frauen / die Det, 
ſicht hat. Die adminiſtration Eömmt einigen Buͤr⸗ 
gerlichen Vorſtehern zu. 3 

An demjenigen Ort / ba je&o das Haus der Unſinni⸗ 
gen zu ſehen iſt hat es an. 1601. noch nicht gelegen / ſon⸗ 
dern iſt allererſt nach der Zeit dahin gebauet worden. 

ch hat es anderswo an dergleichen Behaͤltniſſen hie⸗ 

ſiges Ortes nicht gefehlet / maffen allbereit an. 1479. 
Gerd Sundesdeke in ſeinem Teſtament 400. 
Bat dazu legiret hat / daß man den armen unſinni⸗ 
gen Leuten ein Haus kauffen ſolte / wie auch 1000. 
Marck / davon fie die jährliche Rente zu ihrem Unterhalt 
ſolten zu genieſſen haben. 


Das XXXV, Capitel. | 

Von den geiſtlichen 

Bruͤderſchafften zu 
= Geng 


E bem XIV. und XV. Seculo hat man / gleich 


wie aller Orten im Pabſthum / alſo auch in⸗ 
ſonderheit zu Lubeck / viele und mancherley 
Confraternitates facras, oder Geiſtliche Brüder 
ſchafften geſtifftet / die [s verſchiedene Abfichten gez 
Habt. Denn einmahl find dieſelben dazu angeſehen 
1 daß der Gottesdienſt in den Kirchen und KId- 
ſtern wozu dieſe Bruͤderſchafften gehöͤret / deſtobeſſer 
möchte NI fie ihre eigene Al⸗ 
tàre/ ME-Scwand / Monſtrangen / und EC 
E : chen 
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chen eili { j 
8 V gebraucht und damahliger Weiſe nach / der 


als Bruͤder und Schweſtern / leben möchten ; ſondern 
auch ihres Gebets / Wachens / Faſtens / dou 
bens / Diſciplin / und anderer vermeynten guten Wer⸗ 
cke / unter einander zu genieſſen hätten. Inſonderheit 
aber und fuͤrnemlich / wann fie ftürbeny daß fie alsdann 
von der gefamten Bruͤderſchaff / zum Troſt ihrer See⸗ 
len / und deren Erledigung aus dem Fegefeuer / mit Bie 
gilien / Stel Meſſen / Memorien / und dergleichen / be⸗ 
gangen wuͤrden. 

Wozu dann endlich dieſes noch gekommen / daß man 


D 


bey ſolchen Bruͤderſchafften Allmofen geftifftet / und 


zu gewiſſer Zeit armen duͤrfftigen Leuten verſchiedene 
Prebenden ausgetheilet hat, = 
Nun ſolche geiftliche Bruͤderſchafften / fo viel man 
deren Ber erſorſchen koͤnnen / nach der Ordnung des 
Alphabets kuͤrtzlich zu beſchreiben / fo ift vor Zeiten 


S. Adrians Bruͤderſchafft 


von denen darzu gehörigen Bruͤdern und Schwe⸗ 
ſtern / in der Kirchen des Kloſters S. Marien SE 
dalenen / oder zur Burg gehalten worden. | 


S. Albrechts oder S. Adal- 
berti Brüͤderſchafft 


H ndem Ampte der Pat ma 
ſechmahts os Lu di 
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cher / die man heut zu Tage Berſteindreher nennet / 
gehalten worden. 5 


S. Annen Bruͤderſthafft 


iſt von den Rrahmern / zu S. Peter / in ihrer daſelbſt 
habenden Capelle / gehalten worden und haben fie da: 
bey ihre ſo⸗ genannte S. Annen Schaffere gehabt. 
Es ift auch eine ſolche Brüderſchafft zu S. Jacob ge: 
weſen / welche die Seefahrenden oder Botsleute 
gehalten. Nicht weniger hat man eine ſo genannte 
elende Bruͤderſchafft S. Annen zur Burg gehabt; 
Ja zu S. Catharinen / und zu S. Gertrud vor dem 
Burg⸗Thore / ift ebenmáfig eine S. Annen⸗Bruͤder⸗ 
ſchafft gehalten worden. EE = 


E QUU LA e = 
- S Antonii Bruͤderſchafft 
ift hiebevor zur Burg gehalten worden / und ob fie zwar 
; daselbst an. Kee e Sacra ver: je ) fie 
doch allererſt an. 1436. vecht zum Stande gekommen / 
als in welchem Jahre ihre Statuta abgefaffetfind, Es 
bat aber dieſe Bruͤderſchafft beftanden aus 150. Maͤn⸗ 
nern / ohne dero Frauen mitzurechnen / welche 4. Haupt⸗ 
leute gehabt / davon jährlich zween abgegangen / und 2. 
neue erkohren worden. Ihre lolenne Begaͤngniß 
haben fie alle Jahr gehalten / des Montags nach dem 
der Heimſuchung Marien / an welchem Tage ſie 
auch/ nach verbichtetem Gottesdienſte / jufammen gez 
SCH und was übrig geblieben / unter Haus⸗Arme 
vertheilet haben. Inſonderheit haben fie auch verſchie⸗ 
dene wöchentliche Prebenden ge e T5 ge 
lich beſtanden in einem Pfund Butter / 2, S 9 5 


zu bee. — 


und 2. fub. Pfenningen. An. 1457. ift man 
ES geworden / einem jeglichen Armen auch auf Oſtern 
6. gahr gefottene Eyer zu geben. An. 1466. o man 
an ſtatt weer Pfenninge / einem jeden 4. Pfenninge 
gereicht / wie auch an. 1470, noch 2. Schoͤnroggen zu⸗ 
gelegt. An 147g. iſt verordnet worden / daß man alle 
Sonnabend im Advent eine jegliche Prebende mit 2. 
Tytlingen / (oder treu bend 
in der Faſten mit 7. Heringen und 2. Tytlingen / ver⸗ 
Waas An 1506, find die Prebenden aber⸗ 
mahl mit 2. Schoͤnroggen vermehret worden; Ja 
an. 1518. hat man die Verordnung gemacht / alle Jahr 
auf Oſtern einen Ochſen zu ſchlachten / und das Glei 
unter die Armen auszutheilen. N 
Zur Ausfpendung ſolcher Allmofen hat man feit an. 
1457. das Heine Haͤuslein oder Büdgenauf S. Ma⸗ 
rien Kirchhofe gebraucht / welches nebſt der Kirch⸗Thüͤ⸗ 
be ſo nachdem Ratß⸗ Hause fuͤhret / zu ſehen iſt / und 
uber deſſen Eingang eine alte hoͤltzerne Tafel mit S. 
Antonii Bildniß hängt. Ja ſelbiges Diner noch der 
Stunde dazu / daß darinn alle Sonnabende/ von der 
fo weit annoch heut zu Tage übrigen S. Antonii 
ruͤderſchafft / so. woͤchentliche Prebenden oder 
óver ausgetheilet werden deren jegliche in 2. fd. 3. 
„an Gelde / und einem Schillingſtrumpe / beſtehet. 
Von ſolchen Prövengehöten 3. zu S. Elfaben Hau 
fin S. Johannis Straffen 7 2. zu der von Dorne 
Gang / in der Salunemacherſtraſſen / x, zu Kohlers 
Armen⸗Hauſe in S. Aegidien Straſſen / eme zum Poͤt⸗ 
ter⸗Gange in der Huͤrſtraſſen / und eine zu Moyeſken 
eder Engelftaden Armen⸗Hauſe / auf dem Lohberge. 
Noch werden. d. von Otte Wer gien e 
2 2 
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ven / von n. Ambrofi Mayers / geweſenen Buͤr⸗ 
germeiſters / Erben / die übrigen aber von den Vorſte⸗ 
bern der Bruͤderſchafft / verliehen. 

Auſſer folcher bisher beſchriebenen Brüderfchafft S. 
Antonii zur Burg / ift auch dergleichen eine vor Zeiten 
zu S. Aegidien von den Pferde Ränffern / und 
nocheine andere (weiß nicht / in welcher Kirche) von 
den Garbredern gehalten worden. 


S. Barbaren Bruͤderſchafft 


ift hiebevor zu S. Catbarinen gehalten worden; 
Was aber diefelbige vor einen Heiligen zum Patron 
gehabt / iſt unbekandt. 


S. Bernhards Bruͤderſthafft 


wird in einem Documento von an. 1456. angefuͤhrt; 
von wem aber / und an was Ort dieſelbe gehalten wor⸗ 
den / wird nicht dabey gemeldet. : 


S-Brandani Brüderfihafft 


iftehmabls von den Schmieden zu S. Peter gehal⸗ 


ten worden / welcher daſelbſt bey S.Brandani Altar eine 


Diens 


$0 f.übecP. ` ait 


Dieazieoder geiftliches Beneficium geftifftet haben / 
fo (laut der Fundation von an. 1450. )einem Schmie⸗ 
des Sohne conferiret werden ſoll. 


S. Canuti Bruͤderſchafft 


wird angezogen in einem Documento von an. 1475. 
von wem aber / und an welchem Ort dieſelbe gehalten 
worden / wird nicht berichtet. : 


Die Bruͤderſchafft des Capi⸗ 
tuls zur Burg 


wird at af in einem Teſtamente von an. 1434. 
was es aber eigentlich fuͤreine Bewandtniß damit gez 
habt / kan man / in Erinangelung fernerer Nachricht / 
nicht ſagen. 


S. Catharinen Bruͤderſthafft 


iſt ehmahls zu S. Peter gehalten worden / und wird 
derfelben in einem Documento von an. 1483. Mel⸗ 


ie Girder Bruderschaft, 
ift an. 379. zu Ehren der S. Dreyeinigkeit geſtiff⸗ 
2 und von den Vornehmſten der Stadt zu S. Ca⸗ 
tbarinen gehalten worden alftvo noch deren Capelle / 
an der Weſt⸗Seiten der Kirche neben dem Eingange 
von der Koͤnigſtraſſen / Wie? iſt. Ihre Stiffter 
ſind geweſen, Hr. Gerd Darſſowe und deſſen Bru⸗ 
der Hermann / Marqvard von damen / Jas 
Holck / Hermann Yioer/ Boldemin Spege 
ler / Johann Meteler / o deffen UP 

Ce 3 » 
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rich / nebſt Arnd von der Brügge. Ihren Naf: 
men aber hat fie bekommen von einem guͤldenen Eire 
«Eel, welchen diejenigen / ſo dazu gehöret / um Abzeichen 
zu tragen beliebet haben. Die Statuta derſelben hat 
man ſonderlich an. 1429. eingerichtet / vermoͤge wel⸗ 
cher (nach anderer geiſtlichen Bruͤderſchafften Art) die 
ſaͤmtlichen Glieder / beyderley Geſchlechtes / ſich ver: 
bunden haben / jährlich zweymahl / nemlich am Mon; 
ge nach Trinitatis, und am Montage nach dem erſten 
Advent in S. Catharinen Kirche ihre folenne Der 
gaͤngniſſe zu halten / wie auch alle Jahre / am Feſt⸗Tage 
der H. Dreyeinigkeit / auf der ſo⸗ genannten Olavs⸗ 
Burg / vor dem Muͤhlen⸗Thore / zuſammen zur kom̃en / 
und ihr Convivium, fo das Circkel⸗Nag geheiſſen ı 
anzuſtellen. E es auch an Allmoſen oder Pros 

dabey ge 8 ſind woͤchentlich 
let worden. T 


= Debt hat ichd 


dacht) bie Vornehmaſten der Sead Die "m 

Lateiniſch Domicelli , und auf Teutſe ern 
geheiſſen / in dieſe Geſellſchafft ſich begeben haben / fo ift 
dieſelbe daher die Juncker⸗Compagnie genennet 
worden / welchen Nahmen fie heut zu Tage tragt / und 
(wie wir droben in dem VIII. Capitel geſehen) unter 
denen 12. Collegiis der Stadt das erſte ft. So hat 
auch an. 1485. Käyſer Fridericus LII, dieſe Eirckel⸗ 
Geſellſchafft und dero Wapen oder Abzeichen / con- 
firmiret und beſtattiget / welches nachgehends unter⸗ 
ſchiedlichederet folgenden Kayſer auch gethan. 


55 SS, 


Kë 
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ss. Coſmæ und Damiani 


Bruͤderſchafft 


iſtehmahls von den Aertzten / das ift nicht allein von 
den Medicis, ſondern auch von den Chirurgis, die 
von Alters her (gleich wie heut zu Tage noch zu wellen) 
Aertzte geheiſſen / zu S. Peter gehalten worden. 


Des H. Cꝛeutzes Bꝛuͤderſthaft 
hat man hiebevor zu S. Catharinen gehalten / und 
ob fie zwar allbereit an. Got, im Stande geweſen / fo 
find doch ihre Statuta alieverft an. 1420. bf wor⸗ 
den / wie aus einem alten/ auf hieſiger Bibliotheqve 
befindlichen / Pergamen⸗ Buͤchlein zu ſehen ift. 


S. Dominici Bruͤderſthafft 
iſt vor dieſem zur Burg ca worden / und zwar 
nicht unbillig / nachdemmahl in dem Burg⸗Kloſter 
Dominicaner- Ordens Moͤnche gewohnet haben. 
Der H. Dreyfaltigkeit 
Bruͤderſchafft 
wird in alten Documenten von an. 1451, und 1475: 
gedacht / und ift dieſelbe in der S. Geiſt⸗Atrchen ge⸗ 
alten worden. Sonſten aber iff auch / wie droben 
erwehnet / die Circkel⸗Bruͤderſchafft / zu S. Catha / 
rinen / der d, Dreyeinigkeit gewidmet geweſen. 


Der H. 3. Könige Bruͤderſch. 


Wan, 1418. geſtifftet worden / und hat nicht lange für 
P 4 ſich 


Mp Done gei eije 
fich ſelbſt beſtanden / fintemahl fie 4. Jahre hernach 
nemlich an. 1422. der S. Marien⸗Bruͤderſchafft zu 
S. Aegidien / oder dem S. Aegidien⸗Kalande / incor⸗ 
poriret worden iſt. 


S. Enwalds Bruͤderſchafft 


ift nicht allein zur Burg / ſondern auch zu S. Cat ha⸗ 
rinen gehalten worden. 


S. Eraſm. Brüderfchafft 


iſt gleichfals zu S. Cat harinen gehalten worden / und 


wird derſelben in alten Documenten von an. 1455. 
und folgenden Jahren / Meldung gethan. 


iſtehmahls von den Reitenden Dienern zur Burg 
ehalten worden / und zwar in der Capelle der Norder⸗ 
Saen, die den ſelben noch dieſe Stunde zugehöret. 


Der Geiſſelung Gbrifti 
Bruͤderſchafft 


Tft hieberor in der Thum · Kirchen gehalten worden / 
ehm eben an. 1444. in alten Documenten 


G. 


e 


Be > 


LI » an 


S Gertrüden Brüderſthafft 


iſt an. 1390. ſchon im Stande geweſen / und in S. 
—— Capelle vor dem Burg⸗Thore gehalten 
worden. 


S. Gregor Bruͤderſchafft 


iſt vor Zeiten p geck Ser worden. Es iſt 
aber da eine Bruͤ Johannis auf 

Sande geweſen / en Gregorinm zu ihrem 
La SUE und ſonſten der Raland S. Johan 
nis auf dem Sande geheiſſen hat. 


Aller Heiligen Bruͤderſthafft 


wird allbereit an. 1433. aun chen, und it zu S. Ca 
tharmen gehalten worde 


S. Huͤlpen Brud chafft / 


: welche auch die Bruͤderſchafft zur Huͤlffe Gottes 


heißt / bat ehmahls pflegen zu S. Clement gehalten zu 


Jacobs Bruͤderſthafft 


ift quee von den Schuſtern zu S. Jacob gehal⸗ 
ten worden. 


S. Johannis Bruͤderſchafft / 


und zwar des Taͤuffers / wird an. gu, allbereit in als 
ten Schriften angeführt ; Allein von was für deuten / 
und = was Ort dieſelbe gehalten worden / wird nicht 
gemeldet. 


Ps S. 


ee 
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S. Johannis Ablaß 
Bruͤderſchafft 


kommt an. 1419. in alten Documenien vor / doch 
gleich ohne Benennung des Orts / da fie gehalten 
worden. R 


€ 5 

S. Joſten Bruͤderſchafft 

iſt von denen in der Fiſcher⸗ Gruben wohnenden zu 
S. Jacob gehalten worden. Es iſt aber auch eine 
Se Bruͤderſchafft zu S. Jürgen / vor dem 
Muͤhlen⸗Thore / geweſen / welche zu weilen ein Za 
land genennet wird / und hat dieſe letztere eine beſonde⸗ 
re Vicarie gehabt / die an. 1477. Hermann Viller · 
des beſeſſen. 


T. * fc S d 


iſt ehmahls in verſchiedenen Kirchen gehalten worden. 
Die fuͤrnehmſte dieſes Nahmens / fo auf gewiſſe Maffe 
annoch heut zu Tage im Stande iſt / hat an. 593 ihren 
Anfang genommen / uñ zwar in der Burg⸗Kirchen / 
da ſie nicht allein ihren beſondern Altar / ſondern auch 
ihre eigene Capelle gehabt / und noch hat. Die erſton 
Stiffterund Hauptleute derſelben find geweſen / Fos 
hann Gherver / Bertold Plote ı Johann Ol⸗ 
Goen und Johann Schonenberg ; M s 
Bruͤderſchafft aber hat aus hundert Männern beſtan⸗ 
den / ohne ders Frauen mit zu rechnen. Ihre Statuta 
kommen mehrentheils mit denen vor⸗ ang den 


[1 > m 


IT ` meer EP RENS eggen 
en der Circkel⸗Bruͤderſchafft / und S. Antonii 
Vulderſchafft erc maffen fie nicht allein zu gewiſ⸗ 
fer Zeit ihre folenne Gaͤſtereyen angeftellet/ ſondern 
auch jahrlich am achten Tage nach S. Johannis, ihre 
Begaͤngniſſen gehalten haben. Nicht weniger haben 
fie auch ihre Almoſen oder Pröven reichlich ausgethei⸗ 
let / welche nicht allein in Butter / Geld und Brod / ſon⸗ 
dern auch zu weilen in Erbſen / Heringen und anderm 
Fiſchwerck / ja im friſchen Rindfleiſch oder Grapen⸗ 
brade / beſtanden. : à; 
Nun dergleichen Proven werden heut zu Tage noch 
von den Vorſtehern der H. Leichnams Bruͤderſchafft 
ausgeſpendet. Es ſind aber deren 80. an der Zahl / 
und oz raus ge > 
Burg⸗Kirche / den Armen gereichet / welchen uͤberdem 
auch jahrlich / auf Oſtern und Michaelis / etliche Pfund 
Sxinbfleifcb ausgetheilet werden. N 
Allſſer dieſer oberwaͤhnten H. Lichnams⸗Bruͤder⸗ 
ſchafft zur Burg / ift auch dergleichen eine zum H. 
Geiſt gehalten worden deren Gliedmaſſen jährlich 
am Montage nach des H. Leichnams⸗Tage ihre Be 
niſſe gefeyret / und aus welcher 20. Proͤvener alle 
onnerſtage vor 9. Pfenninge Butter und 3. d ëm: 


dien / und die Mͤͤhien⸗Anechte zum Thum ge 


halten. : 
e. 
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S. Leonhards Bruͤderſchafft 
iſt ehmahls zur Burg gehalten worden / fie ift aber heut 
zu Tage noch in ſo weit im Stande / daß aus derſelben 
all» Sonnabend / auf S. Marien Kirchhofe / in einem 
Bidgen unter dem Wirck⸗Hauſe 28. Pröven wer⸗ 
den ausgetheilet / deren jegliche beſtehet in einem Schil⸗ 
ling an Gelde / und einem Schilling⸗Strumpff. 


1 e 8 
S. Loyen Bruͤderſchafft 
iſt hiebevor von den Goldſchmieden zu S. Peter 
gehalten worden / als deren Patron S. Ekgius iſt / wel⸗ 
cher auf Frantzöſiſch S. Eloy heißt / davon der Teutſche 
Nahme S. Lo ye ſeinen Urſprung hat. 


S. Lucas Bruͤderſchafft 
ahn ind nfeen Testamente 
Orte / fie geha nef 


orden, dabey gemeldet. 
Die ajores Bruͤderſchafft 


koͤmmt in einem Documento von an 1413. vor / und 
wird zugleich dabey erwaͤhnet / daß ſie zu S. Jacob 
fen gehalten worden. Ob es nun (e viel bedeuten foll 
als Jacobi Majoris Brůderſchafft / das läffet man 
dahin geſtellet ſeyn. : U 


SMRargmeten Briderſchat 


iſtehmahls von den Riemern / oder / wie fie vor 
geheiſſen / von den Riemen ⸗ Schneidern (cor 
zu S. Peter gehalten worden. TTE M 

— "d ö d n de 
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COMI ne SUUS ̃ ser ern 
S. Marien Bruͤderſthafft 
ian verſchiedenen Orten hiebevor gehalten worden. 
uforderſt ift eine ſolche Brüderſchafft zu €x. Mas 
rien geweſen / in der ſo⸗genannten Saͤnger⸗Capellen / 
hinter dem Zeiger / oder hohen Altar / welche heut tu 
Tage die Beicht⸗Capelle benahmet wird. Dieſelbe 
ifl an. 1497. von Hans Paweſt / Hinrich Gre⸗ 
verade / und Hinrich Caſt erp: als vorſtehern obge⸗ 
dachter Capellen / geſtifftet worden / und zwar mit fol: 
chem Bedinge / daß ſie aus 36. Männern und deren 
Ehe⸗Frauen beftehen ſolte / welche ſich unter einander 
verglichen / jaͤhrlich / in den E Tagen Vifitationis Ma- 
rie, in der vorerwehnten Capellen ihre folenne Be⸗ 
gaͤngniß zu halten, wie auch / nach deren Verrichtung / 
auf dem Greveraden⸗Hofe / oder auf der Apenburg / 
zum Eſſen zufammen zu kommen. Daher es 
auch geſchehen / daß dieſe Geſellſchafft mi der Zeit die 
Greveraden⸗ Compagnie iſt genennet worden. 
Bey ihrer obangeregten Stifunghar ſich der damah⸗ 
lige Bife (Seen dio Arends / ſelbſt in dieſer 
Bruͤderſchafft mit begeben / welcher auch dieſelbe con- 
firmitet/ und ſtattlichen Ablaß ertheilet hat. 

Hiernechſt ift auch eine S. Marien Brüderfchafft 
zu S. Jacob / zu S. Peter / und zum Thum / gehal⸗ 
ten worden / deren eine (weiß aber nicht / welche) denen 
Sleifdbern oder Schlacht ern zugeſtanden. 

Zu S. Catharinen haben die Spielleute oder 
Muſicanten eine S. Marien⸗Bruͤderſchafft gehal⸗ 
ten / Salt 15 5 1 Gertſen von Git 
ningen / (tine Poſaunen im Teſtament vermacht. Da⸗ 
ſelbſt iſt auch eine Brüderſchafft geweſen / E 
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Brũderſchaffẽ unfer lieben Frauen zur Loft 
ge geheiſſen bat. 

Zur Burg haben die Decker und Soͤppener auf 
dem Kuhberge / eine S. Marien⸗Bruͤderſchafft gr; 
habt; 1 SCH daſelbſt von den Schuknech⸗ 


n wo 
h find auch zu S. Ae 


und zu 
Clement Marien⸗Bruͤderſchafften getweſen uc 
man ZAalanbe genennet hat; wie davon im vorher⸗ 
gehenden 29. Capitel Meldung geſchehen iſt. 


S. Marien Berg⸗Gangs⸗ 


Bruͤderſchafft / 
gauche auch Marien und Eliſabeth Bruͤder⸗ 
ä d 
el einer 
e genar rüde Wake 


ift nicht allein zur Burg / ſondern auch zu S. Catha⸗ 
einen gehalten worden. 


E Marien Noſenkrantzes 
rſchafft 


Bride 
E: daf zu S. Jacob / und zur Burg hat 


ist 
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jan welchem letztern Ort dieſelbe vor dem Pre⸗ 

doeh einen beſondern Altar gehabt / wobey mad 

Montage frühe zwo Meſſen hat zu leſen / und alle 
Sonntag Nachmittage Vigilien zu ſingen pflegen. 


S. Marien Magdalenen 
Bruderſchafft 


iſt hiebevor zum Thum gehalten worden / und wird 
derſelben an. 1436. Erwehnung gethan. 


S. Nicolai Bruͤderſchafft 
iſt ehmahls von den Schiffen zur Burg gehalten 
worden / und hat daſelbſt ihren eigenen Altar gehabt / 
wobey Johann Nyendorff an. 1477, eine ewige 
Mefegefüffiethat ie ^ 
S. Olai Bruͤderſchafft 
iſ vor Zeiten von den Bergefahrern / zu S. Ma⸗ 
ven ee Eer In dt bes 
ndlichen Capelle zwi en beyden Thuͤrmen 
8 ks 8 Cic bot aberalltefta 
ihren Anfang genommen, 


S. Rochi Bruͤderſthafft 
at man zum Thum gehalten / in S. Rochi Capelle / 
e noch heut zu Tage / an der Sider⸗ Selten des 
Chors zu ſehen iſt/ und worinn mit geoffen güfdenen 
Buchstaben angeſchrieben ſtehet: Biddet Gott / 
vor Broder vij Suſter / veh diſſer Broderſcop 


verſtoruen· s 
S. Tho · 
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S. Thomas Brüderſchafft 


iſt ehmahls von den Brauer e Knechten zu Burg 
gehalten worden / und 25 derſelben an. 1396. Joh ann 
von Molne feinen filbeenen Düfing (oder Gurte / 
mit Schellen / im Teſtament vermacht. 


SS. Valentini und Chriftophori 
Bruͤderſchafft 


ift hiebevor zu S. Jacob gehalten worden / und hat 
daſelbſt / neben der Schul⸗Thuͤre / ihren beſondern We 
tar / und bey demſelben ihre eigene Vicarie gehabt. 


à Das XXXVI. Capitel. = 
Bon den Schulen 


D: find von allen Zeiten her zu Lübeck unter⸗ 


ſchiedliche Schulen geweſen / darinn die Ju⸗ 

gend iſt unterrichtet worden. Denn an, 

1292. wird in dem obern Stadt⸗Buche allbereit der 
Schulen zu S. Jacob gedacht / deren Rector da⸗ 
mahl Magißer Johannes geheiſſen. Gleich wie auch 
in der Bugenhagenſchen Kirchen⸗Ordnung ſtehet daß 
von denen dreyen / zur Zeit der Reformation ange: 
richteten de eine in der Schulen 

zu S Jacob habe angeleget werden ſolen. 

Nicht weniger find auch in denen ehmahligen ALS, 

ſtern zu Lubeck vor Zeiten Schulen geweſen; wie 1 

er 


zu Lübeck. 


Lë aus 3 der Beplage des fe genaninten ur 
den che, von E. Hw. Raths und det 
Sat Lübeck a dero Kloſter . Johannis 
ping. habendem Eigenthums⸗Recht je — 
welch Sech lautet: Est dienet zu wiſſen / daß bey 
atholiſchen Zeiten / vor Lutheri Reforma- 
e im Thum / wie auch in den be yden Muͤnch⸗ 
AA fern. zu S. Catharinen und zur Burg bie: 
ſelb Bs rine in den beyden Non⸗ 
hen, 2g tern zu S Johannis und S Annen 
aber / wie auch in dem Beginen Hauſe zu S. 
Gtilien wo das Rinder: Ka jetzo iſt Maͤd· 
ed ee eſen ut 
Dergteichen aͤdgen⸗ eli war annoch vor we⸗ 
nig Jahren in dem Jungfer⸗Kloſter S. Johannis; 
be, aber iſt dieſe Stunde hoch eine Knaben⸗ 
Schule in welcher 2, Miu die Jugend un⸗ 
tetticbteri, Gelder um S chillen hat an. 1335. 
als Rector vorgeſtanden gi Nicola lus, Und an. 
1413. ijf das Nane durch Berroa hei find 
eines Schuͤlers / den neuern 
fin Pre. P Shad ülen 25 
— Framifens Grotbufein. 
= SUME der keete Kuſter zu S. Peter 
eworden 
: Mod xod Vin Bulb: berufſen 
anie 
Ar Ao / be vorhergehenden Johannis 


em ward Paftor zu Genin. 
d année Caſpar illidb/ aus Thüringer, 
utt Anrich Gerchen; E. 
Oo Nach 


7 


der Rector, Conrector und Subrector; in Secun- 
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— ——— es 

Nachdem aber an, 1530, die Reformation allie 
ihren Anfang genommen / und im Ausgange ſelbiges 
Jahrs D. Jobannes Bugenhagen von Wittenberg 
zu Lübeck angelangt / den Gottesdienſt hiefelbft einzu: 
richten / da hat man auch eine allgemeine 6 H 
che Schule/ in dem ehmahligen Franciſcaner⸗ oder 
Minoriten ⸗Kloſter zu S. Cacharinen angelegt / wel⸗ 
hean.ıszt, auf Mitfaſten eingeweyhet worden ift. 
Bey ſelbiger find anfaͤnglich 7, Præceptores beftellet 
re Se ein er wes. nr 
und 4, Pædagogi, nachgehends abet ift auch ein Con- 
redtor hingugethar, fo ge heut zu Tage daſelbſt g. 
Schul⸗ Collegen ſind. Die Schule ift in 7. Claffes 
eingetheilet / und docirt in Prima, als der Oberſten / 


da und Tertia, der Conrector , Subrector und 
C in Qvarta aber und Quinta, wie auch in 
c j N ſolche Claſſen 


er 
ge 


Cathatinen voegeftanden f find i 
RECTORES, 


Hermann, Fuſcoducenſis, ward beftellet 1530, 
JM. Hermannus Bonnus, von Qvakenbruͤgge aud 
Weſtfalen / geweſener Informator der Königlichen 
Printzen in Daͤnnemarck / ward Superintendens zu 
Luͤbeck ien. g f s 


M. Guilielmus Rutenins , zog von binnen, sf 
Bas kam aber von dannen wieder anhero / 
und ſtarb 1558. 7. Octob. - ard 


^M, Mar; 


, Braffanus, oder Braaß / todbo an. 
1543, von Stralſund hieher beruffen / und ſtarb 1547, 
M. Petrus Vincentius, von Błeßlau / und geweſener 
Profeſſor zu Greifswald / ward von dannen anhero 
en ward an. 1557, Profeſſor zu Witten: 
erg. 
Laurentius Mollerus, introd. 1557. 3. Mat: 
danckte nach etlichen Jahren aß 
I.. Jolus Magdeburg / von Annaberg / introd, 
1570.23. Octob. ward an. 1574. Informator det 
Fuͤrſtlichen fuo zu Schwerin. 
M. Joachimus Hanfur, getveſener Rector fü 
Stendal / introd. 1574. ff. 1579. EEE 
M. ancratius Kruger / von Bade / gewe⸗ 
weſener Profeflor Poéíeos 4u Deaf / introd, 
1580, ward an. 1589. Rector zu Goldberg if 
E^ Michael Rackelmann / introd. 1589. zo; 
an aes an. 1593. 9, Febr. von feinem 
Ampte ab. * woo 
escis lis. Theol. D. geweſener Pro- 
feſſor Græcæ & Hebrææ Linguæ zu Marpurg / 
ward hieher beraffen 1593. danckte aber Schwachheit 
halber ab 1613, 27. Octob. und ft. 1624. 29. Dec. 
A, Johannes Kirchmann Lubecenlis, geweſe⸗ 
ner Profeffor Poëfeos ju Roſtdck / ward introduciët 
1613.23. Nov. ff. 1643. 20. Marti. 
% eue. Mayer / Lub. war Ikon 
fanglich Subrector, hernachmahls Cohreétor, und 
— po introducit 1643.24, Jul. und f 
1664, 12. Febr. cQ WWE. 
3M, Henrich Barigerens e. der Grafschaft ibat 
. 2 


1 
| 
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u 
deck / war erſtlich Conrector allhier / und ward arg 
Rector introdueitt 1664. 15. Mart. Er ſtarb an ei. 
nem unglücklichen Beinbruch 1665. x. Jul. 
M. Abrabamus — eegen Doͤbeln / gewe⸗ 
ſenen Dx xm EE ^x ier — 
75. an an. Ii na 
hf Prediger an S. Nicolai Kirch A — : 
2M. Enochus Spantenius, von fl ene 
Profeffor Poéfeos in ſeinem Vaterlande / ward allhiet 
introducitet an. 1696. 17, Aug. 


JA CONR£CTORES, 
Erasmus Sarcerius, von Annaberg / hieher beruf⸗ 
fen an. 1530. zog wieder von binnen und ſt. 1559. 
Al. Hermannus Wippermann / von Lemgotv ft. 
1770. 
"1 colens ] Pain, aid uar erwehlet 1980. 
Bee, | 


Gr wan 1643, Re tor. 

Ai. Henricus Bangertus, bon Sidetf aus der Graf⸗ 
ſchafft Waldeck geweſener Rector zu Oldenburg / 
afcendirte ad Rectoratum 1664. 

Johannes Poltzins, von Belzig aus Sachſen / war 
E Deeg undgelangte zum Conrectorat 
* H >? e ec. 4 
R d 6 der March geweſener 
Ki 


or und Profeſſor zu Stettin / ward hier als 
N introducirt 1676. amos . op 
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Schmalkalden / ward als Conrector introducirt 
1693.27. Jul. ſt. 605. II. Jan. 

M. Martinus Chriſtianut Güldelius, von Gotha / 
geweſener Conrector zu Schleuſingen / ward allhie 
intraduciret 1695. 19. Nov. 


SUBRECTORES, 


M. Johannes Meincke / ward hernachmahls 
Cantor an. 178. e Ge, 

AM. Andreas Pouchenius, des hieſigen Superinten. 
denten Sohn / ward erwehlet 1580. 

M. Georgius Hennings / aus Ditmarſchen / ward 
Prediger zum Thum 1592. 

M. Georgius Meißner / Lub. ward erwehlet 1592. 
fi. 1597.22. Octobr, E TEE 
I. Joachimus Drenckhan ward erwehlet 1598. 
und gelangte hernach zum Rectorat zu Stralſund. 

Abrabam Eibelius, von Torgau / ward Paftor und 
Infpector zu Burg auf Femern 16098. 
Gregorius Lecklenburg / Lub. ward introducirt 

Zb laber an. 1609. 22. aus einem Fenſter 


obannet Scolvinus , intr, 1610. 18. Jun. ward 
1613. Paſtor zu Curßlake in den vier Landen. ` ` 
Il. Georgius Fabricius, erwehlt 1614. valedicirete 
1615. 11. Octobr. a ge 
Francifcus Vorfliue, ausHolfleinäner, 1615,17, Oct. 
ward an. 1619. in feinem Vaterlande Prediger, 
M, Thomas Balthaſar, Lub. erwehlt 1619. ward 
Prediger zu S. Marien er. 8. Febr, = 
AI. Martinus Wilde / Lub. erwehlt 1625, war 
an. 1629. Paftor und Infpector zu Burg auf Femern. 
= Q 3 M, 0 Se 4 
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M. Sebaflianus Mayer / Lub. geweſener Rector 
zu Guͤſtrow / ward Subrector allhier 1530. und aſcen. 
dirte nachgehends ad Conrectoratum & Recto- 
ratum. 

olus Kökereus, Lub, ward erwehlt 1630. und 
fi,1654.21. Febr. 

Johannes Poltziug, von Beltzig aus ohen 19€ 
weſener Rector zu Wißmar / ward als Subre&tor 
introducirt 1654, 2. Nov. aſcendirte an, 1664. ad 
Conrectoratum. 

David von der Brugge / Lub. ward introdu- 
citt 1664. 17. Maj. fl. 1688. 19. Apr. 

Michael Freude aus Mecklenburg / geweſener 

Conrector zu Wißmar / ward als Subredtor in- 
e a I. Nov. ft. 1692, 26. Dec. 

- Sixtus C Chriffsanua Lipeniu , von Halle itt Sach: 

bi . 1693. ft. 1708. 16. Mart. 


troduci Aug. 
CANTORE S. 
Ditericus Watermann / lebte 1545; 


Jacobus von Soͤge / ward an. 1578. Alers p 
ad ei claſſem transferiet. 
ohannes Bie. geweſener Subrector, 
55 antor 1578 
obannea Selen / ward erwehlt 1598, ft. 
19. Octob, 
MC Herlicius , aug Stralſund / ward vom 
Kiel "Se 1625.1 1659.24. ber 
Mars 


Linde vn Sb ae g 
1630. ſt. 1662, 31, Decembr. 

Samuel Francke von Stettin / ward introdu- 
ra 19. Febr. (I. 1679. 4, Febr. 

Jacobus Pa Mem: von Hervord / geweſener 

Cantor zu Ka abruͤck / ward alhier introduciret 
1679. 28. Aug. ff, 1706,14. Januar. 

Henricus Sivers / Lub. ward introducitet 1706, 
22, Aprilis. 


Die ubrigen PR AECEPTORES. 


Johannes Prunemann / ſt. 1553. 

Nicolaus Boldewin. 

M. Nicolaus Stint / ward Prediger zu S. Jacob 
1579. 9. April. 

Jacobus von Hoge geweſener Cantor, ward 
transferitt ad quartam Claflem 1579, 

Joachimus Pafe fehafıns , von ae: 2 bord 
Prediger zu RE 1583,24 Oita. 

Nicolaus EU 


"en EH 


Weer Menard aus Zem üefentbomelnfatt 
Nicolaus Bade 

Gerhardus S Liege ward erwehlt 1588; ft. 
7613. 4. Februar. 

Martinus Nordmann / Lubec, erwehlt 1590: 
19. Novenb. 

Cbriflophorus Daßdorff / von Weimar/erwehlt 
1592. 24. Octob. ward Prediger zur Burg 1598: 
8. Junii. 
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_ Johannes Bruns / Lubec. ward erwehlt 1598, 
1620, 
V Andreas Wedemann / ward von Ratzeburg fita. 
her beruffen 1599. 
Henricus Arnholt / ttc 1599. fl. 1608, 


Balthafer Bon erwehlt 1608, ward an. 
1613, ſeines Amptes erla en und bekam einen Küſter⸗ 


Dienſtzum T m, 

Andreas A Lubec. ward introducit 
1613.18, Octob. ft. 1635.26, Julii. 

Benedittus Böckmann / Lubec. ward intro⸗ 
ducitt 1613. 15, Octob. ſt. 1634. 3 [ulii 

Hermannus Bilefeld / Lub. eret 1620. ward 
Alters halber erlaſſen 1646. und ſt. 1648. 8. Januar, 
a Tres Lubec. ward Geh 1624, ff, 


10, Odob. ward Alters wegen pro emerito 
1682.30. Maji, KC „23, Januar. 

jufta Tribbechovine, von Mölkne/ ward M 
gedaen herein beruffen 1638. und ſt. 1674.8. Jul. 

pachimus St he piu, von Moͤllne / ward dem eme⸗ 
fito. Hermanno Bilefeld ſubſtituiret 1646.3. Febr. 
fl, vang, 21. vp z ed 

“dress Eüders / von göningen em 

Füͤrſtehthum lberſtadt / ward iutroducitt 1665, 
D Novemb. (i, 1678. 20. Decemb. 


* Marcia iride, aug Pommern / ward introducig ` 
1674. 18, Augufti, i 
Chris 


proe  — 5 3 

Taritophorus Chryfias , von Moline; ward intro 
dueitt 1679. 20. Febr. ft, 1691, 16. Maji. 
Cbriſtianus Schevius, des vorhergehenden Jae 
ni Sohn / ward introducirt 1679, 19. Julii ft. 1689. 
9. Augufti. 8 * : 
` Johannes Roch / Lubec, ward dem emerito 
Danieli Lippio, fubltituieet 1682, 3c. Maji ff. 1691. 
26.Auguft. —. .— Apes 

-JehannerScheviua, Lub. Chriſtiani Bruder / ward 
introducirt 1699. 18. Decemb; — en 

Gerhardus Minus, Lubec. ward introduciri 
1691.27. Novemb. 

Jacobus Steinbrecher / von Neuſtadt aus Hot: 
fein / ward introducirt 1691. 17. Decemb. reg, 

22. br 2 i 

Paulus Hey von Borlum aus dem Fuͤrſtenthum 
Schleßwig ward introdueitt1709, den rr, Junii. 
Unter andern Wolthaͤtern der Pa e Latei⸗ 


tien Sul fat dar. Thomas von SE 
A ser! ndter / (f an 102 „ Mit e D gan 
San m eamegt vermacht / baan ah A 


Examine (foim Frühling und Herbſt gehalten wird) 
pon dem Rectore. Bücher Aur y und Denen 
Schlern die von einer Claffe zur andern ſchreiten / 
. gum Brabee ihre Ileiſſes / und zur fernerer Aufmun⸗ 
terung! verehret werden. 

CH d ken Ee er offer 
e finden ſich noch viele Privat⸗Schulen zu Lu⸗ 
Ol Barrel and Reden: Schulen, bei 
Schulen eh und Kloͤppel Schulen / tti 
Pel: Schulen und dergleichen darinn die Kinder 
qut Gottſeligkeit und guten wr angehalten 7 2 
LT 5 uad 
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auch des Sonntags / in den Frühe: Predigten /, UE 
Kirchen gefuͤhret / und daſelbſt aus dem Catechismo 
examinixet werden. Es ward auch an. 1706. von 
Se? Eer mann Nahmens Bern⸗ 
ard Schroͤder / eine Armen⸗ € angerichtet / 
um darinn die Bettel⸗Kinder d unterweiſen . 
der Gaſſen abzuhalten. Ich geſchweige der Schu⸗ 
len / fo vorangefuͤhrter Maſſen / in dem Wapyſen⸗ 
1 und in S. Annen⸗Kloſter befindlich 
nd. à 


Das XXXVII. Kapitel, 


Von den Bibliotheken 
zu Lubeck. 
IS find hiebevor zu Lübeck bey alen Kirchen 


: S eis Sibli eweſen / 
deren fid die dazu gehörigen Perſonen bedienet ard 

Denn / bey der Haupt Kitchen S. Marien hat eh⸗ 
mahls Hr. Johanner Oſt huſen / I. V. O. und Cas 
nonicus, wie auch Plebanus zu S. Marien / und des 
Raths Secretarius, der an. 1468. noch gelebet / eine 
Bibliothek angerichtet; Wie zu ſehen aus einem gez 
wiſſen Vertrage dean. 1531. darinn einiger Bücher 
er wird / be up fel. Dof. Johannis Oſthu⸗ 


en Lieberie / by ) Dead 
Low ` Sie warden, Ee 
Hheca publica ipid EC — 


Dei 
ch 


KEN, x 9 ve 
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Ingeſchrieben: Iftum librum dedit pie me- 
e ade Jobannes Ofbufen, V. dé Ca- 
nonicus Lubicenfis, & ibidem ad beate Marie 
virginis Ecclefiam Plebanus, ad Bibliothecam. 
fuam, nomine dotis ejusdem ecclefie beate Vir. 
ginis, per eum ad falutem anime ſue funditus ez: 
ftructam. Orate Deum pro eo. | 
Nicht So find auch bey S. Jacobs / S. 
Peters und S. Aegidien Kirche dergleichen be⸗ 
nbere Bibliotheken anzutreffen geweſen / wie aus 
eng geſchriebenen Catalogo der Bücher erhellet / 
welche aus folchen Kirchen⸗Bibliotheken an, 1620, 
nach der allgemeinen Bibliothek zu S. Catharinen 
find transferitet ej 8 2 
um Thum hat man auch vor Zeiten eine eigene 
pief gehabt / und find davon noch einige Bü- 
cher / uͤber dem Predigt⸗Hauſe / in einem Zimmer zu 


beſondern Bibliothek / wie aus dem be 
Zehen see Picker A 
atti : en er zu feben ift. Zu der⸗ 
felben hatohne Ztveifel gehärer das ſchone auf Per 
gamen geſchriebene Teutfche Chronicon des Mino⸗ 
riten $-cfemeiffere / in tionen Bänden in Folio, 
wie auch der alte Codex Furie Zubecenfs , Dm ans 
dern dergleichen Büchern 7 ſo heut zu Tage noch auf 
der Wette vorhanden; Wie auch Hermanni Korner, 
geweſenen Meiſters der H. Schrifft in dem hieſſgen 
ominicaner⸗ oder Burg⸗Kloſter / gleichfalg — 2 
men geſchriebene / und aus 2. Tomis in Folio beftes 
de / ſo⸗ genannte Chronica novella, fo auf der 


Sännmerey befindlich find, In 


Bee 


Ac Zibvaria preſſa ftat ifta via. 


d 


e pcr rieben / daß mit demſelben en, 1521. 
Dn. Theodericus Heltberg / Vicarius zu S. Marien / 
die Virgines Regulares Monafterii beatiffime u- 
ne in Lubeke beſchencket habe. : 

Allein / an flat ſolcher ehmahligen beſondern Bis 
bliothe en ri .u Bes der 
Obrigkeit / und zwar inſonderheit auf Veranſtaltung 
des damaligen aͤlteſten Bürgermeiſters / Hn. alex - 


An a pe 
i he Schule iſt / auf dem 
that ben dem Con Deckt mach, Lë 
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Grand bau geleget worden durch Diejenigen Sëcher. 
welche man (vor⸗angezeigtet maſſen) vom Sorb, 
Haufe von S Marien S Jacobs / S. Pes 
ters / und S. Aegidien Kirch / wie auch von der als 
ten Kloſter⸗Bibliothek zu S. Catharinen zuſam⸗ 
men gebracht. Zu dieſem loͤblichen Wercke hat nicht 
wenig geholffen der damahlige Superiptendens Or. 
M. Georgius Srampeliu, und nach gehends ift der Bur 
cher Vorrath immer groͤſſer geworden / indem einige 
milde Donatores "dh nur eintzele Bücher / ſondern 
ach gantze Bibliotheken dahin verehret. * 
Dienn das hat unter andern der zuwor⸗ erwahnte 
Buoͤrgermeiſter Hr. dlexander Lüneburg geihan / 
aus Dellen Bibliothek nach ſeinem an 1627. erfolgten 
Tode der Bibliotheca publice iff zugewachſen. 
Desgleichen hat Hr. Conrad von Dorne / "Karte: 
verwandter / der an. 1691, mit Tode abgegangen / Det 
öffentlichen Bibliothek eine ziemliche Anzahl von Hier 
chern geſchenckt / welche in ein beſonderes Repofitori- 
um geſetzt und mit der Überſchtifft ſeines Nahm 
von andern unt n ſind. Nid 


| dorffs/ J. V. D. und anb 
gä, Heßiſchen Raths N Bibliothek / 
vermöge feiner Difpofition, ad Bibliothecam publi- 
cam transferieet worden. Anderer Donationum zu 
(C MR 

So ſind auch heut zu Tage noch befondere Berg: 
. rung e deftini- 
tet / als die Confiftorial - Stra en ünd ein gewiſ 
von den Buͤcher⸗Auctionen / ſo in dem Auditor io zu 
S. Catharinen gehalten werden. = 

| Ju 
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Juden Zietathen der Bibliothek gehören 2. 919 
Globi, welche an. 1628. durch Jon. Jürgen Pauels 
von Weiſſenow / und In, Hinrich Kohler / bey: 


ken 


naeh ——— 237 
———ne REE DE 
Seit an. 1359. gehoͤrete Denen Luͤbeckern die 4, 
P, weit von hinnen Sang Stadt Milner 
welche ihnen in [i Jahr von Hertzog Albrecht 
und Erich zu Sachſen / um 9737. und eine halbe 
Marck Pfenninge / (16, 9b. Gulden vor xo. Marck 
Pfen. gerechnet) wiederkaufflſch üͤberlaſſen und verz 
kauffet ward. Allein / nachdem man ſolcher Stadt 
halber / in puncto Reluitionis, verſchiedene Jahre bey 
EE einen weitläufftigen Pro- 


ces rt / ward endlich Diefelbe an. 1683. dem Herz 
$09 zu Sachſen⸗Lauenburg wieder abgetreten. Do 
lange die Lübecker Moͤllne im Beſitz hatten / pflagen fie 
daſelbſt einen Hauptmann zu haben / der in Nah⸗ 
men der Stadt / als dero Podefta, ba refidirete, Und 
ſolches Ampt ward anfänglich durch Luͤbeckiſche Buͤr⸗ 
germeiſter oder Rahts verwandten bekleidet; Seit 
an. 1513. aber wurden andere / und zwar insgemein 
Militair-Perſonen dazu beſtellet / welche ehmahls bey 
Der lotroduction ín vollem Harniſch zu Lubeck ie: ` 
gen auszureiten. Sothane Hauptleute zu Moline 
ix « n 


d geweſe Bee u 
Es > beſtellet 1513. 
Berend SE 

pe 


Paſche Guſtevel /r. 
| Sim von Campen / 1564. 
laus vou Stiten / 1577. 
Joachim 8 1584. 
Marcus von Elpen / 1603. 
e d Spangenberg / 1607, 


ohann Luͤbbers / 1617» BR 
gtvalb Rantzow / 1627. ES 


D 
Seet Dorne / 16; $$ 
1 DUM 1675 
0 ] 1675. 
Nicolaus Carſtens / 168. 


Noch heut zu Tage beſitzet die di 
jum mi der bermchbahtten Stadt Diners e 
3. Meilen weit von pier gelegene Stadt 2 
dorff / welche (nebſt denen vier Laden) chınahle 


von einem Rathsverwandten aus Lubeck und Ham⸗ 
burg / alternative, unter dem Titel eines Haupt; 
manns / (ft regieret worden. Denn alle 6. Jahre hat 
man eine neuen Hauptmaf daſelbſt verordnet weſchem 
man das Amt % Wa e wie die alten Formalien der 
Beſtallung lauten / um ne termaͤßigen Glauben 

pom Smp pe finoson Sen 


Singen gomme i TM ri 
Chriſtoffer Tode 566. 
ed 15727. 

grand von Stiten / 1584. 
Gerdt E 1596. 
Hinrich Paſche / 1608. 
Nach der Zeit aber haben beyde ehrb dle für 
gut UY E ipe , ei 
u Bergedorff zu verordnen / D ſelbſt au 

dem Schloſße mobnet/ und Zeit ticos des n 

tt 


| 
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feet. Der erſte dieſes Nahmens hat Zere 
we Schuldorff geheiſſen / und iſt an 15565 be⸗ 
fest worden. Von beyden Städten wird jahr⸗ 
lich! auf Oſtern und Michaelis, zu S die 
Vilitation verrichtet / da alsdann von Seiten Lubecks 
als Deputirte dahin geſandt werden / der juͤngſte 
Buͤrgermeiſter / der Syndieus , die beyden Herren 
der Caͤmmerey / und der Protonotarius, 

Nicht weniger gehören obgedachten beyden Staͤdten 
die vorberüͤhrten vier Lande zu / in deren fünff Kirch⸗ 
pielen / als zu Kirchwerder / Aleen Gamme / 

euen Gamme / Cors lake und Geiſt . Ha⸗ 
chede / (gleicher maffen als wie zu Bergedorff) die 
vacirenden Prediger⸗Stellen / alternatim oder 
ewe / von Luͤbeck und Hamburg beſetzet 
werden. 


Waldemar: in Dennemarck Stadthalter / an. 1217, 
einen ſtarcken Thurm gebauet / über welchen an, 
1262, Ville tim von Stade das Commando 
gehabt / der detwegen in unſerm Stadt⸗Buche Ade 
vocatus in Turri Travenemunde genennet wird. 
Allein, dieſer Thurm ift den Lbeckern / ihrer Schiffe 
fahrt halber / ſehr beſchwerlich geweſen / und dannen 
hero haben ſie nicht eher sete bis fie denſelben s 

: em 
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dem Staͤdtlein Travemünde unter ihre Gewaft 
gebracht; Welches nach vieler Widerwaͤrtigkeit / 
endlich an. 1320; geſchehen iſt / da fie dem Graffen von 
Holſtein / Johannis eine gewiſſe Summa Geldes daſuͤr 
erlegt / und afgofort darauf den mehrgemeldten Thurm 
der Erden gleich gemacht. Es iſt aber nachgehends 
dieſer Ort aufs neue mit Waͤllen beſeſtiget worden / 
desgleichen hat man daſelbſt zu unſern Zeiten eine 
Schantze angelegt / worinn noch heut zu Tage / zur 
Beſchuͤtzung und Vertheidigung des Hafens / unter 


dem Commando eines Capitains / eine Luͤbeckiſche 


Beſatzung zu finden iſt. 
An. 1477. iſt das Staͤdtlein Travemünde halb abs 


gebrannt; So hat ſich auch an. 1522, abermahl eine 


gefährliche 1 daſelbſt eraͤuget / welche 
durch unporfi tige Brauen entftandeny und nur als 


lein bie Dogthey / ſamt etlichen wenigen Haͤuſern / uͤ 


tig gelaſſen / wie auch f 
ruͤſtete / S 


Fgroſſe / zum Kriege ausge⸗ 
mäßigkeit geſtanden 7 hat Dafelbft im Nahmen der 
Stadt ein ſo⸗genannter Vogt refidiret / welcher 
jebigee Zeit auch den Nahmen eines Haup 


traͤgt. Die letzteren unter denenſelben find geweſen: 


Hermann Bohnhoff. ; 
vachim Becker. 
atthias Woͤtje. 
Claus Bohnhoff. 
inrich Schultz. i TET 
ermann Roͤder. ^ 
Valentin Middendorftf. 
Joachim Sager acht 
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E oq u Travemünde / an 
dem Ufer der See / da die Trave hinein fall / ſtehet ein 
runder Thurm / 22. Klaffter hoch / welcher die Leuch⸗ 
e genennet wird / um des willen / weil zur Herbſt und 
Winters⸗ Zeit / oben auf demſelbigen einige Lampen / 
vor ſtaͤhlernen Spiegeln / angezuͤndet werden / welche 
etliche Meilen weit in die See hinein leuchten / und 
den Schiffen dazu dienen / daß ſie ihren Cours, und 
bie die Einfahrt in den Hafen darnach richten 
onnen. 7 : 2 
Von dem Siecben Haufe’ vor Travemuͤnde / 


welche feit der Reformation 
folgende 
Johannes Koc, lebte 1533. ER 
— Johannes Tede ward nach ſechſtehalbjaͤhrige 
Kirchen⸗Dienſt / von hinnen in die Stadt nach dem 
Thum vocirt. : 
Georgius Gladovius, lebte cgo. 
paulus Steinmetz lebte auch 1580, und ſubſcri⸗ 
birte zugleich mit dem Vorhergehenden in gedachtem 
Jahr der Formule Concordiæ. * 
d R 2 geachi- 
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Jegchimus Paſe haſius, von Saltzwedel / ward von 
der Luͤbeckiſchen Schulen nach Travemünde beruf⸗ 
fen 1583. 24. Octobr. 

Henricus Penang Lubecenfis, erwehlt 1608, 
ſtarb 1616. 3. Auguſti. i 

M. Hermannus Weber | von Horſchwinckel / aus 
Weſtfalen / erwehlt 1610. ward in die Stadt nach der 
Burg beruffen 1626. 

Henricus Glambeck / erwehlt 1617. 15. Maji, 
ward in die Stadt nach der Burg vocirt 1619, 
19, Auguft, 

Rorgerus von öge/Lubec.ettvehlt 1619.7.Sept. 

Johannes Aöfel, ward von Schlukup nach 
Travemünde beruffen 1626. 19. Junii. 

M. Johannes Rühle / ward von Reinefeld nach 
Travemünde vocitt, 5 

Me Johannes Muller / Catto · Rottenbergen- 


8 ZS 
` Mbtodorus d Lubec. erwehlt 1629. 
Si a er / Lubec. erwehlt 1648, ff, 


M, Jonas Emmen / Lubec. erwehlt 1654, ward 
in die Stadt nach S. Peter beruffen 1664. 7. Jan. 
Henricus Eſcher / erwehlt 1664. ſt. 1705. 22. Apr. 
Johanner Grünewald / Lubec. erwehlt 1669, 
x5. Julii ft. 1675. 7. Novemb. e 
Sebaftianus Backmeiſter / von Aterndorff aus 
= ande Hadeln / erwehlt 1676. 6, April. ft. 1704. 
14. Maji, e 
Gabriel Fitzmanm / Lubec. erwehlt 1704 3, 
Mart. e SE 


oek, En : 
ohannes Atarthias Wendt / Lubec. erweßlt 
1705, 9. Juli. Vier 


rr TE TEE EEE red 
ſer Mellen von Lübeck liegt das Ampt Vine: 
A mit feinen dazu gehörigen Dorffſchafften / ga 
auch der Stadt zuſtehet / und einem Ampt⸗ 
manne arrend ret iſt. Das benachbahrte und das 
hin gehörige Kirchdorff heiſſet Nuſſe / woſelbſt die 
Paſtorat Stelle/ fo offt es nöthig / von dem Luͤbecki⸗ 
ſchen Nath beſetzet wird. Es ſind aber alda von ei⸗ 
niger Zeit her folgende Paftores geweſen: 
M. Georgius Magirus oder Koch / Lubecenſis, 
erwehlt 1618. f 
AC Jacobus Sëffer: Lub. erwehlt 1625. 
Gerhardus Reuter / Zub. erwehlt 1656. 
Chriftianus Andreas Lamprecht / ward dem vor⸗ 
hergehenden lubſtituiret 1699. 19. Nov. und von hier 
nach Bergedorff beruffen 17 zo, 30. Maji. 
Jobannes Gott bardus Michaelis, Lub, erwehlt iyio. 
27. Jun: fl. 17 12. 3. Mart. worauf der vorgemeldete 
.  Chriflianus Andreas Lamprecht von Berge⸗ 
dorff wiederum nach Nuſſe den 6. Maji transferixgt 
ward. à 
Das 


^ E: 


tien/s cbenmäßig der Stadt beef su von we 
Der entfernet ift, Der Hof, worauf der 
Ampt mann wohnet liege an einem Fiſch⸗reichen 


ger und bey der Bären wird die Paſtorat⸗Stel⸗ 
E. dem Rath zu Luͤbeck beſetzet. e Fun: 
ction bisher geſtanden: 

Johannes Hiebuhr / ft. mehr als neuntzig jaͤhrig / 

nuchde n er daſelbſt 53. Jahr im Ampte geſtanden. 
Johannes Bielefeſd / ward erwehlet 1627. ſt. 1658. 
Febr. SZ 
E Hermanns — erwehlet irg. ſr 8c. 
3 ` 


22, Maj. r 
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M. Nicolaus Schooff / Lub. ft; 1670, 22. Jan. 

Henricus Laberent, Lub. erwehlet 1670. 22. Jan. 
fl. 1703.23. Maji. 

5 Kohn / Zub. ward bey Lebzeiten des vor: 
hergehenden erwehlet / und introducitet 1702, 12. 
Novemb. E ^ 

Unter die Botmaßigkeit der Stadt beef gehöret 
euch das kleine Ampt Woltersdorff / mit feinen 
B gleich den vorigen arrendi- 
ret iſt. 

Das Kirchdorff Breitenfelde / nebſt einigen da⸗ 
zu gehörigen Doͤrffern / fo vier Meilen von binnen ge 
legen / ſtehet auch der Stadt Luͤbeck zu. Daſelbſt ſind 
einige geit her folgende Paftores von dem Luͤbeckiſchen 
Rath beſtellet worden: 

M. Jeremias G ildemeiſter Lubee erwehlt. 1626. 

Hartwicus Schwartze / Lubec. erwehlt 1639. 

MM. Thomas Green Lub. erwehlt 1658. 


Jobannes Fraeß Lub 1675. — 
e Lob Rid bam 

vorhergehenden tubftituitet 1700, 17, Oct. ff. 1708. 

` Jobannes Jacobus Schmidt / Lubec, introduci- 


ret 1768. 5. Augufti. ; * 

Es gehoͤret auch nach Lubeck der Fiſcher⸗ Ort 
Schlukup / fo eine Meile von der Stadt / an der 
Trave gelegen iſt. Die Nirche daſelbſt (worin ef 
mahls berſchiedene geiftliche Bruůderſchafften / in⸗ 
ſonderheit & Nicolai, und des H. Leichnams Bruͤ⸗ 

derſchafft / gehalten worden) iſt ein Filial von S. Ja⸗ 
cob zu döbeck / und ſind alda Paltores geweſenn 

Chriſtianut Bonne. gd — M 

Henricus Friedland. pe» 

Tide 
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Tidemann Proveſting. 

Dietericus N, : 

Cbriſt anus Sprenger! ſtarb 1572, 

Lambertus Riſewick ward an. 1575. von Se 
lente aus Holſtein nach Schlukup vocirt / undſt. 
1599. 24. Septemb. 

„Johannes Gerling ward an 1600. von Bergen 
hieher beruffen / und ft. zer, 6. Maji. 

Jobannes Büfel / ward dem vorhergehenden fab- 
ftituitet 1610. und von hier nach Travemünde beruf⸗ 
fen 1626 19 Junii, : 

M. Cbriflophorus Boſtel / Lubec. irwehlet 1626, 
ward Prediger zu S. Marien in Lͤͤbeck 1629, 10. 
Septemb. 

Hermannus Rodberg / Lubec. erwehlet 1629. 
8. Oct. fl. 165. . 16. Sept. 8 5 

M. Rudolphus Hinrichſen / Lubec. erwehlt 1654. 


ft. 1672. 
Johannes Roͤhn / Lubec. ettüchlet 1673.22, Jan. 
und introduciret 9. Febr. ft. 1676.29, Jun, " 
Michael Leopoldi, Lubec, von Da i 
erder aus den Biet: 
11691, 4. Decemb. und introduciret 


zo,Decemb. 
Unmittelbargehören ztwar der Stadt Lübeck nicht / 
es ſtehen aber doch unter dero Ober⸗Votmaͤßigkeit / die 
benachbarten Guͤter / halb Crummeffe/ Crons fohr / 
Niemarck / Runds hagen / Caſtorff Blieſtorff⸗ 
und das Dorff Grunau. Welche Ober⸗Maͤßig⸗ 
keit der Stadt zwar auch ven vielen Jahren her die 
Guter Moißling — eg Bote. gg 
4 D 
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— EET CRT OPETE EE 
Eckhorſt / Stockelodorff / groſſen Steinrade / 
und Trenthorſt / erkannt; Allein / dieſelben haben 
fich an. fechszchen hundert und etliche ſechzig unter Ko? 
nigliche Daͤniſche Protection begeben / weswegen jetze 
noch die Stadt Luͤbeck mit Kömigl. Majeſt. zu Daͤn⸗ 
nemarck in Proceſſu ſtehet. 

Von denen Doͤrffern in Holstein / Mecklen⸗ 
burg / und auf der Inſul Pole, / welche bem Rloſter 
S. Johannis dem Armen: Haufe sime. Geift/ 
und dem ſo genannten Kalande / gehörig ſind / nicht 
zuerwehnen / fo ift bekannt / daß auch vor Zeiten die in 
der Ooſt⸗See liegende Inſul Bornholm der Stadt 
Lubeck zugeſtanden / woſelbſt fie ihren verordneten 
Hauptmann gehabt / welches Ampt bekleidet: 

Berend Knope / der dazu beſtellet worden 237. 

Blafas von Wickede / 1546. 

Hermann Boitin / 15 so, 
chweder fett 

300€ 1914 


Allein an. 1 dft fe 

marck wieder eingeraͤumet worden. Indeſſen zeuge 
heut zu Tage noch von dem ehmahligen Beſitz derſel⸗ 
ben / das auf dem rg Naß paufe bein Sil⸗ 
bange r deſſen merckwuͤrdige Auffeheifft alſe 
guten: 


P, 
Wol doerlick breckt / moeth wislick bothen. 
Oel Gone zs 1 SUM = 
Dat Born holm mi en moth 
Tho Libeck deme erbaren Rath. 4738: 
: : * 
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; 2. 
Dat Bornholm fin Heren verſaket / 
Heft mi to ſulckem Kroft ghemaket. LG, 1538. 


3. 
iw ick Bornholm bedacht na framen / 
ere ick hir her nicht ghekamen. J. C. 150. 


Ae 
Van Bornholm bin ick hir bracht / 
Dat macket Untrw unbedacht. J. G. t. 


55 
Hedde Bornholm recht doen varen / ö 
Diſſes Raetſtuls bed ick entbaren. J. 6.1538, 


des ecbt/ welches weit und breit berühmt 
d iſt / und insgemein das 8 übifcbe oder Lů⸗ 
beckiſche Recht genennet wird. Was den Urs 
forung deſſelben anlanget / fo wollen zwar einige daz 
für halten / daß es allererſt in dem XIII. Seculo, nem? 
lich an. 1254. auf Anhalten und Verlangen des Teul⸗ 
ſchen Ordens in Liefland fep verfaffer worden. Allein’ 
ob es gleich datumahl gedachten Orden ſchrifftlich 
miele worden iſt / fo ift es doch viel fter / und 
ſchreibt fid) eigentlich von Hertzog Henrich dem 

" 885 fw 
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Co wen her / welcher / gleich wie er die Stadt Luͤbeck 
mit ſonderbahren Privilegien begabt / alt auch derſel⸗ 
ben ihr eigenes Recht verliehen bat: Denn / ſo heißt 
es in der Vorrede verſchiedener alten Exemplarien des 
geſchriebenen Lͤbeckiſchen Rechtes: 

In deme Fate vnſes Heren 27, CC. LIII do 
let hen de eren vnde Rathmanne ebo f be: 
ke cbofamenbe ſcryuen jura, vm̃e ſunderliker 
Bede willen erer Vrunde alſe des erliken 
Meyſters vnde Brodere des Duͤdeſchen Or⸗ 
dens van Lyffland / welkere jura beſtediget / 

vñ denen van f ubefe gegeuen ſynt / van dem 

rluchtigſten Vorſten vnde Buwere der 

de Lubeke / alſe Henrico, Hertoghen Sue 

nie / Bauarie / Saxonie / Angarie / vnde Nor⸗ 
delbingie / zc. 
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geweſen / wie der Geſchichtſchreiber Arnoldus meldet / 
da er (Lib. 2. c. 33. p. 25.) von den Luͤbeckern 
ſchreibt / ſe haben / he fie Kaͤyſer Friederich dem 2 un: 
terwuͤrffig geworden / ihre Juftitias, ſecundum jura 
Sofarse, gehabt / welche Dei bey dem getroffenen Ac: 
Se von dem Kaͤyſer haben wollen ungekräncket 
wiſſen. : 

Zwar mögen wir nicht in Abrede ſeyn / daß der? 
ſchiedene gelehrte Leute muthmaſſen / nn dem jetztberuͤhr⸗ 
ten Loco des Arnoldi muͤſſe man nicht leſen ju ra So- 
fatie, ſondern tn Heifatie , und alfo waͤre 
es das alte Holſteiniſche Recht / weſches die Luͤbe⸗ 
cker von Anfang her gebraucht haͤtten / und beffen fie 
ſich jetzo noch bedieneten. Allein zu geſchweigen / daß 
in allen gefchriebenen Exemplarien des Arnoldi klar 
und deutlich Sofarie ſtehet / fo wird ſolche Zection 
nicht wenig beſtaͤrcket durch eine merckwuͤrdige pafla- 
ge eines gewiſſen Privilegii Graffen Adolfs Ir. 
von Hollſtein / welches er den Hamburgern ertheilet 
und ſich darinn unter andern dieſer Worte gebrauch 
= Et ape "edita M 25 

ubecenfium. Denn / daraus ſiehet! Snu: 
ge / daß ehmablê jura Sufatenfium & Zubecenfium 
einerley geweſen / den ale das alte Luͤbeckiſche 
Recht entweder von dem Soeftifchen Rechte her / oder 
zum wenigſten mit demſelben uͤbereingekemmen. 

Nun ſolches uralte Recht / das hat nicht nur Kaͤy⸗ 
fee Friederich der 2. als er die Stadt Luͤbeck an. 
1182. eingenommen / auf der Bürger Bitte / ihnen 
ungekraͤnckt gefaffen/ ſondern auch hernachmahls an. 
1188. permitteiſt eines ſtattlichen Wie Be hen 
eine guͤdene Bulla hangt / 6efráfftiget ; Desgleichen 


" fiel pu pu 
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auch an. 1226. Kaͤyſer Friederich der 77. und viele 
folgende Kayſer mehr / gethan. Ja mit der Zeit iſt 
das Lubeckiſche Recht fo hoch geachtet worden / daß 
unterſchiedliche auswaͤrtige Lander und Städte ſelbi⸗ 
ges haben angenommen; Wie dam in der Prefa- 
tion ſolches echtes ſtehet / es ſey an der Oſt⸗See / in 
Bieffland/ Pommern / Mecklenburg / Preuſſen und 
EE gebraucht worden / und werde noch ges 

raucht / ſo gar / daß auch auf ſothanes Recht / von de⸗ 
nen Urtheilen fo befagter Orten Obrigkeiten ausge⸗ 
forschen / nach Luͤbeck appelliret werde. Derglei⸗ 
chen Appellationes noch zu Ende des XVI Seculi 
im ee E geweſen / ſeit dem aber in Abgang kom⸗ 
men find, 

Anfaͤnglich hat man das Luͤbeckiſche Recht eine ge⸗ 
raume Zeit nicht anders als geſchrieben gehabt; 
Wie davon hin und wieder noch einige uralte Exern- 
plaria vorhanden ſind / inſonderheit auf der hiefigen 
ſo⸗genannten Wette / da ein gar ſchoͤner Codex 
MS. furis Lubecenfis, in Nieder -Sächfifcher 
Sprache / befindlich iſt. Allein / weil nicht nur das 
Here Abſchreiben ſolches Rechts (chr beſchwerlich 
gefallen / ſondern auch je zuweilen einige Irrthuͤmer 


mit eingeſchlichen / und nicht ein jeder zur Erkaͤntniß 
deſſen / waz in dieſem oder jenen Fall Rechtens waͤre / 
7 1 moͤgen So hat man endlich / und zwar auf 

nhalten derer Wendiſchen Staͤdte / als Wißmar / 
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alc? von Seiten, Ratlsverwandten / das bis⸗ 
er gebraucht Luͤbeckiſche Recht nachgeſehen / mit 
age deſſen / wz ſich nicht mehr oblerviren win 
wollen / in Ordnung gebracht / und folgende dergeſtalt 
eingerichtet / daß es unter dem Titel Lubeck iſch e Sta- 
tuta und Stadt/ Recht / fo wohl Loteiniſch als 
Teutſch / an verſchiedenen Orten / an. 1586. 1595. 
1608. 1614. 16 16. 1644. 1657. und 1680. gedruckt 


worden. : Ee 
Von der Zeit an haben auch verſchiedene gelehrte 
Leute ſich an das Luͤbeckiſche Recht gemacht / und theils 
ein und andere Materie deſſelben erlaͤutert / theils auch 
deſſen Ubereinkunfft mit dem Jure Civ ili, oder Abwei⸗ 
chung von demſelben / angewieſen. Inſenderheit ge 
ber hat der ehmahlige berühmte Juris Copſultus, und 
Vice Prafident des Königl. Tribunals zu Wißmar / 
r. D.David Mevius einen ſchönen Commeptarium 
ad Tus Lubecenie geſchrieben / der in jedermanns 
Haͤnden ift. i 
In dem obgemeldten Codice MS. beg € 
Rechts fo auf der Wette verwahret wird 


men 


curieufe Paflage vor / ſo i den heut gen ged n 
Büchern nicht befindfichift, Dennder X VI. Shri 
von der Straffe des Ehebruchs lautet alfo : 


De begrepen wert bi enes echten i lañes Wine. 
So war ſenich Man bi mee echten Mannes 
Wine begrepen wert de [cal qetógbet werden 
van deme Wiue by deme Pinte / dor der Stat / 
in Es u. up ia n ed gen 
en dis wird in einem andern geſchriebenen Exem⸗ 
plar des Luͤbeckiſchen Rechtes / unter der Rubrie van 
Vnkuſchheye / alfo ago: Worehn Man 
7 


afa Von dem Fahr⸗Kechte 
by eynes echten Mannes Wyue licht / de ſchal 
getogen werden by deme Pynte / dor de Stadt / 
in den Gitracen vp vnde nedder / edder men 
ſchal ene ſeteen uppe den Kaack. 


Das XL. Capitel. 


Von dem Fahr⸗Rechte 
zu Lübeck. 


Ë oa d Le * 
«T KH Ann jemand erſchlagen / oder ertruncken / o⸗ 
dé ZS der auf andere gewaltſame Weiſe vom Les 
ben zum Tode gekommen iſt / fo wird über 
dem Coͤrper des Entleibten das fo genannte Fahr⸗ 
Recht gehalten / welches von denen Herren des Ge 
richtes / in Gegenwart des Adtuarii und anderer / fole 
gender maſſen geheget wird. 
Des Raths Vorſprach: 

Herr Boigt tapper mie ein Urtbeil theilen. Nach⸗ 
dem man allhie eine Sache foll öffnen / die an das 


Hoͤchſte gehet SEN dazu von Rechts wegen 


ein Ding hegen und halte | 
Der andere Vorſprac n 
Dazu moͤget ihr ein Ding hegen und halten: — 
Der Voigt: 25 
So thue ich / als mir zu Rechte gefunden iſt / und hats 
e E 
dis es recht / fier und lt blaben pl? : Ce 
té 


9 


zu Lübeck. 25 
Des Raths Vorſprach: 

Herr Voigt / ihr habt ein Ding geheget und gebak 
ten / als es recht / fiet und fofi bleiben fol. - : 
Der Voigt: 

Ich frage / was ich verbieten fell? 

Des Raths Vor ſprach: 

Scheltwort und Unit, Recht gebietet von mer 
ner Herren wegen. 5 REN 
Der Voigt S 

So thue ich / als mir zu Rechte gefunden iſt / und ver 
biete Scheltwort und Unluſt. Nacht ieh iiim 
meiner Herren wigen. ; 


Der Fiſtal: 
In wes Nahmen fell man peinlich Halß / und Fahr⸗ 


Recht halten ? 
Der Voigt: 
m N d 
Wë BA 


be 5 


ieemit eine Klage / 
e er 
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de kommen / der Kläger desgleichen / ob fie des auch 
moͤgten ſeyn Ze gleich heute an dieſem Tage? 

Der Raths Vorſprach: 

Herr Voigt / ich wil es meinen Herren von Lubeck 
zu Rechte finden / dem Klaͤger dergleichen, Nachdem 
dieſer Menſch ift gekommen vom Leben zum Tode / toda 
re da jemand mit geweſen / in Rath oder That / in Flos 
cken und Worten / deffen meine Herren koͤnnten zur 
Wahrheit und Kunde kommen / der Kläger desglei⸗ 
chen / mögen fic deſſen ſeyn unverſaͤumet gleich heute 


an dieſem Tage. : 

Der Fiſtal: 

Herr Voigt / laſſet mir ferner ein Urtheil theilen: 
Nachdem der Lebendige nicht iſt bey den Todten / ob 
man auch den Todten begraben moͤge / und ſtehen ſich 
mit den Lebendigen unverſaͤumt / gleich heute an Dies 

em Tage? 
Des Naths Vorſprach: 

Herr BAR. wil es meinen Herren von Lübeck 
zu Rechte finden / dem Kläger desgleichen. Nach⸗ 
dem der Lebendige nicht iſt bey den Todten / ſo mag 
man den Tooten begraben / und ſtehen fic mit den Ze 
bendigen unverſaͤumt / gleich heute an dieſem Tage. 


Dias XLL Kapitel. 
Von der SO a 


E Luͤbeck. 


V die Stadt Lübeck von der Zeit an / da fit an. 
1140, von Graff Adolff zu Holſtein und 
Schau⸗ 


72 


zu Lübeck. E 
— 9 arg 
Schauenburg erbauet worden / mit Tames Serechs 
tigkeit verfehen geweſen / kan man in Ermangelung 
alter Nachrichten / nicht wiſſen. Allein / nachdem die 
felbe von gedachtem ihren Stiffter an. 1158. Hertzog 
Hinrich dem Lowen überlaffen worden / hat (fe von 
ſolchem ihren neuen Herrn / nebſt andern Privilegien / 
auch die Muͤntz⸗Gerechtigkeit erhalten / weſche nachge⸗ 
hends / da die Stadt an das Noͤnuſche⸗Reich gekom⸗ 
men / von Kayſer Friederich J. an. 1188. und von 
Kupfer Friederich JI. an. 1226, wie auch von andern 
dero Nachfolgern / confirmitet worden. 

a ob ſich zwar die Muͤntz Gerechtigkeit der Stadt 
Lubeck anfaͤnglich nur auf Silber mag erſtrecket har 
ben / fo hat dieſelbe dennoch mit der Zeit auch Gold zu 
muͤntzen Macht bekommen / als welche Freyheit ihr 
Kayſer Ludewig aus Bayern / an je. durch Graff 
Beꝛtolds von Henneberg Vermittelung /ertheilet hat. 

Nun ſolcher Macht hat die Stadt ſich derowegen 
bedient / und von Anfang bis auf dieſe Stunde ve 
ſchiedene güldene und ſilberne Muͤntzen prägen laſſen. 
Zwar moͤgen wir nicht in Abrede ſeyn / daß von a 
len Zeiten her viele auswärtige Arten uͤntzen 
zu Lubeck gegolten und im Schwange gangen / dabey 
man gerechnet / und damit einer dem andern feine 
Schulden bezahlet hat. Denn da werden in alten 
Documenten angefuͤhret: Arnoldus » Gulden 
Boͤhmiſche Pfenninge / Cruciaten: Engelot · 
ten / Engliſche Marcken Engliſche Nobelen 
Pfund Engliſcher e Florentiner 
Guͤlden / Zentre Crobelen: U ee ` 
eugalófer: Raben Gulden / Reiniſche⸗Gůlden 
Roſenobel / Spanifee Doppel Sueaten ae 
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nen Sterlings / Schillinge Sterlings / Turd⸗ 
niſche Groſchen / Turoniſche Pfenninge / Turo⸗ 
1 Pfund Wendiſche Marcken / und der⸗ 
eichen. 
? Ja dieſe Stunde noch haben verſchiedene fremde 
und auswärtige Muͤntz⸗Sorten allhie zu Lübeck ihren 
Gang und Preig/ als da find (auſſer denen (o genann⸗ 
ten Reichs ⸗Muͤntzen / nemlich Ducaten und Gold: 
ie? auch gantzen / halben / vievtelzund achtel? 
ern) folgende auswaͤrtige Land und Stadt/ Muͤn⸗ 
en: 


gen: 

Anhaltiſche Drittel und Dütgen. 

Bentheim Tecklenburgiſche Schefäilling: 
Die und Duͤcgen. 
Brandenburgiſche Drittel 


Braunſchweig · Lüneburgiſche Drittel und 6. 
Marien⸗Groſchen. 


ie Zog e Zu 
enſchilingſtücke Achtſchillngſtücke/ Siebenfchilinge 
ns AI 19985 . e / Dop⸗ 
elſchillinge / Schi echslinge und Dreylin 

; nr e Dit Ve, Se ange 


ſche Duͤgen. 
* W... 
Gluckſtaͤdtiſche halbe Marcken und Duͤtgen. 


| er Marckſtuͤcken / Bierfhilingitücken, 
Viertehalbſchillingſtücken / SYeppelfcbilling; Schillin⸗ 
ge und Se ing. SC 


| 
| 


"jalichifche Schsfhilingiin cke und Suͤtgen. 

Zippiſche Duͤtgen, 

Luneburgiſche Duͤtgen. 
ee and Drittel und 6. Marien Gro⸗ 

chen. 

Pommeriſche Drittel, 

Preößifche Drittel. ; 

Roſtocker Duͤtgen und Dreylinge. 

Saͤchſiſche Drittel. 

Schleswig: Holſteiniſche Drittel / Vier ſchil⸗ 
lingſtuͤcke / Dütgen / Doppelſchillinge / Schillinge / 
Sechslinge und Dreylinge. 

Schwediſche Carolinen. 

Straleſunder Dütgen unb Dreylinge. 

Werd und Helmſtaͤdtiſche Duͤtgen ye. : 

Allein / mit ſolchen und dergleichen / zwar zu Lübeck 
geltenden / aber nicht daſelbſt geprägten Muͤntzen hal: 
ten wir uns nicht auf / fondern bekuͤmmern ung vice 
mehr um diejenigen Geld⸗Sorten / welche gleich wie ſie 
in dieſer unſer Stadt gelten / alſo auch i ge⸗ 
ſchlagen und gemuͤntzet find, 

Und da ifi nun zum Voraus zu wiſſen / daß man in 
alten Zeiten zu e, De 5 


bey Marcken Pfenninge gerechnet habe. Doch 
ſol man nicht meinen / ob hatten unſere Vorfahren eh⸗ 
mahls eine eigene Muͤntze / oder ein beſonderes Gez 
präge gehabt / fe entweder eine Marck Silbers / oder 
eine Marck Pfenninge / genannt worden. Nein / 
keines Weges. Sonderu alles beydes ift nur eine 
fingirte oder eingebildete Munte geweſen / die eine ge⸗ 
will Qobl eb ewicht / verſchiedener geprägten Geld⸗ 
Sorten angedeutet; Ebener em / alg wie wir - 
E. 2 
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zu Tage noch bey Luͤbiſchen Marcken rechnen / da 
wir doch jetziger Zeit keine beſondere Muͤntze haben / 
die eine Marck heiſſet / ſondern nur unter ſolchem Nah⸗ 
men eine Zahl von 16. Schillingen wollen verſtanden 


aben. : i 
: Es hat aber eine Marck Silbers hiebevor zwey 
e viel gegolten / als eine Marck Pfenninge / und 
ſind alſo auf eine Marck Silbers zwo Marcken 
Pfenninge gerechnet worden. Nun ift bekandt / daß 
eine Marck ordinaire hieſiges Silhers (welches 127. 
Whig ift/) unfer jetzigen Muͤntze nach / 24. Marck Lu⸗ 
biſch gilt / eine Marck feines Silbers aber 32. Marck; 
Und alfo ift leichtlich das Facit zu machen / was zu der 
Zeit / als man 2. Marck Pfenninge auf 1. Marck Sil⸗ 
bers gerechnet / die Marck Pfenninge gegolten habe. 
Memlich es ift dazumahl eine Marck Pfenninge fo gut 
geweſen / als heut zu Tage zwoͤlffe / ja ſechs zehen 
Marck· Luͤbiſch find; und folgends weil bie Marck das 
mahls ſchon gleich wie jet nech aus x6. Schilingen / 
ein Schilling aber aus 12. Pfenningen / beſtanden / fo 

iſtein Schilling ſelbiger Zeit fo gut geweſen / als 

jef zwolffe ja ſechs zehen Schillinge ſind / und ein 
damahliger Pfenning HE zum wenigſten einem heuti⸗ 
gen Schillinge gleich geweſen. Ba 


Das dürfftenunsmar manchem send ofen og 
net iſt. : 


bet des jetzigen viel leichtern Geldes gewo 


lein / man kan das angeführte mit unlaͤugbaren alten 


Documenten / wie auch mit dem klahren Augenſchein 
(derer noch vorhandenen / und 3. Graͤn ege: 3 
mahligen Pfenninge) beweiſen. Und folgende d 

fid niemand Wunder nehmen laſſen / daß man eh⸗ 
mahls eine Waare / die heut zu Tage viel 


hrers 


A 


— 
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gilt / am etliche wenige Pfenninge oder Schillinge hat 
kauffen koͤnen; Wie man auch denen Arbeits deuten hie⸗ 
bevor kaum fo viel Pfenninge zu Lohn gegeben / als man 
denenſelben jetzo Schillinge erlegen muß. Denn zu 
geſchweigen / daß die pretia rerum in den alten Zei⸗ 
ten viel geringer geweſen / als fie heut zu Tage find fo 
hat man zu bedencken / daß man die ehmahligen Pfen⸗ 
ninge / Schillinge und Marcken einer gantz andern 
Gattung geweſen / und (ob⸗beruͤhrter maffen) wohl 
seit oder ſechs sehenmahl fo viel / als jetzt gegol⸗ 


ten haben. 
Alein / mit der Zeit haben die Luͤbeckiſchen Pfennin⸗ 
ge am Gewicht fo wohl / als an innerlicher Gute / 
mercklich abgenommen / und folgends hats auch nicht 
anders ſeyn koͤnnen / als daß die Schillinge und Mar⸗ 
cken immer ſchlechter worden / bis fie endlich denjeni⸗ 
gen Werth bekommen / der jetziger Zeit bey uns ge⸗ 
braͤuchlich iſtt. : 
; EM Pe: 11155 AES: unfer Stadt bez 
trifft / fo pflegt daſe e enningen / Dreylin⸗ 
Sechel / illin 1 chile 


GE is 

e Stucken / Or lern / Mar — 
Ben balben Chalern auff ene, Thalen , 
Reichs: Thalern / G ucaten / und 


PF. 


me ei re en 
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mee? eG 
man jetzo kein beſonderes Gepraͤge eines Pfennings 
mehr / wie Vorzeiten / da man nicht allein die ob⸗r⸗ 
waͤhnten ſchweren Pfenninge gehabt / deren einer 7. 
Graͤn gewogen / und alſo 24. auf ein Loth gegangen; 
Sondern da auch nachgehends leichter von 3, Gran 
und von $, Graͤn / ja = ſchlechte / mit der Jahrzahl 
1568. und 1574. gemuͤntzet worden. 

Nach den Pfenningen folgen die ſo⸗genannten 
Dreylinge / welche ihren Nahmen daher haben / weil 
fie aus z. &. beſtehen / und ſolgends vier derſelben einen 
Schilling ausmachen. Solche Dreylinge findet man 
von an. 1502, da auf einer Seiten um das Luͤbeckiſche 
Wapen ſtehet: MONET A. LUBICEN. 1502. Auf 
der andern Seite aber ift um ein Creutz zu leſen; AVE. 
CRUX. SPES, VNICA. Hiernechſt (inb an. 1572, 
Dreylinge gemuͤntzet worden / auf deren Revers ein 
Reichs⸗Apffel zuſehen / mit der Zahl 128. anzudeuten / 
ha fo id Sei: (welche 32. Odilinge 

et) auf einen Thaler gegangen. Die Um⸗ 
eech 1A - 1M. AV. ED. (Atrei 
liani, Imperators Auguſti, Pii, Felicis , Decreto) 
DRELI, (Dreling.) Heut zu Tage ſtehet auf der einen 
Seiten unſer renti B x doppelte Ad⸗ 
er mitder Umſchrifft: CIVITAT.IMPERL Auf 
der andern Seiten u pies 
SC 192, anzudeuten / daß fo viel Dreyli n 
haler gelten / und der Umſchrifft: MONE. No. 
LVB. (Moneranova Lubecenfis.) 

An. 1687, wurden vier Pfe D Sag 
münket auf deren einer Seiten / um den Adler zu lez 
en:LEOP. D. G. R. IM. SEM. AVG. ( Zeopoldw, 
Hei grati auanoram Imperator Semper ut ut ad 

u 
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Auf der andern Seiten aber: LVB. STADT 
GELDT und in der mitten III. RFENNIG. 1687. 
Hiernechſt folgen die Sechtz inge / deren Nah: 
Mx n dieſer iſt / daß ein jeder 6. Pfenninge 
in ſich faſſet / und folgends 96. auf einen Thaler mt 
ſen gerechnet werden. Solche Sechslinge hat man 
nicht von alten Zeiten ohne Jahrzahl / ſondern auch mit 
derſelben von verſchiedenen Jahren. Auf der einen 
Seiten ift der Adler zuſehen / mit der Umſchrifft: CL 
VITAT.IMPERI. Auf der andern ein Creutz / mit 
dem Luͤbeckiſchen weiß und roth⸗get heilten Schilde / und 
der Umfcheifft :€MON. NO. LVBE. Unten ſtehet 96. 
anzuzeigen / daß ob⸗erwaͤhnter maffen 96. Sechslinge 
aujcinen Thale gehen. 

Ein Luͤbeckiſcher Schilling faſſet 2. Sechslinge / 
oder 4. Dreylinge / in ſich / und beſtehet alfo aus 12. 

ſenningen. Sechszehen Schillinge aber gehen auf 
eine Marck / und 48. auf einen Thaler. Nun hat 
man ehmahls / wie zuvor erwaͤhnet worden / viel ſchwe⸗ 
rere Schillinge gehabt / deren einige zum Theil noch vor⸗ 

anden ſind / und ſiehet man auf Der einen Seiten d 

felben einen t auf feinem Throne ſitzen / mit der 
rift: MONETA.LVB uf der andern 


Tief MON 
„Johannes der Täuffe . e negt: 
NISBAPTISTA, No deeg bw 
illingen findet ſich / baauf der 


ſtehet S. u 
Se Sege d 
von alten Schill 
einen Seiten S. Maria Magdalena ſtehet / mit der 
Heite: MARIA. OPTIM, PART, ELEG. 
(Maria oprimam partem elegit.) Auf der andern 
Seiten lieſet man / um den Schild mit dem zweyloͤpf⸗ 
Gm Adler: MONETA. NOVA. LVBICFN- 
SIS, 1502. Hiernechſt aber nt bie Schillinge ime 
4 mer 
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mer ſchlechter / und ſtehet auf denen / (o ohne Jahrzahl 
geſchlagen ſind / um das auf dem Revers gepraͤgte 
Ereug: CRVX. FVGAT. OMNE. Mal- VNI. 
Auf den neuern aber mit der Jahrzahl ſtehet auf der ei⸗ 
nen Seiten / um den Adler: CIVITAT. IMpERI. 
Auf der andern aber / um das Creutz / mit dem Lübeck: 
ſchen Schilde: MONE, NO. LVB. fame der Zahl 
48. N Schillinge einen Thaler aug; 
machen. 

Die Doppel⸗Schillinge haben ihren Nahmen 
daher / weil ein jeder derſelben 2. Schillinge in ſich faſ⸗ 
ſet / und alſo ein gedoppelter Schilling iſt. Solche 
che finden fid) von an. 1572. da auf der einen Seiten / 
um den weiß ⸗ und roth⸗getheilten Luͤbeckiſchen Schild / 
ſtehet: MONETA. NOVA, LVBECENSIS. Auf 
der andern Seiten lieſet man / um den Reichs⸗Apffel / 
(über welchem die zën 72. ſtehet): MAX. IMP. 
AV. P. k. D. DYPÉL. SCHILL, In dem Reiche: 
Apffel aber ſtehet x6 anzudeuten / daß dazumahl 16. 
ſoſcher Doppelſchilinge einen Reichsthaler haben aus⸗ 

emacht. An. 1619. haben die beyden Staͤdte / $t 
A Hamburg / Doppelſchillinge ſchlagen laſſen / 
^ : Luͤb K ausge i 


pef zumo rothen⸗ 
Schilde / mit der Umſchrifft: MONETA. LVBE- 
CEN. Auf der andern Seiten ſtehet das Luͤbeckiſche 
und Hamburgische Wapen neben einander / mit der 
Umſchrifft: DOMINE. SERVA. NOS, Uber den 
WW KC lieſet E e 20, ln: 
anzuden aß dazumahl 20. ſolcher Doppel 2 
ge auf einen Thaler gegangen. eer 
" - en, 


> Saiten hr wan das Stage. Johannis des 
" — Täuffersrüber dem eo Ro rot 


4 
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Men. um dadurch den Valeur der Munte zu ers 


oppelten Adler ſtehet: 
MALVM. ` 


IM. Au Seiten fit et 
Ego] bet man 7 
weder die Wapen der 3 Städte Humber ineke, 
und Wißmar; oder auch das Budniß Johannis de 
Täuffers/ mit der Umſchrifft: MONETA, NOVA. 
LVBECENSIS, Heut zu Tage ſtehet um den doppel⸗ 
ten Adler / (unter welchem des dirigirenden ët: 
germeifters Wapen zu ſehen iſt): CIVITATIS. 
IMPERIALIS. und auf der andern Seiten / in der 

e; Mit: 


wd alfo den vierten Theil einer Marck gegolten. 
Allen Corte amd 
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A ETE TPE tue up poor EN HERT DE. 
Mitten: 16. REICHS DALER. nebſt der $ahızahly ` 


Umher aber: ZVBEKS STADT GELD. 

An, rz. Wurden Vierſchilling · Stůcken gc 
muͤntzet / mit dem doppelten Sibler aufer Seiten, in 
deffen Mitte die Zahl bier zu ſehen / und der Umſchrifſt: 
CIVITAT. IMPERIALIS, Auf dem Revers ſtehet ü ⸗ 
ber dem weiß und rothen Stadt⸗Wapen / in einem 
Palmen⸗Krantz: 4. SCHILLING, und umher: 27, 
BECKS, STADT.GELD. 1711, 

Die Sechsſchilling ⸗ Stücken oder halbe 
Orts / Thaler gehören zu der Reichs⸗Muͤntze / und 
derowegen iſt auf denſelben um den doppelten Adler des 
Kaͤyſers Nahme zuſe hen / als z. E. CAROLI V. IMP. 
AVG. P. F. D, oder FERDINAND, E. D. G. RO. 
IM, SB, AV. e, Auf dem Revers aber ſtehet Johan. 


nes der Taͤuffer / mit der Umſchrifft: MONE. NO. ` 


LPBECEN. In der Mitte des vorgedachten Ad⸗ 
lers fleet Di ga (4. anzudeuten / mae e der 
aler 32. Schillinge gegolten / ein ſolches Stück wel⸗ 
ches ER 6. Schilling werth iſt / nue für 4. Schilin⸗ 
ge ift gerechnet worden. 
Acheſchilling ⸗ Seůcke hat man von an. 1506. 
en dazumahl nur 4. Schilling / 


nn / darum ſtehet auf der Alt en 
doppelten Adler: OPADRANS. MARCE, LPBICEN. 
1506. Und auf dem Revers um die Wapen der 3. 
Städte, Hamburg / Lüneburg, und Wißmar: MO- 
NE. NOPA, LVBI, Auf der jüngeren Sorte aber / 
iſt um den Adler zu leſen: MONETA, NOVA, LYBIEN, 
1549. Und um die 3, Wapen: STATES, €MAÁRCE, 

LVBICN.X$49. ECHT $i 
it 


Le 
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Die alten LuͤbeckiſchenGeld⸗Sorten / von an. 1502, 
welche heut zu Tage zeen 2. Schillinge werth ſind / 
haben ehmahls nue die Helffte / nemlich 53. Schillin⸗ 
gel jegolten/ und find alfo das dritte Theil einer 2; 

eckiſchen Marckgeweſen. Denn darum ſtehet auf 
der einen Seiten / um die Wapen der 3. Staͤdte 
Hamburg / Luͤneburg / und Wißmar: TERNARIVS. 
Mak CE. LPBICENSIS, Auf der andern Seiten 
aber præſentiret fic) das Luͤbeckiſche Wapen / mit 
der Umſchrifft: MONEIA, NOVA. LYBIGENSIS, 


1502. 

Die Zwolffſchilling « tücPe / oder Ores⸗ 
Thaler / gehören wieder zu der Reichs⸗Muͤntze / und 
dannenhero ift auch auf denfelben/ ſonderlich den neu 
eren / des Kaͤyſers Nahme befindlich / als z. E. 1 A. 


* THIAS. I. D. G. IMP. SE. Ah. oder EER DI. 


Mitte des Adlers ſiehet man die Zahl g. weſche an⸗ 
billinge 


cken / von Luͤbeckiſchen Gepraͤge / fat m fetziger Ze. us 
nicht, Es finden fih abet noch einige alte Sorten 
ſolches Werthe / welche an. 1506. wie auch an. 1949. 
Se, damahls eine halbe March / v 

er g.“ 
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Die vier und zwantzig Schilling Süden, 
oder halben Reichs Thaler / ſind wiederum 
Reichs⸗Muͤntzen / und hat man zwar eine alte Art bct» 
ſelben von an. 1502. ba um den Adler ſtehet: MONEe 
TA. NOVA, LVBEGENSIS, 1502. Und auf der andern 
Seiten / um das Bild Johannis des Taͤuffers: 
SANCT, IOHANNES. BAPTIST, Allein heut zu Ta⸗ 
ge lieſet man um den doppelten Adler des Kayſertz 
Nahen / und auf dem Revers um das Bild Johan- 
nis ` MONETA. NOFA,LFBECENS. In dem Adler 
ſtehet die Zahl 16. anzudeuten / daß ehmahls fo viel 
Schillinge auf einen halben Reichsthaler ſeyn gerech⸗ 
net worden. 

Zwey und dreyßig Schilling ⸗Stůcke / oder 
doppelte Lübeckiſche Marcken / wurden an. 
. X671. und 1672, gemnuͤntzet / da auf der einen Seite / um 
den Adler zu leſen: MONET, NOVA, CIPIT, IMP. 
Ik (auch: CIT ATI BERIAL.) Und auf der 
andern Seiten / um das nd rothe Stadt⸗Wa⸗ 
pen: 32. SCHILLING. STADT. GELDT. (oder: 32. 
‚SCHILLING. LVBE, STADT. GELD. Allein man fin. 

bet noch alte Sorten von fothanem Werth / welche an. 

1506, 1523, uud 1549. gepraget ſind wiewohl fie Daz 
zumahlnur eine £t arck oder 16. Schillinge / gegol⸗ 
en haben. Al EXE. o nme n Ad⸗ 
ler: MONETA, NOVA, LVBICENSIS. 1506. (oder 

1523. oder 1849.) DNE dem Revers, um Die Wa⸗ 

pen der z. Städte, Hamburg / Lüneburg und Wipe 

mar / (die fic) dazumahl mit der Stadt Lübeck; der 

Muͤntze halber verglichen und vereiniget haben): S74- 
I. MARCE, LTEBICENSIS. 


Vor geiten hat man auch Gilden jetietorhao 


zumahl 
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die von Silber gemuͤntzet geweſen ſind / und alfo von 
den guͤldenen Gulden (wie man hiebevor die Ducaten 
genennet) unterſchieden werden mp Glen, Es hat aber 
ein ſolcher ſilberner Guͤlden ehmahls 24. oder 23. 
ſchwere Schillinge gegolten / und anderthalb Loth am 
Gewicht ausgetragen / wie aus verſebi denen annoch 
übrigen Sorten zu ſehen ift... Auf denen alteften der: 
ſelben / fo an, 1523. geſchlagen worden / ſiehet man das 
Bildniß Kayſers Caroli V. mit der Umſchrifft: C. 
ROLVS. MENT ROMANORVM. IMPERAT. 
Und auf dem Reversift um den doppelten Adler zu le⸗ 
fen: IMPERIALIS, CIVITATIS. LVBICENSIS: IN- 
SIGNE, 1528. Auf andern / ohne Jahr⸗Zahl / ſtehet / 
um den Adler: CAROLI I. JP, AVG. P. Dë 
CRETO, Und in dem Reichs⸗Apffel / den der Adler auf 
ber Bruſt hat / ift die Zahl 24. zu (eben / welche bedeu⸗ 
tet) daß 24. Schillinge dazumahl auf einen ſolchen 
Guͤlden gegangen. Auf dem Revers zeiget fid) Jo- 
hannes der Taͤuffer / mit der Umſchrifft: MONETA. 
NOVA. LVBICENSIS, Noch hat man eine Art Gül 


(che . Och ringe 
(welche 23. nge aus mac e 

Hehn A p 
Nun kommen wir zu den Thalern / welche vieler 
Gattung ſind. Die aͤſteſten ſind don an. 1537, un 


[ Mann / und hält ein Schwerdt und einen 
Schild m Gi? 
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aber heißt: MONETA. GESARELE, CIVITATIS. LP: 
BEC, 1537. Zwiſchen den beyden letzten Worten 
erblicket man eine Srömfer als das Abzeichen des daz 
mahligen Buͤrgermeiſters / n Nicolai Broͤmſen / 
unter deſſen Direction dieſe Thaler geſchlagen toor: 
den / die auch des wegen insgemein Broͤmſen Thaler 
genannt werden. Nachgehends ſtehet auf den Kühe: 
ckiſchen Thalern / um den Adler: MONETA, OA. 
LVBIGENSIS. (amt der Jahr⸗Zahl; Und auf dem Re- 
vers it um das Bild Johannis des Taͤuffers zu leſen: 
CIVITATIS. IMPERIALIS, Seit an. 1573. aber 
findet ſich um den Adler des Kaͤyſers Nahme / als: 
MAXIMILIAN, II. D. G. IMP. SE. AVGV. oder: 
RI DOE HI. Il. D. G.IMP. SE. AVGF und ſofort; 
Desgleichen ſtehet in dem Reichs⸗Apffel des Adlers die 
Zahl 32. anzudeuten / daß der Reichsthaler dazu⸗ 
ahl 32. Schillinge gegolten / welcher Preis aber 
SE 
ai in: f. 
Revers iffumbaé Bilonif Johannis dee Vid zu 
leſen: MONETA, NOVA. LUBECENSIS Zum An⸗ 
dencken der an. 1711. geſchehenen Kaͤyſerlichen Wahl 
wurden an. 1712. Thaler mit doppelter Umſchrifft / auf 
E 9s agen. Denn um den Adler ſte⸗ 
het: CAROLUS, FI. D.G, ROMA. IMP. SEM. AUG, 
und in der andern Reyhs: ELECT. FRANCOFURT, 
AU. OCT, MDCCXI. Um das Bildniß Johannis des 
Taͤuffers aber ſtehet: MONETA, NOVA, LUBECEN- 
SIS. und in der andern Reyhe: SALVO, C.ES. SAL 
dme 3 zn cina v doppelte 
ja 1b vierf⸗ aler / ohne Jahr⸗Zahlſ 
wohl fie zwiſchen an. 1600, und 1627. gep ge 


zu Lubeck. M roc 

da auf der einen Seiten / um den doopelten Adler ſte⸗ 

t: ADVERSVS. HOSTES, VVL LA. PRETEREFN- 

DA.EST.OCCASIO, Auf der andern Seiten aber 

um das Bildnis Johannis des Taͤuffers / ift zu leſen: 

MEDIOCRITAS, IN, OMNI, RE, EST, 
OPTIMA. 


Auf einigen Thalern ift auch eine Wand: 
Schrifft iu eben! welche heiſſet: PRISCA, VIR. 
TE. FIDE H. : S 
unter den güldenen Muͤntzen / welche zu Luͤbeck 
gepraͤget worden / find die vtertel und halben Due 
caten die geringſten / auf welchen ein geharniſchter 
Kayſer ſtehet / mit der Umſchrifft: MONE, NOPA, 
AUKEA, LVB. und auf der andern Seiten / um 
den Adler: C7177. IMPERIAL, wobey die 
Jahrzahl / und das Wapen des dirigirenden Buͤr⸗ 
germeiſters nicht vergeſſen iſt. 

e Auf den Kar Er 2 der einen 
eiten ein j Reichs⸗ / mit der ifft ` 
«MONS, : MNT LEBEN, 


rifft: S. JOH MMS. B AYufeiner andern Sorte 
: er dubeckiſ. ohne AabraDuoa find 
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Heiliger auf beyden Seiten / und heißt es auf der einen. 
S. IOHANES, BAPTIST A. auf der andern aber : 
cMONETA, LÜBICENS. Heute zu Tage ifl 
auf der einen Seite unſer Ducaten ein geharniſchter 
Kaͤyſer zu ſehen / mit der Umſchrifft: MON, NO- 
UA, AVRE, LIB, Auf der andern Seiten a⸗ 
ber ſtehet um den doppelten Adler: TAI. 
IMPERIALIS, 

Eine gleiche Bewandniß hat es auch mit den 
doppelten Ducaten. Zu Anfange des jetzigen 
Seculi aber / wurden an. 1701. doppelte Ducaten 
mit doppelter Umſchrifft geſchlagen / da neben dem ge⸗ 
dern schen Kayſer / in der andern Reyhe / zu leſen: 
AVSPIC, NOPL SECVLI, und neben dem Adler: 
Nl. SPLENDORIS, ORIGO, i 

Van anderthalb Ducaten findet ſich eine alte Gold⸗ 
Muͤntze / ohne Jahrzahl / auf welche S. Johannes B. 
zu fehen mit der Umſchrifft : MONET d. NOVA, 
CIVITATIS, Auf der ander Seiten aber ſitzet 
der Kayſer auf ſeinem Thron / und wird die vorige 
Umſchrifft ſolcher Geſtalt continuiret / daß es heiſſet: 
Las AL NUR | 

Es Hiernechſt finden | Luͤbeckiſche Goldſtücken / 

von 3. und 4, Daran} and vn halbe 

Portugaloͤſer⸗ Geh a ele mit den Bildniſ⸗ 

fen der Herren Buͤrgermeiſter bezeichnet find. Auf 
einem halben Portugalöfer von an. 1628. ſitzet auf eis 


ner Seiten der Kayſer auf feinem Thron mit der un 
förifft:SERY 4, NOS, DOMINE, NE. PERE- | 
Al, S. Und auf der andern Seiteftchet‘ vi | 


LII ° 31 


— — —— — — 
pelten Adler: EL, AVRO, SOLIDO, LIB, 


IMPER, CIVITAS. LVB, F. F. 1628. 


Endlich mangelt es auch an Portugaloͤſern 
nicht / — welchen bald die Stadt Luͤbeck fih præ · 
ſentiret / bald aber jemand von den Herren Buͤrger⸗ 
meiſtern / ja zuweilen alle viere / zu ſehen. Ich gee 


ſchweige anderer noch / ſchwererer / Gold⸗Stuͤcke von 


12. Ducaten und fo ferner. 

Was den innerlichen Werth derer heutigen gi 
beckiſchen Muͤntzen betrifft / fo wird dem Muͤntzmei⸗ 
ſter in ſeiner SE vorgeſchrieben: Die Dus 
caten follen an fein halten 23. Carate g. Grân/und 
auf eine bruto oder rohe Coͤllniſche Marck gehen 
67. Stücke / davon werden die Waſſer⸗Schweren 
abgezogen / bleibet das Korn fein 23. Carate 6. Gran. 
Die Gold⸗Guͤlden oder Reiniſche⸗Guͤlden fol: 
len an fein halten 18. Carate 6, Gin; und auf eine 
bruto Marck gehen 72, Stücke. Die Reiches 
al ze jane albe l D und halbe Ue 
tel Me aler / ſollen an fein halten 14. 4. 
Graͤn / und auf die bruto Marck gehen 8. Reichs⸗ 
thaler. Mit denen kleinen Muͤntz⸗Sorten abe 
als der Stadt 


II 
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Das XLII. Capitel. 


Von dem Wapen und 
Siegel der Stadt Luͤbeck. 


Je Stadt Luͤbeck bedienet ſich eines zwiefa⸗ 
chen Wapens. Das erſte und vornehm⸗ 
Ves ſte iſt ein ſchwartzer zweykoͤpffiger os 

der doppelter Adler welchen Sie in guͤdenem 

Felde führer, mit rothen Schnaͤbeln und Fuͤſſen vers 

ſehen / ſamt einer darüber ſchwebenden Kaͤyſerlichen 

Krone. Nach denen Kunſt⸗Woͤrtern der Frantzoͤſi⸗ 

schen Wapen⸗Kunſt mögte es heiſſen: Elle porte 

d' Oral’ Aigle éployée, à deux têtes de fable, 

becquée, languée & membrée de gueules, & 

ſurmontèe d' une Couronne Imperiale d Or. 

Es ift dieſes ſonſt das Wapen des Römifcben 

Reichs ſelbſt / und alfo kan man leicht erachten / daß 

die Stadt Lübeck ſolches aus einer ungemeinen dps 

ſerlichen Gnade erlanget habe. Wann daſſelbe 
ig fürgeftellet wird / fo ift der Schild mit ei⸗ 
Hat welchem eine S 


ide Krone, mit eter gegen eim eu 
ſtehet: Die Helm⸗Decken aber zu beeden S n» Jj 


ſilber und roth. Ee 

Das andere Wapen der Stadt Lübeck ift ein 
getheilter Schild, deſſen Obertheil filbern« 
d er weiß / der Untertheil aber roth iſt. Coupé 
J Argent & de Gueules. Von dieſem Schilde 
ift droben erwaͤhnet worden / welcher Geſtalt der 


1 
d 


| 


* 


pre manibus h 
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Unterthell deſſelben / auf Muͤntzen und ſonſten / jezu⸗ 
weilen mit geſchraͤnckten Linien vorgeſtellet und dan 
nenhero von den Unverſtaͤndigen für ein Netz gehal⸗ 
ten wird / da doch ſolche Schraffirung nichts anders / 
als ein rothes Feld / bedeuten ſoll / welches man heute 
zu Tage mit Perpendicular- Linien anzuzeigen 
feat, Mit dieſem Schilde kommen die Lübedi- 
Oe Geer Flaggen uͤberein / als welche oben weiß 
und unten roth ër, Es wird auch felbige sum oͤff⸗ 
tern auf der Bruſt des ſchwartzen Adlers vorgeſtel⸗ 
let / und alſo beyde Wapen der Stadt zuſammen ver⸗ 
einiget. t 
Unter denen Siegeln der Stadt Lübeck hält das 
groͤſſeſte bey nahe 4. Zoll im Durchſchnitt / und ift. 
auf demſelben ein Schiff zu ſehen / in welchem 2. 
Männer ſitzen / deren einer ein Ruder in den Haͤn⸗ 
den hat / womit er das Schiff regieret. Oben auf 
dem Maſtbaum præſentiret fid) die zuvor⸗beſchriebe⸗ 
ne weiß⸗ und vothrgetheitte Flagge. Die Umſchrifft 
des Siegels aber lautet alfo  SIGIL - 
GENSIVM : DE. LVBEK e 


brauch dieſeß Siegels ſey / und mg 
dem Documen 


gu iſt aus folg 

uchs; 
in ge 
fim s Lut is incepit uti Sigillo, quod 
: bet, quod ſchulpſerat Magiſter 
‚Alexander, Incifor Ymaginum atque pictor. 
Auf einem andern / ncht völlig 2, Zoll breitem / 
Siegel der Stadt Lubeck fiet der Käpfer auf einem 
Uänglichten Stuhl / und hat eine offene Krone auf 
dem Haupte / in der den Scepter / und 11 
; 2 in⸗ 
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Lincken den Meichs-Apffet. ` Umher aber ſtehet ge: 
ſchrieben: SECRET/M : BURGENSIUM 3 
DE: L'UBEKE. 

Das kleinere Siegel der Stadt / welches heute zu 
Tage am meiſten gebraucht wird / præſentiret einen 
doppelten Adler / mit der Umſchrifft: SIGNET 7 M, 
CITT ATIS, LUBECH, Ich geſchweige ver⸗ 
ſchiedener anderer kleinen Siegel die bey den Officiis: 
der Stadt / als der Accife, dem Wein⸗Keller / U. f. f. 
gebraucht werden. 


Das XI III. Capitel. 


Von dem Jeruſalems⸗ 
Berge vor Luͤbeck. 


Er ſo⸗genannte Jeruſalems⸗Berg / vor 

dem Surg · Thore zu Laber, Nen aufges 

ID worffener Huͤgel / wobey bie diftance oder 
Weite des Berges Golgotha von der Stadt Jeru⸗ 
falem zu erkennen (eon fol. Denn auf S. Jaeobs 


Lirch⸗ Hofe / an der Norder⸗Sate / gegen bem Werck⸗ 
Qauſe Ober: ftehet unter einem in Stein gehauenen 
Bilde der Ausfuhrung 7 Hir betinnet ? 


Crucedracht Chriſti buten dem Borchdar to 
Iheruſalem. Von dieſem Orte ift ehmahls eine 
gewiſſe Zahl von Schritten abgemeſſen geweſen / bis an 
das aͤuſſerſte Burg⸗Thor / da hiebevor (che die Forti- 
fication der Stadt eine Aenderung erfordert) zur 
Ancken / Über einer kleinen ſteinernen Pforten Ar 
" e d g 4 
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fchmiget geftanden/ wie Simon von Cyrenedem Heiz 
{ande begegnet / und folgends gezwungen worden / ihm 
m Creutz nachzutragen; Dergleichen Bild auch 
hmahls an der Norder⸗Seiten der alten Cantzelen 
zu ſehen geweſen. Hiernechſt haben ſich auſſer dem 
Burg⸗Thore / in gewiſſer diltance, 4. aufgerichtete 
greffe Steine befunden ba auf den dreyen erſten 
vorgeſtellet worden / wie Chriſtus drey mahl nach ein? 
ander unter dem Ereutze niedergefallen; Auf bem lef 
ten und vierdten aber die Creutzigung ſelbſt / mit Ma⸗ 
ria und Johanne zur Seiten. 

An dieſem letzteren / noch jetzt vorhandenen / und an; 
1680. wie auch 1707, renovirten / Monument / hat 
Hinrich Rehbein ehmahls obferviret / und an. 
1592, dem Syndico der Hanſe⸗Staͤdte / D. Henrico 
Sudermann / als etwas ſonderbares gezeiget / daß 
ob zwar der aufgerichtete Stein und das Creutz Chri⸗ 
ſti in der Mitte geborſten / fo ſeyn doch bende Beine 
des Heilandes unzerbrochen geblieben; Woruͤber 
fi damahls viele deute verwundert / und an die 
Worke der Schrifft gedacht en ihm 
kein Bein zubrechen. All 
derung darff es heut zu Tage 
einigen wuͤrckl 


der hinein geſetzet ſind. 
So werden auch von den dreyen erſten Steinen / 
worauf gehauen / wie Chriſtus unter dem Grape nie: 
dergefallen / jetziger Zeit nur zween mehr gefunden, Daz 
gon der eine vor dem Pockenhoſe auf der Erden 12 — 
und kaum mehr zu er uas Der andere E 
; d 
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— noch an dem Fuß des Jeruſalems⸗Berges auf? 
gerichtet. 

Fraget man nun, wer der Urheber und Stiffter 
dieſes Jeruſalems⸗Berges ſey? So wollen zwar eis 
nige einen Luͤbeckiſchen Buͤrger( Nahmens Hans 
Bartels / dafür ausgeben / welcher ehmahls das gez 


lobte Land beſucht / daher auch unterſchiedliche Pro⸗ 


ecte deſſelben / auf feinem Epitaphio in S. Ca 
tharinen Kirche / zu ſehen find. Allein ſolche Mey⸗ 
nung hat keinen Grund. Sondern der rechte Ur⸗ 
heber und Stiffter des Jeruſalems⸗Berges iſt gewe⸗ 
fen Hr. Hinrich Conſtin / Raths verwandter zu 
.' Kübed der an. 1482. mit Tode abgegangen. Denn / 
nachdem derſelbe / damahliger Zeiten Gebrauch nach / 
eine Wallfahrt nach dem gelobten Lande verrichtet / 
und von dannen an. 1468. wieder zu Hauſe gekommen / 
hat er dis Monument der Andacht geſtifftet / wie aus 
einem noch heut zu Tage daran pouce apen, 
klar und ent, Schade abet ift es / daß 
die Schrifft verloſchen / welche rings um den Stein 
herum geſtanden als davon zwar einige Rudera der 
alten Moͤnch⸗Buchſtaben noch zu ſehen / aber keine ders 
ſelben mehr zu erkennen find, 


2 "€ ) TÉ 


$8 an. 1469, in dem feüten Herbſt / ein to 
beckiſcher Schiffer / Nahe Sea 
" AS ame / 


TEE oe eg 
Vrame / nach Reval ſegeln wollen / ift er am 20; 
Novemb. durch Sturm und Ungewitter in den Finni⸗ 
ſchen Scheren mit Schiff und Voſck geblieben / wo⸗ 
durch nicht allein viel koſtbares Gut / ſondern auch 180. 
Menſchen umgekommen. Denn / ſo wird in der 
Continuation der geſchriebenen Chronic unſers 
Minoriten « Leſemeiſters berichtet: Item / in 
deſſeme Jare (. Cc. LAY na Martini / ſe⸗ 
gelden 2227. Schepe van der Trauen / der ſchol⸗ 
den IL. weſen to deme Holme / vñ I. to Reuele. 
Vñ deſſer Sch epe vorgingen IL en dat ſcholde 
to deme Holme / vñ dat andere ſcholde to 
Reuel / vij dat was en grot Holck / wol eda 
den / alſe in langer Tyt van Luͤbeke was geſe⸗ 
gelt / wente alſe me ſede / weren dar vppe bouen 
Il. hundert Terlinge Wandes / vn bowen negen⸗ 
eich Laſt Semes / vii mennegerleye andere 
Ware. Ok weren dar vppe / na Wane der 


Lude / bouen ee — ` 


te de Gulden golt mer na Werde in Lifla 
wen to Lubeke. In deſſeme Schep 

cken LXXX, vñ hundert Mi 
weren mede veler guder 25 
Lubete / vnde dit Schip 


I 


da ^ Her Laurencius 
Axel / Ridder / vñ deſſulnen Ridders Vrouwe 
vordrunk dar mit den anderen / vnd ere Sone / 
vnde z. Knechte / vñ van den Guderen deſſes 
Schepes bergede deſulue Ridder vele / men 
he en wolde dar nicht van wedder 


Zum Gedaͤchtniß dieſes Gage und P 
en 
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chen Untergangs fo vieler Menſchen / iſt ein groſſes 
Creutz von harten Feld⸗Steinen gehauen / vor dem 
Burg⸗Thore zu Lübeck W bame An der einen 
Seite deſſelben / gegen Weſten / prælentiret ſich des ge⸗ 
kreutzigten Heilandes Bild / in halber Mannes⸗Groͤf⸗ 
ſe; An der andern Seiten aber / gegen Oſten / ſiehet 
man / auf einer verguͤldeten Platte / oben ein kleines 
Cruciff / mit nebenſtehender Maria und Johanne, wie 
auch unten die Bildniſſe Petri unb Pauli, mit der ln 
terſchrifft: Dyt ſyne Patronen der Nowerdes 
Varer. In der Mitten ſtehen folgende / mit guͤlde⸗ 
nen Buchſtaben geſchriebene / Reimen: 
ACC. LA. xx inNouembri ſo men — 
Henneke Vrame mer (snam Holke by Sale: 
borch in den Scheren bet, 
De van Lubeke to Reuel padde gedacht / 
Blef tive Dage na Elyſabet vp unfer leuen 
3 Vrowen Nacht / 
Mye CLXXX, Mannen / de alle vordrunken 


vc fy, 
Ok vor de antrek ynge to v hebben 

edan / 2 
Dae ſe von Gade dat ewyge Lon entfan. 


In⸗ 


E 


by br. 
ibat Got beffen vii allen Eryfion Selen quo ` 


f 
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